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Im Auftra/je der Entoinoloffijichen. Abteilunff des K^rl. Reiihsiuiiswuins zu Stockholm 
und der Zoolagüchen Anstalt der Universität zu U|]«ala trat ich I'^idt* Okluher 18H0 oine 
Rmm na^h Kamerun in West^Afrik» an, um soologiacbe Beuliachtuiigeti und Sammlungen 
in d«n nordwaBiKebeii, in looloKtadier Hinaicht bisher unerforschten 6«genden den Ijaodea 
anzustellen. 

Die zunAchst zum Gegenstand dieser Sammlungen und Studien bestimmten Tiergru|>- 
pen wixMk hiflkten, besondm Sobmettsrlinge and deren Entwieklunfiiiformen, femer Myrio- 

poden, S|iieinfn, Krcbsticri', Moihmken. Wftrmer und oinig<» nndore Kvnrtebraten und 
von Vertebrat«n vorzugsweise Nager. Diesen (iruppen wurde datier die meiste Zeit 
gewidmet« 

Ausflöge iiiid Mnritche in den W&ldem, Fahrten in der Mangntvercgion, auf dm 
Flossen und an der MeereakQste boten indessen die beste Gelegenheit, auch der Vogelwdt 
des Landes meine Aufmerksamkeit zuzuwenden, welche Gelegenheit ich auch er^riß', und 
SWar in der Hoftnung, «lun li IDtcrsuehung der «irnitluilogischen Faun» des (i< l>ie)es neue 
SelMIge zur Kenntnis der Biolofrie und Verbreitung der westafrikanischen \'öj.'<'l liffcrn 
m können. \'un den 17ti Arten in etwa 4UU Kxemplaren, die auf der t'Uiifzeliiiinunat- 
lichen Rdse eingessrnnidt wurden, haben rieh 56 als neu fbr dss Kamerungebiet erwiesen. 
I*Hiniitcr waren ü neu fftr die Wixwnsohaff und wurden unter folgenden Namen Hoi^chrie- 
ben: Podien mtaerutiewsit, Varnj/othfia TuUbergi, Dmdropicu» l{eich€iunn,Cueulux Aui iviUüt 
Xenocit^ln damana nnd SjftnfdfeUa awu»mu». Von froher unbeksnnten Vögeln, die 
angefK iTrii wurden, ist ferner das Weibciien des Mafintbua Rachdio- /.ii nennen. 

iui folgenden imlHi ich weiter drei Arten: Pekcanus ru/eacen», Cham Jr im minor und 
Ardea aiha angeführt, die ich freilich nicht mitgebracht, die Ich aber beobachtet zn 
haben glaube. 

I'ie Arten, mit welchen unsere KenntnisN der \ (i^'ejfiiunH des Landi s :ds<» ben-iehert 
wurden, haben ihre Verbreitung »llergrös«teiiteils iunerhidb des zoologiaviicn Westafrikas. 
Von den letoteien gebobren die meisten sogar, soweit bisher bekannt, nur Guinea. Diese 

Tfttfujrhe, wie iiueh die ;fif»s<!e Atjz.'ili! der Mirher iinhekiinnfeti SijfN ics. welche durch die 
neusten ornithologischen Forsciningen in Kamerun, dem Centrum des zuolugischeii West- 
afriena, entdeckt worden, hat dnen neuen Beweiss der grossen Origiualitftt, welche diesen 
Pmvin«, besonders die centralen Teile de.«selben, »uszeiehnct, geliefert. Mit Ausnahme 
der meisten Sumpfvogel, der .V'cschwalljcn, der eosmopolitischen Striai ßamtaea und der 
cwei fhylltuteopi hat nur eüu- geringe .\nzahl der angetroffenen fhr das Gebiet neuen Arten 
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eine <n''''i«s(>re Verbreitanfj. So kmunit Peleemnu' rufefi'ew ausser in der grö«sten Tdl 
Afrikas ;uicli in dem orieiitnlischoti Uegioii vor, Curythomix ci/tinoMit/ma ist bekannt aus 
<lcm ganzen, Ceryle marima au» dem grösseren Teil de« tntpischen Afrikas. Aiu-h Hirundo 
puglln. Cotumba twquatrix und Parinoma plumbeiim haben eine weite Verlireitanjir. 

L<'i<lvi- war es mir nicht möglieh, wie iKMihsielitifft war, das Kainenin^ebirge zu 
iiesteigen, dessen höhere, im ganzen noch so wenig erfor»eht« Kegionen mit ihrer, nach 
dem WM msii buher gesehen hat, «igentOniliehen nnd von den benachbarten Gebieten ab- 
weichenden Fauna sicherlirli nrn Ii vifli- seltene, viele nnbckrirnite Tierfornien zu bieten 
haben. Die herrschende Spannung zwischen den Weissen und der kriegerischen Hcvölke- 
mng de« Gebirge«, die den EuropSem, welche dordi ihre Dörfer auf das Crebirge hinauf 
kommen wollten, Schwierigkeiten in den Weg sa legen suchte, war grade als ich im Be- 
griff stand, den Mam h von Hihundi tlber Bomana nach Mann's Quelle anzutreten, io offene 
Fehde ausgehrochen, die nach der ErstOrmung und Einnahme des Negerdorfes Baea die 
BerOlkerung des Gebirges in Aufirahr veraetate, was jeden Gedanken an die Auaftoluning 
des Plan» vernichtete. 

Durch da« Wohlwollen tles Herrn Profcs-wr F. A. Smitt, dem ieh mich zu grossem 
Unk verpflichtet fbhie, warde ich alMr in die Lage versetit, eine VogeiMninilnng aus 
diesen Berptiegenden, die, von dcti Herren K. Kni'tshx tiiid fl. V'ai.hai' hcirngebmcbt, 
jetzt im Zoologischen Keichsuuseum zu Stockholm aufbcwaiirt wiixl, zu luttorsuchen. 
Diese Sammlang oitbftlt untw ihren 52 Arten nicht weniger als 32, die ich im Lande 
nnterlialb des Gebirges nidit liabe antreffen können, unter denen sich — ausser mehreren 
neuerdings beschriebenen und nur vom Kamerungebirge bekannten — 1 1 befinden, die 
im Karnerungebiet bisher nicht nachgewiesen waren, darunter 4 n. sp., beschrieben unter 
den Namen TrotitOCtreu» alhivmtri», Alffonax olutcura, Cigticola dueolor und Glaitciilimn 
Sjfistfdti RcHW.. sowie anrh die frflher unbekannten Syrnjiticfea rroconntu.t Rrnw. cf ad. 
und Mt-mjiicu« Juhmtoni i^RKU.. Sie liefert einen neuen Beweis von der SelbstAtidigkeil 
der Fauna dieses Geliirges und seigt, wie viel Neues von dort noch su erwarten ist. 

l'lie idi d;is firnitholiifrischc Fr-whiiis tnoincR .\nfr-ntl;:il(>- in Knmertin nnhcr diirlegc, 
ist es mir eine teure Ptiicht, meinen ehrfui-chtsvoUen Dank dem Herrn Pn>fess»r Chri.sto- 
FRER Auitivii.uü8 und meinem verehrten Lehrer, dem Herrn Prafcasor Ttoho TotLiiRim 
auszusprechen, durch den-n Vertrauen mir die erwähnte Heise Obertragen wurde: eben 
so heralicb danke ich for die wertvollen Katschlage, mit denen sie mir vor und wiihread 
dersellien iwigestandcn nnd filr die vielen Beweise des Wohlwollens, die mir zu Teil wur- 
den. .Auch bin ii Ii ilen Herren K. Km'tson, (J. N aluaI' und O. Iii imh ni\, auf deren 
Faktoreien ich ^^•^lllrenll meines Aufenthalts in ,\frikri ;ds (TH!»t war. ferner dem Herrn l>r. 
Anton Hkk uknow, Kustos der Ornithologischcn .\bteilung der Kgl. Zoo], Sammlung in 
Berlin, der gotigst einige sweiMbaite Fomen antersnehte «nd mir wthrend meines Auf» 
enthalts lim f^>'rlitier Museum finden Zutritt su den reichen Sammlungen desselben gestat- 
tete, zu gröbstem Dank verplliebtet. 

Upesk im Mm 1894.- 
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lies O. R. OBAY, Dcseriptiou nf ■ üb» Wcat^Afriiian Bind*: Aiinals and Miftnin« of Natornl Ilidorr, Londmi 
S aar., vol. X, p. 44S— -445. Diaae Arbatt, die una die erate Kunde Ton der Voitclnelt de* Kamenm^ 
Kcbintca fh<*l>t, cnribnt 7 von Cpt. BcKTON auf drin Kamema^Fbiiftc und zwar in riner Höh«! nm 
7,000' cinf(fsauinip|t« Arten, von denen 6, damn Baacliicibani; andi Ki-f;i-l)cii. rnm Vrrfauer ob Den für 
die Wiuenarbaft bczrichnel werden.* Ki<;cn<lich war alter tu dieaer Zeil noch eine der lielM* Artaa 
nen, nünlich dir ula Pratiacolti talas bc<iiinmt<f, die aick ala P. amllarii enrtcaen hat, wetdic apMer tMB 
Kilimn-Xdacbaro in Oat-Afrilta hi-«ehricb«n worden iat (vei)(l. p. 1S2 in dieaer Arbelt). 

1971 R. B. SHARPS, On the Binls o( CiinK-roona, Western Africa: Proceedinx« of the l^'ieiiliri» Mrrtiiijn of 
the ZooloKical Societ,v of London. V»vi II p. 602 — 6Iö. In die««r Arbeit liefert Dr SilARrK ein«» 
Bericht liber iln« »rnitbologiMhe Ktycbnia von Hr. Clu>«il.Er'!i Expedition nach Kamrran, eine aua 08 
Arten' Iwatebvndc Sninmlnuf, und fiiKt demselben eine Litte der 69 bitber beluinnten äpeeie* dm fje- 
bielr« bei. Riuifc« der in dieaer Arbeit «ufftcriihrlrn Arten «rerden aber lan Dr Kr.icHR.vow ' nis nicht 
mit Sic-hrrhrit ileiii (ii-birt (Ogebdrifc bctmchlttl, i\a bei drnarlb«» entweder keine K^uane Angabe de« 
Saniriiebirtc« aiiK<'K<''"'>> '"'i ihr Vnrkomiiieii in Kamerun durch keinen anderen Reitenden lieaUtij^ 
wunir, wie diel der Kiill mit Sterna fiitipt*, Ibii rrligio$a, RaUut oenletu, HatcyOH drgiu uih) Hal- 
egon rföHoltuea w&re, oder der Snmmelort a»|r«fi[ebe)i i*l, aber nicht innerhalb dei Kainerungebieta Haut, 
wie bei Hsilianlurnit atmnliu», dir hi'i Honny, einer dei Nigerinündungcn, erlegt WDlda. Voi dn 
anf(eftthrten Anm b.ibe ich iiuleeaen im (iiliiet SUnuk fmiptt (mgra) unxetroffen, nrf di* natar den 
Namen Haliyon Jrgat angerührten Exrmpliire aiud apHter von SbaSTI * ala Haki/oa tar^tiatm «ubiper. 
/orten beatimiut worden, eine Form, deren Vorkommen in Kananin ich konttatieren konnte. Dasa 
litUlf«» tgaiuUuea wirlilieh dort gerundeu worden, davon kann man «ich leicht übenamant aie irifd 
■ladldi ala nm CO Ja. 1B71 erlegt angegeben, und tehcn wir etwaa ueiu r in derselben Afblit, unter 
Lmptoco/iw purptmierpt, ao finden vir, daaa Cbosülei an jenem Tügc iiuf dem KameningaUrp war. 
Abb ihnlichem Grunde ^eht uneh aaa einem Terf^leich mit t'rimi/er ehUnmolut bervor, daaa DridtolawHi 
Umita (nach Rkiciienow ^ T. ßai'opmctata), die aua deraelben Uraache wie dir oben (Rannten Arten 
auch nicht in Reu iienowx l'bcraicht 1890 bnttc ateheu aoHen, vom KamcrunKrbirge kam. Btälut oeulen 
iat apätcr von Dr PttEt» im Gebiet wiedergefunden worden''. Waa achlieaalirh Iiis rtUgima und Turtln» 
erottUjfi bctriSU bei welchem letzteren auch weder Ort noch Zeit angegeben atcht, und der nocli »patrr 
nicht im Gebiet gefunden worden, so finde ich dennoch keinen Oraad aie hier nicht nufzunrhinrn, <lii 
die l'berachrifl der Arbeit ]>r Su.\ki'e'« die Vögel dcutikk alt aaa KaMamn «ngirbt. Nnch einer iciiti^rn 
MiUetluBK TOB Dr Siuara aind beide im Biitiili Mnaauan fim OkOMun Kspaditioa zu liadea. Anden 
«erMb et atcb mit ^fHoiiUrm* amrmaiut, der daatüel aaa ainan Ort aantihalb Kamraa aBgtuebcR 
wnrilen. 

1974 A. REIOBENOW, Lnniariu* Luhdtri und Stiphromü Mettrminata n. ap.: Cab. ImTmI fiir Ornithologie 
XXtl .I iIiTL', 101 und 103. Beachreibanic ainai fM Dr. ]A:nDKK -in Kamerun entdeckten Baach- 
luir/. iliKi riiirr Nrktariuie. Cbcr Stipikrtnit» iMw pi. 104 iu dieaer Arbeit. 

1974 A. RKIOHFiNOW, Ttrptipkm» nifromitn^ a. ip. aw Kaaenu; Cab Joarnal fiir Omitbologie XXII Jahrf. 
p. 110. Bcaehreibwur «iaar mucr Ifaaeicapide. 



* VoMi/pha habtlifr^ X'^otrroj'^ mflnnwrphalHJ', Trirhopham» trjittrtttaiMtttf Ktiphrte» pltoe>iU'i»Meruf, «Siro* 
MiliAaya BurUim. 

* Darunter eine neue: Tnrdut '-r^n/Iiyt; PI. .\IjV1I. 

* Cnb. Journal für Orniilinlo^rie XWVIII Jahrg. 1990, p. 109. 

* Cat. ». Brit, .Mu». V„l XVII, 1«92. p. 247. 

* ("ab. Journiil für Ornithnlosrif l^fO, p. 11.1. 

* Cab. Journal für Urnilhologic 1894, p. 3ü. 
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1OT4 A. BIHIHMIOW, PgMm tUehmaiei HaMU: Call. Janm) liir OraitlMlagia XXII lAtg^ p. 84«. (Tab. 9, 

fig. 1, insy. BtwtoBwiiit ciaM «od Dr. Bnammr ia dm KamamiibMKan uMÜklm WaMaka. 
1«74 «. 1875 A. RWOHIHOW, Zar VoHbnaa Waatabikai. BTRebsina «iaar Um aacb Galaaat Odi. Joanwl 
fBr OnklMlogia XXn Jahrg., p. m—Mt. XXUI /ahiy., p. 1—60. Bathilt d«i IMaht ainar Baiaa. 
dia der VefüHiar in OMaHaehan dat Dr Lfinm im FcU|jabra 187t uah dar GaMkiMiB md Kaaiarm 
der Vogalftnia Ürnr Ocgradai aotnt. Diaaar Beiidit aNlhUt amfaNaada InalqBiMdie 
dit V«piliNk dar boiMlrtaB Uadcr, md nrar alad diea inbctnff Xaaanua dia aindRaB, 
diilbar Mkna.* Dbaa Aibait kann dakar ala gmodknaiid dir dl« Koaiiliik dar Oni- 
KanerwisaUrtaa betnalrtet «mdeB. Kaeh dar Abhaadlwif folftt ciae Line da* VaiftMnn, 
daa aaf dar BaiM baobaaktalaa, dan KaawnnBabieta MgdiSraideii 140 AtlM, aacb aadci« 
naieodea bdtaante V4)|elt wiMmaMa 17S, aatUII. < ncm Arm* «ana aoTdarltaiie 

»76 A. RnOOBMOW, A^mAm (#Mi««Uarf«) CakmM n. ip.: 0*1». Joamal Ar OmMaJaffi« XXIU tiAag., f. 

M 8. Tab. a, 11% ; S, S. BaaaWnbaatr ainca vom Dr Bnctmow ia Kaawmi aatdaaktrn Annan. 
>*76 A. MBOnHOV, %wMi» niMM|w B. ap. BamlMMmnii ciaa» «m Dr BacMWiMr ta Kameniii ent» 

daaklaii VikamgAt CA. imiul Ar OraHbohiia ZXIV Mgf^ p» SO«. 
1877 A. «HUmnU«, fMMoalar «OWftfanM a. bd.i Oah. Jwnaal Ar OndliMiiadc XXV Jahn;., p. 110—111. 

Bt a eh w I bBmf ahm «m Dr Bnemn« ia uwraii aaUaritta Badii^koliai 
1007 O. K. mWiLW, On a eallaaiian af Blida mada bjr Mr. B. IL XakMtan oo tbe CMmoMa Houlain: 
Proearding* et ike Maatifie Maitiaga of tka laolegieal Sociaiy of LaiadoB, Plan I, p. ISO— IM. tdafrrt 
BarMti einer Yogabaanlnf, dk dar aiirifaeke OodmI Jonmov in KaiBannfeMtt i 




IPhnwkt und twar fM aila BsaH|dara auf dam Gabirge in eiaer HAka von 7.000— 0,OiO, aikar mA Ut 
ibar 11,000 ran. Diaaa Sbrnmlaa« tuMMä M Bnnpki^ dia 10 Arten reprliaeiitiarlas. Von diaaan 
«waa 7 Ar dat Gdiiat, darmtar 4 Ar dia mnaaaakafk, nrn.* Dem Rerieht sind colariaita Bilder von 
XflateAit »tf«ßnttu$, P(c«*m laWaaefMlW and ZMttrop» mrlmoctphala beifcAgt. 

1007 O. I. BHBLUEY, DeacripUon et a rar« »peeiea of Plover rrom th« C'aiueroona Oaaat: The Ibia (6) p. 417 
—410. BaidiraibBng dei alten, hialier onbekaaatea Vofeli ton AircttynAarM $nptttülmm (Rcinr.)X£aM- 
vndUu wjMreiKaM« Rmw.], vom Connd ioHHMW am Bio dal B^ gaAndan. INe Art war Imilier nnr 
vom Tan)(anyikaae« in Central Afriki bekannt. 

1000 J. OABAina, Merop* nuntalit n. Bubip. von Kaneratt: OA. /«anial Ar OraitiialoKie XXXVIl SAtft., p. 70. 
Hewhnibunf; einrr Snlwpencs des Meropi»em Malleri. 

1000 J, OABAMIS, Pranedimu IScIeropttra) mo<lt»tu» n. ap.: Cab. Journal für Omilholoiric XXXVIl Jabrif. p. 
»7 — H8. Beactirrihunp clnci Fraiiknliti» von ilrr Barombi Station in Kanicnin (rfr/jl. p. 7. Kot I). 

lOOO A. HXIOHXNOW. Die Vöpil voll K[i'.ii<'run ; Cnb. Journal für Oroitholagiv XXXVIl! J.ilirir.. p. 103— *1S8. 
In dit^rr Arbeit lii-feTt der Verfaiscr eine Ub«nirhl aller bisher ans Rameniii brltJinotiTi Vöfrrl, wobei er 
alter oolchc nuswhlirat, die roriicr aua dieeem Gebiet erwühnt worden, aber nnrb «einrr Mrinung nicht mit 
Sicberheit nl« von dort bentammend betrachtet werden kdnnen. SSnuleieb mit einivrn von CitiiMLn'a Rspe* 
dition, die oben angiefeben Warden, werden aUo nnaf^nrhloMen : SpitaHiu rnrnimiuf (I,.), .Vro;iAr«« piÜealw 
. (BvBCB.), Miavpkaga att l a aw U. (»femutlieh wird nirbt dit-«e Art, tondem .V. ro««« die Kameraaficgend 
bawohnaa») vnid CtrgU w o afa a (>norur vermutlirh O. fharpri ]tu aelien lein durfte»). ?em«r fehleD da 
nirtar fHftar von Kamerun anfrex''^''"^" VAfreln auch: Pacnn-m abgtnmntt (Hm.), l^/ptiiiu a|NM (L.) vad 
MetaetUm ßmtt. AU Iteatimint bi>kannt werden 187 Arten an^e^c*'''««- di'nen Docb PnUncola talam 
aafaaaeUieiMB iat, da nicht dieM! Art anudera BUr iKe terwandli- Pntiiuiula a.riUtrit Tom Gebiet be- 
kannt iii (veiyl. p. 138 i d. A.). Der in der Obarriekt mit Oi/mnohiicm cahm» rerrinifrt^ G. prU düiAe 
Baak mainam DaAriwIten bia auf weiteres davon (getrennt nml als rij^ne Kri «uliieslellt werden (verKl. 
p. 61 i d. A.). Weilar dürfte dip Ton Siikllkt 1887 unter dem Namen {}imyt4» rhali/br«» rrwlibnle nad 
hier *OB RstCHtNOW ani^fuhrt« Nectarinic auf die nehr iiahi'stehendv dinngri» ftmua xu bejcitheii «ein, 
welebr, wie die erstere, rom Kamerunfccbirire heira^rbracht worden ist und ftrade die dunkle rnterieite 
bl i kit , «an walebar SkiBLur in lainer knmn beiK«fQgtan Anmerfcuog ipricbt. Ali Shbllbt d«n Vogel 
BBicr Janam Nnman aaAhrte, war laMara Art acNdi akdit ~ 



■ Vcorl. aurh: RrjciiKNow, Bilaffieka Batmliniekla nm irart-AMkBt Gab. Joaraal Ar Oraidwlagfe 1878, 

p. S97— 303 lind 446—464. 

* Laniiiri«« Lokätri, Terpmphoae »igromitraUi, PyltUa ßrichrtioiri, Friugittarim OmimM, J^/eMuM 
nArtttp* und fnäiralor ttirtilhorar, Terifl. die veraidiiedenen Besehreibiin^rrn 1H73 -1877. 

' J'oliDfiirut johnttoni, Ptalidoprocnf faliginota, Laniariu» airojiavut, Ploeen» mtlaHOgatttr. 

' Auf ineine Aiifrnfri-, nb V. rhalgitut (L-) ron Kamcnin «irklirli Liiini-a vhali/kru» lei, hat mir »odnno 
Mr. ÜHru-Ei ^utijcst iiiitjreii'ilt: Cinayrii prtuui Bkicbkkow i« ii jruird xpiN'if'« CtHttj/rin rlialgie»t (orc. L.) 
8asu.IT P. Z. ä. 1887, p. 186 tx Kanena'. Alan itl die Art O, vhalghtM, wie ieh vermutrle. bim der Liata 
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Dieser Übrreicht lieft nuurr den oben snucführttin Arbritfn auch (Inf v.im llHii|itniiiiiii Zu vkr bA 
der Kurombi SUition pfiinclit* SummluiiR tu Gruntlc. die 40 Artrn rnthidt und r.nat JH luiu- tut das 
firliiri. Kine Ton <lii'*i'n ' wiirdr riirrxt iil» nrn bpsrhrirbrn. 

1800 A. RZICBENOW, Dir Vojjplwell »oii Kanicniir v Danrkrlinnn, Muificilniiffi-n »u« den DcuUchen Schutz- 
K«'blrtrn. Brrlin, Bund III, Heft ü, p. 176 — 195. Vm in Knniprun reinendr. für Oniitliolo)(ie sich in- 
tereMirmidp Pet»oiien iii die l^fre zu «erwtzrn, einen l'berblirli ib-r bt^knnnlen VuRcivelt de« I^nilc« zu 
erhalten und fciriohüriti); Hülfe bei dor R««timmanp der »iii^troffi-n<'n KTempliin', Hiil für dir Koiivrrvivrung 
deraelbeii, Angaben, welche diei«r Arten die wert«ull*l«n und (frauchletalen, imd welche biolo;n*chen Nnch- 
riohtan der Wiamnirban am meiMea erwünacht wkren, itu liefern, hat l>r KRiriiEynw in diearr Arbeil eine 
Ubsniebt der Vogelfauna dea CMrivU mit angefebenen und anderen dahin frehrirenden KrkUrunfren ^efte- 
bn. leh bin in der La^e gawataa, mieli vom grossen Nutzen dieaer Arbeit zu iil>ene«j(cn. uml wilnacheni- 
mrt «Ire aa, waDii aolche UbeniBliteil Iber inehrere Ti«rg;ru|i|Mn, auch für andent no«h wenig bekauote 
Gebiete «ua|^rb«it«t wOrden, waa in hobam tirade dat Intereaae für /yDologie bei den Hriaendeii erhöben 
würde, da ea ihnen dadarcb mö^icb wIn, ohne zu irroiae Schwierigkeiten eine Kenntni« der Paana dea 
O ebial a ii dareb daa aie rejaen oder in dam nie aieh iaitwaili|r aufhalten, zu erlangen. 

1890 A. BSnOBnOW, Die Vagelwell von Kanemn: Nach «iDen Vortrage geh. auf d. Jabraav. d. Allg. D. 
O mith. Gaaellae hnft, Bariin 9 Mai 1890: Gelflnal-Bdiae. 1890, N:r 34, 25, S«. 

I89S A. BlIfiHBWOW, Andropadtit eMmtnmmiit n. ap. Od». Journal fär Omithologie XL Jahrg., p. 126. Ife- 
»obreibung eine« neuen in Kamerun entdecktn BUbül. 

1899 A. RXIOHÜlfOW, Kar Vogelfauna von Kaniem. Eiater Nachtrag: Cab. Journal für Ornitholugie XL Jahrg., 

txn — 196. Bnlhilt Bericht über die omitbdlo(E{achB Saminlung, die Dr Puo» vou Kflniemugebirge 
ingciandl, wo er vom Juni bis zum Olrtobcr 1891 Forachnagen aaitellt« nnd «war auf einer Höhe von 
950 — 3,900 ni. Dareb dieae wertTolle Saninilong, welche 66 Arten enthielt und zwar 81 neaa (Ur daa 
Gebiet, darunter 16 neue für die WiMcaachafl*, wurde die Anzahl der von Kamerun bekannten Arten bin 
«uf 217 erhöht Vun den neaen Arten werden Besch reibungen geliefert. 
t898 A, HHOHBKOW, Nene Arten von Kaniemni Cab. Journal für Omhfaologic XL Jabry., p. 918 — 292. 
1899 A. BBOBSMOW, Nein Arten von Kamerun; Cnb. Jonrnal fiir Ornithologie XL Jahrg., p. 836. l>ieae und 
obiga ArbcH entbahan gleiehralla Beaehreibungen der 18 von Dr Piucpas anf dem Kamerunftebirg« ant- 
dadben nnd oben erwthnten Arten. 
1|M A. RKIOfflWOW, PnatuMU paUidi-/nlH n. ap. Cab. Journal fdr Ornitholugie XL Jahrg., p. 'i32, «ergl. 
p. 199 dieaer ArbeiL 

189S A> SMKJHBVOW, Neue Arien vo« Kamernn: (^b. Jonnal fQr Ornithologie XL Jahrg., p. 441 — 449. Re» 
■gfcnibuug von f,anlariu$ gtadiirior, Ptatiäoprvtn* «kolgita und Sfmpl«eti* prtutti, von Dr Pncoan vom 
Knmnningebirit« nnd von Viktoria heingeaebidtt (tber Sguy^UcUi peeiMsi liabe p. 88 diasar Arbeit]. Zn 
tfaaer Keit baHor ädi dia Aninbl dar ana Kanamn bekanntan Vogalarten, niohnm der • *ra (ÜHMUnr'a 
Eipad ition, dm in dar Oberririit von 1890 aMigalaaaan worden, naf 996. 

1899 A. UMBOBUUtW, Enr Vogelfauna ran Kannmi v. Danefcelman, VittbeflanKem am den Dantacban Sebab- 
gnfaialaii, Berii«. Bend V. p. M— 96. iwiMtnnii dar in detaeiben ZaitaebrUt befindlioben Arbait 
von Jabr 1890. 

1899 T. maamn, Mo«a VoRdana« vm Kmar^nt Cab. immü Ür Onithola«ia XL Jahrg., p. SIS— 81«. 

Baathiribuag daa Clamlnf ArnttvOUi, CmpMlmm SUlhiff ud JMMwr tmeUim (Caan.) 
1898 T. (UOSnSr, NaoB VafaHömea aaa Kamaitni lahw. OnMUhgM» HnalabaiiaUa I Jabrg., p. 98. 

Beaebrribnngen dar Xtmoekhta elaaumt mmA ß^fmplmhi jOTwri Somr. [flyn. J^/mflictet n M i i iw ii 

a. ra. vergl. p. 88 in diaaar Aifaait]. 
1898 T. a jOOTl ff, Naoa Aitaa vaa Kaaumn: Idiw. Ondlinlo|iiaehe HonatabBriebte I Jabrc., p. 42 -44 K«- 

Btlu«ibaii||an dar P»dim t iarnw ai i unia , TbMAaeaMaa attwinWa, Hgw^heti» eMtunkm/iUm (Syn. HympUc- 

te craimwd» ad. «and. pw 18 i «L A.) lad iJnam* «Imim. 
1898 A. Bm e BMOW , GIbmüCmi vMatttr «. ip. labir. OnrfÜMlagiaehe MondabeiMbte I iaiuf., p. M. B*- 

■ehnibiuw^Mr vom KaaMiiwgaUiRa ilaoiaiaBdaB iwaaa lalMatt. 
1898 T. MdaaaDV, CUtitola dItoaJar ii.ip.ffM Kanami Sab». OniikoluKiiche MavaMbaifchta I Mig.. 

pb 84. Baa ebreibang aiuaa HMMB OrmälagMa aM daa KaniH fa Mi « . 
1898 T. MBsnDV, DmdnpiOK rtiduntwi n. ap. «n Saamwi Balar. OnmlMlafrinba H o a al i lia rt a H a I Mit§^ 



* AmcaMnaa aittelai (Cai.). Nack biidilaber NttUMin« von Dr. Rnainiow bat dieier «iak ab {daa- 
luab ■!! a^MiMlaa Cua* ofwitian. 

* li^iipaffa iiMtnota, CeltM n i f rtmp ti U *, BwhalMa «ngfkmm, Qmmi^ pnai^m, (Mgdognathmt fm mt i, 
Sjpmpl«ei€* trm mt tm , StmpUtim tepkrtiuilM, A uinpnäu awala iw i i , X m tM ta polioerpk^Ui, üimjpi» mtH», 
Obrntri» ßnmri, XtHtr^ Utmttritata, BmmlatfMItM, l^wdftia» umwliii, Volk»* H yp i tomi a, thtimtd^nXiumm. 

WnymiMr ta mmmm i U, 189« vwt bmm baadniaUat iat niaht «Bnallihrt. 
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8 ttfÖnBOT, ZUK OBNimOLUOIB lUMBBVIW. 

ia«S T. ajQanii; Vir Ot K www ypiwl mm V«|dn«Hi> Beh«. OrmtkalogiMsb« MoMtabcriebt« I Jahrg., 
p. 101—101. Bm ^v^UaMgß Illltallmf litr i w i il »» im iimur Arimt MKaAkrtm, von lUin«niii vorkw 
ufabi Wnunton Va|[dH4Mi. In Mam rfad m TO {«ty. 

19U T. tUBamn, Mtutfiem jokMlam (toux.): Bdkiir. Oidlkiild||iHte HawlilMiUtB I Jahig., p. 103. 
DfagMH dM Uihar nii1»kanni«n Wcikchnt dar aafftgabnan Alt 

189t T. mStmmn, BamrkunKcn ttbar anrikMlMbt PMÜMola-AHaM: Bäk». OtidlhaliqMM lliuwIabMiebto I 
Jaibqt;, p. ISO— 141. NachiNiMug tva SuMmuragahaiigkalt dar J>. «dfarw Bnuk, A poUid^^ 
BsBw. md dar P. takui aoa Vniu, Sbawb [as p. c^\c^. 

1009 A. BBOBBKOW, Nru<- »rrikwiMha Ailaoi Babw. Oraiiholotnicbe MoutebafMrt» 1 iilnf., p. 177—170. 
BtaabmHmuK d«« ö'gmfiltett» dbwii whi i M , TMIAuh niitecidrM, fc'aiiaafaih Jhriian'a I— fafaHa 

«m Cnhw bai Jaoada ia Kamerun entdeckt. 

1003 A. HBOaUUW, JfMMw «ytAro^wkr u. tp. *«■ KnMiu« Brtv. OiDÜlMlogliaba MaMMwiaUa 1 
J«bi|., p. SOS. BaiabreibuK eioat *ob Zeakwr bai Janda nildadlaa Wabarrafab. 

1094 HOaaDV, Baaerkaaiiaa über Vta^tAtn p$mim (Bonr.) nd C. awnitaiei (Vai,.) in Brit Uw. 
Gitalaga«: Beh«. OmMnlooMw MnHtrfNrisbta U Jabig., p. SS— 95. WM aaabgndaiaa, da» MIariwIke 
Clwiaotara bein TmaaR dv atwüiataa Aitaa m Graada fabfM, aad daaa tiaa TannaliaiaaK dar Aitaa 
datalhat aM^ftiadan. Dia m mir gamaabtm Aaaiarkangaii riad tan Varfbiaar da» Calafa«aa, Ib. HAWrtT. 
taiaOieb ab riabt« bMaiabMt «mdaa. Dia Vbiba dar ObamiUa dar baidaa Artea kt abar oai* Mr. Hai- 
onr aUbt *S1I% bmaisat, viahnabr aind db uaMna PUlcaUaabm daa abaraktaibtiHla MaikmaL 

1094 A. vmantMOW, Sai TeRallbua *oa Kamam. Zwaitar Naabto^t Bonr. Jaomal Ifar OnMhalagb XLU 
Jabqt., p. tS— 4S. Aaaaar dir 8ammlaa|(, 4^ i« BHonMom anlam NaahbaRa aar TogaUnma ««■ Ka- 
■aiaa 1009 aiwilmt woidm, hat Dr Panaa vom Kamar«a||BbiiBa and ««■ Tfalaria, am Am daa OaUr- 
«aa, mieb aba aoldm bafa^pi a iidl. Dbailbe, db SO Artan, daraalar 0 imaa Iftt daa CMibt» S mw t6t 
db Wimaaaebafti aalUiiH, tat nabit atimr aadaiaa, n» Hair O. Znni bai Jaaada In daa MBOmTM- 
ha daa KamamaRibbtei, wbohaD daa FIBiaaa Nmi« aid 8kaaa(a [SO* ML L. (Gr.)], aaaamaMagabnchltii 
aad SS Artaa, 17 ema iSr dia OabM, S Maa> IBr db WbaaMabrft aathaHmdMi, raiD Dr Bnonmw 
baariMiM arofdaa aad swnr ab eiaa Fbrtaalmng dar ObanbIrtaB, db ar ISOO «. 1S99 «bar db VeRtl- 
wak tNM Kaauna benuMgsb. Daiab db te diaaar Aibatt aaganbriait, «aibar ta« Kaarnnm abbt bakaaa- 
tea Artaa, aabit daa * on mir ab aau (Sr daa Oablat aaabfawbaeaaii, ta db AaaaU dar «oa Kameraa 
bakaoMea Speeba aof SIS erhobt wordaa. 

daUkMMMW fmifm», *oa «ebhem kela Rnmplar, aoadera aar ain dfaaar Art «bibriafat aofc 
hSraadaa Neel Mafabraebt areidea, habe bb ia dar am Bode dbaar Arbeit aagalfibriaB Kaaaaimaii- 
Mellaag abbt aa%aaeamMi. 

Vea dbeaa StO Spaabi dSiftaa noiataMraMt «««mto, Jtrita «tta, (HkimdWa* «dbar ood iWr- 
aaaar ntfmn» ab aar baahaohbt geaoor fc ai wH bl toa «ad ttr VednaaeiB ba Gohbt drnnk RBiaaMaelts 
Bkamplera aa baaUtigea aala, ehe aia demaalbaa pmi aiabar aagnihlt «aidia hibMii C h m d i fottaeaiff 
lit *0B BtmnHOW ant abiem Fra|[ei«icb«n afaigalShrt. Fnnar halte Iah aa Ittr wabnahalailleh, dae CUV«» 
ni^MUU aad C. mlyKap«^ (vergl. p. 4S) ood rbUdebt oaab tfpm a n i to |wtaiia uod S. pmttW (««tgl. 
p. 91) abh aar ab TarMÜMaa danaUiBa Art armbia «Nadao. Dr Pinie* hiH db ve« ihm beim* 
gmaadla N^ritn baM fir daa WeibBbaa vaa H. fabtfhau. 



Die wicliUgMtou KOU8t beuutzt«u Arb«it«n siad: 



Mataial Hblaijr of tbi llammaib, wL 1, Laudaa IS4S (IX 
J. S. «RAT. CMalasoa eT Iba Canrivafvaa, Paehjdarmalnai, aad Bdeobta HammaUa ta the BiMib Muaaom, 
Leadoa 1SS9 (*). 

J. K «BAY, Catabcaa oT Moakeya, Lama» aad TrahrBatiaf Bala fci the Colbalbo ef Ihe BiMib Hueiam, 

London 1870 {V). 



Lmtimriiu ybdMap. AalMtyMco* dMtgtM (abba Babhoaawa Akbiikm ISOS] aad LawiaHas ptnfMt- 
Matt btaiera. m daiaalbea Aibtit p. SO baaabrbbea. aaeh dam Vartbmar HaUebht aar aiae Teibltt. 

* ^mquImIw dewamawifiilaa, AnlHNi« nyfetaMi^ dlamacWla pMv'o, AoMrfa te aa tofa l a aad Maltmkti 

Hhe BaHMmaira AiboHaa 180S]. 
'* Olk, Jaoraal för Onitholasb 1099, p. 107 aad 1804, p. SO. 
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e. S. DOOSON. Catalojtup of tke Chiioptera in tke Collection of tkc Britiüb MuintiD, I^ondon 187ft (4). 
F. A. JUrUNX., A Monograph of the Africaa S<|uirrelt: Schlag«!, Notra froni (hr Lrtden Mumiiiii, vol. IV, 
188» (6) . 

V. A. J MITIII K, RavisioD of tha Maaida in Üie Leeden Miurnm : ScUej^l, Notes froin thc Loyden MuMum, vol. 
ly, 188 2 (6). 

OL L. RKTVma, üie Mjroxidie o<li;r Schlifcr. Leeden 1890 <7). 

O. TB0KA8. On Ihe Anb-Inpra of ihr grnu* Crphnlolnphn«. Fror. Zool. Sog., London 1892, III (8). 

T. TCLLBBHO, Ober dniic« Muridcii uiu KumrniD: No«ii Art« Hck- 8«e. Sc. U|w., Ser. III, SUicliliolm 1893(»). 

(Vögot;. 

O. BASTLAUB, Sjwtem der OmidioloKie WetteMkn'e, BremcD 1857 (Hanl., Om. W. Afr.). 

K. m T. HKüOLn». OniUhologie Nordost- A(HU\ CiHNel !««•— 1874 (UeafclM Om. N. O. Afr.). 

O. FUTSOH u. O. HARTI^ÜB, T>ii> VöKfl Ost-AfHIae. Vierter Bund von: Baron C«r1 Claas ton der Drrken'« 

tt.isi ii ih ()«t-Afrika, iiiiii IIcidrlberK 1870 (Pin»rh u. Ilüitl.. V.a' <> Afr.l. 

f':it.>l<>>!u<' i.r iln Hitil'' in tlir Itntittli Miiüi^im, vol. I~XXIII, London 1874—1894 (Cat. B. fir. Mo«.). lubaU: 
U BOWDLEK SHARPE. Vol. I, Ai-. i|,ilr, IH74. 
& BOWDIiER SHARPE, Vol. II, ritritn-ji. IHir,. 

B. BOWDUES SBARPE, Vol. III. huiHrhrorm.'»; TkrdifonMa, CaltomoqtlMt : Vun. C»nUm, ttnlkMm, Ott»- 

lidie, Dicmridie «ml Prionopid«. 1877. 
& BOWOLBR 8HABPE, Vol. IV. PkMMiformai; TardUbnui, CieMraMrpte: Pait. I, Fan. Oanpoplngidie 

Musfiriipifiv. 187;*. 

H. SEEBOHM '.■1 l'H«*friforims; Turdifuriurs, Cictilumorphn.-: Pari. II, Fain. Turdiilit. IHSl. 

R BOWDLER SHARPE, Vol. VI, Paiwriformcs ; Turdifonnr«. ('ithluraorplia- : Part III. Th<- firsi portioil of 

ll.. t,ul,, 1 .LI, lud»-. 1881. 

R. BOWDLER SHARPE. Vol. VII, Paswrifornira ; Tiirdirormeii, rirhluiiiurphn:: l'url IV, Thr concluding portion 

uf thc Farn. TimcllidiB. 1883. 
H. QADOW. Vol- VIII, l'iisserifornivs ; Turdifuniii-4, (■'inhiomnrpli»' ; Pnrl V, Kiiin. Paridir nnd Laaiider; and 

( i rtliioinorph«-. 1883. 

H. OADOW. V<d. IX. Pawrrirormrs; TimliruritK^s, Cinn^riniorpitw: Pam. Nectoriniid« aad Meliphafcida;. 1884. 
S. BOWDLER SHARPE, Vol. X. Pai)s«rironu«s; PriniiiHifiinBe«: faiL I, Fniiu Dicaeidse, Hiraadlald», Aaipe- 

liila-, MtHxtiltiiht' lind MoUrillid«. 1886. 
P. L- aCLATER, \ iil. XI. Pii*icriformi-s; Fringilliformt-a : Part II, Paio. Correliidii, Tjiiiaxridif micl Icli'rid«, tM6. 
B. BOWDLER SHARPE. Vol. XII, l>»98.-riforn)M; FriaplUfaram: Part III, Farn. FringUliae. 1888. 
R. BOWOLER SHARPE. Vol. XIll. PiuxHiriforaM; SlarrifonMas Farn. Artamid«, Btumidii», VhMcMie, Alaodid«: 

Atrii-Iiüdii- sikI Moniiridx. 18'H) 
P, L. SCLATER, Vol. .XIV. l'aiiscTiruriiiri; Oli|;oiii>üd,v. Fum. 'rvraiiiiiila, ( )i whamphidB, Fipirid«, CnÜäf/ümf 

Ph)totoiui4l!i:, l'Iiilcpittida-. PiUidac, Xcoicidn: and Kurjfhemids. 1888. 
P. Ifc SOLA TER, Vol. XV. PasscrirorMH; Traelnophnna, Flaai. I>sadraeoIapÜdje, Fonaieariida, Canopiipliigidai 

and Ptcroptorhida-. inyo. 

Ol BALVIN oud E. HARTERT, v<.| XVI. Pnariit-; i:pii|M>- und TrotUM (8alr.)i Clonete^ Firn. Oypniida, Oa» 

primiilifi'liv. Potluririiii»- »ii'l Mrutnruitliiilir (Iliirt.) I H'.12. 
& BOWDLER SHARPE und W. R OOILVIE-ORANT, V.il X\ II, Piruria-; Corm iir (ti.ntiii.) aml H»I.yi>ii", 
l,< (itci^riiiiuiiilii'. ( iinii'iiii^i , Mi-rijplil^t . Alcfilliiiii^t . VloiiioiidK, Todidw and Coliidne (Sharpe); Buce- 

riiti« uMil Trn^'uni-« ((iriiiil). 18'.I2. 
& HARQITT, Vo! .XV III, I'icari;.- Si uiiior. ». V:uu. I'iriila . IH'.rU. 

P. L. SOLATBR und O. E. SHELLEY, \..>l. \IX. \'w:.'u< : S.iimm.ia aml ( ■n.n K;,in. Hliiiinpliii-.ti<li«', (Jal- 

Inilirlir niiil Itiiccoiildii- (?>iliit.): Iiiilii.iiuridit.', CapitonidK, CueulidiE and Miuopbagidaa (Shell.). 1891. 
T. 8ALVADORI, Vol. XX, l'.titt.i.i. IH'.il 
T. SALVADORI, V.,1. XXI, (■«lumlj.i-. IH^.I. 

W. R. OOILVIE-ORANT. Vnl. XXII. liiiw llinl'< I i, - n l. t. .. Uallina-. OpialhacoMi and Hoaiipodii. I8M. 
R. BOWDLER SBARPE, Vol. X.XIII. Fuliniriic und Alctuiridcs. 1894. 

B. BOWSm 8BABPB, Uyaid. He Bifd« of S«iitli Af^lea. Loadon 1876—1884. 
J. T. HAHMOit* SD BOOAOB, OnNliol«fie D'Aogola. LMioaM INI. 

BetreAad alHkaaisdie amitkoioKiieka Litieraliir wird Ibrlgeaa auf Dr. A. Bbiciiknow» nealich haraiU' 
fUgebane BibliograpUa Oiiiitbiilci||ia AatUopittt; Bdi*. Jonmal filr Onithola|^a XLIl Jalirg., 1894, p. 17S— SS6 
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Die JCthiopiflchc Region, Afrika sodlich des 18, Breitengrades, zerfftllt, wie Dr. 
RncHBNOw' nachgewiewn, in xwei itrBnere soologische Provinwn: in dw wintliebe Wald- 

;ri>l)ict lind das r>Htlicli-sndlii-lh- St. p|icnL'('l)i<'t. .If-ncs, in dc^st ri ' iitriilcr Küsti'iilntiL'o Kii- 
incrun liegt, uniachliewt das gro8»c (jobiot von) ervv&buton breitegnul bis nu-ii Mussaiuedes 
am cirea 15. sodlielien Breit^grad. Von Nordweatefriln trmnt w nch icharf und ontnriich 
dun-h die WOste icwisohen dem Senegal un<] Marocco und auch im Sflden ist die ßegren- 
2ung gleicharUger Natur, indem das Grenzland »noch gehört, zu den Oden und trost- 
lo«en Zone dea an Wöstencharalcter streifenden sndwestafriknnischen Kftsteiigelüc-ts«.' Nach 
Norden von Mossjimedes wird die Vegetation nllni&hlicli ('nipiger. Mit Mo8«ani<'<irs /usuni- 
inen bildet das I.iinibireicli den stidliclii ii \li>.t-ltluss der l'rovinz. Ira Osten zieht .«ich 
die (jrenzc an der westlicltcn Seite des 'l'ung:uijika.sees entlang, unifasät die westlich und 
n6rdlich vom Vilctoria Njanaa liegenden Lftnder Kanigwe, Uganda and Uaoga nnd aetxf 
sich nordwestlich bis /.um NiiiinjHinliiiule fort. I)ie X(>nl<jreir/(' fler wcstafrikaiiisc hcti Pro- 
vinz ist dagegen noch nicht ganz festgestellt, du der mittlere Sudan bis jetzt zuulugiach 
anerforaclit geblieben; doch dfirfte dieselbe im sOdKchen Adamana etwa swiaehen dem 
7. und S. Hrt iti irrad zu suchen sein.'' 

Einen Unterschied von den am westlichen ITer des Viktoria Njansa Hegenden Ge> 
bieten bilden die Oatlich des See« befindlichen im nllgcrni inen St*'|>|>cn, welche jedoch nach 
Dr. Kisi^MKK* an den HussmOndungen und in den Hachseljucittcn uft einen piiU btigi-n H<i<'h- 
wald zeigen, in welchem typi.si'h westafrikanis<^lie Formen: Miisn/i/iaffa Jio.i.ne <;(>i i.i) und 
Corytkaix Schalovei Kciiw.^ angctmSen wurden. Hier scheint also der letzte .Auslaufer 
des westafrikairiichen Waldgehiets, an welche« Östlich die grossen Ebenen dos Massailandes 

sicli aiiRclilicssen. nach dieiaer .S'ite hin zu verlanfen, uml diis ziiolittrischi- W'cstafriku scim- 
(irenze zu haben. Der (jruupaiMgei, der typischste HeprAseutunt unter den Vögeln W esl- 
afrikaa, kommt noch an der Nordseite des Viktoria Njansa, in Uganda und dem am rechten 
Nilufer an diesem .Sh- liegenden Tsoga vor. 

Die unten angeführten Tierformen sind im nordwestlichen Teil des Kamerungebieta 
zwischen dem 4. und 5. Grad nördlicher Brdte i-ingesammeK worden. Die Gegenden, welche 
ich daselliHt /.(Milogisch nntcr.«uclit habe, erstrecken sich im Snden bis zum Kamerungebii]ge, 
im Norden bis Vev&ka und Itoki Na N'Golo, im Westen bis xnm Rio del Rey und im 
Osten bis zum Kottasee (Richardssee).' 

« Ciili. Jiiiiriiitl f.ir nri,illH.li...-i, WWIII Jahre ' *'.•<), |). 104. 

• \S >i..v< r^, Afrika. I.. ifi/i;.' ii. Wim ISIM, |i. ii>;. 

• lt. H li- iici«. Kell». J<)Uiii;il liii <>timluil(.^ii. J.ilirif. 1K94, p. .HO. 

♦ KrichfiiPi«. Cul). Journ.J du t lrnilli<>|.i|;ii. \\\\ .l:iliri;. IKH", |i. 44. 

* H« (tii'ht I. '■. I '.•ri/thtiij- LniuiiHini i<ifini jii. Viiu ilii^^iT .\rt i«t umi ^rllirii Vi rf- ( vrr^l. 
r..,l). .loiirii. f. I Irnilli. IS'.n |i, 14«'. |4'.'J iint. r il.-ui Naux-ii ' '. .Srl„iloiri i-iti«' vortwr iiiil /.:r,ii./.<t,/tii v ■rKii.^rlii, , 
(Il'III toül. "»"itiirrikani«cln II (ii-liirl aiiiri h ■rrmlr l'unn :ili:;rlr<.niil. Die ritfriillii-hf /.;ri>iy«'">i» inl nnltifrikiiuisrli. 
Kl ist die »rkUifrikniiisclK' F'orrii. "Iii- I'r Ki»rliT an <1it OKl.«iili- ilr« Vil^inriii Njuk.i fnml. 

* r>i.- uiiliri-iiil ISriiriTiT Zi'il In 'ii'-lili ii l'l.it/i- «iml: /(i/.kji.//, ni, K u.ili im <lrr MhikIiiiij; ili-r. kkiiii-n 
FtiSSi'^ l^rV -i:^. Iii .iim l'"n***' ilfi« KiiiiitTiiii.'i-liirL'' • in W - N - \\ ■ /i' U'j- Hill Kiuhm' MiMur; Hilf-* im ilfii|.it I'M ii Kliisai; 
kSher tiiuiiuf; EiaiiJu um .^nrniij; lii-i .Mungruvrrrjjiuii iiD Arm Kiuiul (»tikuuUu CrtirkO, Act \li\r V\u»w .Mkid« 
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Pi(!«e8 ganze Gebiet hiit in lk>zug auf die Vegetation eine grosse ClxTeinstiiiirauiigi 
Mit Auaiwhine der auiupfigeii Delta au den Mniidungvii der FlOase mit ihren ausgedehnten 
UsngroTtt- und l{AphiawHldem licsk-ht diciw-lbe aus mit fast undurchdringlii-hcni Gewirr 
von Lianen, Dickicht und SfhlinßrpHanzon durchsetztem l'rwald — dieselbe typisciii' Vi'<;e- 
t«ti<in, die sich nbrigens auf weiloii Strecken <icr afrikaniMiclicti Wi slkriste vorfindet, liulie 
HaumwollenbSuuie {EritukiKtvon anjracfuoitutH l>. C.),' die Kic?«cn des Waldes, helle Aca- 
rien, pmehtvoll Ufthende Spatboilien (Spalhodea eamjtanut^a Vau»), Antkoelmtta VogeU 

I'l.ASrii.. Miisnuijn Sinitl,! I,'. I'u,, /'tiinrnr/iu.s tinrtonux Wki.w., ('<>hi~ (ind niflircrc Fxc$U- 
Arten, mit zahlreichen Oi)>ttluieii i^^Eliti« tjuineetui» L.) gemiiseht, »iiid allgemeine LiAume iD 
dieaen Wildern. 

An einigen Stellen bi-eitct sicli aber eine etwas freiere Lsndscliaft ans, gewOlinlich jerloch 
von geringerer Auadehniinj;. Der dichte Urwald mit seinem Dickicht ist verachwuoden und 
b»t nner Vegctotion voti irruben Schilfgrliaem Plate i^mecht, Ober denen nnr einzelne 
BAuine und Palmen ihre Kronen (■riiclMn. Au aiidern Stellen hat der Monseli diinh 
Cultur und Anbau <la« Termin \<'rwaM(ielt utnl /iij,'leicli damit die Tierwelt, wclrlie ihren 
Ausdruck darin findet und sich mit deniselljen verüadert. Auch Ebenen kumuien und 
swM* gleich nördlich vom Ksmerungebirg« vor, wo ein mit mannahobem Gran bewach- 
senem, freies Gelniido, auf <lein ein/eine Krirlior|iHhnen {BvMUtUS CtÜliopum MaKT.) sich 
erheben, sieh in nicht geringer Ausdehnung crstrackt. 

Jede dieaer verachiedenen Landacfaaften hat ihre in gewiaaen HinaiebIeD eifentOmliche 
Fauna, durch welche sie sieh HUszei< liiiet, gewisse ihr iiichr oder wcniffer aus;." |Hn<.'t 
angehnrendc Arten. Von der Vi^ctAtion und den AS'aturverhAltnisaen der l^juidscbalt liAngt 
die Vogclwelt wie dberhaupt allea Tierlehcn ab, and die Kenntniaa derselben ist nlao von 
Wichtigkeit ft^r eine lichtige Auffa.sMun^ der Vogelwelt. Ich will daher mit einigen Worten 
dieae VerhAltnisse In^leuchten luul in allgemeinen Zflgen ein Bild jener I^denbeM-haftenheit 
and Vegetation, insofern sie fOr die Auffassung des VogellelH-n« von Ik'dcutung ist, ent- 
werfen. 

Der Att^gangsptitikt iler zoologischen ('ntersuchungen war Hil)uiidi. Das ;r»M/e Land 
herum ruht auf vllikHiiiM.'heni Grund, der am Meere^saum hervortritt, wo er einen liasalt- 
GUrtel bildet, der neb von Bekoogoloa Mflndung aOdwKit« erstreckt; nOrdlich von dieaem 
Fluss na< (i dem Meine zu ist dieiier (itlrfel verschwunden un<l wird von einem niedriu'en, 
sandigen btraiid ersetzt. Ein wichtiger Teil der kr&fligen VegetHtiun, die gleich am 
MeerewauD beginnt, beateht hier aua hohem Schilfgraa {PmtmMluin pvli/xinr/n/on ScnttLT.)» 

das sich in dichten Massen nlH-r recht groaae Strecken Verlveitet und /u;;leicli mit einigen 
anderen Monocotylpilanzen : Zingiberacrän (Amotnum gnmum paraäisi L.) und Maranlac^en 
das fiiat undarchdringliehe Unterholz des umgel)enden Waldes bildet und sowohl in der Troc- 
ken- ala in der Hcgi-npicriode sein (inin, seine Leben^ffthigkcit und Stflrke bewahrt. Obwohl 
Von diesem hoher» (Iras hedei kt, ist alier (li<' (ieficuil keineswegs ein St«'ppenland. tJewaltige 
ßaumwoUenb&ume und i'almeu, l'eigeti- und Colabfiume, Gruppen von Dracceua jra<fiaH8 

«ad MiMihi «wUaiit; JEMH tiM mit fva Ilnnda sammit, firiMIk nf Onm nrhehm «kr Um^tn^ 
nCina aad im liBmllUMi WM»; lltti mm Flust Uasrake: JTdiaa an RlaiahiwHiRn FIihn wmI rnnMallMr 
M Miatai WHwrIsD; JK« M St^t Paktoni ia dar llaaponragion, «Miic Staadm Tshit ha Kaant wm SmImi 
Laad« «illkmt. Tm dtaan BIrtioaM ■■■ wuilia daaa dia baNaehbarim GaUsia aatenaeht. 

> Dk Bai«lwiy dar Uar a^pfafaaaaa Plaaaao vanbnka Iah mdaHB BaiaaiaOhrtoa Dr. 9. R. JiwaaBB. 
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Gawl., Anthocleintn, KirfeUa afrieona Bbhth. und andere BAume erheben hier und da ihre 
Kronen, wnrii.wn iiniii« r dii hti r zusammen und ;r<"licn n1]mfthlich in den iim^rchcndi'n Wald 
ober, der im grossen und ganzen die Landschaft beherrscht, hier und da kleinere oder 
grOoere, gnsbewaehaeHe PiRtse frei huwend. Diem, welche von den Europleni teilweiae su 

stattliclicti 'l'abiika- und KalomidiuitH^cti vciwumlclt worden si'id. Iiildcn <ii'ii S;iiniiirl|i!Htz 
einer reichen Vogelwelt, in der That die n iohate und abwechselndsu-, die ich aut meiner 
ReiM wabi];enoinmen. Docb waren die typi^ohsten Vogel dieses Gelftndee vom g rBw e r c n Teil 
der Knste bekannte und weit vcrln-eitete Formen. Hier sieht man den hlaiij:lniizi ii<lcii Senefral- 
liest (Halfan gettegaUtuis) auf hervorragenden Zweigen ruhen oder pfeiiachnell zu Boden 
sUtnten, um aeine Beute zu ergrdfen. Aus dem hohen Gras erUnt die wunderbare Stimme 
de» Simrcnkukuks {C'mtiojiux tntivtuhus). Auf dem durch fUe Farm ftthrenden Weg spwieren 
kleine Stfthlfl('rktiiiil»oii i i 'hiili tijwli'ia afvii) uiidivr odor ruhen auf den Zweipen vdii hier und 
da beHndlii liL-n kU iiiti-eu iinuuieu. Hier trifft man auch rej^ehuAssig den lto8tka|»|>en-(ira8- 
sftnger {Ciitticolit ru/opiUata) und den schwanen Tropfimflok («Sp^rmMptea t/uttata) unter 
den tiiodris-cii KMkftiiliaimif'ii, auf deren fliissci-sicn Zweigen «ie sich gern nicderla-sseti oder 
im dann stehenden bchiltgras herumhopfun. Unter den Palmen hielten sich oft Nas- 
homve|>el (Cmtti^pmna ehta) snf, PslmennOsae suchend, deren oKge Bastachde diese VOgd 
mit IV'gierde verzehren. Ei/jentflmlieherweise dient diese iiucli ^'cwisMMi K;nd>\ ( l'iih/lni- 

roide» tyi>ii.tt» und Gj/jtohUrox angolerms) zur äpeisv, denen aio die animalische Nahrung er- 
setzen zu können sdieint. Pklmensegler {Taekomi» parva snbsp. graeili»), itn ihre europiischen 
Venvandten {Cgfutelus ajm.i) erinnernd, obwohl Ideiner utid schlanker, fliegen hin und her 
und verschwinden unter den Palmenkronen «wisehen den dichten BiBtterslielen. Metallglftn- 
zende Net:tarinien {Cinnt/rii* Moropygiii, Preu«iti und lieiehenbaclii) besuehon die hlnhenden 
PisMigs, Carica papaja u. a. Pflanzen, und von niedrigen Kronen lns>it der (labun-Hollml 
{Pjfcnoniit'ts if/jhotit'>isi>') seine kIang\'olle Stimme ertftnen. Auf die^ieni mehr rtftenen 
Terrain findet man auch aulehe Vögel wie: Milvtu affj/piiiui, Uypolüerax imyolemis, Corvu« 
«M^ntüata», IMidoproen« fuUgmoM, l^oUdomi» RvMttt Elmmia tongiemidat ^atjf9tvra 

ryaiwn, Plurtus /n raoiiiifitf, Si/ntjili'cti's Itrarltt/jiti'i hs, Sjuriiifsfe.'' punctata, AfrtMa fMWf> 
rima, Vidua princijtaliis, Alerops albicotlix. l'eristera tympauiistna u. a. 

Die Regen- oder Troekenseit ftbte geringen Einflnss auf die Vogelwelt des Plstaes 
ras, und fast dieselben Arten fanden sieh das ganze .lalir liiniinn h. I *i> Papageien ver- 
schwanden jedoch wfthrend der Regenzeit, wahrscheinlich mit ihrer Brut b«iH:haftigt, wah- 
rend sich dann Ceratogymna und Holyboroidex mehr allgemein zeigten. Strichvogel wie 
Milmti (e;fyptiuH und Meropiilen wan'n wnhre?!*! der Hegenzeit auch verschwunden. 

I>em Meii»ih>-i) Iftstig sind keine der da vurkommendeii \'i'^;rel. wenn mnn nicht die 
Webervögel {Plinais ruimUntwi und t'loceu» nifferrimus) dahin rechnen will, die durch 
das Verw Osten der von ihnen bewohnten, in der Nihe der HlUiser als Zierde stehenden 

Palmen das Aus-selien dorsi-Hien verun/iert; aber sie ersetzet) durch ihr anmutiges Wesen, 
ihren zwar niciit liesondcrs Kchöiien alter lebhaften (icaung, der hei i-ucullaitu, besonders 
durch den letsten, langgezcgenen Ton an den von FringiUa »pinna erinnert, und durch 
ihr Zutrauen den Menschen die ZerstOnuig einzelner Palmen in reirldichcm Masse. 

WBhreod der heftigsten Regenzeit hielten sich diese Vogel wie Sperlinge scharen- 
weise in den Flantsgen und an die Faktoroian auf, nbar aobnid der Ringen im Augott 
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«nfing nadHtaluien und die Sonne darch die diehtun Wdken brach, wmnwhen rieh die 

Wohf r\Air<'l fii'i Uircn alten Bnitst«'!!«'!), die fri-ilirli vnrlifM- iiirht j^jinz nufj<jcfiel>cn wurt>ii, 
und bereiteten «ich zur Brut vur. Eine solche Colunie bietet einen fesselnden Anblick. 
Mit «efamden, oft fbnluig hinter ihnen herihMernden Htifnien kommen die Minnehen lum 
gemeinschaftlichen Wohnplatz, gewöhnlich einer Palme wier einem kleineren Baum, wo 
Maeeen von Nestern seit voriger Paarungueit an den Blattern oder Zweigen hangen, und 
fiuigm an, neue xa baaoi. Ihr Kifer und ihre Ausdauer sind bewunderungownrdig. Jinmer 
switachenid und singend hangen sie nieh tlngelschln^end an, um (icii tu iicn GimIwIri su 
l>efestitreri, hiepeti ihn. fleeliteii ilm ?nif <]cm s. lioii Mirii(iri<l<'iu'ii M,-if( ri;il zusammen und 
formen auf »uiche Weise ein Nest das sie alluialilich fester und haltbarer machen. Ist der 
Halm riobt% wo seiiMn Piatii gebiweht, m bOpft der Vogel noch ein Weilcben switadiemd 

und trillernd inn il.is Nest lienirn und fliej,^ dann wieder weg. So geht« in einem fort, immer 
kommen neue, immer fliegen andere weg, und das Leben und die dort herrschende Kohrig- 
keit, die IwimnderungflwQrdige Kttnetfertigkdi der Vagel, ihre nett« Befiederai^ und an- 
genehmeH GexuitM^her loAM-n eine solche Colonie »Ii einex der fes<ie!ndaten und intei-esuinn- 
teaton Bilder aus dem Vogelleben eracheinen. Meistens sind es die Mianohen, welche 
ditaai Leben erregen, die Weibehen aieht man nicht ao vid. 

In dem Ma^w wie mich die L-uidsebafi n < i .'uulert, die Btanie aahlreidier und diobtar 
werden, vornndert «ieli uneli die Kaima und ntuien' Formen treten auf. 

Gleich oberhalb ihrer .MOnduiig in das Meer vereinigen flieh zwei Arme de» erwähnten, 
kleinen, vom KamerungclHrge kommenden Fluaaea Bekongolo. Raa daxwiachenliegende, 
niedrijji', In'i iler Klut nlii-r-whwemmte l.anii ist >rr0s8tenteili vnti dichtnt. tiiedi-ren Fini-i- 
b&uwen, l olfeaceun, .V,yn.Kf«ra-Arten, Phot uij- Kpinom Tui>NN. und anderen weniger hohen 
PBamen bedeckt. Hier liegegnet uns eine tdiweiae andere Vof^lweH. Im Sehutie dea beiimb- 
hangeiidpri l.iiuliwerks treibt der GCintber'sclie Kisvo^'c) (Alcedo (rttent/nri) von nlicr dein 
Waaser h&iigenden Zweigen seine Jagd auf die aio Ufer herumhOpfenden Schlammfische. Auf 
den SendlAnken an der FloaamQndnng und am Meereaaaum halten sich üf e rpfe i f er {Charadrint» 
Ifiullus) auf, und auch Wasser- und l'ferlftufer (Tutnnu.s rnlirfriK, i/lottiK und Actitis hypo- 
leitctm) zeigen sieh hier bisweilen. Unter dem dichten l.aubwerk der am l'fer stehenden Bftume 
erblickt man dann und wann einen Siehelkuknk {t't'uthuiitcharfn), wahrend Bienenfrcaser {Me- 
rop* atbifioUü) von trockenen Zweigen ilirer Jagd nach vorDbertiiegeiiden Kerbtieren nachgeben. 

FHc Sangetiere tlagegen. nlwr wehdie ich in dieser Arlieit aiu-li eiiil?»' Nofi/m «reben 
werde, hielten sich mehr versteckt, und ausser den zahli-eich vorkommenden äiegcnden 
Hunden {SpotMfAmru» Moiurtremt» (Au») [4 p. 6]' und Chftionjfeteri» coUaris (Itl.) [4 p. 75]), 
dereti gaekernde, laute Stimme wahrend der Trwkenzeif sieh dii' Nm lit (lindurch von 
Palmen und FruchtbAumen hören Hess, sind einige Spitzmau^te. Üiitten (Mus hy]H).Tnnthii}t 
Pl}CRC8. [9 p. 28]) und EiehhOiTteben {Sdimt» pomri» A. 8m. [5 |>. 28] und pyrr/ioptts 
Fk. Ci v. [.') |). 31]) nebst einem von den Kingeborenen gefiuRgWian Klippdacha {Dendrokyriuc 
lioinali.s (Kra.s.) [2 ]). 292]) meine ganze Ausbeute hiervon aus dieser Gegend. Vom Ge- 
birge kommende Leoparden griffen biaweilen die auf den FaktorviplAtxen befindlichen 
Viebheerden an. 



* Di« bei den Siugetieriuimen stehenden 2iaern neiacn auf 'Ue p. 8 — 9 ■ngcgcbcnc ä«uj(elitter»tur hin. 
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utenorr, m« omimtoutoiB sambuohs. 



Ein gMis anderes Kid der Her- und Pflanaenwelt seigt lich beim EttitriU in 
dan MunigrovewBld« der sirii vi it in rlcn Deltellndeni de» Meine, Mti8Miko. N'dian und dra 
Rio den MUdehnt. Unerhörte Maasen von Sdüsram, die besonders in der Regenzeit von 
den hoch Ober die Ufer whwdlenden Fllleaen vom Innern des t^andet mitffcriaeen werden, 

setzen Mich nut li und niit h u den MOndungen im stillerin Moersawsswr n\> und bilden 
grosse ächlaiuiobftnke, iu denen nur die Mangroveliflume {Khizopliora »lantjU L.) mit ihren 
weit, verzweigten Wunelroasaen und ihren von den Asten bembbnngenden StQtzwurzcIn einen 
Anhalt tinden kOnnen. Oiclit /.usammenwachseml bilden sie grOesi-re und kleinere ln««eln, 
fli<" dunh breitere oder seliinfllci'O Kutiale vrm eitiAridiT «rctremit hItkI, in «•clclicti sieli eine 
uiit der Flut und Ebbe steigende und tailende W'iuweruuisse in t'a»t ständiger liewcgung 
iMfiodaii Wenn das Waaser rieh liei der Ebbe zuracbsieht> und den schlsniinigen Grand an 
den Seiten dieser M'jisserstransen etilKlrist, so fhn^rf ^^\^^ rnliripes L<'ben in dem einfVlrinijren 
Sumpfwald an. öcharen von kleinen Fi»uhen {,Jhwjj/Uii<iUiiw> Koelreuteri var. [MpUio (Bi.. >S(;hk.) 
GrOliTR.)f dia faauptrtehUche Nahrung der meisten Vflgel in jenen Gegenden, kommen zum Vor- 
schein auf dsB Schlaiumbanken, welche bald von den sahllosen Tieren bedeckt sind. Ohne 
Furcht TOT den glühenden Sonnetistrahlcti hflpfen sie mit den zu einer Art von Armen 
umgebildHien Brustflossen an den Seiten herauf oder klettern an den herabhängenden 
Wurzeln der Mungi-üvebaame hinauf; Eäsrflgri, Reiher und Sehattenvftgel, ihre gefilUsigen 
Feintie, lassen nielit larifre .•luf «ich warten, und bald finden wir e\w' tift uliweehselnde 
und reiche \'ugelwel(, wo kurz vorher nur Wasser, Iwgreiizt von einer bis zur Oberlillchc 
desselben rieh beralnchiebenden Mauer des diditen BlMterwerks der Mai^^vdbftuna sn sshsn 
war* Der Schaflerivogel {S<-opuK ninhn ttn). der bisher zwiseheii den Wurzeln oder auf den 
Zwin^n der Uftume geruht, lAsst sich auf die v<m Fischen wimmelnden SchlammbRnke herab. 
Hit wigerechtem oder etwss rorwirts gebeugtem KOrper, znrQckgebogenmn Hak und schief 
UHeh unten gestrecktem Sehnabel spaziert er langfuim und gerucsHen ZMäsehen der reichen Beute, 
hOplt plötzlich äOgelachlagend einige ikbritte vorwärts, ergreift einen Fiarh, der glrich in dem 
weiten Hals verschwindet, und setst ruhig seinen Weg fort. Auf oiner aus dem Schlamm her- 
vorragenden Spitze sitüt sp&hend der Graufischer (Cert/le rn</vi); sich schnell ennxirxchwingend 
rftttelt er wie ein Turmfalke mit .-insgcbreiteten Kltlgeln, nlHM-sebuut die Wassertlaelie un<l 
sehiesst raach auf die erwählte IJeute. Von herabhatigenden Zweigen lauern sein«- hlauglftn- 
zenden Verwandten {Aleetio Gwmtken und Hateifen Forhtn) oder schwrirren ((feilM lmell Ober 
die WasserflBche liin. Sc'lmeeweisse Keilier, grell von ihrer rmgebung abstechend, sitzen 
«wischen dem grünen lilAttcrwerk, und in einer Krone ruhend lAsst der weisskö)»tige Schret- 
sveadlar {Hdtialüw vociftr) seine gackernde Stimme durch den Wald erschallen. In der Dftm- 
mernng finden »ich zahlreiehe (irau{w]mgeieti ein. um in diesen Sumufgegenden zu ndu n, 
wie auch Scbw&rme von Nashornvögeln (liifcanwtts Hharpei). Diese kann man auch oft am 
Tage ober den Mangrovewald hinstraichen sehen, in wi^ndem. eigentOmlicbem Fluge. HH 
einigen rasihen FlOgelschlflgen, gewOhnlidl von der knarrenden, sinken Stimme der Vflgel 
(»egleitet, 8chie»8en oft inehn>re zusammen hervor, breiten gleichzeitig t^lagel und Schwans 
aus, gleiten darauf einige Augenblicke unter bestflndigero Sinken durch die Luft und 
erheben rieh wieder unter er n eutem Creschrei. Alles geschieht so taktgemnss, alle folgen 
so germii einander, das« man vom enten Augenblick auf die merkwQrdige Gruppe auf- 
merksam wird. 
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Je jrrAgser und ausgedehnter die Schlamnibanke sind, je breiter das dazwischen- 
lifffeiide \V'(sser, desfn iilnverhseliuier ist die N ni/ehvelt, die man da findet. An fichinalen, 
von Laubwerk bettchatteten Kan&len triöi uiuti meistens nur kleine Eisvögel, vielleicht 
auch Nectarinien (AnAolhrtptea fftAomea), kleinere Reiher (Butaride» «(rjmjn'tfw). Pbdifm 

srti'';fiitrnsi.< iiiid S<'li»tt<'iivrjgcl. In dem Massir. w'u' aicli die K nifll<' crweitem, werden die 
Vogelarteu zahlreiclier, weisse Ueiher, ScbJangenlialavögel (flotm) und Kiesenreiher {Ardm 
<?oitatA) treten immer allgemeiner auf, und eret wo vidi eine grOeeere WiwwrflRche mit frnerer 
Aufldofat ausbreitet, erse Keinen aueii die seheuen und wachHaineii Pelikane ( ■ ruf'fsi-fnsf), 
die ich am hftufi^rslen auf den ausgedehnten Banken antraf, die im unteren Maasake, Dongole, 
an der Mondun«; de« ivanals li^n, welcher diesen Fluss mit dem Meine verlriBdet. Hier in 
der Haiigi'ovci-egiün triD't man auch: Totantm t/loHiJt und culiih üi, J^rittffa mthnnpMtn, 
Sumeniu!' ///(O-r'/nis. tti i iimirontra itrorffln. f.opiditin pifta. < 'on/thmtiis rt/anontii/iiDi, Ardi'a 
cinerea, Anthothrcjjten uurantia, EuiyKtointiK ajer, Ut/pokienix tiujfoieTutia, Xenocichla Uiuco' 
pimrot Stemn niifra nnd nutuOa, Cirffit «Mwmta o. a. 

r)a?;s S.iiipcncr«' in diesen Siiiniifpcircndfii nicht zaldreieli vorkommen, i'^t jn n:if ftrlicli, 
und in den der MeereskQste zunflchst liegenden Teilen des Mangrovewaldes, wo gar kein 
fetter Boden vorhanden ist, and daa Waaaer wftlirend Ebbe nnd Flnt ober daa vemweigte 
Wur/,elwerk der MangruvelAume wegapfllt, dOrften fast keine Snujjetiere anzutreffen eein. 
Nur der LamantiD {Manaiw tmtgaUnn» Dum.)', der nieht aelten aeiD aoU, findet hier 
einen paaaenden Autentlialtsort. Fluaai^iBrde fehlen dagegen. Weiter ine Ijuid Mnein wird 
die Fauna reicher, Scharen von Affen (Cnxopithectm mann Krxl. [8 p. 22]) Iclettem auf 
den B.'iiiiiH'ii iiinliei- n<ler scliwin^'en sieh unter der l^-itii?(ij ihres Anfnhrers von Krone m 
Krone. lÜHWcilen kann man auch ein LliehhOruehen im IMittterwerk entdeclten, wo et 

sich mit «rttaanfidier Getcbiddiebkeit so verbergen und im AugenbNek sn venehwinden 

weiss. Auf i t\\Hs festerem Bodi-n /ichm Scharen von wildi-n Sehweineii (wnlirschi-iidich 
PotaiHorluMfruM jit-nirtlltUtM J. ]L Gray) ' im »Schlamra und Morast umher. Fügen wir so 
■ddieetReh hemmraehende Antilopen and am Tage an den Zweigen liBngende fliegende 
Hundr H''/i'iiiii>ji/wni.-i Frnnqneti TitMKS \ \ y. nelist einer Ralteiiai*! (CriiHonii/.i ijniii- 

hianun Watkuu. [i> |>. 44 — 45]) hinxu, welche letztere ich wcnigstena in der unmittelbaren 
Nftlie dea Snmpflwdent angetroffen liabe, «o dOrfte die Saugetierfanna in den Hangmva- 
wftldern dieser Gegenden gr&sstent^a aogegelien imn. 

Der IJIm'gsng von der Mangrove- zur eigentlichen Wald- Vegetation wird oft durch 
Weinpalnien {liaphia viuijmi Bkai v.) vermittelt, die in dorn Masae, wie der Ik)den fester wird 
und daa Dasein der Palmen ermöglicht., sich mehr und mehr mit der Mangrove vermischen und 
■Ai- -clilii s-lich liier nnd ihi verdrAtifjen, sie ihivrsi-its wiwler dem hoi-lmtAmmigen Wald l'lntz 
machen mOsiien. Die an den Sumpfboden gren/^Muleu Partien dos letzteren (Ekundn und Kitta 
Faktoreien waren dort twiegen) eind dicht nnd dunlral. Unter dem dichten Unterhola, wohin 
sich nur s|jarliehe .Soniienstruhlrn den Wefr bahnen kennen, wird Mv^ frische (tiQn erstickt, 
und der feuchte Uoden ist hier von vermoderten Blfttlerti bedeckt. Scharfdornige Ületterpaimen 
(CiitiiintM neamdißonu Bkaut.), von denen hnufig die retorlenfitaviigen Neater dea ScUld- 
prai-htwelHir« {MaUmbiu» mitopartillm) herHllinnLnMi, durchwachsen hierund da das Laubwerlc, 
mit dem sie so vertchinngen sind, das» sie sich nicht ohne ein Zerreissen der Zweige davon eDt> 

* Gm;, CaL Senla and Wbslm p. 360, 1866. * S|jrn. P. porcm (L.) [2 p. 342.J 
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f«nMn bnen. Unter den grOeeeren Blamen, die hier einen wichtigen Beetendteil der Vege- 
tation hilflcn, ist der hochpewMi-lisctio Ifutlml/Icuim (Plirnciirpn.i tiMtOliusWfiJ.W.) zu nr-nnen. 
Auch eine Firmarin-Art ist auf diesen Stellen allgemein. Hier und ds wird das Unterholx 
dOimer, indem die dichten, niederen GelMMdie teilweise verechwonden tind. Dee Unterholx 

beetebt hier hnupt^ndilicli um schlanki-ii liAmncii mit ihn-n Wiinc^l^chosslingen, was f]n 
leichteres Vordringen ermöglicht Ein solcber Buschwald, «owohl der dichte, als vielleicht noch 
mehr der donnere und lichtere, iat ein belieirter Airfenthkltaart von mehreren Vögeln. Im 
Nttterwcrk des Unterholzes bewegen sich Criniijur- und XtnoeidUa^ Arten: calurua, trtcolor, 
notata, Aletlif castiini'a, Sli/ifirornix i/ol)i'>i>-n"if<. flntj/stini rantanm utiil !m(]»T<" in Iddiafteni 
Jagen, oft herumziehende WanderunieiAcn vei-tol^eiid. .Aus (iowirr von Lianen erm-liallt der 
hrate Ruf dee Hdmvogeb {Corjf^tci* Meriant), während der oft recht wdillautende Ge- 
saiifj des Anih-i'i<it<bis viiYw sifh von lilntti'rreichcn, nieifen-ri Kiitneti hört'ii lilsst. In 
diesem W alde tindet man auch solche Arten wie: Terysiphone triciiloTi Campolhera nivona, 
Nkiaüfr eklaria, TVocAoeereiM tugromitraHm, Malmkm ntfcm and mo/m&wiur, ByeanUlm 
Sharpei, Lophoceros ramurux, Peristern pn' llii, DIrriini.'' inoflfutii-i, Drj/morataphiix Clt'averi, 
Francolinm IjOtkawi u. a. Weiter hinein tlbigt nun der mehr typische, prachtvolle Urwald 
an, Olpalraen nnd Beumwollenbftnme werden «ibirelcher, die Obrigcn ßlluroe, deren Stftmme 
meistens von Lianen, ConTolvulaue« !! und anderen Schlingpflanzen umrankt sind, stehen etwas 
mehr vereinzelt und lassen bisweilen eineLirhtimg frei, wopejren das niedere l'nterholz, dus auf 
weite Streokcn fast ansm-hliosslieh ans ZinpilnMacei-n {Aiunvnnn ijranum pariiilisi) und breit- 
blftttrigen, huhen Marantarcen iM'steht, eben so dicht imd undurchdringlich bleibt- So i«t die 
Veget-af ioii l^ei lionge, Bavo. Ifoki iinil (eihveisc Ihm X'dian. Man kOniitf zu ilcni <il:ui1i<-n 
gelangen, daas diese reiche \ egetation auc-ti einen Keichtum in der Vugelwelt hervorbringen 
wBrde. Die Faona iet aber im Urwald apirlidier als an den Seiten deseelben, in den Farmen, 
an den Flössen und aiukreii freieren PIntzen, wo iHe \'r.fr(l sirli mit \\)rlielM^ auflialten. 
Der Kieeenturako {(JoiyUuieola frvitata), die grossen Nashornvögel ((hlfioloji/iii» und Bj/eamf 
aU$ Molibiati»), derGraupapagei, der grosse Sporenkiikuk {('mtropun leucofiastei ) n. a. laaeen 
•ich XU den mehr ebaiakteristisehen )'>! VI iIi'K rn di". I rxMildes rtblen, obwohl man sie aach, 
besonders die Papageien, auf freistehenden iiftunten und Palmen, in den Farmen u. s. w., 
auf der Grenze oder in der Nfthe des Waldes treflPen kann. 

Unter den SAugetieiren« die man in den Wäldern des Gebietes antrilTt, ^iixl die Kich- 
hOrnehen um allgemeinsten, und diese sind flbri^^ens ausser Klephaiiten und Afl'i n die c-in- 
zigen Saugetiere, die man etwas öfter zu sehen bekommt.' In den Kronen und dem dieliten 
LMibwerk des Basdiwaldes, wie aneh im Dickicht von Lianen und Rankengewaebsen. die 

sich lim die B.lnmc schÜTifren, war der kleine grOntiche SeiffTIM pMnx/'" A. Sm. [.'» ji. i'S] 
allgemein und wurde l)ci fast allen von mir besuchten Stellen angetroll'en. IJngefuhr eben 
■o allgemein war der weisshtuchige Stmrv» pynhojm» Fr. Cnv. [5 p. 31], der rieh aber 
gewrthrdieh auf umgefallenen ßaumattmmen und niederen Kronen, d. Ii. nftlier detn Krd- 
boden aufhielt. Wenn man in sdno NShe kommt» verrftt er sich oft durch seine schnal- 
ce>d«i Lmte und ht ddiar Meht m entdeohMi. Vidlefeht tddit gana so allgemrin, jedoch 
kdneswegs selten war der doreh seioe rostrote Farbe an der inneren Sdte der Beine ans- 

' Hfi 9iuiaaiiratei]gsi|g adpn dsk ■wd^ wi« (p. 1$) mfegdbra, nhbcieb« ilmcM' md im ett MiftM i in id» 

Cbiroptereu. 
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gesEeichnete Sriurim rufu-hrnihintm Watbrh. [5 p. 14]. Er hült sich gern in hohen Kronen 
«tif miH ist selir vorsieht l)ewc^ft sii-h mit «.'rosiipr f;c;a< liii l;lichkcit im Laubwerk und weifw 
Meli, wie j)oen»üi, bei (Jetahruii der Eiitdecituiig zu etitziuheii, indem er sich plötzlich gana 
BtUI verhHlt. Nicht dnmal «in Sehiin, wonn dcfraelbc ihn nicht erlegt. I(»nn in den meisten 
Fflllfti ein so vfr«te<kfi'>i Eirhhflrnchcn Ix'wtfreii, den l'Intz zu vorla-sacii. wo ch »ich in Sich- 
erheit gluubt. Bedeutend grosser als dieser ist. Sritu ns Stani^tri Watühii. [o p. 6j, der sich 
durch Reinen langen, bmichigen, eehwarR- and weisKgoringeltcn Schwans und gdbliehe, tpb- 
lich heh.i!irt<- rnteriM'ito aii<>z«ichnct. Der HnM-hwitld und ilic in der Mangroveregion WMSIk- 
«enden Uaphia(>alnien sind beliebte Aufenthaltsort« dieser Art, wo ne nicht ao selten war. 

Bi'i Bonge erhielt icli zwei Exernplsre des Grtiphiurits nutrinw (Dksm.) [7 p. 40]. 
Ihi sie 'f>i I \(tn den Kingebon-nen eingefiingcn woi-deii, so kann ich nii-hfs niwr ihre 
Lebensweise in der Natur n]igel>en. Üaa «nc, das ich ein« Itleine Zeit am Leben erhielt, 
war sehr l'ruinm und wenig scheu. 

Im dichten Wa]d nnter Banmwufseln und in mngefallenen, liohkn Stimmen frieten 
iSe QnaHtcnsTftcf)li !' ( .i'lif-nirir africaua Okay [1 p. 176^) ihr i i:i-j'uii('s l)H.>i<'iii. Hei Bonge, 
wo ich drei Exemplare von diesem Nager bekam, sollte er allgemein sein. Selbst sah ich 
dort an den angefahrten Orten oft abgefiillene Stacheln, waa diese Angabe an bestitigcn 
aohien. Solche fand ich auch oft im Buseliwald l>ei Kitta. 

Wuhrend der Dtirre wurden tii^endc Eichhörnchen {AnomaluniH Beecro/ti Fkas.' 
und A. Fra/wri Watkrh.*) nicht selten angetroffen. Obgleich eigentlich Nachttiere, waren 
rtic Hueh bei Tage in Bewegung {Fronen^, Sie liefen aelindl an den Stammen hinanf oder 
hOpftcn mit <'inem krflftig«»n Sprung .schrftg zu einem nahest, iiendi ii Baum hinOber. 

Zahlreiche Katten'' haben in den Wäldern, den i<aruu-n, im Gras u. 8. w. ihren 
Aufenthalt; Merwibat beaondera unter nmgefellenen Blamen wurde kftu 7Vitt6«iyi O. Tr. 
[9 p. .')]* in zahlreicher Menge gefangen. Hecht :i]lgemein waren Mtich }fus AlUni (Wa- 
tbrh.) O. Tu. [i) p. 1 Ij und Li}pfmromt/s njer Pktrk» p. 39j auf selbigen Steilen, Wtbreod 
Muit MhUonu PiTRBS [9 p. 18], Mua univittatm PrrsRS [9 p. 20], Um doltdmrm SHim 
[8 p. MuK ruforiinus 'Yvu.mKC [9 p. 23] und Deomys firrugiums O. Tu. [9 p. 

43] nur in einzelnen Exemplaren angetroffen wurden. In dem an den Mangrovewald 
grenzenden BnachwaM bei Ekundn war Mum limi/i/n'H (M. Enw.) [9 p. 14] allgemein, wo 
rie ihre Gnnge awiaahen Banmwurzeln in der Erde grub. In diesen feuchten Willdem 
wurde auch ( Vicetomyii ifnmhimitix Watkrh. [9 p. 45 J gefangen, wahrend die Wohnhäuser, 
namentlich die der Neger, von dem bisweilen in gmsser .Vnzahl auftrett iideii rattu» 
L. [9 p. 19] belästigt wurden. Li^tzlerv ist die einzige iiatU'nart, die ich in den dortigen 
Wohnhausern beobachtet habe. Im holien Schiltgnix bei Bibuiuli war Mu» hypoxanthu« 
PccHER. [9 p. 26] allgemein. Unter den .Muridcn aus Kamerun wird in obiger Arbeit 
auch der anderweitig erhaltene Dn^mjf» Umifieaudaiwi TuLtMUio [9 p. 36] aageflkbrt. 

* Kniier, Priio. Zoo). 3«c. Lonilon, 1852, p. 17. 

* Walerhouu-, Proc. Zuol. Soc. LoDdon, 1842, p. 124. 

* Die auf «Irr Rriss Kasomneltan Munden ifaid Tom Prof. ToixaBao unter der Rubrik: »Über visiga 
Maridsa »m Kameron» in Nor. Aot. Ila|r. Bac 8e. Upa, Aar. III, fltaakbolB 18M, bMchiMMD wonlaa, wohar 
aaek die hier BOf;ofiihrt«n Bertt w aa gM i Slamma. 

* In der AbkendJaiK «atsr d«n NaM Mm» mman» Orav laitriabrl; Mtgl. Aaa. 11^ HsL HIst 18M 

(C) fol. 13 p. 204—206. 
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Obwohl nicht m) »ihlreich wie in der Msngroveregion war C^copitheeu» mona Exxt. 
r8 I». 22] aiK'li im I rwuldr wliI all^fiuein, nmueiitlicli an den Flössen. Dm'h war en wc^cn 
Miner Wachsamkeit iiiiiit Kicht, sich desselben zu beuiac-htigen. Galago AlUni Watkhh. 
[8 p. 81] wurde mir einige Male von den Angeborenen gebracht; er eracbien Oberene 
ti-nirc im N'cr'ricirli mit doni kli iiicn (intinjn Dnuittoß FiCHXR [8 p. SfiJi der lich rescber 
als irgend ein Kicbhöruchen im Laubwerk bewegte. 

Die DOrre war die Periode der fruchtfreaaenden Fledermäuse, die freilieh anch wlh- 
rend der Hi-genzeit zahlreicli waren, wo man sie jedoch nicht so viel Ijeiuerkte. d* ii 

Kronen der Palmen und Fruchtbnurae erschalltt! vom Einbruch der Nacht an der ga<:kcrnde 
Laut des Epomopkorus mmislromis (All.) [4 p. 6] und Cynonycteris coüariji (III.) [4 p. 75], 
welche ich auch in der Dämmerung bisweilen scharenweise durch die Luft liehen nh. 

Zalilniclic inscktriifrfssciulc ('hiropfcri'n fcamiii heim Kiiiliriuli der Dfiininerung in 
Bewegung luid fanden sich auch bisweilen, durch das Licht angelockt, in unsern Wobn- 
rlnmen dn. Am aUgemei n aten unter denaelben «rar FkyUorkma eafra (SvMD.) [4 140], 
die fihri'rcns aach massenhaft hei N'dian, in einer dicht bei dem Wasserfall belegenen 
Grotte angetroffen wurde. Bei Bonge erhielt ich auch eine Mei^ge FhjfUorhina VouuHenoni 
(GaowR.) [4 p. 133]. Wildschweine waren tut Dberall a^r mhlrddi. 

Sehr sp&rlich kamen dagegen Raubtiere vor, und ausser dem Leoparden konnte icb 
nur daa Vorkommen des Herpentes loempo Teum. [2 p. 149] und Cr ossär chux olucunu 
Cüv. [2 p. 176] konstatieren. Ausserdem habe Ich auch ein Junges, wie ich glaube der 
Viverra rirftta Hi kk-, mitgcl)rai:lit. 

Das Dickicht der Walder liefert den Antilii|M'ii beliebte N'ci-stccke. Der kleine grau- 
braune Cf-plialolophvit melanorhem Gbav. [8 p. 42Gj schien an den meisten Stellen allgemein 
vorankommen, und auch CephaMof^u» Ogüiffi Watbrh. [8 p. 43S] wurde angetrolbn. 

\'nn lir soii<lcrcin Int^Tcsge ist das W'iederauffindeti der Aiitiln|M>tifnriii, die Mr. 

(>. riiiiM.\» neuerdings nach einem Exemplar aus Kamerun [8 p. 421] unter dem Namen Ce- 
p/i'U<'topkm batKun caatmeu» betchrieben, und die aieh von der Hauptform, badim, unter 
anderem durch betrtchtlichere GrOeae und lingere Ohren unterscheidet Kete Merkmale 
haben aich als konstant erwiesen, was auf eine wohl geeonderte Art hindeutet. Der Ver- 
iasser wollte »lier nach einem einzigen Exemplar nicht beetiramt 1>ehau))ten, daaa er 
mit einer Iwaonderen, iieiun Art /.u tiiun iuttte, weshalb er in der Erwartung näherer 
l'tifiT'älK'litinire!! ilnssclbe als t'iiic Sul)s|«n ii's rmffolirti'. ' IMe grosseren Antil()|i<'ti, deren 
'Spuren im U ald oft /.u sehen waren, gelang es mir dagegen nicht nAbcr kennen zu lernen. 
Nur tm Mal erhielt idi «n Scbuppentier nnd swar die Art Mauit irieuapU Rap. [6 
p. S08]. 



• Mr. TiioMAi liiflit ilif lluhf dir lluu(>tfünn iiiif :i7fi mm. so und iwar nach luinn iiiolil »rani 
jpnrnclineii, wrihliclini l^i<!iii|il.-ir. ilir tln l itU'rnrt. t-iiic» jiiiiK*fi-n Wi ilidii n«, iiiif IHS luin., »nhn iul vjirliciji iKlcs 
KuCRiplur, i'iti alU'H .Mhiiiiolifii, eiiu- llöli«' von siit dOO mni. i-rreicht, lin liitrachtlii'hrr UiiKTsoliiiMi im Wrulrirli 
mit i|i r llniijiirorm ; «lif <iru>i9<! der Dhrtri Urtrkgi rt'Bp. 47 X 44. Cu X ' uiid 06 X 4ü luiu., die Lttnf-e der 
llintirliiitii- r<«p. 170. 2i*5 und iOf» mm. Vorlirifriidi' SrhndrI mn aiM'infiis: prüsstr Itn-itr H5. I.hiigr vnn 
orhit« l)is »iir SpiUr dT intrrimuillnriii lOO, iiniudia l'i. olifn- Zidiiinilii- 5H. llnnnr CO mm. L'm iN'U Id-i- 
ci'iid<'ii in Kniiirriiii dji« Mrhnllrii dimi-r Atitilo|H- XU erlriclilrrii, die uirbt leicht uhue Hülfe der KinKi^borrocn tu 
«rliinprn \»t. »ill icli liier ihri? einhriiniaekea MsB« •■Akim, W«r bü Binge Um: iflA»; V. w uhnar k m «aide 
du >laeilo>, C. OjfMj/i »N'liiiiili» beiuinnt. 
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Nun flinigv Worte von der erwllhiitcn. nördlich vom Knmcriingebirg«.- liegenden. Gras» 
ebene. Nur zwi-iinnl, und zwar panz fldflitif;, war ich in der !.a<rc, sii- Ix'suchcii zu kftnncn, 
weshiUb ich ihre Vogt^lwelt uich ho jj;enau iveiinen lehren konnte. Doch schien sie, wie ja auch 
m erwwten wnr, nicht beMMidcn reich xu sein. Die SteppenvOgel (ifdittiophagus pttnilu* 

II, '•/fii f/in'i'/i-'i-- iiKicrura), welche ich auf nhiiüi In im 'I'cn-ain bei den KftineruiistAdtpn 
Hu^etruffen, zeigten sich auch hier im Grase, aul GebQsciien und kleinen Bftumen. Zwi- 
«clien den ^clwrpalmen flogen Palnuegler (TViMonw parva subsp. tfrnälüi) umher, und in 
grofwen Rogen kreisten .Srhtnarotzcnnilftnen (Milrm fFtfi/jtlim) umher, nach allerlei kloinen 
Tieren spähend. Scharen von ijchwalben {Uirundo puftla) hatten sich auf einigen Ge- 
bOichen niedergelassen, die von den lolilreielien Vogeln ganz bedeckt waren; nbrigens 
ntigten sich nur wenige Arten. 

V'(ni besonderem [iiteresse fOr uns ist die Kenntnis. wel< he si liwedi.scben Vögifl sich 
nach jenen ft(|uaturialen Gegenden ausbreiten. Die von mir boobuchtetcn gehören grOestenteiU 
snr Gruppe der Sumpfvogel, woni audi nooh einige Raub-, Sebwinm- und Singvflfd konunen. 

\'on Sumpfvögeln fand ii'h: Totnuus ^/larroln, calidrix uwd f/lottiH, Ardtix hypoleueust 
Trinya mbarquata, Ardea cinerea und pur^mrea, Jieaainrottra avocvUa, Charadiim tninor 
vaä Nvmenivf phaoput, die RaabvOgel waren durch Pemi» apivonu und Strve ßanmea 
repräsentiert, die Schwimmvögel durch StiTtia nigra und ininuia, von denen jene zu 
gewiaeen Zeiten iiabireich au der Meereakaste und den FluasmQndungen anzutrefieii war. 
Von Singvögeln wurdm Motaeitta ßam and die im November ankommende Minmdo 
rtistica angetro£Fen, femer unsere kleinen Laubsftnger PtiyUoBeojni» .tibilntrij- und troehibi». 
Der letztere sowie die Schleiereule sind von den Herren Knutson und Vuldau vom Kamenm- 
gcbirgc heimgebracht worden. Dr. Kkichenow erwähnt' noch drei: l'andion fuUiaütiui, 
Muwicajta grinola und Aerocej^ah» ontiu/maMiw'; alto aind bisiwr 81 tchwediaehe 
Vogelarten aus Kamerun bekannt. 

Die Heckzeii der Kamerun vögel begiimt nach Ukicuknuw ' in der Kegel mit Einsetzen 
der Regen und achlieaat beim Anfuig der rNlrre. Doch treten hierbei vide von lo- 
kalen Xaturverhnltnisseii bedingte Abweichungen ein. so dass man das «ranze J>hr bindoTob 
£ier und junge Vögel finden kann; in allgemeinen sind hinsichtlich dei Brutgeacbftfta 
Dor die Arten an den Jahreewechael gebunden, die frae Graaebenen bewohnen, wo die 
Vegetation wfthrend der Dnrre von den glühenden Sonnenstrahlen versengt wird und 
den Vögeln keine geeigneten Heckstellen mehr bietet. Inde,«sen, .«agt weiter derselbe 
Verfasser, unterbrechen auch die liewohner der Flussniedcruiigcn und des Urwaldes meistens 
das Brutgesch&ft wAhrend der DOrre. 

Die Beobachtungen, welche ich <Ins«-lb«t Ober die I'aannij.' der Vögel machen konnte, 
bestätigen die Angabe, dass ein Abnehmen dersellH^n sich w.'lhrend der LHirre bemerkbar 
macht, «eigen aber auch noeb eine Abnahme und swar beim Eintreten dei atArkaten Regena. 
Die Heckzeit der tneistcTi Arten tritt nach den heftigen Hegen ein und dauert bis znui 
Eintritt der grOsst^n DOrre; danacli findet eine Abnahme sti^t, bis der Rogen wieder losbricht, 



* ab. Joaraal für Oroitholofrie 1890, p. 110, 118 u. 1S8. 
' Wann wir übarlirapl «Uom Art ab tehwediMth« MMshsa lolles. 
■ Gib. JoariMl für Oraithologie 1874, p. 368. 
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wo eine neue I*a:krun>r«zrit aiifhngt, weli-lic bis zum Be^nn der stirkiten Kegm dftuert, 
wonach ateh wieder eine Abnahme bemerkbu* inncht. 

Der in ^eaen G'qfenden reisende Ornitholeg wird «ich aicherüeh enttftntcht eelien, 

wenn er lii im Suchen nwh XfNtern ein soJcIich Er^fohnis erwartet . dat« «nich in unm-rn Wnl- 
deiV, Parkanlapen ii. ». w. oliiie S<'liwieri<;keit crreiclieii Iflssf. I>cr l'iitstanri, iImss da» 
Hecken teilweise iti regtierisilie Zeiten fallt, wo Untersueliuntfeu im I reieii sehr schwierig 
aind, teils «uch. Ans» die V^ogel in der Dppigen V^ijetation xtriaehen dioblem üuibwerk 
und u!uliir< lKl!'iiiL;li' li''iii fn'l>(lscl> ihre Ntster nu.<.*erst frut zu verl>ergeti «issfii, iK'wirkt, d»«8 
seine bemiiiiungen, ilieMeiben /u entdeeken, nicht oft von Krt'olg gekrönt werden. Dieses gilt 
»ber nicht fnr die in Colonien bauenden VOgel, deren Neeter man leicht antrifft. Wie schwer 
aber (lio Kiudc* kim^ ilrr NcsTcr der Ohrigeti Arien ist, l>cwt ist die Thataache. dass ich nach 
mehr als einjuhrigem üiuherst reifen in den W&lderii selbst nicht itehn Neeter finden konnte, 
die diesen Arten angeboren, und mehrere der Angaben, die irh inbetreff der Heckzdt der 
Vögel geliefert, stfltien sich nicht auf diivkte i^hnt htuufren heim Nest, sondern auf ana- 
tomische Untersuch II ngeu von erle^^ten Kxeuiplaren, welche durch ihre prosseri, im Oviduct 
befindlichen Kier sieh ofi'cnimr uh in der Paarung erwiesen. Da indessen die l^aarunge- 
sett der meisten weHtafrikanischen \'Agel gar nicht oder jedetdaUs nor unvollatlndig be> 
kannt ist und jeder Beitr;i,i; zur l'rniitfelunjEr diesier Fnige von Interesse fiein inuss, so will 
ich hier die wenigen beubia-htungen anführen, die icli hierüber zu machen Gelegenheit 
hatte, nnd aber welche Iwistebendes Schema einen Dberbliek gewihrt. 

Oliwnlil die hier aii;.'( fnlii-t<'ii McohaclitnuLri ii loidrr >(• weniijte aind, so können sie 
doch eine gewinne Vorstellung auch von der Ueekzeit der Vögel im aUgemeiDen geben. 
Ende Anirust ftngt der Regen an nsebaulasaen,^ das Hecken findet allgenNtner statt und 
aelat 8i< Ii l>is zum Januar (ort. Im Januar und Februar, wo die Dürre ihren Höhepunkt 
erreicht, werden Nester mit Eiern seltener, die Jungen haben grösstenteils ihre Nester 
verlassen und die nueh darin befindlichen sind gross und auflgewaehseu ; Weibchen mit 
ausgebildeten Eiern im Oviduct Hessen sich in dieser Zeit niebt antreffen, obgleich wolü 
aolelM an finden waren, doch nicht allgemein. 

Mit Ende Februar ist die stärkste Dürre vorUber, der liegen stellt sich ein, obgleich 
db Hitae nodi bOchst bedeutend ist, und die Voge) bereiten sieh sur fertgesetaten fout vor. 
In «lieser Zeit iiii^^'-ftrnfffire Nester enthielten Hier, was auch im foleoiKlen Mutmt der Fall 
war, wonach das Hecken fortdauerte, bis der starke Niederschlag eintrat, wo eine Abiuibnie 
sieb bemerkbar machte, die wlJirend der Regen ihren Höhepunkt erreichte. Nnr ein im 
Mai angetroffenes Nest eines kleineren Vogels, den es mir nicht gelang naher zu bestimmen, 
da er einmal gestört nicht zu dem eben fertig gobnutcn Nest surQckkehrte, ein im .Iimi 
erlegter, eiertragender Criniger und einige Anfang Septemlw beobachtete, flügge Junge 



< Die Hniiie 4m Bcg«as und tsias Vecteilang aoT dfa wacUsdcnra JahtctMÜMi loMsl la itnaUMhan 
Jahna vnwhiadeB la scia, wm «n» felfsader MittoilasR (MatMiolafriMh« KeilMhrift, Wivi liMs lAiai tüima 
«an Kunerans p. ISS) iMTvorfwIrt: »Wohl bemerkt dürfte riii^ (obes angsitbeae) CinnklHislik aar ürDaiek- 
•dmillsjBhre Kvhcn, von Fall sa Fall werden mancherlei V«rM!bi«bvD||«B QH tTsiUflsiMlllltlf lllli Ii aaiMflAlicli is 
Bmuk auf diB Vertriluni; und Mvn^c dea RcKenfalU eiaUeteD, denn aiebt« ilt unter ÄtB kUoMdlcbea Wttewa ia 
den Trapta so variabel iric die KrRcninenKe.» Uief angeführte, dia«e Vn^g» hstwftad» AoinilMa sisd slkiBS 
Bnbncfclaaum und swar für da* Jahr 1891. B« vemofaHdrasn SagoanrhiltniHn Mrile TfdMsIt tiaa Var- 
MhMaat ia dn ÜMknit dw V«g«l «iatrrtan. 
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Januar. 

yUlfft Vüfiülrhi^n von f'*ifiMf/i*f>v rhlnfO' 

Nni mit ICicrn t«ii Anlhothrrflrti ga- 

JliBfp- Vbfr] \ua liulnridtt alrintpillu», 
N*'ft mit irr"^f"'f" .'anL't'ü \uu f'inNyri'ir 

GnaM aber nicht flilgge Jung« van 
Dicmrtu modnttu. 


Pabruar. 

Vfifft mit 9T4iBBt-n TatiMtB vm Jt lafuk 

thrrpfm tfalmnittt. 

FltticKe Vü^richfii Toa JP(a<!ififlra es- 
Mtnnnt, Smifhomit^ wti IMimhu 
•cutopartitu*. 

Angt$ninm X«vt von Mnttmhu mh 

llif|MflflW> 


MArs. 

Mtat mit Xhni t«o AnttiatkMMtum- 
mnIm, IViymillMi« frfaMr, aal 
JVoNcairMW Emmmi 


April. 

mid i^en« aürrriittiM. ijtmprv 


Mat. 


Juni. 

imr im uimtsu mit H In f^u LI < 


Juli. 


August 

^wrywdnTyw AHM» Mua ni im vTi~ 

Neit mit Eicru tuu PloreH« pfTtotuitu» 
Ciwayn* eixcMna bU Ki im Otridaet. 


Sairtambar. 

rujjgajnicikfcaa m AMmw <r(- 


October. 

Atryofomu« <;tt/aru mit Ki iia Ovi- 
dort. 

FMggB ate aorii voo 4m AH« nfllt- 
tafta JofM vaa Jiiaiiahw^MBafti«. 


November. 
HftllwTwacbaeBcc Viig6ich«n too 


December. 

NMt mit Elsni Toa /^loceiit cwciiila^iM. 
JViiiaiiwia IwHäifii adt alaifc a«» 
fldiwaniMa Hadie. 

Dem Vaii» tn%w>mmr.Brn Vägrilrhm top 

FlUgf« Ttfildian tod Sigriln rani- 
«^pilia. 

Hart adt Biara vm Mnvn« ni^rrrixM«. 



dea GnupapBgeii bewdMn, dam das Hecken «och «threod der «igentHelieii Refgerawit 
•einen Fortgang naliin. 

Wir können also, wie es mir scheint, im Hecken der Vögel zwei vci-schiedenc, mehr 
oder weniger aeharf |;etrennte Perioden erkennen. Die erste be^nnt nncli dem Aufhören 
de« heftigsten Itegcim und ilaia-rt bis /.um Eint ix ten der gröbsten Dürre; sie ist die l.leigste 
and M zu sagen die eigenUicbe. Di« andere, viel kQnser« Periode ftiigt nsch der Dorre 
an und dauert \n» zum Einaetaen des anlialtenden Regens. Die eine Abnahme fllllt auf 
den IIohe]>unkt der DOrre, die andere auf den Höhepunkt des Regens. 

I'it's sind in Kfirzc die Natur und dir Vcffetation den iintcrsiii Ilten (icl>if'tes und 
die allgemeinsten ZOge vom L<cbcn der Vögel und Mugctierc, wie cb »ich mir gezeigt bat. 
Den dnoelMB, im feigenden aafgefbbrten Arten halie ich ferner die Beobacbtangen bin- 
zu;refOfr<, die icli vnn ihn-iii Leben und ihren Gewohnheiten, dem Ort ihres X'orkommens, 
ihrer grösseren oder geringeren Menge, ihrer Nahrung u. s. w. hal>e machen können. Weil 
«n biaher sookgiMb naerfonchtes Gebiet betrefifond, dflrften ne «nn gewisaes Interceie 
haben. 




NATATORES. 



Ord. LOHOIPENNES. 
Vnm. StMnhki. 

t Steina Bergi' Licht. 

Atorna Btrgii l.inir.; Kinwh a. Haiti. Vöf;. O. Afr., p. 828. 

iSfaraa gulericiilrti» nun i.Hfn.; ^itladt, Bdiw. OnÜlicriof. Moutab. 1 JahfR. IMS, f. 101 (■uli Hudn On. 
W. Afr. p. 264). 

AltM cf I»' n* M; 8i>kr. IT,»; ImT S,4i Betaabd mcbitrifa, v. iL Stiiti am.; IrÜ 

aar S en.; Vim «eliwtrt nod K«lb Kdlwkt; Irb dimlnlbruii, 4 am. 

Bei einem im Anfang September eriagten Männchen ist der Nacken und das von 
demBelben bb biu Auge gehende Brnd beinahe gam lehwan, nur hier and dort eine 
FedtT mit einem klt-im-n weissen A|)i<-;ilfli'i'k v iTsctim ; (iir- I'.c^'rcuznti«: ;.'<'ir<'Ti die helle F;irl)e 
de» Sclieitela n-cbt scharf. Die i''edern des OU-rkopfes weiss mit duniileti Cenlraltiiiiiken, 
welche ti'ilweiee von den darOberliogenden, hellen Silnmen der herrorstchenden Federn be- 
deckt werden oder nur schwach durduehimmern, und deren GrOsse und InteOMtlt nach 
vom SU allmählich abnimmt, bia sie an der Stirn gftuzlicb verBcbmoden. 



' Ton mir nngi'fiihrl«', vnrlicr nn rn-lni ir nirht unf.'rlr[>frrlir Arten «iikI mit rincm Kmiz lirzi irlintt. 

* Die UIll«:r (Im rc«p Arten «ti lii iuli ii .U)kiir/,\iimi ti in H<'/ii^ Hilf ilir Maimr hnlx'ii fuL'' rxli- nnli utunsr : 
{J.iih^r) <>d<T /yong. ( /,i>nyf/'ri/.t) bi-zr-ii-liiii t ilif ToCjtllriiii;c* ili-:* iiocli nicfil k(HiHrrvi<-rli n, iiii^^n-^lrrcitlen 
Vo|{cl»; «li'lit ftim <nli*r <■. (n'r.'i) iliivor. mj l)iyi-ii hni'l i-» die »clinii präpiiriirtiT K»c-m|rli>ri-, welche Mattsc 

allO nur itln MuKerrMlt lieyj-ii-hiiel werilrn knu'ieri. 

Fl. iFiiiijrl) uder lil. (itl<i) iHviirl.Mit ilu* ilr» /il!*iuniiLelii!rle;;leii KIÜkrelN *ifn (ieiii Vortlerrrvüti <Jer 

FM|tclbcU|^ iiut«r)iiilb «l» /.usiitnuiendflc^-u ii Khini-i? !)U nr Sjiityr *ciiit r liiiijr«teii S. tiwiiiL'e t'' :"< h-.im. 

»SVAir. (Si-farniti) uiler *-fiu<i. i>:>iu<lu) bi icttiiet liir Liinifc tjt!* Si:ii«auzt:s luntcn ilrr ObiTsriU ^ml lirr iV ur/ri 
bb lur Spitze der liinjfsteh Steiii ilVili r i^'i-iiiessen. 

.SV/in. f. (i. .S'/jr« {,Siiiiiahtl «ti« der Ütirit) oder rotlr. a Jr. (ratinaa a fronlt) Ixzeiohnet «Ii« Lauge des 

SehnulK'ls (ctiliurii), von iieiri l'uiikt m dw Stirn, WO die HofMclind« ■hiBhh'atrt, kläfft dw ofawm BandM 4m 

äcbiiJibclB i'iitlani; Iii« zur äpiUc. 

Lauf nder Tan. ( TlffWfOMtatonw*) bawidiaat dw Lln|« dM LniM «om VmrafilMk bb Aiagim»» 

puiikt der Ausarnxvhc. 

, Irif. nun Max drnrlbeii brt^-iclinrt die Ortaa ibfw DInBetm, tm dar, «ao die hin- aiwibMaa Tofal« 
mtita Ix-trifTt, bi«lier fii»! iillr Angabrn rcblen. 

Alle Aiii;«)x'n tiowulil öbuT dia natklte KdrpeiteO« ab mcb Iber dia Fttbe dar Iria iiad oaah ebai air- 

Ic^n KxeiDpUrcn ({ciiibcIiL 
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Mtomyr, nm onmraoLOon kahbmihb. 



I.in altes, Anfangs Juli erlegtes Mnnnchcn hat eine beinahe ganz weisse Oberaeite 
des Kopfes nur hier und da ein schmaler, schwiir/fr, l;i(i;ror Strich: die schwnr/e 
Partie des Uinterkupfes ist reichlich mit weis« gemischt, indem die Federn breite weisse 
Siame haben. Der Schwans rein wein. Hantel und Übrige Oberaeite adtr hdl blangrau. 
Untendte Uendend tveiss. 

Alle Exemplare, die ich erlegte, hatten die Oberseite de« Kopfes, wie oben angegeben, 
grOastentnb weiM und wann alao im Jtigend- oder Winterkleid. Exemplare im Sommer- 
kleid, d. h. mit wcisÄcr Stirn und gnnz schwar/em Vorder- und Oberkopfe, sali ich nie. 

An den Sandbänken ansaerbalb Beticka ba Mallale ewischon Bibundi und Meme und 
an denjenigen, welche ausaerfaalb der HOndung des Meme sich ins Meer erstrecken, traf 
idi regelmassig Sohareii dieser Art, so oft ich (im DecemlxT, Mnrz, A]>ril. -Iiili und Sep- 
tember) diese Stc'lU'ti püssicrtc. Sie scheint -.lUs Meer «rclxiiiden zti sein; iiienKils sah ich 
einzelne Exemphire oder Schwarme sich den Klu>s liinuut begeben, nicht einmal bis zu 
den rtm Mangrovewald begrenzten KaiOien, wn ridi daf[[e|!en 8t. n^fra mnA St. mimäa 
gern aufhielten. Sic hnbori nidit den elMSfis<'hr!i 1'lirLr unserer Meerseh walbcn, sondern 
erinnern vielmehr an Möven, wenn sie unter gleichmüK^igeni KlOgelsehlag aber da« .Meer 
hinatimdien« 

Stamm sign L. 

Sim— idfrm Lm».; Naaaam, MstaiRMiUclito dtr Vafid J>MlMhLMdai T. 10, IMO. p. S16. 

9 L. etwa 26; Fl. 18; Schw. 7,3; Srhn. v. d. Stirn S,4; Lanf 1,4 em.; Ith danMbniHa 6 mia. 9 1» 
■twa 26; Fl. 19; Sehn. 7; Sehn, t, <I. Slim 8,&; Lauf 1,4 ein.; Irn dnnlelbnioB, 6 nm. 

Die whwarze l*»eescliwallM' wurde \v!\!ireMd der Rej^enperirKle ;il!;;eniein am Meere 
von Bibundi an der Knst« entlang l>is /.um Meine angetrurtcn. Alle, die ich sah, trugen 
Winterkleid. Wihrend des Regens und hei aehlechtem Wetter herben «ie eich in Schwllr- 
men den I?ekoii<r(ilo hinauf. lies.«en sieh auf vor dem Wind ;resi-lint/.ten Sandw.llleii nieder 
und waren dabei au wenig scheu, dass mehrere von den Eingeborenen mit Stocken tot 
geschlagen oder mit den HUnden gefangen worden. — In der Dlminerang «ogcn rie aich 
in jL^rnssoren oder kleineren Scharen nach ihren Scblafpifttaen surBck. Wurde auch bä 
Ekundu lieobachtet. 

t Stema minnta L. 

i5ll«nia mtNHta L.; Hartl. Oni. W. Afr., p. 266. 

Sttma mituri* Lnrn.; Mumana, Naluqttwfckkto «br ^igA DMrtt^aiHti. T. 10, IMO, p. 14S. 

V SoiiHiirrkleiil (U TI 1*91) L. ■!«• tt; PL 1*.»; 8ahw. 7,«; Bahn. t. a. Stini t,T; I«ir 1,« •■. Iiia 

achwaribrauii. b.; mm. 

Auf einer Heise <len .Massake aul'wiirt.s traf ich Mitte Mai einige Zwergsceschwalben 
ond zwar nicht weit von der MOndnng dea Ekundu Oeek. 2<ahlreicher fand ich aie alier 

auf fast dersidben .Stelle im .luni, wo sie si' li einigen grossen, aus dem hier ziemlich 
breiten t'luas hervorragenden Schlamuibanken aufhielten, auf welchen sie ruht-L'u oder 
fliehend hintther und herOber flogen. 

.i'< r. WahrL-nd ilcr HückraiM baoliMliMla lab In BoBi; «ad Adda(Kip.BaoiB«6ald-kliita)iiNiu«iajaiisB 

BtenipUr« vou Larus j'utcut L. 
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OnL STEGANOPODES. 

PtatOB LvTlillaBtl hamr. 
^lata» LnttÜMHi Tnnr.; Hnd., Ora. W. Afr., p. S6S. 

/»ti<M* T^eaiUnnlli IjcilT.; Kiinch u Hiirtl. Vö|f. O. ,\fr.. p. 841. 

\.. 90i Fi. 36,6( Scb«. 2<>,&; Sehn. t. U. äliro »,3; Laaf 4 cm. $ L. 88; Ft. 33; Sohw. 26; Sehn. t. d. 
Mra 7,Ti Lanf 4 «n. 

Ziemlich allgemein iti der M!ni;ii'<i\ i-^'r<jreiHl, wo man ihn gewöhnlich auf trockenen, 
WM dem Waner herrorntgenden Zweigen oder auf den Bftnm«i am Ufier antrifflL 

F»m. Ptlecanidn. 

+ PeleoanuB rufesoeaa Lath. 

ftUcanuM ruftMtni Lath.; H»rtl., Ortj. \V Afr , p •Jf)!'. 

Wie anfangs (p. 15) bereits erwähnt, traf ich im Gebiet Pelikane und zwar am 
aU|g«iBefanten bd den Sdüanrabliilwn im Maasake an der Hftndong des Craric, dai den 

Ifataake und Meine verbindet. Dort traf ich sie re^elinnRsig jedes Mal, wenn ich in der 
Regenzeit oder DOrre dii>9e Stelle pwasierlt'. Wenn das Wasser sich Ix'i der Khhe zurOck- 
zog, sammelten sich die Vögel in St-hwarraen von meistens 10 — 15 Stftck auf diesen Bau- 
ken oder schwammen fischend an den Seiten derselben herum. Auch an der MonduBg 
des Meme zeigten sie sich recht hilufijj. Aller Wahrscheinlicliki-it nach pehOrten sie su 
der Art Felecanwt rufe»cenit Latu., — früher vom Senegal, von der GoldkQste, Gabon, 
Congo n. s. w. bekannt (1. e.). also von der Kltote nordKch ond »Qd]ieh von Kameron. Bs 

gelang mir ;i1ht nicht, dies zweifellos zn konstaticicn, da alle nieinc \'< rsiiche, ein Exem- 
plar zu erhalten, durch die Waclisamkeit und Scheu der Vogel vereitelt wurden. 



GEALLATORES. 
OhL GUB80BBB. 

Fam« ClMVMiriMhB« 

t Oharadrlua tenellua Haktl. 

CRaraAw* tmMu Habtl., Ora. Bdtr. mi Fauna MadiKaakur'« 1861, p. 72. 
Ckaradriut ttneltut HartI,., Finacb u. Hartl. Vög, O. Afr., p. 666. 

Oun-adrhu marginatut rar, tmeüat Hartl.. Orandidier, Hitt. Phys, Nnt. rl Pol. d« Mndag. Vol. XII; Hiit N«t 

d'Oi«. pur -Mihi.- I'Mward« et Grandidirr. T. I, p. 509. 

L. «Im Xli Fl. lOi 9«ii«r. 4,e: 8«ha. v. d. ätirn 1,6— 1,«; Lwf S,s— 3.4 em. Im daakal, 6,»— 6 mm. 
K. St. Tat Akad. Ibadl. IM «7. M» 1. 4 
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wdnrnyr, «m obritboiooiii xAiimtnn. 



Durch ihre zimmtrot angefloffcno Oberseite stiinini'ii die von Kamerun tnitgebrachten 
rierpffitHr mit <h'u\ vnti Marlagaskar besrhriehenen, dem Chariilriiis miiri/huUiii Wikix. 
imhestehcndeii Ut. tenellus (ibcreiD. Diese Furin, die lange aU fOr Madagaskar eigentüm- 
lich Mgetehen wnrd«, scheint d«miiw;h «ine grosBe Verbreitoqg su haben. Ich luae hier 
oitic Hl si hn ilMin^ fohlen tim die Zdchnoog der »n der WestkOete AMkn*» aogetroffenen 
tjcemplare n&her anzugeben: 

Stirn nnd Vorderkopf, ein nach hintoi «ninlhlieh vereebwindender Aagenstridi, 
Haie- nnd Kopfsoitc-n wie die gauzo rntcrflcitc mit unteren Flflgeldecken weiM; Bruat 
etwas isabellrOtJich angeflogen; daa Weiss der Stirn nach hinten von einer achwancen 
Querbindc oder einem dunklen Fleck begrenzt; vom vorderen Augenrand bis zur Obcr- 
schnabelwurzel ein schmaler, scliwarzer Strich; die unterliegenden Ohrdeckfedern dunkel 
schnitiert, ohtif (l;uis jedfwh ein scharf markierter l-'leck entsteht ; übriger Obirko])f und die 
ganze KQi'ken|>artic des Vogels blassbraun mit deutlicher zimmtroter Schattierung, indem 
die Federn mit dieser Farbe, mdstem aber nur an der Spitae, gesBumt dnd; auf den Flö- 
geln ist das Rote nicht p;rin/, so dcutlirli wie auf den Schulter- und Interscapularfedem; 
&at noch stArker al» hier ist das Kote aul dem Hinterkopf und an den vor den Flögeln 
Uegenden olieren Teilen der Bruat; Hinterfaala bell, eine Art nndeulJiches, rlVtfich an- 
geflogenes Hund bildend: die AussuTeii zwei Schwanzfedern \\L'iss. 

Bvi einem im August erlern Manneben fetilt ganz und gar die Isabellfarbe auf 
der Brost, auch sieht man beinahe nichta von dem schwarzen ScfaeHetteck, welcher nur 
durrh eine dunkle Schattierung angedeutet ist. 

DieSie Art beobachtete ich fast tJlglic h wshiviid meines Aufenthidtes bei Bibundi (Dec, 
Mftrz, April, Juli, Aug.), ^^'o sie sich auf den Sandbanken an der Mondung des Bekougolu's 
wie auch am nahdi^nden sandigen Meereeufer aufhielt. Auch sah ich de auf ahnlichem 
ficlfinde \veiter uftch dem Meme /n. wo ein kleiner FhKs ausmtlndete. Sie war nicht scheu 
und gestattete, da.<M man ihr recht nahe kam. Gewöhnlich wurden zwei bis drei zusammen, 
matwfamal dnaelne geaebcn; in grtaaeran Schwttrmen habe ich «e di^^gen nie beobachteL 
Im Finge gkicbt ne 6%. mtiMr. 



CkaradrtHB M«i«r Mtm; NmnwB«, NatorRaMlialrt« der Tflgal DmtMUndi, T. T, 1814. p. 9»S. 

Bei Itoki im Januar beobachtet, wo einige Stocke anf dem Faktorei phin unter den 
dnmin atehenden Pisangbiumen herumliefen. Ich war denselben nahe genug, um ne 
deutlich zu erkennen, habe aber kein Exemplar von ihnen erlegt; doch trage ich nicht 
Bedenken, die Art als von Kamerun bekannt hier aufzuführen. Zusammen mit denselben 
sah ich auch MotacUhi ßava, teils auf den Plan, täls Ittngcr am Fluss« herunter. Als 
recht cigentOmlicb will ich iiiifnlircn. <iiis> Pnrf. SoMINtWAi.i. wahrend seiner Keise in In- 
dien bei t'alcutta gerade dies«* beiden Arten zusammen beobachtete, ancb da auf einem 
Plan nahe an einem Flusse (Ann. Mag. Nat. Mint. Ib4(>, p. 257). 



tOhamdcltw minor Ibraa 




SCWet. SV. VBT. AXADUIIBIII BAVDLnGAB. BAND 27. N:0 I. 



S7 



t LoblvaneUus albloqw (Qodij>). 

LtUvantlltu albktfu Hould; H«rtl., Oni. W. Mr., p. 214. 

tf L. et«« S6i n. SSi 8«hw. 10,7: Selmiibcl gelbliel, dar SpiUe «diw«!«, «. d. Stini S,«; Lraf 7,» 
e». Irb will», • wm. Mm bhi^grAn; Uk» dwiln^pOae, m <i«r Spnw pAh. 

Angetroffen 6ini|ge Hak an d«n Ufern, des Meme und HaMake im Dacember and 
Januar, immer nur in nnielnen Ejcemplaran. Sein Laal iit Idagend und bell, aein Sdiraten 
gleicbmBasig und langiam. 

« 

Farn. Scolopacida. 
Aotttto «TpolamNM (L.> 

AOitü hgpolnmv» L-i Hartl., Ora. W. Afr. p. SM. 

AeUlis h/rpoltuau (L ): Pinich u. Haiti., Vag. 0. Afr., p. 769. 

Junger Voffl L. Jl; Fl. II,»; Schw. S.« ; Sehn. ». d. Stirn 2,S; Imu( 2,4 ••m.; Iri» (InnVi-Ihniiiii, 5 mm. 

Der Flusauferlftufer war an geeigneten Orten: an Fluraufeni, Sand- und Schlamm- 
liAnlcen in der MaogroveregioD u. a. w. aahr allgemain. HOehat «abracbdnlidi lat er ein 
Standvogd im Kameniqgabiet, wo er in Jeder Jahmadt anigatraffen wurde. 

Totaana fflottia (L.). 

TülüHUA ylflii' L. ; Hnrtl . Oni, \V, Afr.. p- 236. 

7'alai'Hf rtit„,.:t,K- (f. ml ); l'iim'li n, ll;irll., Vöjr. O. Afr^ p. 746. 

I'otamn glollis I,.; lliiii:! . Oni N, O. .\fr., p Ilfi!». 

ff L. 84; Fl. 18; Schw. 7,5; Sehn. v. il. Siirn .'i,; ; I>mf d ein,. Iri« tJriiaiiriiun, 7 min. 

An den Flfiaaen and in den i>eltal&ndeni einzeln oder in kleineren Flogen ange- 
trofliBn; er war iai Gefalel nach hypolMum» dar gawfthnliebate Waaaartoofiv. 

f TOtama aalldflB (L.). 

Tutanus calidrü Bech»t.; H»rtl., Oni. \V. Afr., p. 2.'i4. 
Totanun ealidrit Livx. ; Heunl.. Orn. S. O. Afr. p. II 65. 

Jüngere« o" I'- 27; Fl. l,"),«; ^oh« 6.:,; Sehn, v (I. Slirn 4,l; Liiuf 6 cm.; Iris tiefbraun. 6 mm. 

Im Febniar beobachtete ich zuerst den lilvinon Rotachenkol im Gebiet, wo ich ihn 
auf «insdnen aus dem Wamer horromganden Sehlammblnken in der Hanj^roveregion nalie 

an der Mondnng des ^' -^ ikf prl)lirkte; liier hielt er sich in Js;hwÄrmen von 4 — 6 StOck 
unter BtitoriritM und andei-en Suinpfvögt ln »uf. Später wurde ein Exemfilar und iwar 
ein jüngerer Vogel bei Bibundi im Juli walirend der Regenzeit erl^. 
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tTotanuB oohropos (L.). 

T»t*mi» «tMropm (L.); Htrtl., On. W. Afr.. p. 334. 
mmm «(Areifm* I4M.: Ilaa|l., On. N. O. Att^ p. HCl. 

Ii. Mi Fl. 14,s; Bek». i,s; Mb. v. d. Mm S,«; Lauf S,« an. Ith dukdbrau, C ma. 

Sebim wenig» aUgemein su Min, and et gelang mir nur «innsl, dine Art so er- 
bllfiken, und /war nin l'fVr tl<'s Meine nicht weit von Bonfre FHkf'iiei. Es war im JaotMUT. 
In der Maogrovcregion sah ich ilin nieiitttU uiitvr dc-ii doitigcn 6uuipfv0geln. 

fTottum glamOA (L.). 

IMnw fi p fw h iMt FÜMah 1. Hna., V«f. O. Afr.. p. IM. 

9 L. St} n. Iti Mw. f ,»i Ma. V. d. fltba »{ M «>• U» tekdlmmi, 5,1 aai. 

Nur zweimal im Gebiete xMthrL'enonnnen iind zwar bei Bibiindi «Sbrend dss Rc|(ienS 
mitten im August, und bei i^unge im Januar w&brend der DOrre. 

nainniliw pHuNpu (L.)> 

nmntiu pJhnpNt (L.)i Hird., On. W. Atr^ p. S39. 
Jfimmbm ptmopm U; UmA n. HartL, VS«. O. Afr., p. 789. 

L. «twa 46; Fl. ü^t Mw. 9,«; Sehn. d. Stirn B; ImT 5,t «B. Ina duokslbwm, mm^ 

Der Rogonhrarhvoppl war in der Manproveregion nn mehreren Stellen sUge- 
mein; dort beobachtete ich ihn wfthrend dea Regens (Maaaalm Mündung 26 VI 1891, 
Herne 80 VIII 189t) und wihrend der Dürre im Jannar, teils in grtnerer, teils in ge- 
ringerer Anznhl. hflufi? auf Sclilanmiliünken ziisnnunen mit rferlflufern and anderen Wadem. 
Des Nachta und bisweilen auch bei Tage ruhten sie auf Zweigen der am Ufer etehendea 
Binmfli 

fTrinsa subarquat» (Gcld,). 

Ihng« MiAargiiwIa (Oüui.); Fhweh «. HartL, Vög, O. Afr., p. 761. 
TVAifB mtkariwia Oftuam.; Haagl., N. O. Allr., p. lltS. 

0* L. 20; Fl. 13; Schw. 6: Scho. t. d. Stim Lauf A,l en.$ 9 Ii- 19,»; Fl. Itt BAw. 4,«i Reha. 
*. d. 8tin 4; Lauf 3,i cm.; Irin inin.. dunkelbraun. 

Diese weit verhreitele Art, die er'^te dieser (iBttunL', die liiiiluT im Kainerungebiet 
gefunden worden, wurdo am 26 Juni auf einer iichlauiuibHiik im Massake )>eobHohtet, wo 
■ie sich in kleineren Flogen anfbielt und swar in der GeselliclMrfl von RsilieirB, Ufer- 
lilufern, Seliri(teii\ A;reln u.a. \ on den erlefrten \'ri<reln trüi^t ein Mflnnrhen reine.« Winter- 
kleid, ein paar andere Übcrgangskleid, indem die Federn der brüst teilweise rostrot 
sind und die Rückenpartie mit braanecliwMien, roetrot gefleckten Federn geminht. 
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t ReoiirviroBtra avooetta L. 

ßteurmrulra anoetila h.; Harti, Orn. W. Afr., p. 236. 
JlMunn'railini «MCfMa L.; FioMli ii. Hartl., TBf. 0. Afr.. p. 76A. 

h, 48: n. Ms Mm. 7: Sthn. v. d. Slini 9,i: IwT 9,s an. Irii MkubmiB, •,• 

Wthrend ihrer Wanderonff and «war im Januar am Masialie wahiKCOoiiiiiien: dort 

wog de in der Anz'ihl von 10 — 15 StOck .inf ilon tiii lit weit von der MOndung befind- 
lidien Schlamin banken umher. Die erlegten wiu*^!) alle Jungvögel. 

Fain. Rallida. 
Gen. Podioa hm. 

LtMo. TiaM d'Orailh. ISSl, p. m$ tjp. F. wief fwi». 

tPodloa oamenmenBlB 8jöe>TBDT 
TaM L 

iM«M «wmiwmmA Sieannr: Bdw. Onhkotagiiake MoiiaMbeikhto, lOag. L, 1999, Heft 3, p. 41. 

P. sentgaUngi (Vibill.) nuueime <^hnt »ed abdotmne niffro-hrmnea «liO'maeulato 

0t vn> i"jntii, nee pvrt alho, disliiujnemin. 

Ali. c«*; Pileo et eolh postico nigrü nitore iiietallieo'vireseente; stria post oculum ortn 
utrinque per eotti ttüfra deeurrmt« alba; loris, capiti» iatmbm, ntmto, gula, coUo onHco 
fimtAri»; aeapul/irihus, tntt'rxi-apulio ftuco-hnamätt phmi» rufesemte-hrunn^o marginatis, 
twrnw apieem ."pletKÜilf iiiftallirn-nri-srfutibm, mantli.<i alhi» notatin rariA; ilorso reliquo 
4t WOpygio rufeitcente-brunnti», immaciäatis; reittigiltus mpra nufro-brunnns, infrrioribii» 
tMOfim« «cteriM wion wopjfgii adumbrati», tuhtu» nigro-fiuei»; rtetrieibu$ nigris, apie« 
'xthfi, }nteraUhu» pO(/i>nio t'.rtmm alho litnhnlif, Mrapis f'ul<<ffirmt>'-rivne'i':, fuhliit ni<p'is hnnin 
versus pallidiorihus ; tectricibua alarum fusco-brunneis, praesertiin mttjoribus lote ru/escente- 
br um uo ntargmoli», ulraque mmtfmin maatla alba emata parva; ßemera aU» alh» twH*- 

fOtn; siiliilnrihu« nii/ro-fuMciK nUin nimulalis; prrfiue, ahtlnminf liiti>, rorjmri^ liitt'rihtu>, 
tubeaudalibua nigro-hrunneis aibo macuiatis et variegatis; lateribus pectoris supetioris nitore 
maaUkthnireieente, pluntis rufeseetUe-brvmuo margmatiM, laleribiu corporis tt stAcaud»- 
libus quoque hoe eolorf nihmihratis et mnrginatis; roi>lro rubevte, parte superioie fmcn; 
pedibtut nitidr ruhri»; inde f>runnen 8 mm.; I.iniij. .5'2; aL20; eaud. 15; roatr. a fronte 4,4; 
tars. 4 cm. ff ah. Bonge, Kamenin; 20 XII ISni. 

Beschreibung. Altes M&nnchen: Oberkopf, Nackeu und der ^anze hintere Teil 
dea HalMs dankelbniun oder beinahe aehwart mit metal^rOnem Gfau, der an den Seiten 
nach dem wtiitscn iStn-ifon m \svn\gt>r stark hervortritt; von dem hinteren Teil de« Auge« 
ein an der Seite den llnl»<es entlang laufender, Rchnialer, weisser Streifen; der ganze Kopf 
und Hals im Obrigeu blcigran, welche Farbe unten am Halse dunkler wird und ohne 
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•eharfe Grense «m Kropfe im acbwarabrsune nbergcht; tlie l'«dern auf dem Vorderrdcken 

ui)d Schultern dunkelbraun, nach den SpitMO su gUiiücnd inetallgrfiii, mit i-inom srhinalen 
rotbraunen Saum; dieselben nüt einem, selten zwei schmHien, weisaen Flecken, welche oft 
durch die darObcrliegenden Federn verdeckt sind; weiter unten am Rücken verschwinden 
diese Fledi«; Hinterrftckeii und Bom-I uqgefleckt, rotbraun; Schwiqgeu oben achwanbrauo, 
die inneren un der AuHSonfahno rotbnuiii jn-snunit. unten o:InnÄend sihwarzffrnu ; die 
Flügeldecken dunkelbraun und besonders die gi'Os»eren breit rutbruun gesflunit, jede der 
kleineren mit einem klmnen weiawn, lang g eg t reckten Fleek; die FlQgelbenge mit weinen 
Zrichnutifrcn ; ilic iititcrrn FlrifTfldi ikcn irliwar/Lnuii mir \vr'i<5Ren Flocken; die ptiizr t'iitfr- 
seite des Vogels von dem oberen Teile des Kropfes an mit weissen Flecken und Zeich- 
nungen «nf tehwanhnuinem naeh anten m etwaa hellerem Grund; der Kropf hat nur 
wenipc und kleinere weisse Flecke, die weisse Farbe breitet sich auf der Brust und unten 
am Bauche etwaa mehr aua; die KOrpersdten, beaonders die unteren, mit rotbraunen Feder- 
■tmaen nnd mehr runden Flecken nla auf der Unterseite ; auch der Bauch abwÄrt» und 
ünterachwanzdecken rotbraun s li ii rl und geaftumt; der Kr(i|>f li 1 i ohne Mcfall- 
ßlanz, auf dein oberen Teil der l!i ustseitoii wird derselbe tit iitlieiier und wie auf den 
Schulterfedem grün, die Federn mit einem selnnalcn, rutbraunen 8uum; behwanxfctlern 
aohwam, naten atark gUniend, an der Sfätie wdaa, die lateralem mit fmnein, weiaaen 

Aussennuid; die S<-hnfle oben gelblich hombrauii. unten sehwar/, hu der Basis heller; 
Sehnabel gclbrot, auf der Oberseite dunkel; Foaac glftny.und gelbrut, krallen hell. Iris 
bnran, 8 mo. L 58; Fl. SO; Sehw. Ib; Lauf 4; Schnabel d. Stirn 4,4; Schnabel vom 
vorderen Teil der Nasenlöcher 2.2; Schnabel vom Mundwinkel 5,2; innere Zehe ohne Kralle 
4,t; mittlere Z«]m ohne Kralle 5,7; Auaaere Zehe ohne Kralle 5; hintere Zehe ohne Kralle 
cm. 

Der oben beschriebene Vogel wurde von mir im Meine, gleic h liei Boqge Faktorei, 
erlegt, wo er den FIuss herunter gesehwonmien kam. Durch seine schwarzbrnune und weisse, 
nicht reinweisse, Unterseite unterscheidet er sieii leicht von der nahestehenden 1'. senetfalen.'iia. 

— Mit vorliegender Art sind sicherlich die von Bü'rriKoKKK (Notes Leyden Mua. 1888, p. 103 

- 105 u. 1889, p. 128) licschriebenen (//»'/»()mi.'!-)/Wmi-Exoinplare /.u vereirdiren. Ob diese 
drei, durch ihre scbwanebraune und weisse Unterseite von, soweit ich gefundeti, allen bisher 
bekannten P. ««««TafAWM-Exemplaren ao sehr abweichenden Vdgel wirklich nur ein ge- 
wisse« Kleid von f. sfUff/alrnsi.^ re|irn.«etitieren, wie B. bei den von ihm besciiriebenen, 
annimmt, müssen fernere Forschungen feststellen. EigentQmlich wäre daim, dasa Vogal 
in dieeem Kleide io selten angetroffen vrurden, wflbrend wmaablachign Exonplare so oft 
von dem grosseren Teil der WcstkOstc Afrikas gebracht worden sind. Da die Frage in- 
dessen noch nicht entschieden ist, habe ich diese dunkelbauchige Form nicht unter dem- 
selben Namen wie die weiaab&uchige anführen wollen, andern habe dieselbe als besondere 
Art «a^esteUt. Derselbe Verfasser spricht auch (1. e. I8KK) von der ^rrosscn Oberein- 
stimmunp. die er zwi^'hon /'. st tut/nlni^is nnd I'rtersi IlAitri.. ^'efundeti. Von der 
letzteren giebt es im Zool. Keichsmuseum in .Stixkhulni ein Kxemplar, von welchem vor- 
Kegendea sich nicht nur dnrch die dunkle ünterseite, sondern auch dnrch ihre bedeutend 
geringere Grßsse aufs deutlichste unterscheidet. Die Maate deaselben sind: L. etwa 69; 
Fl. 25,s; Schw. 17; Sehn. v. d. Stirn 5,8; Lauf 6 cm. 
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Podioa 8eneg;alen8is (Vikill ). 

Podifa fnrgaUnrir (Vreai,,); Hiirll.. Orn. W. Afr., ]) 

Mira »mtgalrnnn (V.); Shurpc ('.it. R. Hr. Mu»., vol. XXIII. p. 230, 1894. 

9 L. et«B 47; Fl. 17,6; Scbw. 13,&; Sehn. v. d. Stirn 4; Imuf 3,5; niitUcr« Zehe ohne Kralle 4,8 cm.; 
liii krilbnnn, S mm. 

Kinijje Mal in einem von Man!n^)vel)SMinPii uml Ra|)()inii;iliiii'ri ^»-sAiirnten Ksoal 
bei Kitta beobachtet; verfolgt suchte der \ ogel wie eine Fnliai aut deiu Wasser ^HTtn- 
gend das Ufw xu «michen, wo er d«in nudb and gNobiiiddig swiachen Woraeln, Zwdge 
and Wnaserpflanwn hinnDScblOpftfc 

f HSmantoniiB lumuttoptis Haml 

Blmo»lüri\h hirmatofmü Tkmm.; Hr.nl., Orn. \V. .\fr., p. 242. 

KmoHlomit httmatopu» Hartl.; äbarpo, Cut It. Br. Mus., vol. XXill, p. G9, 1894. 

Im Vergleieh mit einem im Berliner Maienra tofbewihrten Exemplar dieser Art aus 

LibiM-ia hat (k-r kaincrtins^^hc Vogel eine etwas mehr gttlbbraune Farbe auf der Obeiseite. 
Die fliiiikicri. siilmjiicalcn l-'K-ckc inif den ROckfii- iiiul Schiilterfedern des ersteren, welclie 
Zeieliimi»;: uucli in llartlaubs' oben cititTter ßesclireibung augegeben ist: ... idumis outnibu» 
media niifricaatibu», niarffine pallidU, sind hier schwach oder kaum hervortret«id. IMe 
Ih'Ucii l'ui'tieti der Kelilc. iI<t l'>ucken und dc8 Vorderhnlws haben eine di ntlirlic, rosl- 
gvlbliclic ächuttieriing, die nicht auf dem Liberia-Exeiuplar zu sehen ist. In diesem falle 
etimrot der Kamerunvaf^l Iwaaer mit der aniprfbhrtea BesehreibaDg ftberein, wo es heiast: 
colli Iftteril'tis 't -juht firunti'n-nlliiili.". Indessen zeigt sieb hier die iielle P'arbe nielit SO 
viel auf den Haltseiten, sondern eigentlich auf dem N'orderhalse, der Kehle, den Backen 
and aaf dem Kinn, welches Idxtcrea rein weiss, ohne gelb, ist. Kupf oben and Hinter^ 
nackcn nicht wie Itei den anderen rtin grau, sundern mit deutlicher S<'h8l1ieriin;r \ ijn der 
gelbbrunnen Farlw «les Hoekens, die hUm- nach der Stirn su schwacher wird. Auch in der 
GrOese herrscht Verschiedenheit, wie folgende Masse xeigen. 

Liberia' Exmplar <f. Kamtrun-Biimplar 9. 

Fl »1,1 em. Fl m,a «n. 

Scb» 9,1 * Scbw t,a > 

Iituf » Iisaf . . . 7,a » 

MBtHsn Sek* ohae Kiaile 4.» * Ifittim Zebe ohne Krall* 4,« * 

ÄuiMr« nnii innere Zelte S,a * hmmn nnd innere Zehe S,a « 

Scbuabel f. d. Stirn 4,a • Seimitel t. d. Stirn 9,« > 

iriiM Höhe ran UstirfcielBr, wo du Gefiedor seiM HSlia ran Untarkiefer, wo da« Gafiadar 

aaiUrt, Ui da, wo db Sdnrfadani an- safliön, bia da, wo die SÜnlUhn aa- 

hngao X,i > hngan |,a > 

Fosse rot, Iris klar gelbrot, 10 mm. 

Ein Weibdien dieaes seltenen and flir das Kamerangebiet neuen RalHden wurde 

am 17. im dichten I'.uicliwHld bi-i N"Mi:inÄ T.iktiirei in der Nahe d< < Fln^vi s er- 

legt. Auch glaube ich diese Art im Mangrovewald bei Ekundu gesehen zu haben, und 
Bwar wie aonat iddit auf dem Boden, aondem aaf den Zweigen eines lüedrigea Baomes. 

Mageninhalt: TaoiendfilaBler, Heuschrecken, Scbmetteriinginuipen, eine Schnecke und 
kleine ütei neben. 

* Wis aacb in Shatpe'a. I. e. 
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ubman, wou omnaoiooit kahbboiis. 



tOrtygomotra egre^ria (Fh-nss). 

Ortfgom4tra tgregia (Prruu); Hi^ukI., Um. N. (). AlV., II, p. 1240. 
OrÜgmMra tgrtgia (Pmu); Finaeii «. Hartl., V(i((. 0. Afr., p. 778. 

9 L. 19; Fl. ll,s; Seh«. 4,i; 8eba.*.<U8tini 9,4; Lmf»,!; IfitUlMktfihM KitdUM; lMMaMhal4i 
AamtmÄ» t,l ea. Iiii laakrot $—9 mn., naaklar Aagankraia ftal im 4aiaalbea FuIm; Baina lotbtiiiBliiA. 

Die Mfiflse sind von einem MliOiMn Exemplar, du wtiirBnd d«r Reiw «o Bovd dw 

numpfcrs Im-'i Muiiroviii in I,il>oriii Lrifimir-ii wurdf. An einem hei Bil)ui>(1i im August 
im hulicn bchiltgi'as gefangenen Vogel iM die RQckenpaitic sehr dunkel, was dadurch be- 
dingt ist, daas die olnrenbraniieii Sanne der Federn, beaondera an der Spitee, tMiwdaa 
•bgenutst und. Diea war daa einzige Exemplar, daa ich in Kamerun beobachtete. 

tOalllnula £uigulata Si nuev. 

Oaittmfa «ayaltM« Sondbv.; 8cble|i«l, Um. d'bHt nat. das Pwa-Ika, BaUi, 1S66. p. 49. 
OoIHMfa oafateM Smmr.t Sharpa, Cak B. BriL Uaa.. wl. XXni, p. 181, 1894. 

9 L. etwa 22; PI. 12, ü; Schw, 5; i l Ln liigrü». v. d. Slirc: ilic li.->«nli' Unlf'.i' du ( l|if i«chli»bela 

Dach obeD dunktl; Lauf 3,a; Mitlrl^rhf rduic Kmllf 4,9; Innetirchf .i.h; .\tni«riitrb<- 4,i( rm. Iris braun, ö min. 

Bei Bibundi im August in der Nfthe des iiolien Schiifgraaes t-rl^t. 

Ooanllmm aiegniiB (A. Sil). 
Sobip. BaiahnnH 8ha am 

Corethnira eltgan» (A. S«.); Rchw., Ciib. Jonrn. f. Ornith., XXXX. Jahr?., 1892, p. 178. 
ConArun tlegatu (Smitu) subap. rathmvwi Shabpk; Cat. B. Br. Mus., vol. XXIII, p. 121, 1894. 

In der von den Herren Knutson und Valdau mitgebrachten Sammlung befindet «ich 
ein älteres und ein jonj^eres Snmpnniliii ICxemplar. Der leider AuMerst defekte Zustand 
derselben hatte eine Bestimmunjr naeh lier Lideratur unraöjrli<"lt freiniwlif , -«lier aus Ver- 
gleich mit Elxempiarea des Berliner Museums vum Kanicrungebirge geht unzweileliiaft 
hervor, daas sie dieser Sabspedes angeboren.' 

lamnacaMiia, Mapa^ja, e. S^OOV. 

OnL GRES80RE8. 

fW Ciomiidik 
BoopM imhnlta Oh. 

Sr,'}„it <imbrf!l,i Om.; Hurtl., Oni- W. .\fr., p. 229. 

ücofiut umitrettix Uml. ; Finwh Hnrll , \ ug. O. Afr.. p. 727. 

O» L. rtwii !iti\ Ki. 2l>,.'i: Sil» 13.:.; S.iin. v d. Stirn S,»; Lauf 6,4 cm. hin braun, 10 min. 

Ein in der Mangruveregion sehr allgemeiner Vogel; an den FlQssen hinauf habe 
ich ihn dagegen nicht oft wahtge nommen . 
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Fun. Ardeida. 
t AMea Gkdlafh Bflfv. 

Anita goliath Tnui.; U*rtl., Om. W. Afr., p. 819. 

Ardn OOM Un.; KuA v. Hartt., Vig. O. Afr., p. 674. 

Obgleidi ich kein Exemplar nir gennneren Untenochung roitgebradit habe, bin ich 
doch vöUip nherzt'ugt tlrivon, diiss es diese Art war. die sicli /ienilicli all^jeniein im Mt-iiio- 
und MassakeddtH aufhielt; luciim Anstrengungen, einige dieser stattlichen Vögel zu er- 
halten, blirtieii indesaen infolge ihrer Voraicht and SchOchtemheit faat erfolglos, und dsa 
•'in/igt- Kxemplar, welclu-ri ich das GlQck hatte an der Mniidtinx des .Menie m erlegen, 
ging mir leider vrieder verloren. Doch zeichnet sich der Vogel durch seine GrOaae ao 
aua, daaa eine Venrechaelung mit anderen Arten nicht niOglich bt. öfter als an anderen 
Stellen fnml ii Ii den Riesenreiher an der Mniidmi^r des t^reck, welcher, obent'rwnhntc FIOsm* 
vereinigend, nii ht weif vom Ausflusse des Massake (Dongole) in's Meer iiinndot ; dort wurde 
er wfthrend des Kegen» und der DOrre auf den durah die Ehl« lilossgclcjfteii S< lilmunibftnken 
angelro£Fen, wo er langttkin und gemessen unter anderen Reihern, Schattenvr>gc-Iti, Ufer^ 
laufern und Pelikanen umherapaxierte. Ich sah ihn fiiat immer in einielnen Exemplaren, 
niemals in Schwärmen. 

t Ardea cinerea L. 

Ardea etHtria L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. SI9. 

Ardea cinerea L.; Pinsch u. Hart]., Vöf;. O. Afr., p. 678. 

I.. 105; Fl. -IG; Schw. 18. j; Srhii v. d. Stirn 12.);; (.auf 15,.% rni, Iris ritroneogelb, 12 mm. 

Beobachtet zwei Male wAhrend der Dflrre im December und Januar an den Flflasen 
Meme und Mssaake, und zwar in einzelnen Exemplaren. 

f Arde« puiniMa L. 

AreUa purfmna L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 220. 

Arim pwr p wm L.; Fimok n. Hartl., T9f. O. Afr., p. CTC 

L. fO; Fl. 36,»; Selbw. 18,»; Mm. t. d. Stint Liaf ani. Itb gsH»» H nn. 

Nur cintiinl von mir in der Krnnenni.ireL'end nngetroffien, nBmllch An&ng April, wo 
ein jüngeres Mannchen bei Bibundi erlegt wurde. 
KuMnuigaUifaf KuImb wd Taldan. 

t Aidm allM L. 

Ardta ßaviroitris Temm.; Hnrtl., Orn. W. Afr., p. ttO. 
Ardea alia L.; Fiimtli u Hnrtl,. Vör. O. Afr.. p. 683. 

Weisse Reiher waren melufach in der Mangroveg^end allgemein; es gelang mir 
aber nicht, die Art mit Bestimmtheit featnntd)«!, da mir bdde in der Sammlung belind- 
liehen Exemplare veiloren gingen, leh halte es indessen flir whr wahrscheinlich. da.«s sie 
dieser Art angehorten. Jedenfalls waren es nicht weisse Kxemplare der aus dem Gebiete 
vorher bekannten A. gularit Bosc, welche Art bedeutend kleiner ist. 

K. ar. Tai AIni. BMI. Baal 87. Nsa t ' 6 
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t AtdM bttboloas Savtoii. 



AMm Muhiu S*v.: Harän On. W. Alt., W. 

AnUm Muktt Savwk.; Kuok. «. HmII., Vi«. O. Afr^ p. <M. 

c/* L. 4ii Fl. M,t; fldiv. 9; Sc^ibsl fdb, t. d. Min Lnf 7^ «a. M gM, « u. 

Zwd Male in einxelnen Expinplaren an den Flflasen N'dian nnd Meme im Juni und 
No»«iaher bfohiu litct. \ mii ■Li inlfs Mnunclieu, erlegt :ira 13. XI. 1891, trlgt Winterkleid; 
dt» game Gefieder ist blendend weiM mit IsabellrOtlicber Scbattieruiig auf dem Scheitel. 



Ardea ülHrmii Vi nah.; Ilartl., Orn. W. Afr., p. S84. 

ArOm ShtmU Waoi.; FioKh. n. Harü.. Vig. O. Afr., p. 70«. 

0* L. ttwa 86; Fl. lC,ti Sohw. 6,T; Salu. t. d. fidrn 4; Lauf 4 an. Irii dunkalrat, 8 nm. 

.Als «i lii' 1 Wnldbewohner soll dieser selten und einzeln auftretende Roilier offene 
Platze, wie du- l'fer der FlOi^se und Seen, vermeiden und sich in den Scbuts der 
Wälder ztii-nekziclien. K.s war auch auf aulcheia Gelände, bei einem vom dicitteaten tJrwald 
h< <.n cn/tcti kleiiioti (iowns<;i r. wo dieses Exemplar, dn im schOuten Kleid« befindliche« 
altes Mftnachen, bei Itoki im Januar gefunden wurde. 



Arde» otrkapilla ArxEL.; Hart?., On. W. Afr., p. tSS. 

Anita atrifapill'i Knrx.; Finsih u. Haiti., Vif;. O. Afr., p. TOl. 

B«toridt$ ütricainlluM (.\rzEL.); licbw., Cab. Jovn. f. OmHli. 1890, p. IM. 

JtQSftM 0^ L. 40,5; n. 17; Scliw. A.t; 8«ltn. v. d. Stirn 6,s; Laaf 4,t eai. ObaiaeliBab«! doatalhm« 
braan, UuterwbBabel teilweiw frOngelb. Beini> nelbgrtin. Iria hellxclb. 7—8 mm. 

Ein mir vorliepetider jiiii;^er V<);:el, < rlef;t Mitte Januar, hat noch keine Spur von dem 
metallglAnzcnden Kleide des .Mteii; dieses Kleid zeigt sich aber schon bei einigen Ende 
Februar erl«^n l^^xomplaren durch einzelne gltnxende FlQgelfedern, durch lange, apitae, 
awis<'l»eii den iiiciit gi.1n/en<li'n imd gerundeten Federn des JugendklMdea herVOrr^gMlden 
neuen .Sclmlterfedern und duivli den «turk melallglan/,ondeu iScheitel. 

Der Kappenrdlier ist der allgemeinste Reiher des Gebietea. Obgleich er an den 
Flössen ;nif\srirt* niclit fehlt, hlUt er sieh (loch mit besrmdi ii r ^'' rlii 'se am '^ninpficren 
Deltalande derüeiben auf, wu stille, vom dichten .Matigrovewald begrenzt« Kan&le und 
auilgedehnte Schlammhftuke sich befinden, die ihm in reichlichem Dberflois eine leicht 
sagttngliehe Nahrung in den Mengen von Schlammfischen M-rieihen, die bei tiie<lngoui 
Wasserstande dort zum Voracbein Irommen. Da spaaiert er fischend umher, bald auf den 
offetien ßftnketi, bald swiaehen den Wurzeln der Mangrovebflume, bis die steigende Flut 
sein Jagilgebic t unter Waaaer Hel/.t und ihn /.wingt, aicb auf einige Stunden niu h den 
Zweigen <ler Müiii^riA i lirmiiie und IiImm- dus W'nss. r benorragenden Wurzeln xarOcksuaiehen. 
Kr ist wenig .selieu, und wurde zu allen .lalire^zeiten wahrgenommen. 



t Ardea Sturmi Waol. 



BotOfides atricapUlua (Afzkl.). 
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Oalerodios leuooootus (Wauu). 

I^ftUttnm mmaanu Lien.; lUrti., On. W. Afr^ p. »5. 
Ardm tmttmttmi Waol.; FiiiMh. a. Haiti., VO^. O. Afr., p. TIS. 
dlinMKM ifMMwrtiif (Waou); Bch«., Gab. J««ni. f. Omüh. ISM, p. lOS. 

L. «tm 54; VI. >»,«; Mw. II; 8du. 4. Stirii «,»; Lraf 7 «n. bii nlbiNi, 1« na. BdM 

grtngelb. 

Ein Mannchen diusor Art wunic an» Ifi. III. 1891 niclit woit von ffitt» urifl|gt. BA 
Meiue wurde ebenfalls ein Exemfilar und zwar im NuveiulM^r »ngetroft'en. 

Ich traf <Im suent «rwlhnt« Exemplar auf einer Reise in den Mawgro ve wald, wo 
c-j auf den Zwcipon im dirlitcii I .niilnvcrk, iiiclir \\c]t von der Wftsserflnrho, ruhte. F.« 
waren zwei, das andere war vemutlich ein Weibchen; sie waim wenig selten und liessen 
das Kanot gani nalie Iwraakominen. 

G Y [{ A N T E S. 
Ord. GYliANTES. 

Fun. CotanHiln« 
Obaioo9«lela aft* (L.). 

PtrüUra ajra L.; Hart!., Om. W Afr., p. 197. 

CkakopMm ^fra (U); Hnth a. Haiti., T«f. O. Afr., p. Sft4. 

Ih tO; Fi. 10,Si Mw. S; Boha. r. 4. Stirn 1,«; Lauf 1,T en. Iris deakaUwaaB, A,ft— C nn. 
KAHe rät, las «lalatte ipfelaad. 

Einer der geioeinaten VOgel, die icb brim Aufenthalt des Dampfen liei den Ka- 

merunstildten, wührend einer Exkursion nm li einer iiiiiter denselben licgentk'n Graselx-ne, 
sah war diese kleine Taube. Hier wurde sie fast Qberall an|;etruffen und zwar auf Zweigen 
niedriger Biome und Gestiftuclw, oder auf der Erde anf Wegen und Yamafeldem, in den 
Pisugplantagen der Neger U. s. w. Meistens suh ii-li sie einzeln uder nur piiii<,'o zu- 
aammen; wenig scheu, Hessen sie verachencbt aich bald wieder auf den Boden oder auf 
niedrige Zweige kleiner Bflnrue nieder. Auch Iwi Hihundi wnr sie .sehr allgemein, da- 
gegen kam flie nur spRlücIl in den Wuldgegendcn uufwArt.s den Fli^^.ocii vor, oder fehlte ganz. 
Sic halt sicli iiutner an oflerieni Terrain, beaondera bei Farmen und PJantagen, auf and 
zeigt sich nicht iiu dichten Walde. 

Pa ri rtM» tgnnpanlatrla (Tum.). 

Pfmtr- i .'I, ■ i/..ii,;.r,.ta TcMH.; Hart!., Oni. W . A''r. p. l'.i". 

Ptri*lera lyrny ituftria (Tk.MM ); PhibcIi. u. llarll.. Vor. O. .\fr.. p. 6S8. 

\i. 22, r>: Fl. 11,5; Srh». H,5; S-hii. v il. Stirn 1,4 i'in. 

Kam hier und da aui Sauiue des Waldes, am Kande des hohen Schillgrases und 
anf einaabi «tdiendeD, niedrigen Biuinen vor; dageigen habe udi dieae Art nie im diditen 
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UÖSIBDT, ZOB OBKITUOLOOU KAMERUMS. 



Uns( IiwhM orlor niif liolion Rniiincti gesehen, »ik Ii nicht in Schwftrmeii. Beobachtet bei 
liibundi, ilonge, Ituki und an den Ufern des Xlaanake. 



Arbtara {hmOs BcoIiM.; Haiti., On. W. Aft., p. IM. 

<f L. etwa 2*; Fl. 12,j; Schw. 10; l„ . . o.- . . i • j l ., , , 

n> . „. IM .« - , „ J BcBU. T. iL Stirn 1,»: Lanf %a en. Ina dnakalbraun, 6 — 6,s nm. 

9 L. atara S6; Fl. IS,»; Senr. •,»;! 

Diese klein« hobwho Taube war im Gebiet nicht selten. Ich liabv «.io inniKr im 

Waide walirfrt'iioininfii, iiifiniils auf freien-ii l'lfltzon, in Farmen «der dt-rgl. Im Walde 

hielt sie sich buld in dieiiten, niederen Bauml<runen, bald auf der luxle, bald in den hoben 

Kronen auf, gewöhnlich in kleineren Schwärmen oder paarwelae. Dm erste Mal erbliokte 

ich sie im .Imiiifir bei Ituki, irli im Bii^cliwald ciiiige davdti, die sicli in der Mittiigs- 
hitze auf den dichten Ki-onen kleinerer liaiitue nicdergelaaacn iiatten, ttbcri-aschtc. äj>ftter 
traf ich «ie auch bei Ekandu (Febr., Mftn), Kitta (April) och N'dian (Jani), aber lüemals 
lu i l'.ilnituli .in di r Kdste. Fi-nh des Mnrjri iis liöHe ich ao gt'wis*i ii Zeiti ri bei Ekundu und 
Kitta cigcntnnilicbe, woitschallendc, plötzlich unterbrochene I^iautc. als wftrc der Vogel be- 
unruhigt nrord«!, dann wieder sich fortsetaende, in einen merkwfkrdigen, absteigenden Ükifer 
absterbende TOne, die nach meinem PafOrhalten von diem r Tnube herrOhrten. Sie kamen 
aus hohen Kronen. Oft bliei) ich lange in der Nfthe orler unter diesen Baumen 
stehen, ohne jedoch entdecken ku können, von wem die Töne herrührten. .Schliesslich sab 
ich aber eines Uorgens einen Vogel sich in dem Kaumkrone bewegen, vun woher ne au 
kommen scliienfn; ich erlegte denseUvii und fand. da'*s is diese Taube war. Pocli 
hatte ich sie nicht während des Auastossens der Töne beubachtet; rfthrten diestelben aber 
von ihr her, so war der Vogd allgemein, da diesdben oft von mehreren Selten des 
Waldr« licr rr<r|i:iiiti ii. — IKs Nahnii^ iNSteht auB Samen, mit welchen die KrOpfe der 
erlegten Exemplare angefüllt waren. 



Turtur somitorquatu« (Rüpp.). 

TuHur trj/throphryt Swaixs.; Hart!., Üro. Vi. \h., p. 19*. 
7VMIIP »mfttrfmihu Bvrr.$ Flutek u. HiitL, V6g. 0. Afr., p. 641. 

L. etwa SS; VI. 17; 8ekw. IS,t; 8cks. v. 4. EUtn l,s; Laaf S,a tu. Ina Mint. VBn» dmbal braanni. 

Obj^leich es mir nur dnmai (Bibundi, im April) gelang, dieae Art au erlegen, so glaube 

ic'li ilncli, (l'i-is sii' itn (lebief reeht allgemeiTi w;ir, du in der D.lnniicrung kleine Tauhen- 
sciiwftrme manchmal durch die Luft xugen, die aller Wahrscheinlichkeit nach ku dieser 
Art gehörten; es war grade aus einem solchen Schwärm, dass ich den erwähnten Vogel durch 
einen ginekliehen .S^huss erhielt. 

Von den Herren Knntaon nnd VaJtlan auf dem Kamcninjfebirice, Mapanja, «twa 3,000', erlcfl. 
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Colimba artfuatrix Tbmm.; Hcu(;1., Orn. N. O. Afr., I. Band, p. 825. 

L. etwa 36: Fl. 2S; Schw. U; ächa. t. d. Stirn 2,«; l>iiuf 2,4 cm. 

l>i«!»e prilchtige Art itt von den Herren Knutson und Valdao vom Kam^ngebiig«! 
heiingel»raolit wordrn. wo vier Kxnuiplare hei Mapaiija. etwa S,000 and bei Mmid's Quelle, 

etwa 7,000' ntK'i- dem .Merl", « ingesaniinelt wordi-ii siml. — Hei:glin erwfthnt (I. c.) die Art 
8119 .Vhyssinit'n. wo sie ^lAii".'« des ll.-iiides der KOsten^^ehirfie auf 8,000 — 10,0(tO' Me«»res- 
hölie> lebt, M'ttH besonders gut mit dem Vurkommen des Kamerun'scheti Vogels Ql>er- 
einaihniDt. 

Im ZiKiInifisi In n Üeii lisruiisciiiii zu Stnckhitliii war irli in der l.'><ro. <li(■.^ell>eI( mit 
Exeuipkreu aus der W'aiüberg'scheii bamiiduuj.' von Port Natal zu vergleichen, von denen 
aie durch die rein hdlgraae Furbe deg ganzen Kopfes und oberea Haleteilea selir ab- 
weichen, welche Piirticti hei d«n Vögeln von Natal wdnrot rind, nur am Scheitd vom 
hinteren Teil der Augen bis sura Nacken grau. 



Farn. Carpofhagid«. 
Tvaran oalv» Tnoi. 

IVnwi earfM Trmh.; Hwtl., Orn. W. Afr., p. IfS. 

(^L. »: Fl. IS,t: 8ekw. Mi 8ohB. l,s; LraT a,i an. Iii» hdlMM oder Mlfelli. «— T mm. 

Di«»e Piapageitaube ist die gemeintte Taube des Grinetes. Metatens halten sich diese 

VOgel in S'liwarmen im toittleren und unteren I>aul>werk der BAume auf uud swar >.'i-rii 
auf solrlieri, weh lic jinf liehternn und fi-eiereii PIfltzen stehen, wie in Farmen, am Wald- 
sainu, au Finstren u. s. w. Duc-h habe ich sie auch im dichten Walde angetroffen, am 
Boden dagegen niemals, wie auch nkbt in niederen GebOsehen. Durch ihre grDne Farbe 
sind diese Tauben ftlKTati» ;^uf geschlitzt, und wenn sie in cioiger Entfernung im I.aub- 
werk sitzen, kann auch das schSrfirte Auge sie gewöhnlich nicht entdecken, so lange aie 
■ich unbeweglich halten, auch wenn sich ein ganser Schwärm auf der Stelle befindet, 
worauf man seine Aufnierkaamkeit richtet. Krst wenn man ihnen sehr iinlir kcminit oder 
sie sich bewegen, fallen aie auf. Sie verzeliix'ii mit \'orliube die sQascn FrQcbte der Mu- 
mnga und Feigen. Ein an 18. September erlc^cs Weibchen hatte ein fast nASm Ei im 
Oviduct. 

K ia i e r ai i friiMg», Mma'a Uinll«, atira 7,500'. Kantem and Vdda«. 
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GAPTAT0BE8. 
Ord. RA80KES. 

Kaiu. Perdtcid«. 
t FranooUnos Latfaaaü Habil. 

FraHColinu» Latkami Hartl.; Hortl,. Om, W. Afr., p. 202, 

L. etil» 2«; Fl. 14.7; Srhw. 7.fl: Srhn v. d. .Siirn l.n; Lnuf 8.» cm. 
9 L. ctwii L'ö.^: Fl. 13. f: Srh» t\<>: Srtu, v, ,| Snn. 1 :, ; Lmif om. 
FüMi' prlb 1I.\KTL.. I. c. : 'fifiiikitt ruini-j. In« urfii.ih-.uin. i'i t'>..^ mm. 

Der Diiiieiijunge dieser Art, wovou ein Exemplar aiu 22. Januar im Bugohwald bei 
Ekondu gofiuigen wurde, Ut folxendermasseti geflir1>t: Kopf- und Halneiten, Kehle, Vorder^ 
IihU und ohcw ßnutpsrtic liell l>rannge)h auf luflii- oder woniger deutlich durchscliim- 
niemdem, weiMem Ghimd; KOrpermten von deraclben Farbe, aber etwM mehr braun mar- 
kiert; der untere Tdl der Brust und Bauch beinahe rein «rein; die ftunere Seite der Tibi» 
und die obera von den Rflgeln bedeckte Seiten |iariic des Körpers nufwftrt« nach dem ItOclten 
Ml goldglftnKend gclbliraun; vim der Sclinaln'hvur/pl ein nWr den Si-Iieitcl laiid Nacken pe- 
liendee, nacli vorn zu aUmftlilich schmBlur werdendes, dann glcichbrcites, dunkelbraunes 
Band, nach Unten in die ^waa mehr kastanienbraune, gl&nzende Pttrtie des Rodceni und 
Bflrzels nber;:rehtnd; vom Iniitcren .Vii^onrand bia nun Ohr ein achmakr, dankeHmuner 
Strich, der das Nackenband tiicht erreicht. 

Die $ehwin|ren und ihre Deckfedem sind noch klan, geben aber doch dn, wenn auch 
iinv(illstflndi<res, l'ild der riflf:< lz('irbniinfr des junjron Vogel,-': IHc Ilandsrhwngen sind brau n- 
gruu, mit weisabrauugelber, hier und da dunkelschattierter Spitze ; auf den Anuschwingen 
wird die waaabraungelbe Farbe TOTherrtehender und breitet aieh Uber die gansse Auneniahne 
und den grOssonn Teil dir inncnfuluic uns, ist aber «uoh hier dunkel schattiert; an der 
Spitxe der Arniscliwinfren ein licllci'cr, fireiwtkigi'r Fleck; die gr«>984'n iWkfedern der 
Hnndschwitigen dunkeihruiiii. nur an der JUiHsersten Spitxe braungelb: übrige FlOgeldecken 
dunlielbraun mit hellen, nistgelbliclwn, dreieckigeti Spitzcnflecken. 

Auf dciiiselbfii Plntz fand ii li n\n 2. Mniz rlns Nest dieju-r Art. welches 3 Rier ent- 
hielt. Sie lagen am Fusse eines Baumwolleubuumes und zwar zwischen zwei Hachen, her- 
vorstehenden Wuraeln, ohne andere Unterlage alt solches dorret Laub, womit die Erde 
rund umher bedeckt war. fHe »ehr fli< ks( haligcn Hier crinncni in Form und Gröiwe an 
die der Rebhühner (Perdix daerifa), sind aber etwas schmaler, rostgelb, hier und da» be- 
sonders am MittelgQrtel, mit wenig deutUchoi, ine violette Dbergehendea Punkten und 
kleinen Flecken versehen. 

LAnge 88—40, Breite 26—27 mm. 

Der I,.i'liiinrs<he Frankolin kommt in fencliten. \cin r^iekiclit nnd Bu^rlnverk gefnllten 
W&ldem, am liebsten in der Nnhe des W'a.Ni^crs, vor. Bei Ekundu sah ich üm im Januar, 
Min und Jrnd im an die Mangruvcsnmpfe grenaenden Buschwald, wo ich ihn mm mehre- 
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ren Gründen fOr recht Allgemein halte, ohj^leicli auf ■olehem schwer ngftnglicheiii Temin 

manohrn.'i! nicht leicht zu entdecken. Der Hixlon, wo er si<'h aufhielt, war steinii^, bls- 
weiien sandig und teilweise von vermudertem Laub bedeckt, zwischen dem die VOgel gern 
ninberwaiiderten. — Wurde auch bd Khta beofaaohtet. 

Ori. RAPTAT0KB8. 
Fmd. FahmriilB. 
dypoUenz aagctoMli (Ok.). - 

OfpMtroj- angcUmit (Cm ); HiHI., Ora. W. Afrv, |i. 1. 
OifptUtnut angoUma* (Gml.): FliMeh u. HartL, Vög. o. Afr., p. 37. 
Oj^fMtra* mttkmri» Gh.; flhHpe, CM. B. Br. M«., tot. I, p. SIS, 1S74. 

L. SO; FL 40; Mw. Sl; Saha. v. d. WuMhaol S; Larf S Iib laUfdb, II wn. 

Ita gsnaeo Gebiet war der Geierseeadler eine hnuti;;e Krecheinun;; und wurde, ein- 
zelti oder |marweist', an FlOsseti. .*^nni]ji"eii und Seen (Hii liar(l<ei_') und um Meere nicht weit 
vun den FlussiunDduiigeii angotroffcii. ik-auiKlcri« wai- er in der Maiigruveragiuti all- 
geman; doch ist er nicht ans Waeaer gebanden, da ich ihn im Walde sdemlicb weit toid 
nAchstcn grösseren G'"" ri>M i l'^^pIi -n !i;i}ie. Bei klarem Wetter erheben sich diese Vögel, 
manchmal mehrere zusammen, /m »nsehitiictier Uohe, in gruaaen Bogen kreisend, sich auf 
gestreckten Flögeln hebend nnd senkend, wobei das wmsse und schwane Crefieder der Alten 
»ich prachtvoll gegen den blauen Himmel abhebt. .Ausser Fischen u. dergl. verzehrt der 
Geierseeadler, wie PolyboroideK typicu», mit Bierde PalmeunQsae, deren ölige Bastacluüe 
ftat imner in erlegten Exemplaren angsCroffan wurde. Diese Tatssebe erklirt, wamm 
der Vogd neb von den Gewissem in den WsiKI begiebt. 

HalUnetns ToaUte (Bapd.). 

JTalMM vod/er (Dacd.); Haril., Orn. W. Afr., p. 8. 

JHUfotfai ooci/er Dauu.; Shsrpe, Cat. B. Br. Mut., vol. I. p. 310, IS74. 

MUia/tu* voci/tr (Paco.); Finsch u. HsrÜ., V6g. O. Afr.. p. 38. 

Jnn. I., rt«a f.S; Fl. .'lO; Srhw. 8S,s; Selm. v. d. WacUbanl 4.s: Lniir 7.» «m. 

Hier und da an den FlQssen und, obgleicfa etwas spärlicher, in der Mangroveregion 
wahrgenommen. 

KuMnagcUiBe. Kaatm aad TaMn. 

Fsmli t|lCV€fU ([■.)• 

Araii üfhm» (L.); Hud., On. W. Afr., p. 10. 

Pmi» apAmra* L.; Slaipc, CU. B. Br. Mai., rd. I, p. M4, ISY4. 

L. stwa SB; Fl. 40; BAv. $4; Soka. v. d. WseUnt t,s; hui 4.« «n. Iris «rihbiSaaliah, 11 m. 
Erlsgt bei Boqge im Janoar 189S. 
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«jflnmyr, von obmitbolooib kamssuhs. 



Mihut yar.inUu (1>AI!|).); lliirll-, Orii. Vi. Afr.. p. 10. 
IfilcM /'orMbaii (Uw..); Fioicb u. Harti.. Vog. O. Afr., p. 63. 
MtvM «wylAw Oh.; Bharpe, Ott. Bw Br. Mm., foK I, p. SSO, l«?«. 

9 !<• SS; n> 40; Schw. 25; Sebi. *. 4. WadMliaBt S,4; Lauf 6,s en. Irii galbbrma, 10 — 11 mm. 

Dw ScbnuiTotzennUaii ksm in Kuneron als Strichvogel v^tirend d«r Dltm vor, WD 
ich ihn duin und w.-inn, vom I>e('ciiiber bu zum April. Imm>} achtete. Kr wird ziemlich 
allgemein angetroffen Ruf Schilfj^iawln-nen, am GehOl/«, an den Flnsseti. in der Nnhc d^r 
Negerdörfer u. s. w., wo er Mftu»e, Eidecitseii, Fische, Hühner u. dergl. jtu sseinur Xah- 
rang aut^t. 

Ktmaangebiri^ Maaa't Ondltt, etwa 7,M0'. KaitiOB uiiil Valdaa. 



Polgboroidet Ifpieui Sm.; Itiirtl., Orn. W. Afr., p. 2. 
PolgboroiiUM tgpituM Smith; Fioaeh u. Hartl., O. Afr., p. 96. 
A^rkrawlM Ifpiem Buta; Siuif«^ Ott. B. Br. Mw^ toL I, p. 48, 1BT4. 

L. Ol; PI. 40; s«hw. 26; Scha. v. d. WadMbmrt S,t; Laaf • am. Iii* daakelbtaua, 11 nm. Dar 

bei Ituki und Ltongu war dt^r Suhlai)^en8|>ei-lM-r wälirt-ad der IXine nicht selten, 
aber viel allgameiner wurde er in der ReigeDsmt, im Joli und Auguat, bei Bibundi an- 
gt'froffen, wo er sirh beinahe tHfrlicli in dort stehenden 'Inipfu ti vcin Olpiihnon zcitjti , dcien 
NOase er mit Vorliebe verzehrte, und wovon Keste in den erlebten I:lxemplaren rcg<'lin{UAig 
•ngetroffen wurden; anch Larven bebe ich maeaenhaft im Kröpfe tolcber Exemplare ge- 
funden. Bisweilen waren eiiiii^e zuBnnimcn, und es schien, als wenn diese einer Kamilii' 
angehörten, da unter den braunen Jnngvögeln, die am gemeinsten waren, oft ein oder 
ein Pkar alte, grnne Vogel sich /.cigien. Der Fing iot langsam, segebid oder mit ab- 
gemeasenem Flogelschlag. Iki klarem Wetter steigt er hoch empor und kreist umher, In 
groMen Bogen sich hebend und senkend. 

Kaiii«ruii{;ebirj^, Mono'« Quelle etwa 7,600'. KnuUoii und Valdan. 



Aitur taehiro Daiu>. subsp. maeroicehät* Hahtl.; Sbarpe, Cit. B. Br. Mus., toI. I, p. 100, 1874. 
Mttr maerueMtu Tu., Hami.; Babw., 0U>. Joam. t. OraMi. ISSO, p. 10». 

9 L. 41; Fl. 21; Srh». 20; SaliD. T. d. Stira S,&: Lauf 7.4 cm. (f h. W\ R 10,t; 8diw. 16,«; 
Sehn. ». "I. Slirti 2,^; Ijiiif <>,n cm. In» trliOn friiensHb. 9 11. c?" "ini. 

Nur xwui Male und zwar im niedrigen Buschwald, bei Kitta und Ekundu, in der 
Nähe dei Mangrovewaldes, von mir beobechtet. 



Polyborcddea typlou A. Sm. 



Astur maoroBoelidea Tkmm . Hartl. 
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Asturinula monogrammioa (Tkmm.). 

Att'ir moU'^i/riiiutui Hi ( I'kmm ); Ilartl., Orn. W. Äff-, p. l.H. 

Asturinula M'Vii/j/rawmj. .1 Tt:«M.: .Slir»rp<'. Cat. H. Hr. .Muh., vol. 1. p. 275, 1974. 
AntHrinula monogrammiifi (Tkmm.); Kinscli u. Ilnrtl.. Vii^. O. .Xfr., p. -10. 

9 L. .I«"..";; Fl. 'J'.'.l: Sehn. Iß: Srhii. v. rl. W :ioh*li:iiit l.y; Lauf '1.! rm. In» duiikclrfil, 9 — 10 inra. 

Dieser schöne, kiilfti;; gcbaiate Habicht war bei Bonge und Bavo wahrend der Dnrre 
nicht telten; «i anderen Zeiten hBbc ich ihn nicht gesehen. Mit Vorliebe wfthltc er als Jagd- 
platz etwa.«« offene« Terrain, wie Farmen mit tinzoln stehenden Btumen, von deren Zwei- 
gen er seinem Raube nachging. Niemals habe ich ihn wfthrend der Jagd uwherschwcben, 
odor sieh nber die Baumkronen erheben sehen, er scho<i,s direkt von seinem Ruheplatz 
nieder anf den Raub und winlor /.urftck in das Laubwerk. Obgleich er eigentlich tiit-lit 
fwhcu ist, versteht er «hicli .mf seiner Hut zu sein, und einmal versciieuelit vereiteh er 
jeden V^ersuch ihm nahe zu kumuien. Er fliegt keine lange Strecken, sondern Insst sich 
gewohnlieh bald nieder in den dichten Banmicronen oder auf mehr freistehenden Zweigen. 
In troekj'tK'ii I?aiMn"ij)fe]n. ivn viele Rüiibvögel gern ihren Ruheplitz wnlileii, hal>e ieli Ilm 
dagegen nie gesehen. Seine Körperhaltung ist aufrecht und stattlieh, der Flug eher niedrig 
als boeb and bestimmt auf das Ziel; der Laut ein feiner, dann und wann ao^gestossener, 
langgesogener, an den der Milan erinnernder Schrei. 

Im Kröpfe der erlegten lucemplare waren liauptaftchlicb Heuschrecken, Ratten und 
SpStsmftase. 

t Baza onoQloides (Svr.). 

Awlefda eucuMdet Sir.; Hanl., Orn. \V. Afr., p, 10. 

Bua eumUidf 8w.; Slwrpe, Cat B. Br. Mi»,, vol. I. p. 394, tS74. 

(f h. 40,5; Fl. 3o,[, : Srli». 2ii,r>; 81-hn. v. <l. Stirn S,s; tmt em. WacMrat Hlnrm (HassIk, 
I. c. Ktra rt pfdil'itt Jlavii»), Kii»«!- Iri« ^ihöii fcurrrol, II mm. 

Nur einmal, im üecember, und zwar in einer mit einzelnen JäiaumwoUenbAumen 
bewachaenen Farm bei Bonge beobachtet« Das Paar hielt treu amiammen; ron N'ator scheu 

und unruhig, Hessen sie sich nur in den hileh-Meri Kronen zur Muhe nieder und flogen 
beim geringsten Zeichen von (Jefnhr wieder fort. |)er dnlx-i oft w it liei Imhe I<Hut war ein 
klarer und lauter, recht eigetitnmlieher, beinahe pteitender, tiiiittöuiger Schrei. 

Obgleich in vollem KIdde fehlt vorliegendem Vogel die Haube gans und gar. 

Ma<reniiihnlt: Grosse Raupen und Henschreckcn nebst einem Ei (von einer Eidechse, 
Againa colmomin). 

Fatn. SlrigidaB. 

Syrnium nuchale Shari'k. 

^jfraiim »•lihnle SruRPK; J*liiir|H', f'nl. 11. Br. Mti» , vul. II, p. 2t;5, IHTT.. 

L. au; Ft. 2ü,i; Schw. li<; S-Iin. v. tl. tViKlMhniit 3,;.; Lauf 4,.-i rni. Iri« aiiiiki-l. IC mm. 

K. Sf. VckAkid. HmA. Ihai tl. V» 1. fi 
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Beobachtet \>iA h ki und ßongo. Am S8. Novenibw «rhielt ich durch die Eingo- 
borenen einen kaum Imlb aiugewachaenen Jungvogel. 

Mageninhalt eines erlegten Exemplare«: Ratten und groHNO Kikfer. 

t Stilz flaauBM L. 

SM* ßammm L.; Hartl., Oni. W. Afir., f. tU 

iM» ßmmma Ih$ ShArp«, CiL B. Br. Hn., fo). II, p. Wl, 1175. 

Iiw etwa SS; VI. S9,s; Soli«. 13— IS»T; 8«h«. t. d. Stirn 4; jMit «,•— 4,) en. 

In der Farbenzeichnung mit der euro])nisi li('n Furni nhereiiistituniend. 

In mehreren Kxemplaren nuf dein kamcninj{cbirge, Mkiiii'* Uiielle. «Iva 7,60V', von «Im Herren Kuution 
nad TaMaa ■iapaunnMlt. 

'ien. Glaucidium iVuK. 

HoiF, I-ii If".*»'», |>. 1I7(>. Iv[i. '>■. j'tntfriHHm. 

t Olauoidlum SJöstedtl liiiiv. 
Tkf. II. 

OtfaiMidIteM t/aiUdH Bonr; Bdi«. OrallliolaitiMlw Maailibeffalite 1898, I. Mig., p. «5. 

Cfipitf virvieeqv» »ekittaeeo-nigri» dinsi dllui /<imoteAit; dorso, mpnunudidihut et 
teriricifiiis iniHni i/ni.^ saiurnti' raxtaniis, srfijiitldrifiiin liorso fonfclm-lhus sparsiiu alba tjut- 
tati»; fftUte plumi» (in ceemplari typico absentibiis) Jorsan albis; abdomine üiabellino, jn- 
don ventreque fu»co ftudati», tihii» et maao unieoloribv4 üobMiniit »tAetmdaU&tut et 

subalarihiiy /iHx'/'i'fnti'-i.^iif" llhiis; rt rlririhi/s .yrhistnct'O-niifi iK alho r'nsrialis; n'iuiijibxui et 
tectricibu« mnjoribm schistaceo-ni</ri3, margine exteriore et interioie alba nuurulatis vel 
faeeiatiet remiffibus limbe OHteafneali albo; di^e epareim plumath; roetro ßava. L. t. 
c. S40, A, im. 1 ■'>■'>, c. 93, r, a cera 15, t. 24^ remigie primi et lengieeimi dielantia 51h- 

S4 mm. — Hub. in uionte Kamerinv' dirto. 

IX'r obigen, von Dr Ueiciiknow gelieferten Diagnoec law ich hier eine etwas aua- 
filhrlichcrc Beschreibung narh dem im KOnigl. Rcichsmuseuni xu Stockholm verwahrten 

Originalexempliir foljri ii: 

Kopf und N'iicki ii lniiunsi lnvur/, dit lit i]nfr^resfroift durch otwn 1 mm. breite, weisse 
.Striche; die dazwigtlienliogunden, dunklen Partien etwa :i mm. bi-eit: der ganze KOcken 
und BOrsel nebst den Schul terfedem und der ihnen niMcbst liegenden Fingelpartie dunkel 
kastnnienbr;mn. I?nr7( l mit eini;ren weissen Querstrichen; die Schulter mit l itUL^fn weissen, 
sserstreut liegenden Flceken an den Äusseren Federn: die Unterseite iaabellgelb, dicht rost- 
bmun quergestreift, Brust graulich angeflogen: Bauch und Seiten abwftrts, Lauf und Schenkel 
einftirbijr, nielit (|uergestreift ; untere Seh\\;in/deckeii und Si-lieiikelliriM'hel unten etwas heller 
isabcligelb; die Schwingen und die ausserhalb der kastanienbraunen, inneren FlQgel- 
partie «itcciiden, kleineren und grOseerm Deckfedem schwansbraun mit wciasen Flecken 
und (jucrstreifcn ; die Flecke nuf der Mittelpurtie der FIngi'l etwas grösser und, wie einige 
der Silnnn^'cn, sehrlljf gehende t^uerstreifen bildend; die kli iiiereii Fingeldecken an der 
Fingelbeuge dunkel kastanienbraun; die Flecke auf der Innenfahnc der Handachwingen 
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andcutJich, grauweisslirh, nur die an d«r liasU deradben rein wmm: auf den Amschwin- 

werden die Flet'ke ^rrösser, das Weiss wird dciif üchor und < i'strrtkf sich si'!ilii >;slirh 
auf alle Flecke der Federn; Sleuertedurti schwarxbraun, die iitittlereii an der AusHen- 
und Tnneninbne mit 7 — S, etwa l,s mm. breiten, weissen Qneratreifen, von denen die an 
der Spit/f sich UK'hr dvm Sfliaft Mnlnrn; bei den nuwtere» Kielern werden die Flocke oder 
Striche der Inncnt'ahne immer breiter; Spitzen der Steuerfedern weiss; die unteren FlQgei- 
deelten wei« mit «taric iiabellgelliw Schattierung iBngs des ganxen Vcnderranda des Fll^pla 
ui^ auf den AxllL-irfedern, aocb die abrigen Teile der unteren Flflgeldecken mit einer 
derartigen, leichten Schaltierun^; die Fedeni des Augenkreises naeb anmen haarig ver- 
lingert; FQsse dOnn weiashaari^; Krallen hell, an der Spitze brfliinlicb; Sohnabel gelb. 

Lftage der ersten Schwinge 7, Entfernung von ihrer Spitze bis zur Spitze der 
aweiten 2.«. von hier bis zur Spitze di r ilrilti ii 1..^, vierte, fOiifte und seeliste Sliwinge 
am längsten, l'intfernung zwii^ehen der ersten und der längsten ö,j — ö,* cw. L. etwa 24; 
Fl. 15,»: Schw. 9,a; Sehn. v. d. Wachahaut 1,»; Lanf S,4; Mittelaebe mit Kralle 8,s cm. 

IHe«.' Art sehliessi sirh ;i!n nilchsten an (i. i-<i<t'iii <ii!i i um IIuhkk. und (i. cuf-finw- 
mtum Blytu die indeasen unter Anderem in ihrer geatriuheUen Unterseite einen 
weiendiicb abweichenden Charakter haben. 

Anm. In t eberfinsliinmani; nlt dtr IfUariM anderer OlaiieiJiim- AxWn ist iIirii>-llR' <iuf bi-irol|reiider Ttgor 
gcib fcezcicliiiri; eine iH'stiiniiiic AnK«b* ibnr Furba fnid •ich bei den heiingebrnchlcn EuBiplar nicht vor. 

Kamerungebirge, Knutaoii and Valdnn. 

Fl IUI LA TO H ES. 
Ord. PSITTACI. 
F>ini. Psittacida. 
Psittaous erlthaona L. 

F$itUKu* «rgtkaeu* L.; Hart!., Om. Vi. Ah., p. Ut. 

AaKtacw «rMaemi Lmr.; Bnifadori, CM. B. Br. Mw., ml. XX. p. S77, 1891. 

I,- .t«; Fl. 22,5; Sih«. 10; Srlni v. .1. Wnr!i.!,i,.il .'! r, ; T.riiif 1,9 vm. In» ffelbneiM, « imv. 

Im Kamerungebiet ist der graue Papa<;ei ausserurdentlich zahlreich. \'on dieser Art 
finden sich schon so vollsttndige Schilderungen vor, das« ich dazu nur dnige Worte aar 
Beleuchtung eine», wie mir geheint, bemerkenswerten Zugee aus den Gewohnheiten diesOB 
allgemein bekannten Papageis in der Katur hinzufügen will. 

Bekanntlieh satntneln sich diese V0(re1 beim Sonnenuntergang scharenweise, oft meh- 
rere Ijundert Individuen, auf lie^^dunnti ri Kuln pUKzen, w<«u sie die hfkhsten Bflunie de» 
Gebietes oder auch, wie ieh gesehen, Miin<.'rii\ ehiiniiii- an den I'lussinrnulun<ren erwfllilen. 
Es dOrfte indessen ein eigentümlicher Fall sein, dass die l'apageien als Uubeplutze mitten iu 
einem N^rdo rfe stehende BBinne aaawihlen und nnbekommert um den nicht-Heben LdUrm 
Von tanzenden und troiritnelnden Nej.'er!i su /n sufreti prM'le nher den Dflchern der Ililuser 
sieh ruhi;^ niederlassen. Auf der \in IHi hardsee liegenden, wühl kaum 1,UUU Fuss Ungen 

' VergL CaU B. Br. Mut., vol. II, p. 190 o. », ». 
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Insel wohnt dn Neigentamm, dM BskanduToIk, und die wenigen, dort wacheendvn grOe- 

eeren l^flunu', finipe Baiiniwolletiltauine tuitl l*nlmen. t-rhelicn «1(11 ^'Icidi hinter den Innpeii 
HAuserrciheii. liier «Mitiiiiicin sich in der Dftiiiiacrung die l'a|Nigeicn der ganzen Um- 
gebung: Ton verachiedenen Seiten Itomrot «u dicmr Zeit die eine Schar nach der anderen 
lind Iflsst sii'li in den Hnimion und Palmen nieder, <lic vim den VOgdn aUmihlich fiut 
ganz entlaubt wurden sind und förmlich vuu ihnen bedeckt werden. 

Bei meinem Beauch auf dieicr Intel, die der l'a|mgeiun wegen wdt amher belcannt 
war, konnte! ich Inder nicht ober Nacht bleiben, um die kommenden Si'haren zu beob- 
achten, sondern niuaste als Naehthcrberjie ein nicht weit davon entletfenes Doi-f, MaiDmJii 
ba Koitn, aufsuchen, aber icli kunntc hier in der Dflminerung Seharen vorbeifliegen sehen, 
welehe alle nach dem gcmeinaclMiftlicben Ruheplatz hinsteaerten, wo die Anzahl der VOgel 
bald mehrere hnndert l)etru;r. wenn ich nur diejenitroit hi'! < < hne. w elche im Verlauf einer 
halben Stunde in meinem Gesiehtskreis erschienen. Wirklieh bctiUibend muss der lArra aitS 
dieaen wohl tausend Kehlen sein, wenn die ganxe Schar des Morgens fast glmehieitig aufbridit. 

Wenn Hie St^nne mif^'elit, sind, wie man mir wijrte, alle fort, und nichts erinnert an 
das wimmelnde Leben, welches dort eben geherrscht hat. 

KuMTUDgebirge, llma't Qadh, rtm 7,MH>', KnInb ud Taldaii. 

t Phoeooaiplialas OaUlfllini (Jabd.). 

/Mrtorat OuiMmi Jash.; Uartl., On. W. Att., p. 167. 

AMtM^fariw ptUHml (JftBn.); Salndeti. Ont. B. Br. Mas., *ol. XX, p. 96«, 1691. 

9 L. elwa 29; Fl. I9,t; ^hw. 9; Sclin. v. il. Uarhaliaiit 3,.%; Lauf l,r an. 
Kamrougebirga Miinn'i Qnelle, etwa 7,i00'. KouUon uad Valdan. 

Ord. S( A>S(>RES. 

Kam. Musophagidffi. 
Oorytbaeola cristata (Vikill.). 

TunKHt ffiganltuB (Viiik); HsHl., Orn. W. \tt., p. 1. '•'.). 

C»iylhati'la eri/tata (V.); Sbcllqr, CM. B. Br. Mu».. vol. XIX, p. 449, 1691. 

L. 65—70; 31—34; »oh»-. 35—40; I.niif r. v — fi.:, nii. 

Cber das lirutgeschflft der Pisangtrcsser liegen bisher nur wenige Mitteilungen vor. 
>Di6 VOgel acheinen frei stehende Nester im Baurageswdg sniul^jen», and dies wurde 

auch von den Kinjrelinrcru ii In st.niiirt, iVw mir ;(m 19, IVi/eniber IHid ein au* dem Neste 
genommenes Vogelchcn olieii angegebener Art brachten. Selbst sah ich das Nest nicht« 
Dieses Junge, das noch nicht fliegen konnte, hatte folgende Bekleidung: Kopf, Hals* und 
der ^rüsAte Teil de.« Körpers waren mit mattscbwar/en, etwas graaschimmemden Dunen 
bedeckt; hier und da einzelne, bläuliche Federn; Schnabel gana schwars, Ina dunkelbraun. 
Stimme ein schwaches Krfleh/cn. 

Ich traf die»e ausserordentiii h stattliche Art re<'ht allgemein auf den meisten Stelien 
im hochstamiiiiL''eii l'rwiilde. in tUn i'";irinen u. !>. w.. ein/ein, paarweise (xler in kleineren 
Scharen. Am allgemeinsten iand ich sie bei Kitta und Bonge. Es ist ein unruhiger Vogel, 
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Iluft rascli die Zweige (entlang, doiin und wiinti den gramen Schwaiix einporbebend, hQpft 

j:cs<liiiuidi;r zwisK-heii den Zwciecn iiinher und lw;ri'*bt sicli Hmin hitH"i(>cr zu nal)<>.stfhon- 
deii UAuuieii, wobei er oft soine gackernde, laute, von den (ibrigen, wenn mehrere xu- 
«ammen tanä, beanlwortcte Stimme ertönen llut. 

GofTthaiz Itolaal RO». 

Uorylhaix MtriumI KCPl-.; Hartl. Om. \V. Afr., p. 157. 

Turavu* mtritmi iftvrr.); Shell«;, C*t. B. Br. Mii»., vol. \IX, p. iVi, l»91. 

L. M; Fl. 17; 8ehw. 19; Sahaabel felb, m dar Baiw gaeh intea n kanninrot, von «lar Stirn 8,7 — 3; 
Lnif 8,; cm. In« dnnkelbraan, 9 mm. Ai)?L'nlir!«r karminrot. 

Eint-T (Nt |)rn<'Ii(i>rs1cti mikI ziii.'Ificli all^rfiu-iiisfon VAird des ( iebiotes. Dichte, laub- 
reichc Krunen im L'utvrliuk und Dickicht vun um die Stamme sich windenden Schling- 
pflansen mnd die lielwten Aufenthaltsorte dieKT Vögel, »u« welchen man oft ihre starhe, leicht 
erkennbnn- Siiniine hOrt. Sic tliiigt mit eiuciu liestitniiitcii uiu\ kiflftigcii .\n.*rbl!ijr.*t<)n. >kro>| 
an, wonach eine Pause eintritt und dann ein« gaii/c l{i-ihe suIclKtr llutv dicht auf einander 
folgen. Wird der Vogel hierb« beunruhigt, achwei^^ er zugleich; neugierig guckt er zwtwhea 
dem dichten Laubwerk hervor mit vorwniis o<\vr abw.irts gcstrcckictu Hfils und erhobenep 
Haube; unruhig bewegt sich der breite ^-hwanz hin und her, wobei der V'ugci seinen 
Platz durch ein heileres, an das der Elster erinnerndes Zischen verrAt. Auf den Boden 
bmimen diese Vogel selten oder nie. 

Ilire Nahrung lK«tclit luiuptsili-ldicli aus Fj-nilitcti, wie Fei>.'cii, D;i(fehi (I'hunix api- 
nosa), Beei-en u. s. w., aber auch aus unimalischon ätoticu, Sc-hncckcn, Insekten u. s. w. 
Ihr Fleifleh ist wdilscfameckeud und wird von den EaropRom genossen. 

VoK das Hamn KniriMw and Valdaa mu Mann'a QmUb, dna 7,*00' viwr 4«b llMnia|ilti»l, haim* 

gebracht. 

OofTthals pena (L.). 

Otrgfkatm ptrmt L.; Hartl.. Orn. W. Air., p. IM. 

nracxu prr$a (L ); Shcllrv, C'«t. lt. Kr. Mus., vol. XI.X. p. 437, 1891. 

L. etwa .S8; Fl. 17,»— 19,»; Sobw. 19— 81,s; Sekn. v. d. SUro 8,4—2,«; Lauf 8,7— 4 cn. 
KaHMvagaUifB. Knnteoa awl TaUan. 

Diese Art, die Dr Reichenow bei Victoria »hftufig» antraf, habe ich im Gebiete nie 
beobachtet. 

Farn. Caiito. 
t Ckdlofl Dlgiloidlla YniUh 

CWa» nigrinoUis Vikill.; Hartl., Orii. W. Afr.. p. 1&6. 

CcUut nigrkMis Vtbll.; Sharp«. Cat. B. Hr. Mus., vol. XVI], p. 341, 1892. 

L. «tws SO; Fl. 9,*; Sehw. 1S,b; 8eha. r. d. Mm l,s; lauf 2 cm. 

Die Schflfte der Stoncrfcdeni Miid auf vnrliegendein Kxeiiiplar besonders aufwfirf.«* 
gelblich hoinbi uun, wesli.ill» der \'ogcl Mi< ht auf den von Dr itüicusMow ' vom Kamerun- 

' Cab. Jooroal fiu Oroitholugie, 1H92, p. IHO. 
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gebirge bMchriebonen, dem nufrieotU» sehr nnbeatebeoden niijrhinpaliK iHzog^^n werden 
kann, von rloin er sngt: rfetrictnii xrajil.s wr./r/v j,,,' f'ti<,-t'-<'oi-nins. Wnlirsclifitilich dOrftttl 
sich aber iK-idc Furiucn nur als zufftlligo Viiriutiuueii derselben Art erweisen. 
KlUDaniagcUlfi, Herr IbiltfftL 

l-aiii. Cuculida. 
Oentropn« IsooosMtwr (Lracb). 

OuOfopM f>mnei BoMAt.; Hartl., Oia. W. Afr., p. 1$8. 

CuOnfiu» lofgattir (Luu»); Sahkr, Crt. B. Br. Mu., vol. XIX, p. WS, 18»I. 

0^ L. 6S; n. 19; Sehw. S7; Sdia. v. d. Stirn 4,«; Ltaf fi,t en. Irii blutrot, 9 mm. 

Den grosacn Spurenkiikuk fand ieh recht hfliifi;^ im Urwald bei lionge, besonders 
in dt-n Teilen desselben, die •sm GowAsaern: am Flusse Meme oder in diesen mOndenden 
liRclien. li(';:fn. V.r Mut ein zurnckgczo^jenes F>el)<t) und verbirgt sieh voi-?<iclitip im 
dichten I^ubwerk udcr tiohen Schilfgrase aiu .Saume des Waldes und wQrdc darum dor 
Aufinerksiinikeit Idcht entgebmi, wenn er nicht xcitweise durch adne laut tonende Stfannw, 
welche, obgl ic h vid rrrobcr, voller und langaemer, an die des Centropiw imimkAim erinnert, 
srine Gegenwart verriete. 

Diese liees er besondera im September und Oktober bOren, in welchen Monnten 
wahrocheinlich scinn iirutzcit fnllt. Snu<j|i] durch ihre loigentOmlicblteit als dun h ihre 
St&rke zog sie die Aufmerksamkeit auf sich und zwar besonders, wenn sie des Abende 
von mehreren Seiten ans dem stillen Walde her ertönte, beantwortet von der nicht vre- 
niger schallenden und eigentriinliehen Stimme der Coryllnnoln cristato. 

Ks ist ein SepteinbenilK'iid bei Bonpo, um den offenen, die l'aktoni umgebenden 
Plan breitet sich der dichte Urwald aus, dessen Stille beim Einbruch der Dämmerung nur 
durch das ewige Zirpen der 6r3^1iden nnd Oieaden unterbrachen wird, die Sonne sinict 
sclinell, und die letzten Lichtsfrnlilen fattgen an zu versehwinden. Da eis< hallt plOtzlicli 
aus dem Walde ein tiefer, hohler, gedehnt tutender liaut, bald sich hebend, bald sich 
wieder senkend. Kaum ist der erste Ton verklungen, ab eine andere, schndlere und 
viellaicht m« h stärkere Stiinine einfallt, die bald von mehreren Seiten beantwortet wird. 
Ein gackernder Lilufer ist die Introduetion. ^vorauf einige volle, schnell nusgestossene, 
mehrmals wiederholte, gackernde i)op|)eltöne folgen. Es ist der oben genannte Kiesenturako 
{Corythaeola), der also einfUlt, und bis Mittemacht kOnnen diese beiden Vfligel plOtdich 
ihr seltsames Konzert anstimmen. 

Oentroims moaaeaws Borr. 

Cruir.; ,,. .„,.■,.,,'../. Iii IT.; Ilartl., Orii. \V. Afr., p. 1H7. 

Vrnlraj'U» mouiii'/iw Un'F.; Sciulrr, C'iil. U. Ur. Mue., vol. XIX, p. 359, 1891. 

Cj" L. ii; Fl. 18,»; äcbw. 20; ächu. v. d. ätirn 4,s; Lauf i,i cm. Irü blutrot, 7 mm. 
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Der Möncli-Sporciikiikiik war bei Itibuiidi allgemein im hohen Schill'grHs, rius wel- 
diain man oft »eine eiirentniulichen TOne hOrte. Er wurde auch in solchem Gnu bei Itoki 
am FllMSutVr wahi'geiiuiuineii. 

G«n. Ououlus L. 
Liiwi, 9f^ Nal^, I, p. 16g, UM. T^p. C. mmtw. 

t Ownilns AuivUUl Siosniw 

Ti>r. III. 

Cmiltu AurinUii SjöstbpT, ('ab. Jounwl Tiir Oniilholof;!!-, X\XX JnhrK., p. 3 IS. 

('. (fnbonensi Laku. ^hnHliiiuK kh/ r<iuila imuia< iilndi ili.-tin(/iiniifnft. 

o": Sujtra niger nilorc rhalylteo, scaiuilaribm, leiiriribiiti aliirum udnonbuN non nine 
mtore wuUilieo-mrtaeentt; rmmfihu» mpra mgro-futeia subtät däuttorihv», matyine intemo 
alho-rariegttli»; cauda vhalybfo-intjrn, immnrnlata : tni'iito, i/ul(t, coli! lali'n'bn^t, jtectore HU- 
periwe badii», chalybeo-fusco j'asciatis; »bilomitte rufescetUe-albido eolore dorn Jagdatof 
»t^eaudaHbu» abdomvat eoneolorihm, infafeiati», mtmma nigro-tMutUata; maada tähida 
anU oaUo» parva; pedilms /< ) ■ .fi"i/v. „laxilla fugco-eomeai mandibula ptdtida, dimidio 
wperiore nufriranie. Lont/. 31; ul. mitd. I5,SI twt. 1^ oh.; iridt Jwca, 7 «m. 

Hall. Kniuenin, Blimibi: Febr. 16f>2. 

Beschreibung cf : Stirn, Scheitel, Nockcit, Hintcrhals, und die gan/A> Rnckenpartie 
nebst der Oberseite der FIngi-1 und des Schwanzes glünxend schwarz mit grfltiem, metal- 
lischem Schimmer, besonders auf der SchiilteiTt'^^ion und den oberen FlQgeldecknn : Sdiwung- 
federn jedoch oben etwas ins gniue spielend und ohne j(rfinen (ihinz, der sich aber auf ein 
[Klar neuen, hervorkoinniendoti Schwingen /.eigt. unten heller, sehwaragrau, die innere 
Fahne mit hellen Zeichnungen, auf der Untenicite der FlOgel ein gmomoiriertes Band 
bildend: untere Kln^reldeckcn >rlnn/<-nd scliwar/ mit einem •r<'Ibwei<isen, sclnvar/g<'inisi'liteii. 
bis zum Flügclrand gehenden Mittel band; Schwanz ganz uhne Flecke, oben, wie angegeben, 
gtanxend achwam, unten tief achwangrau; Kinn, Kehle, die Sdten des Halses und der 
obere Teil der Brust (biiikil lutbrauTi, i|Uer;ie;if reift mit giftn/.endein srliw.ir/.: die nbrige 
Unterseite gelbweiss, rostrOtlich angetiogcn, mit schwarzen Querstreifen; l'ntersohwanz- 
declcen etwas heller als der Bauch und, ausser der grOsaten Feder fleckenfrei, ein paar 
untere« dem Schwänze /nnftrlist liciri mit i-"i'il("rii. rein schwar/: vm- dem Auge einige 
gelbweisfe Federn: Unlerschnabel blas» mit dunklem Hände auf der .Mittel partie. tJber- 
schnabei dunkel hornfarbig; FftMe fast weiss; Krallen dunkel hornfarbig. I.. 31: Fl. Iii,:.; 
Schw. 15,5: !.Huf l,s cm. Iris dunkel, 7 mm. 

Diese im Biiscbwüld bei Ilkiiitdii im l'ebruar 1892 entdeckte Art hat in C. tfaho- 
nmnüt L.\FK. ' ihren nächsten Verwandten, von dem sie sich aber <leutlich durch ihre rein 
schwanen Stenerfedem unterscheidet. IMese haben bei gabonenm in jedem Alter und 

» Vcrgl. Hnrll., OrD. \\. Afr , p. 1«!». 
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G«chl«'< lit grosse Wrisse riceko an thr Sjiit/.c, und «uf den zwei Äusseren RUch «K>lche 
g^gen die Mitt«. Dii&s die Kehle hier nicht rein braun, Rondern r|tier^gestreift ist, kkOD 
ÄiTon herrOhren, da«s der Vugcl wahncheinlich noch ziemlich jung iüt. 



Cir e tetetg» )Mtmt Cabavis: Gab. Jonm. f. Omith.» XXX Jihry^ lAU, |». 990. 

L. ei«« A'i; Kl. 14,5 S<'lin. «. il. l^lirii 2; Liiiif l.T cm. Irin lirauii. 7.i iniii. I.ciilrr i»l il<T Schwanz 
tcilwetac ab|;esclioneii, die liMgtUta, iiliriic i^blirU-ucn Feilrni 19,1 cm. OhrracbnalH-1 diinkrl homfarbig. Unter» 

An oben citierter Stelle hat Professor Oabaxir unter dem Namen Cercoeacryx eine 
neue Kukuksgattun;^ aufgcfnhrt, die /wiselien der in Indien und auf den Molukketi vor- 
komnieiiilen Citdiiiij: ('inotnuutis nrul ('(truhis sti iit. an jene dureli ilireti (luffallend langen 
Schwanz, kurze i'lügel und Fftrbungsähnliclikeit der Oberseite, an diese durch ihre «juer 
geatrrifte Unterseite erinnernd. Von bdden weicht «e durcli den viel längeren Sebwanx ab. 

\^>n dieser intercsHunteii Zwisdienforin wnn ti frolier nur die Kxeniidarc im Berliner 
Museum von Angola und Togo in W. Afrika und Atjanga Uvaniba in O. Afrika bekannt. 
Ich fand sie jetat in Karaemn nnd schliesse hieran eine Beschreibang des noch wenig be- 
kannten Vogels: Die GrundfarlH> der ganzen Oberseite ist graubraun mit hellgrauem An- 
strich auf der OIwrscite des Kopfes, dem Nacken nnd dem liinterhals: weiter herab ver- 
schwindet das hellgrau alhuRhlich; Zngel und die Federn Aber den Augen und an den 
Seiten de* Kojifes bis S11ID gdblichen, qnergcstniften Vorderhals mit weisser f»der gelb- 
licher Mittelpartie; die grflneien nnd inittleren riftgeldeeken nnt roftn-riuncii Flecken auf 
der Ausseren Fahne; die oberalen FlOgeldecken, sowie auch die Schultertedern, iieckenloa; 
die AmMchwingen nicht so deutlich rothnon gefledtt wie die Handachwingen, die Inneren 
fleekenlos; die ers-te Flnndsehwinge auf der inneren Fahne fast Iii* /iiiii Imlbon l);)s.H!cn 
Teil weiss, bei den folgenden liegt das weisse auf der Ccntralpitrtie der inneren Fahne, 
wnhrend sieh dassdlie nach innen mehr abwirts nebt, so da» die Inneren Amiechwingen 
nur an der Basis wei»; er.«elieinen: hierdurch entsteht auf der Innensdte des xuaammen- 
gelegten FlDgcla eine fast V'-formige weisse Figur; die unteren FlQgcIdecIten weise mit 
einzelnen, dunklen Flecken; die olnsrcn Schwanzdecken mit doutlichen, rotbraunen Flec- 
ken; Steuerfedern schwarzbraun, an der S|>i1/.e weiss, alle wenigstens an der liuKseran 
Fahne rotbraun gefltrkt, die tniltU nn mit siijchen Flecken auf •►eiden Seiten uihI mit 
der Andeutung von iietlercn Mittcltlockcn, <iic na<;h den Äusseren Federn zu immer 
grosser und »xiaer werden; diese letateren Federn auch auf der inneren Fahne mit 

deiiflirheii Weissen Fieekeii und Flaiiuneii. l'ie ganz<' rnterseite weiss mit gelblichem 
Farbenton, besondere auf der Bru^t, und luit dunkelbraunen Querst reifeu; Magen oinic 
Queratreifen, einfWrbig gclblichwciss [sowie atich die unteren Schwanxdeeken?, hier abge- 
Stoesen]. 

Nur einmal, liei Kitia (IM. I\'. lljäl), im dortigen, dichten Buschwald angetroffen; der 
Vogel war scheu und ftihr mit grosser Gesrhwindigkeit xwiachen die dichten Kranen. 



t Oeiooooocgnc Ifetihowi Cab. 
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CoocysteB oafer (Luht ). 

Cacei/tlts cafer (LicHT.); Shelley. Cm. H. Kt. Mus., vol. XIX, p. 221, IH'JI. 

I.. V.*: Fl. 17,8 If: ?rh«, 24: Sehn. t. d. Stiru 3; Uuf 3 cm. Iri» rotbruim. 
Zwei Male bei bibuudi erlegt. 

Ohryaoooooyx Binarasdiiieius (Swaims.)- 

CftiyMceeqw intarmuHuM Tin.; Hartl., On. W. Afr., ttl 

Cftfyroroeiryx tmaragdhuiu (BWAim.); Shallqr, Crt. B. Br. Miw^ vol. ZU, p. tM, ItSl. 

if L. Sl; Fl. 10,ti 8d». Stha. v. 4. Stira 1,t; Lnf t,t «m. 9 L. etwa t«; Fl. 10,s$ 
Sek«. T,t; Sdw.' v. d. Blira l,«; Laif 1,« «d. Irii duafcel, 6,s mm. Dn PBm» «• blmideB Vegek mMb 

Her sndafrikani.^i'lu^ SiiiHrH^dkukiik woiclit von dem in K.'uncnin vorkoTniiu-nden (hirdi 
zahlreichere weisse Flecke auf den iH'hwaiizfedern ab; ein golciioH, aus l'ort Natal durcü 
Wahlbarg hamgebnebtü« Exemplar, wdehea im SSoolo|(ncheii Mnaenm lu Upaala atebt, bat 
auf der fius.Mtircn riiliiic di-s fliisscrstfii .Scliwaiizfederpaiin's \ier T) — 7 cm. l)rtMte Flecke, 
auf der inneren Faluic drei und die Andeutung eines vierten Flecke«, welciie mit den 
enteren alternieren nnd wie jene Ton dem Schaft bn nra AnasenrMid der Fabm reielieii« 
Sowolil dieses erste wie die fulxeiideii zwei Pi<are haben einen ^rrOsseren weisaen ApkaJ- 
fle»k; der Scliwunz Obrigens litN-kenlos. Kaiiiepunexeinplar ist das WeiBse »uf dem 

Schwan/ zu einem Fleck nii der Sjiiti&e der zwei ftusscrsten Federn auf jeder Seite und zur 
Andeutung eines Fleckes in der Mitte der luaaeren Fahne dea Bnaaersten Paares redociert. 

|{f-i Biliuiidi irle^rt. 

KaineruDgcbirge, KiiuUou und Vnidas. 



Obiyaooooqyx oupreua (Bodd.). 

Chrgwctfg (IMWM* (Om.); Und., On. W. Afir., p. 199. 
CKr^MMMy« atpru» (Bona.); liaMb q. Hsrtl., Vte. O. Aftw 9. SM. 
Chrgnfoecg» eupretm (BoM.); Abdl^Tt Ost B. Br. Mms., toI. XIX, p. SM, 1S91. 

ff L. etwa SO; Fl. 10,8 -11,1; 8ebw. 7,9 n.i; Sehn. v. tl. Siini 1,7: Lauf 1,a cm. ^ I.. •tun 20; 
Fl. IO,S— ll.s; Scliw. H -«.a; S<'hii. v. d. Stira 1,7: Lacif \.(, cm. Kin «Ilm, im .\ii|[im( «rUf[ti,'* Miiiuchca ist 
«isl glÄucr nU iilli' iibri^'rti: Fl. ScIiw, '1,2 viu. </ Iri« «rliön ziniiuli<'mit, niicktc» AHUearing «tWM heller 

rpt, PiMo duiikcignu, Bacheo ÜeiKhfarbq;. $ Irit briiiulivli, nadk aytien heller, jM$nung sohraoUigwciit. 
Juager Vofd: Iris giaabrawi oder gelbbtuia, 6,a mM. 



ObiTiooooaiyx SUumI (Sn».). 

Chr>if>c,.,^.cyji Vlaatii (Civ.); Hiirtl . Oni W. Afr.. p. I'.IO. 
VhrgtoeoccfX Klaati (Stepu.); Fiiiacli u. Hnrtl,, Vöjr. O. ATr., p, ;j20. 
CnryMcwnfv Mmmi (Brm.}; Bballtjr, Ost. B. Br. Mas., val. XIX, p. WS, tB»l. 

^ L. 17,7; Fl. 9; IMiw. T»!; fldui. r. d. Sürn 1,7; Lauf 1.4 cm. Iris gnabnaa edtranailbnun, 6 mn. 
FÜM gnuKrüD, Baehan nad BaidaBd agkwaii, luwkiar Anfanring dunkeignin. 

K. Sr. Vit. AM. Haan. Baad «7. N» 1. 7 
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Die Ooldkniroke, Chity$oroeeyx, waren (in einigen Stellen des TOD rair Tintennchteii 

Gebietes i'wlit allffemein, an andorcit .«i liinticti sie dnpo^ziMi j^nn/. l'ehltm. In den ersten 
6 Monaten wilhrend meines Aufenthalts hoi Itoki, Kkundii, Kitta und N'dian konnte ich 
nicht einen dieser pniclitvolJen X'Ogel entdecken, obwohl ich ihnen eifrig nacluptirte. Erst 
in der Regemdt gdaog es mir, sie bei Bibundi zu aeben und zwar mit einem Mal in 

•rrossor Monirt". Masson von Schinpttcrlinpsrmipr'n, oinc vuti den tioldkuknkcii hcflondcrs 
beliebte Nahrung, hatten nantlich da« reiilie l^ubwerk eines am Meeresufer stehenden, 
kleinefen Bnumee «agegrtfivn, wm dieee Vogel in Heng« berbeilockte. In dieaem änen 
Baum kiituite ich in nin |iii:if Wodien etwa 20 Exemplare et!r i:en, welehc die drei aus 
Kamerun vorher bekannten Aiten rcprtMntierm: am allgemeinsten war cuprtita, etwa 
ebenso aUgenidn Khuui, ¥rogegen sich itmaratidinm» nur ein paar Hai seben Hess. 

So wie die meisten Kukuke sind auch die Hüldkukuke ungeAellige Hgoisien, die nicht 
gern Rivalen in ihrem Jagdgabiet leiden; seilen sah ich daher mehr als einen oder zwei 
gleichzeitig am Platz, and ein heftiger Streit entstand gewöhnlich, wenn mehrere sa- 
aammcntrafen. Ihr Flug ist leicht und aebneU, and besonders wenn sie einander im Streit 
verfolgen, zeigt sich ihre Anmut der Bewegungen tn der l,iift. Die Stimme des Msnnchetis, 
die es sowohl in der Kuhe als im Fluge hören Insst, bestellt aus vier recht raschen, etwas 
wabmOtigsn, pfeifenden Tflnen, von einer Art herabgehcndem Triller gefolgt. 

R<'ini Snclien niicli Nahrung lM'we<_r(.ti sie sich leise und vorsichtig im Laubwerk. 
Ahnen sie liefahr, werden sie augenblicklich still und sind dann nicht Itsicht za ent- 
decken: erst nach einer Weile verrlt eine leise Bewegung der Zweige wieder ibren Plats. 

Fin/clne Exemplan- \vurden witlirend der Dflrre bei Havo und Bonge angetroffen. 
Sie brQten am ^Schlüsse der Hegenperiode; ein im August erl^tes Weibchen von Klaaä 
hatte im Oriduct rin fast reifes Ei 

Oenthmortharea aanoa (Ynnj.)L 

/.uncluil. .j»r..i.< V|i:iLL.: Ulirtl,. Or'i. \V. Afr., y. 187. 

Xanelottomus atrea» (ViEiLL.); KiDich u. UiirU., Vöf{. O. Afr., p. bti. , 
VmAautkart» ««mm (Vibol.); SMIcy, Cut B. Br. Mut,, «oL XIX, p. 40S, 1891. 

d" L. .11: Fl. 11,3: Srl.w. i7: SHm. t. il. stirii S,*; Lmf S,s MS. 9 Mt Ti. lt,st 8ebw. IS; 

Sthn. (■ il. Slirti i,'.': ]mi( 2,5 riii. Iri» diiiikrirot, T mta. 

I>ür .Sichelkukuk ist ein im Urwald recht gewöhnlicher Vogel. Hier findet man ihn 
in den dichten Kronen, in dem (rewirr von Uanen ond khnliebem, gewöhnlich allein, 

vorsichtig und still im Laubwerk herumhOpfend, auf der Jagd nach Heuschrecken, 
Schmetterliiigsraupen und anderen Insekten zu seiner Nahrang. Wird er beunruhigt, ver- 
halt er sich augenblicklich ganz still, und nicht eine Bew^nng der Zweige verrflf seinen 
i'lutz, bis man scidiesslich aeincii Ku|>t' tnit dem gelben, grossen Schnabel vorsichtig 
zwisclieii den Blailerti liervorguckeiid i iitileckt, und et- \vi( (l<'r aiifflngt sieh zu rfdiren. Als 
einen Beweis <ler enormen (iefrüssigkcit die.«*T Vögel will ich iiicr anfohrcn, welclic Quan- 
titäten ii'h in einem untersuchten Exemplare fand, deseen Ventrikel so aasge^ianat war, 
dass sein rmfatig der gnti/eri Bnisiji.irtii- eiits|iracli. Darin befanden »ich: fünf grosse, 
grüne Hemipteren, fünf Schiuetterling»rau|jeu, vier 'i'agschmetterlingspuppen, zwei Ueu- 
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schrecken, die pino 'M mm. lang, die ■inderc, schon teilweifM" voi-daut, srhicn im \ Oliimttn 
etwa drei Mal gröMer gewewn zu sein, xwci groaa« SpinnuD, vier Kftt'cr und fast ebenso 
viol trilwdw vtidMit« Nabraog. 

Die« Art wurde wAbrend aller Jabrandtm beobachtet. 



Fan. Tri|OltdBi> 

nqMdodenna vtttatniii Sanx. 

UapalotUma vMMmi BaiU..; Proe. Zool. So«. Loiid. 1882, p. 3U6 und 1889, p. 369. 
iJap«loä4ma «MMtMM Sani.., Behw., C«b. Journal für Ornilbnlogir. 1892, p. 181. 

9 Ib ilra M; Fl. ll.T; Schir. 16; Scho. v. <l. Sltra l,t; Lanf l,a eu. 

Kamufahhia. Mapaaja. Knatioa nd Valda«. 

Farn. CapIMto. 
Qymnotwooo oalvns (Liia.). 

OjrnMotecw «/«m» LAn.; Hirtl., Om. W. Afr,, p. 174. 

C^pmümceo •atvuf (LArn ); Sli«1lrv, Cut. B. B. Mu«. vol. XIX. p. 34. 1891, »Adult mal«». 

L. 19; Fi. 8,»; Sdtw. 6,i; Scbn. t. d. Slira 8; Luf S oo.; 9 L. 17,s; FL »,1; Bebw. 4,«; Balm. 
T. d Stiiii 1.»; Lmf t,i en.; Iii* daafcellmni, 4,5— A mm, 

.Auf mehreren SteUen: Bonge, Itüki Na N'GoIo u. a., beobaditet 
Mageninbalt: Wespen, Kifer und FrOchte von MuMu^a. 

Oymnobnooo Feli Uaktl. 

<:ijmi\i>bnr,-i\ l'rh IUht),.; lliirll., nrii., \V. Afr., p. 175 

'r.v".'i! ■ yrb IUbtl.; Shar|ii', rr"!-. Znol. Soc, l,nml. 1S7I. p tliHI. 

(igmnobuiKo cihuf (LAfR.); Sbclley. Cat. B. Kr. Mu».. »ul. XIX, [t. 36, 1891, >AduU fewal». 

ff L. atwi 16,1; Fl. Bcliw. 4.;; Sehn. t. d. Stirn I,«; Lanf 1,« em.; Iria dwikelbnan, 4,s — 5 did. 

Obwohl die Flage noch nicht entschieden ist, ob diese Form eine si^ibstAndige Art 
reprlaentiert, wird sie hier deanocb als solche aufgefUirt, da die sprechendsten Beweise, 
nach tneiiiL-ni IXifnrh.ilten. Hilf ein«- !»olchc .\uffa.ssiinL' 'li 'itcn. 

Der erste, welcher diesen N'ugel als eine besondere Art aufstellte, war G. ILaktlaub,' 
wihrend LAnatHATi,* der O^nohueeo eatm» beachrieben, es für sehr möglich hielt, daaa 
dieser sich als Weilx'hen o<li i- jniigcrcr Vogel der anderen cr\vci.sien wOrdc. .Ii i.ks Vcb- 
KKAt'x ' Stimmt mit HASTtAUU daho Qberein, doss Feti, der sich bauptsAchlich durch etwaa 
geringere GrSsae, acblankeren Schnabel und zwei vom an der Stirn sitzende FederbQachd 
untencbddet, eine 8elliHtrin.lii.'c An u.'irc. In ihrem >Monograph>''' vereinigen sie Messrs 
Hakshali. unter der Angabo, daaa der dickschn&belige, nicht bOacheltrsgende Vogel 

* Hutlssb I. 

■ MankaU, Mmogt. Oq^ 
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(polmu) das Weiheln -i, iln- (Iniuisclinnholi^i^ hnschcltragonde (Ptlf) da« MKnnclien dersolhen 
Art wBre. Hiergegen macht buAiü'K' den Einwurf, dass IIakylacb in 8^ner Original- 
beschreibung des Alt deutlich das Hannchen nnd das Wäbchen als bOaeheltragsnd be- 
schriel/eii, weshalb er sie bis auf wfilers uls xvfei gesonderte Arten ansehen will. Im Cat. 
B. Brit. Mu8. (1. c.) werden sie von Shelley wieder gsusMnmengeworfen, da er nicht glauben 
konnte, dasf? zwei verschiedene Arten in jedem Teil Afrika's immer zusammen vorkommen 
sollten; I r hnlt Pi'li für das eine Geschlecht, welches sei aber ungewiss, doch venuutlich 
das Mnnnchen. (I>ie Ikmhreibungen st(>hcn dort anter unrichtiger Kubrik: »Adult male» 
soll heissen »Adult female^ und umgekehrt). 

Eine definitive Eateehddtmg su tivflen, welche von dieeen Anncbten die richtige 
Roi, ist so lang«^ unmöglich, bis oiiip grossere AnSHÜll Exem])!are, als bisher ges'-lu'licti, u'hiiz 
zweifellos anatomisch bestimmt wurden. Die Lfleung der Frage könnte auch durch direkte 
Beobachtungen in der Natur und an in der Gefangenschaft gehaltenen VOgeln in nicht 
geringem Grade erleichtert wenh-n. Hierbei wjlre «u beobuiliteii. ob die beiden Formen 
wirklich nberall in der Natur zusammen leben, was aber nicht der Fall zu sein scheint 
(siehe unten), und oh bei Jungen, die immer blUcheDae «ein sollen, nnr dieksehnlbelige 
oder auch dOnnschn tln litre l>xem|>lare vorkommen. Wenn die Jungen immer dickschnnbelig 
sind, SU imiss /u ii;.'< tMl firuT Zeit <icT l bergaiig /iitn dOnncn S<liti!ilicl cinttcten; dass 
dies hIxt nicht gescltieht, so lange die \'ögel ««>ch klein sind, IftAst sich aus der Tatsjuhe 
ersehen, dass vOUig ausgewaduene mnd geachkohtereife Mlnncfaen und Weibchen ange- 
troffen wurden, die mich den dicken St Imnbd behalten hatten und bOschellos waren. Die Ptli 
waren in diesen Fall noch ttlt«re E.\cmi>lurc, und man sollte also diese Form von w&hi-cnd 
einer gewissen JSeit in Gefimgenschaft gehaltenen ea/vus-Exemplare erhalten kOnnen. Trifft 
man dagegen Jungvrigel mit dflnnent Schnabel, so deutet dies darauf hin. dass sie einer 
konstant mehr düniischnAbeligen Art angehören, die (Ulsserdem noch bfischeltragend wird. 

fiel Bonge, wo grosse Schwarme von Gymnobueee ihre Nester in einem verfiuiltai 
rindenkeen BaumwoUenbaum hatten, t in l. n sirii ix ide Formen in uiL^ frihr gleicher Menge, 
so dees sich in einem Srhuss mehrere l']\iMni)l;ire vun Pili iukI ruliu." erlegen lir-ssen. 
Dies spricht für die Ansicht, daf« sie derselben .\rt angehüi-en, ohne es aber entscitieden 
ta bewdsen, d» ja auch bei ans einander ludiestdiende Vogelarten vorkommen, die geaeliig 
jtUSMiiiiiieii leben. Anderseits crwrihnt KKiruKNow." dass er auf seiner Reise in Katncnm 
mehrfach calvufi angetrotfen, dagegen niemals Peti, was noch deutlicher dafür zu sprechen 
scheint, dass ea verschiedene Arten sind, da man nch ja leicht denken kann, dass xwei 
nahestehende .\rten zusammen vorkommen können, aber eigentümlich finden muss, in dneui 
Gebiet von einer Art nur Exemplare eines gewissen Alters anzutreffen. 

Die Behauptung, dass eaUfU» nur auf idte Weibchen oder Junge zu deuten sei, widerlegt 
sich dadinrh, dass ich ein Exemplar mit sehr gut entwickelten Htslen, also einen alten Vogel, 
ohne BOsrhcl ci iiicll. KEicfiBN'ow sagt atisserdem ' von rahnis, den er da für eine besnndere 
Art hnlt: »Heide Geschlechter unterscheiden sich ftusserlicb gar nicht», woraus hervorgeht, 

■ Prao. XnoL Soc. Und. 1S7I, p. «06. 

' \V i<' uuoh RiTTiKorBK roo MiDur B«iM tu Uburb; w hilt dia bridm Fonaan (ur tanaliieiHia Arlan 
(Molai Le>d. Mut., 188« p. S17). 

• Cab. Jownal Ar OrBillMlogi^ 1876, p. 8. 
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da»n nulli t-r bOst-hellosc MAiinrheri «TlialU'ii tiat. Anfrcfohrtc An.<«K-ht wird iK)ch durch 
inotirerf im Mcflincr Miisciim hofiiKlIiclic, iinscliciiieiid riltc l^xcinjdarc. nlinc Ainleutiin;; 
von FcderbQachelit und docli hIm MAnmlieii liezticbnet, bestätigt.' J'fli tVlilt dit>rej;eii in 
jener Suninlaii/r. 

Nun wfire zti k'm>it.if iorcii. ol) lulsclu-ltriifrcride Weihcln ii \"rk>nnnion, wie Makti.acb 
in fH>iner Originalbesclireibun^ angicbt. und ein solches wird auch von äUKiXKy (1. c.) 
tuigefohrt: nt Urd in msHced 9 snd yet hw frontal tufts.» 

Au« obi«retn ^(eht iilfo, meitieH Erardtm^ mit ;rrc»«er Wahrsclii-inliclikcit Iiervitr, dajw» 
Gjfmnobucco i'eli und G. calctut verschiedetic Arten rapMaentieren. Doch ist t» mOglich, 
da» Peli nur ein sohr altes Hxcmplar von calvw> wäre- 

Ich will hier einige \'<-rHL'hiedenheiten anfiihren, welche beidi- vorliegenden Furiuen 
Ziqgien und, nach diesen K.\eni|))aren zu urteilen, konstant /.n sein scheinen. Ausser der 
eigentlichen Verechiedeulieit inbelreff der Federbnscliel und des äcliiiubels weichen die 
KanieninexerapUre dee co/tw« durch ihre charekteriitiselMn, weissen Schftfte bei einigen 
Xackenfedcni ab: diejie Frirbe ei-streekt sich oft aueh auf die dem Schiift zinilV-list liejren- 
den l'artieu; bei Feli fehlt das Weisse ganz. Der nackte Teil des Kupfcs geht bei talvw« 
etwaa wdter rfickwftrta. EHe mittleren Schwungfedem rind bei Peli an der Auaaenfahne fein, 
aljer sehr deutüeli gelligrOti uiumndctt waa eicK la-i inlrus nielit, oder nur wenig, vorfindet; 
auch unterwärts, bcaondeii» au der Sdten dea Körpers, hat jener eine deutliche, blaas ;^0u- 
gelbe Sduttierung. 

t Barbatula aubsulphurea (^Frah.). 

Burbutula »ulttHl/una VtMtM; lliirtl., Orn. W. Afr., p. 172. 

ifarMula mtMi^mna (Fbm.); Shcj^aj, Cst B. Bril. Mm., «oL XIX, p. 4«, 1891. 

L. f>,»; n. «,T; Seliw. S.t; Sdia. v. d. Stirn l,a; Lnf l,a en.; Im dimM, 1 mn. 

Nur etnonal und /war bei Uonge in einein am Waldsauni atohenden, kleineren liaum 
wahrpenoTumen, in welchem sie sich lebhaft, und mit gleichen Leichtigkeit unten «rie auf 
dm Zweigen, bewegte. 

Barbatula soolopaoea (Temmo- 

Aarfalala tcotopacea Tkmm.; ilaftl., Orii. W. Afr., p. 174. 

BmUtmla iMiqMCM flaiui.); Shilhy, OsL B. Br. lim., vol. XIX, p. 47, 1891. 

1,. 11,5 — 12; Kl. .'i.s — .'»,5; Srli». 2.;- 3,i; ik\\n. v. d. Siirn I.B; l.iiiif l.^ rm.; Iri« i;elb«i.'i(a. 8,t am. 
Si-bnnbrI iK'hwar«. ucIit liraiiii iriit lii'llrrr-m Bi«»»ll<til niii rnti rei'hniild'l ; sriiir fTriwsti- Il(ihc 7 8 mm. 

Diesen liartxogel Ix-ubachtete ich nicht so selten bei Bonge und sah ihn auch bei Itoki 
und Kitta. Er scheint freiersa Terrain, Farmen und Waldaftume, %'ainnixieben, wo ich ihn am 
hflufigsti'Ti .•iiiL'"''troffen hal)e. In seinem Auftreten ftbnelf er einem .'>|M-<'lit, er liflpft leii lit 
am Stauiui und den Zweigen herauf und hackt eitrig, wobei sich ein trommelnder l^t 
bOren laset Das Neit baut er in einem fiuilen Baum, und der Eingan|; desaelben ist nicht 
grOeser, als dasa de r Vogel Mcbt hinein kommt. Es kommt nicht nur wlhrend der Heek- 

■ BiTHKores Mjct ausMrdeni I. a.: ia all mj 6 eoUselid «pseiBSBi, anooffst vhich adnlt ofbetk •«!«•, 

the Uift« bcbind tbe noelrik an wanting. 
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seit zur Anwenduti);, «onrl* in Murli y.n luidiTen Zeiten, da der \'optd die N 'rlitt darin 
zubringt, i'ine TliatSHi-li«', dw ich »'ines Abends bei Boii'^e <n li'i;(Milieil haKo zu l»fob»chten. 
(jrndc nh o» anfing /u dflnuuorn, kaiu fin Holzbartvo;.'!-! ;;ctlii«;cMi, setzte »ich auf einen 
neben mir ateheiideii. kcnilaiilcn Bhuui und verschwand im n9ciiHten AugBoblick durch MH 
kleinw dort belindli<'li<'s l.ncli. lici di-r l 'ntcisin limi'r kdniitc iiichls anjfetrofferi werden, 
was auf eine Anwendung der Höhlung m1.s ilcikplat/. .s«hlie8Hen Viusa, wohl aber schien sie 
froher daxa gebnuicbt worden tu srin. 

Die Arl atdigte aich, ao ofib ich sie siüi, iminer ia einadiMO ExempUren. 

BMfafte DwdudUiil C«a«. 

Ftgmihu Duehailui ( ^-^ ; Hnrll.. Oni. W. Afr., p. 171. 

BifiaMa duciailhn ('vs'<.: Sh<'II<'.v. Cnl. B. Hr. Mii««., vul. MX, p. 3H, 1891. 

O* Ij- 16; Fl. 7,s; Si'h». 4.2; Si-lui. ». d. Stirn l.c; l.iiiif 2 rm.; Irit «cbwarz, 4.» mm. 

jriti;:<'ii-s M.ininlicn olinc rot am Knpt" wurde uin IH. .Vpril bei Kifta 4'rlpfrt. 
Bei einem alten Mnnncheii in besonders M'hOncui Kleid geht die schwarze IWtie der Vur- 
derhnut «bwtrU in swd etwa 2 cm. langen Audiufern, die durch ein gelbes Fdd getrennt 
sind: liei den fibrigen Exemplaren ist die ■chwante Bru8t|Murti« anten gUidiinlidg ab- 
gerundet. 

Hier nnd da am Waldsaum, in fichtenn Wildem and Farmen beoliBchtet Erkigt 
bei Kitte und Bcaige. 

TraöhyphonoB piurpuratus VbriC 

TraekyphoHut pufj^xralu» Vkhh. ; Ilartl., Orn. \V, Afr., p. 176. 

3Vwl|rF*«MM pwpmmtuB Vuul; UMuj, CM. B. Br. Hot., ?oL XIK, p. 106, 1«91. 

9 L. S4; VI. 40,4; 8ok«. 8,t; Sehn. v. d. Sdn S,r; Lauf 1,9 kii rotbrjuiii, C— 6,» ra. 
UmI iub die AiittMi gelb, ton dmtlbvn lub* wk der Schnslid, FIim sduMiltgriia. 

Nur «n Md, bd Bonige, beobachtet. 
MageninlmU: junge Blitter und Samen. 

Kancnn9»hiq{«, Han's Qadl*. •!»• 7,500'. Kmrtm aad Valdm. 

Fani. PIcMk. 

Die .SjHH'hte WBn;n im (jcbictc nicht l)csuiidcrs zahlreich. Von den Ii von mir aii- 
getroffentm Arten kann nur V. imxwa als aiemKch nllgemdn vermichnet werden. Bei 
Bonirc wKi- ilcr in den Sammiuiifren nocii wltene .)f. tantholo/thiiK nebst uirom am besten 
repräsentiert; ich traf ihn einige Male, paarweise, auf freistehenden Baumen am Ufer dea 
Meme. Mehrere Arten aebdnm Tonugsweise von Amdaen sn leben. 
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Herl. Campothera Gray 

(in), List. (Ätn. Rirds. 1H41. p. 70. Typ. C. maeulom. 

t OampoUiera Tallbeigi SjCbtkdt 
Taf*l IV, I. 

OampoAera T^Mufi SlömiiT. Chb. Ivm. für Omitfc^ XXXX Jah«^ UM, p. 313. 

Ad 9: Supra oUvaeeo-mridi, ßaimetM; urojty^ twtrieibufque olarum dorm» eotu»- 

lorV'un; n intifihu-" hriltifti'o-f'iisris. !iii<i,ii iliits h>fi.< v> l jinqiDiio f.i f'-nio. iiHijonfnis uirin/iiie 
efterno verew bäum, duobus priiins f.rcepti», otivacto-viriJihus ; jHyoniiii inUniis maculi« 
ßavo-attidi» amaii»; aeapi» remigum irmineo-mi/rü, «uidia paüidt flaveatmiihv»; tubalari- 
Im» fuseo mrieifoti», remigum «eapi» feee rtmeoloribw»; ßrxum alfc mavula «angmnea magna 
iwtala; f«6lrtct6ii* mmandatii», mpra oftvaeeo-brunmiitt »ubtu» /'irlilo-riridilmt; srnpisfinjim 
hrmneü, subtus flavidis; jdUo nifjro, plumü versrtu bann niirt'fis npii em verm* viridi-ßnvi», 
oecipite searlalino: manila jinrvn ante oeulos ruhiii: t/ula, roUn, perhirt' supfriore lateri- 
bus^pie rni'ilis fliirc-ftUfidiM, firiili-fiinrn iiinirfufi"; tlmrart . iilitloniiur. subc<iiidnlil>ns iiavis, 
viridi-j'tiitcti maculuti»; maculis in llmrai't rotaudutii, luiioribu»; lateribtm inp-rittribuB 
faMoatU} ahdomvM medio immaeulato. Long. e. 19; «L ll,u eauH. 7; roHr. 3^; Ion. 2 
an.; iride rubra, 5^ mm. 

Hab. Kamerun, Jtoki Xa N'Golo; Juni 1H9I. 

Beschreihiinjf. Altes Weihc-hen: Der ganxe ÜQfkoii mit BOrael, Schulterfedern, 
Flltjieldecken und ftiiawrer Fahne der Schwungfedern gelhlii;h olivcngrftn: dir inneren Arni- 
lehwingan auch auf der inneren Fahne von derwlben Fiirl)e: die Ix idcn ersten llan<)9ch\vin- 
CiTi ohne grOn: S<}nviin<rfwl<'ni nltrijrens dnnkeUinnin, dii' llrmdiT dur inneren Faiint', mit 
AuMnuhine »uf den innersten ^hwingen, mit geiiivv-t'i!<«en, grutMeu Fleckeu, die nicht den 
Schaft enwichen; die Schufte oben hrannsehwantf unten wMMgelbKcht untere FlOgeldecten 
gBlbw<'i«s mit dunklen Floi-kcn. F!0<:ell)eu<je nnf der rms-iTcn Seite mit einen» frn»9aen« 
blutroten Fleck; Steuerfedern fleckenlos, üben olivenbraun mit goldgelber Schattierung 
besonders nach der Basis so, nnten gelblichgrt)ti mit gelblichen Schiften; diese an der Ober- 
seite lionibmun; die mittlen ii Frilertj hm der Spitze lirnnnliil»; Stirn und Seheitel seliwnrz 
mit gelb weissen, etwas grQnlichen, Spitzen, welche diesen I'artien ein tropfeniieckiges Aus- 
sehen geben, die Federn an der Basis grau: Nacken glltnaend scharlachrot; vor dem Auge 
ein kleiner, dunkeiroter Fleck; die I'artie darunter etwas reiner gelb nU die Backen; die 
(trniidf'iirl»' <ier piinzeii Fnterseite hellgelb, etwa.* blasser nn Kopf und Ilnlf«, die Si-iten der 
lety.teren mit dem Kinn, der Kehle und dem N'orderliaU fein dunkelgi-ün punktiert; die 
nmkte nach der Brost su grosser, weiter nach unten vefgrOseem sie sich noch mehr und 
bilden vereinzelte, runde FIceke; Seitiii uhwflrts dnnkel^rOii (|iier^'esf reift; Daueh in der 
Mitte fleckcnlue; untere Schwanzdecken mit breiteu duukelgrtiaen Flecken. L. etwa 19; 
FI. ll,i; Scbw. 7; Sehn. d. Stirn S,s; Lauf S cm.; Ms rot 5,s mm. 

Durch die Zeichnuii>r des Hnlses und der rnferseite. ;ihi r li<'snndei-s duiTh den roten 
Flflgcltleck sehr wohl von allen bisher bekannten Arten der (iattuug unterschieden. Diese 
ausgezeichnete neue Art wurde beim Negerdorf Itoki Na N'Golo drn Tagereisen uMlIich 
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von N'diam Faktorei auf einem Biarach Im Juni 1891, den ich unternahm, am daa ofEme 

\i&nd zu rrrciclici), welches dort aiifjui;.'(-ii sulltc. t>ti1(h-i'kt ; i!it PI;it/ war frei, hier >ind da 
mit kleinen Uaumen und (iebüachen bewuclisun, auf donon unter andern VOgdn Lcmiiu 
Maekinnom hlufig vorkam. 

OMniHiHMira alvan CBv.X 

Dtndroma mvon» SwAim.; Rntl., Ort». W. Afr., p. I8a. 

Campoihtra nivota (SwAtN».); Har^iU, Ost. B. Br. Mua . vol. XVIII, p. 108, 1890. 

L. 16,»— 16,6; ri. 8,a— M; Sohw. 4.«— 4,b; Sohn. «. d. 8lim 1,7— S; Lauf l,i—l,i em.; Iris brana-. 
rot, 4 mm. 

Der gemrinate Speeht dea Geldetea. 



(Bonw.). 

DtndrmM hmamri^/nOM (>«d Swaik«.): Hartl.. Oni. W. Afr., p. ISS. 
ftewi permittmt Rcnw., Cnb. Jonrn. f. Oniith. I87S. p. 97. 

üamf^tra pfrmitta (RcH«r.); SjSttiHlt, Rohw. OrnitholojrUrlir MiiiiiiUli('ri<'tit>-. II JoklK., ta94, p. SS NUd 149. 

rf» 1.. 18; Fl. 10,»; Sehw. 6,a; SeiiD. ». d. Stirn l.s; Uuf 1,: ..,„., . , ■. _ 

9 L. 16; Fl. IO,a; Sdiw. «,c; Selm. f. d. Stirn l.«; Lauf l,s ,M.|«««l'WMl.»«"».;™-»f»ngniii. 

Wurde hier und da in den Wüldero dea Gebietea angetroffen. Mageninhalt: nur Amdien. 

KammoiifiUif«, Kaalioii «ml Tildaa. 



Hesopicus Johnstoni (Bhkli.V 

Poliopietu Johtittoni Siirr.i.r.v ; I'ror. Zcml. ^tw-. Kuml. ihh", |i. 122 (rf). 

Mtiopieti* joknttoni Shf.i.i..; Hiitjjiil, ( «t. B. Bril. Mu«., vnl. XVIII, p. .17.1, 1X00 (,c?). 

Mttopkut /ohulmi Shill.; KjMtedt, Kehn. OrnitliolofrMclie MonatibrrirbU', I Juhrg., 1R93, p. 102 

Fetnina wart »iviiUiuia, sal pileo ni^, tue rubre, dittinjftunda. Long. c. t7;aL8fi 
caud. rostr. a fr. 1^; iara. /,« em. 

cf L. etm 17; 71. «,>; Sdiw. S,i— M; Ma. v. d. Stin !,•; Lauf l,t am. 

Von dieser Art. war tiisher nur das Ifftnnchim lielcannt, daa vom Conaol Johnston 

iHKfi ;nif dem Krinic'nm^'t'birirc t'iif(l<'(kf wiinlc. lYw Hrrrcn Ktiufsriii und N'nidau liahon 
uua derselben (jiegend auch da^ Weibctien heimgebracht, welches sich durch das Nicbtvur- 
handenacin der roten Fsrbnn<; auf Hinterkopf und Nacken vom Mannchen unterscheidet; diese 
Partien halben di<' .siliu ar/i l'arbe der Stirn. Jedoch reicht dieselbe nicht so weit zum Nucken 
herab, wie die i-ute ilv» ii.ltuu-hens, erstreckt sich aucli nicht bis zu den Ohrdecken, die 
beim Mnnnehen hinten an der Spitze rut sind. Die Seiten des Kupfer und .der Hals sind 
etwas heller, die rntcrseite erscheint woiii<;er diiiikelg^estreift und starker gelb. Die vor- 
liegenden männlichen Exemplare »eigen ein deutliehes, sich am Unterkiefer und etwas am 
Halae entlang ziehendes, schwarzes Rand, wovon Shelley in seiner Beschreibung nicht spricht, 
und daa auf der im Cal. 15. Br. .Mus., vol X\ III, PI. 9 gegebenen, kolorierten Abbildung: 
nicht angegeix-n ist. Heim Weibchen iat daaaelbe mehr mit gelb vermiacht and lieacbrftnkt 
rieh auf den Unterkiefer. 
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Mesopioas xautliolophus (Uahu.) 

IttHdropictu xcmOnlopktu H*Rarrr, ibk 1883, p. 17S. 

MeiapkM atmtMtpImt {Uao^h httgM, CM. B. Brit. Um^ vol. XVIII, p. aVS, IM«. 

ö" ).. 22; PI. ll.v; Srh». T.J: i^chn. v. «I. Slirn 3,i; Ijiuf 2 cm. 1 IrU riimkplhtjiiin, fiut 
y I.. 21. H; Kl 10, (i; ^-ch«. fi.H: S<-hii. \. <\. Stirn 2,»; l^uf l.ii tiii. | arhnrarx, fi lain. 

War bei Monge nicht .selten; \viinl<- gewöhnlich paarweiM* aiigetroft'i'n. 
t Ifa^o p lo— pynliogiiBtar (Haui.). 

Ilriidrtipiciit pyrrhugatttr (MaLII.): lliirtl . <)rn. W. Afr.. p. IHO. 

Maof/icu» pi/rr/mgaitleT (M.M,ll.); Hnrgitt, Cui. K. Hril Mii<.. vol. W IM. |i. 373, 1890. 
^ L. etwa 19t F>- Hil; Sckw. S«kri, t. U. i^tini 2,8; Liuf 2 em. 

▼m dm Hemm KmtHni md Vuldn mm KtMcnmReUiR«, Mann'« Qndlr, etwa IfiOV, fcdn^afcnicht. 

Gen. Dendropion« Malh. 

MallMrV, Her. Zoal. 1«4«, p. MS. 1>p. D. l a rUmV: 
t Dendroplona Belohenowl SWantn. 

Tiifrl IV. Fi|?. II. 

iMiuirnjiiru' rrirhrmiin .Sjii<<rr:iiT. Krim, OrnillMiluf[Mrhv MmiaUbrrirhtr, I Jahr);., 1893, p. 138. 

D. luffubri (Hart;,.) maxinte aßnü> »ed minor, fronte brunnen raUie viridi-tineta 
rum olimrfo-hrunnea' rapiti» lateribtut et colli olimceo-htitmeo rolore mm notnti», orripite 
luquf n<l »iar;iinfni jinsttnorfm octäoruta eoccineo distini/nendus. 

\(\. d" X,>tii<',i fiureMrente-viniH ; rfuiifjihti" lirunm(>-t'i"<ri<!. jiriin/nii.t marpinf eTlntin 
vfrsrix hmin, duobun primüf erceptis, ni cuudni-iix fuMfOfiio rjrterm, jitmlti ioribu» totis jlavfJt- 
rente-viridihtut »f>apii> rtmiffwn hrwmeo^igrh. enftHm ßatvßcentib»»} remi/fibiu primarü» mar- 
i)inf i.rtfrnii rnnruHa 11- IV i<<i}liili'-jhirisfmtil>us. his et sfcinulniiiy jiogovid inirnio iiui- 
euÜK uiayni« nlhidi« oitiatii*; j'ronti <i<l ><--<(h>riiin uiarj/inem p*isteritnem brunnea, calde 
mridi-tinela; oenpite roenneoi «»btns i>Mi>-li- ßaveseente-meidi», lote mridi~fwieo «tria- 
ttu, laterihm mferlor^ jtttrt« «odi'in nilorf fnxnofi.i; t/uhi, lotto lateribuJiqiu' capiH» olfiuft» 
partim mreMcente-lmuttis niinuixfue abdAtuine utrintin; rectririhm »ujtra funrn-brunneiit, nubtta 
nireMentibun, latrralihm /titfliilioribun margine inteino ßaresretite-albido viartilatis, duabtm 
itUertiiedU* tmnuti'iilnti-' cutn jiroxhiii^ Hirin^e initnjiue virewente-adumbratii', jtfJihus plutn- 
heiit. I.nnij. r. /.?.• ,tl. 7.i: raud. .'i,T; nurt. a.fr.I,7{ ttir», 1^ em.} irid« fwKo-rubra 4 mm. 

Unh. Kameriiu, lionge; Si'pt. lf^91. 

Beschreibung. ^Vltes Manncbvii: l)cr guiutc HOcken mit UUnscl, OlMU-schwansKiecken 
lind Sehalterfedeni «nfiu-big gelbgrOn; Schwungfedern •chwansbruin: Handtobwiiigen, 
»useer den zwei er»t«n, unten an der Austenfahne, die äusseren .Vnuscliwin^cn .in dor 
Anssenfahne, und die innersten an der Aussen- and Inneofaiwe neb«t. FlOgeldccken gelb- 
grOn, kaam benteritlMr dunkler als d«r Rücken, etwa« im otben-goldglMuende rieliendi 

K %. ftL AM, BmU. Bmi 91. Ksm ]. « 
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Ilnndschwingcn an der Aiismcnfahne mit xwe\ bis vier langgestreckten, gellnraiMIl, die 
'Schafte nicht erreichenden Hundilecken, und nebst den Armschwingen mit grossen, gclb- 
Uchwcisscn Itandflt^cken an clor Innenfähne versehen; S<;hafte olien braunschwarz, unten 
gelbwciss. rnt«Ti' PlOgeldec-ken und Azilliirfedcm gelbwciss mit (itinklid l-'lcHkeri ; Stirn 
und Vonlerkojjf braun mit ileutlichor, grtlncr S hnttiorung; DcoktediTn licr Nasenlöcher 
hell grOtilich: Qber deiu Auge, etwas nach hinten, ein schmales, helles Band; Kopf hinter 
den Augen nebst Nacken glUixend rot; nech den Seiten gA% diese Farbe nicht \Ah m den 
Aqgen, ^oixli-rn i«r vriii rliesiMi durch cino frrfinliclic Partie gt'trrnur; S-lniabi-l lilmi-ii-fnvMr/ ; 
Bnut- und Uauchfedern hell grüngelb mit breiter, schwarzgrüiicr Mittolpartie, was der 
Unterseite ein breitgettreifte« Aoaseben verldht; Seiten unten (|uer<;ßstreifk; Kopf- and 
HaJsseiten, Kehle urul V'ordcrhals weissiT, aber dwli nvlit deutlich fjrOnschattiert und mit 
nur wenigen, schmalen Flecken und Strichen; Bartstreif dunkelgrün, aber nicht besonders 
deutlich; Stenerfedem oben dunkellnvnn, unten grOnlich; die äusseren heller, mit deut- 
Hcht'ii. L' Ibweissen Flecken an der Inuenfahne and bisweilen auch mit einer Andeutung 
von SMilchfti an der A»i?«sciif'alitie; die zwei mittleren nnsreflcckr, dcntlieli g'elbgrCin, beson- 
ders am liit«alteil der Au»ä«;ntahnc; so auch die niU^h-tten Scitentcdoni, ubwolü weniger; 
SehAfte der Mittdlfedern liell horabraun, in der Mitte gellilieh, an der Spitxe schwarz, die 
anderen mehr einfnrbig hombraun, unten gelbweiss. 

L. etwa 13; Fi. 7,>i Scbw. 3,7; Sebn, v. d. Stirn 1,T; Laof l,s em. Iris dtmkelrot, 4 mm. Fiuae 
bMgm. 

Diese Art wurde im September 1891 und swar bei Boi^ entdedct, wo sie sieh in 

einem in der Kann ilelieiiden, kleinen Baliin aiifliielt. Sie steht /wischen den Sur Sellien 
Gattung gehörenden (fabimcmü (Vkrh.) und lu</ubri>^ (IIaktu), nftbert sich aber durch die 
ehaialcteristisehen, braten Streifen der Unterseite mehr dem letsteren.' Von htgubri» 
weicht sie ali ilnivli ihre geringere (;iö>se mi'I ilas Niihrvorhandensein des olivenbraun 
auf Kopf und Hals. Die Stirn ist stark grünlich angezogen, nicht rein olivenbraun. Das 
rot, das bei lugubti» ntir ein Band am Hinterkopfe bildet, erstreckt sich hier bis xu 
den Augen, so ilass die Kntfernung von demselben bis zur .Schnabelwurzel nur etwa 
11 mm. bctr&gt, gegen etwa 20 mm. bei lugubri» (nach Elxemplaren im Berliner Museum): 
die Ohrgegend ist weise mit grüner Schattierung, nicht olivenbraun ; der Bartstreif, der bei 
tvgubri» übrigens viel deutlicher ist, dunkelgrün, nicht olivenbniun; die Kehle ist weissHch, 
grOn schattiert, mit wenigen, dunkelgrünen Zeichnungen, bei luyuhris dagegen weiss mit 
olivenbi-aunen Klecken. Mit dieser Art stimmt sie aber, wie gesagt, ia den cliarakte- 
ristisehen breiten, dunkelgrnnen Lloguttrdfeb der Unteneite, femer in der etwas helleren 
Partie der hintertTi Seitenteile des Halse.s, die ;ibcr hier nicht gwm. S4i deiitlieli ist, oher- 
ein. Von ifobonetmi« sondert sieb vorli^cndc Art durch die Zeichnung der Unterseite. 
Bei jenem ist die Gentrnipartie auf den Federn der Uatersrite viel dankler, tief oliven- 
schwarx, und in der Mitte schmaler, was, da der innere Teil der l')'<lem von den gellwn 
Spitsen der darOberliegeodcn bedeckt Mird, der Unterseite ein geflecktes Aoaseben verleiht. 
FefDer eratraolct sieh die tote FarlM hei gaboiuniit wetter nach vom bis etwa 5 nm, von 
der Sehnabelwuwd. 



*) V««i. lUaaiTT, IbU (6> VoL I, M:r 4, laW, p. 444—447, Fl. XII. 
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Auch was die Verbreitung betriA, bildet diese inti i issante Zwischenforni eine V«^ 
biodung zwiacbeu den beiden geiuuinten Arten. Lunul>ria ist oftiniicb eine nOrdliehete 
Fonn» TOD der Goldküsto bekannt, j/abonetuii« einv sodliohere, von G«bon. 

Datdroploiia flluupal Ovwt. 
DuOnritm tktrfH Om.; Hugitt, CaL B. Br. Mw^ voJ. XVin, f. SM. 1690. 

L. etwa 1-2. b : Fl. 8.1 ; Schw. 4,4; Seh«. V. 4. SUn X^i Lnf 1,1 «i. Ifh doMfot, 4 ■■. 

Bei Bibundi im August erlegt. 

ABBOBICOL^. 
Ord. I5SE8S0BE8. 

r !im. Bucerotid«. 

Ceratogymna «lata (Temm). 

Bmetret tlahu Tehm.; Hart!., Ora. W. Afr., p. nil. 

CmMifiMne «loM fttun.); Gnal, CW. B. Br. Mw., toL XVII, f. SM, I8M. 

L. 9S; PI. 41: Sdi«. 30t Hdn 14; Unf A,t nn. 
9 L Ol; n. 07} Seliw. SO) Lauf 6 «■. Irii brein, u dw FnpilU ((nmlieh, 11 mm. 

IMeoe prichtige Art, der grOeste der NashomvOgel, den ich im Gebiete beobachtet, 
war in der R^geoneit Bll^< tni in bei Bibundi, wo sie sic!i fn.Ht f.lglicli in kleirM ron Scliai"en 
oder einige zusammen l>oi den in der Kann stehenden Palmen eintand, deren ölige NOsse 
einen wichtigen Beetandteil ihrer Nahrung ausmachten. Da sie scheu und vorsichtig 
sind, war es nicht leicht, sich ibnen zu nfthern. Beim geringsten Zeichen von Gefnhr 
sficsscn sie ihn* Irintcti Trninpcteiitftne ans und fiofren in l.lrnioiider Kluoht nach dorn 
Waldjuiuni auf Uaumwolicnbftume, auf deren aussersten bie;;8iinien Zweigen sie sich iiu 
dichten Blltterwerk niederlieasen. Ausser OlnOaaen and anderen Prticliten habe ich in 
untersuchtet) \'a;:. ]n hdi Ii Inoekten und zwar Tefle eines grossen Kftfers (Mecj/norrhina 
torjiMtfa) u. a. gefunden. 

BycaaMm ■ThotihtiHo (Cjlm. et Rcbw.). 
Bfeamktt» M»iiU*U$ (Ou. c« Icnw.): <]nat,Crt. B. Br. Uwl, vol. XVII, p. 400, 1000. 

I.. rti,M 80; Fl. 34; 8eliw. 06,4 1 I^wf 4.« OB. Iii* gnabmia, 11 mm. Dia fhia Spftas dw HsImm 

4,3 cm. ((irant. 1. r. 3,i etn.). 

Das Jugendkleid dieser stattlichen Art scheint nocli nicht bekannt xu sein. Ein 
jOngerea MBnneben, erlegt bei Bonge am 24. Okt. 1891, trigt aber noch teilweise eui 
OolchoOi Wakshes zeigt, das.« die schwarzen l'artien des ausgewachsenen \ of.'''ls. viiHeicht 
nit Aotnahwie deijenigen der ächwana- und Scbwungfiedem, die auch bei den Jungen sehr 
dnnkd orin dQiflen, boi jenen eine ochmutaige Ghocoladen£irbe besitnn. Dor gaoannie 
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Vogel ist folgemUTiiiHsscn ucfnrlit; Der gjinze Kopf. Hai«, Brust, oberer Teil des Bauches, 
Hocken, V'ordcrraiiH ficr Fln;.'ol und Silniltorfcdi'rn schwur/ mit örniicni Mctallfrlan/.. wie 
bfiiu alteren Vügel, hier und dort i-inzelne Hedem von der braunen Farbe des Jugendkleides; 
Qbrige dankle Teile der Flttgel schmutzig chokoladenbraon, heller »uf den FlOgeldeckön, 
diiiiklor rillt" di'M S( !iwinr,'i'(i: Si Iiwmd/ «i'isg mit einein etwa 7 ctn. breiten. sehwar/,en 
l^uerband; Uauch, Uür/el und dazwischen H^jende Seitcnpartio, untere Schwanzdecken 
und Flagelepitsen weiM; Sebnabel kidner sU beim •usgewachaenen Vogd, auch fehlt ihm 
fast ßhuz der Helm. Lftngc v. d. Stirn 17..; H^lm hei den Aupen 8; Kl. 29; Lauf 4,h 
ciu. Iris dunkel, Ii miu. Der Schwanz an der Spitze abgenutzt, weshalb sich keine ge- 
naue Meaating vornehmen lieas. 

Der wnnsehetiklip' NaMliurnvugel ist ein wilder, Hc-heiier Vofrel, der licb Iteto im 
huchstnminigen Urwald aufhftlt und vursicbtig die Nabe von .Menschen vermddet. 

Bei Sonnenaufgang sammeln sich diese Vflgd oft auf bestiraraten Blkumen zur Mahl- 
zeit, aus <ler< ti Krnm n der schiiietteriide. knarrende, laute LArm des Cliors furtwnlircnd 
wiedertflnt. N.icli und nach wei^den sie .Htillcr, ntui bidd verrat nur ein knarrender I-Aut 
oder das Gerfluseh herabfallender Frnehte ihre Nlihe. Sie sind stets auf der Hut und 
daher itt ihnen nicht leicht beixukommen. Merkt der dne die geringite Gefitbr, atOwt er 
aijn^cnblicklich schiu-fc, von den nbrigen beantwortet« Rufe Mit, wonach aich der ganze 
Haufen schnell auf die F'lucht begiebt. 

Bd Bonge, Bavo and Baknndu ba FoC beobaditet 



^tmtMm flbupal (Eluot). 

AiMTM Hharpii Buivr; BocMgc, Ondtk d'Annols, IMt, f. 114. 

BgemditM ikarpii (Bluot): Graul, CrL B. Br. Hoa., vol. XVII, p. 422. 1892. 

d" Ii. i'l«B 5M; Fl. 24: Scliw. 'iX , Schii. v. (1. Stini 10. i; Laut 1 ■ !u | , - .„..„ • 
9 I/. tUwa 5«j Fl. 24: Srh». If; ik-\»\. v. il Stirn !»..%; I.mif -1 . m | 

Obwohl ich fast tJIglicii sowohl i>ei F^kun«iu iils l>ci Kitta kleinere S<:hw-Anue dieser 
Art beobachten konnte, so gelang ea mir erst nadi acht Monaten, einige Exemphue au er- 
logen. ' in Biwoi* wie scheu unti nchwer erreichbar di^ Na8luirn\Ai.'i'l sind. Man trifft 
de hftutig in der Mangrovcregion wie auch au den FlOaaeo, und raachen sie sich durch 
ihre »tarke Stimme und dgentitmlidien Flog bemerkbar, wenn de ober Wilder oder 
Flösse ziehen. Vh» Nachte ruhen aie gern in dem MaQgrovewald. Ihre Nahrung bealebt 
grOastenteila «u« FrOchten. 



(Mholo|i]nw aUwoftetatna (Ciia.). 

Ammtm atbocnilaitu Cik«. ; Hiirtl,. Orn. W. Afr., p, IW. 

ftrw M wmw albaentlatui (Cam.); Cab. Joarn. f. OrsUlin 1890, p. 114. 

O rt Uhp h » ottMrMtata* (Omsim); Oiaat, Ost. E Br. Mas., «ol. XVII, p. 4U, l«9S. 

e/* L. W( n. S6,7i 8«hir. etwa 4S| Halm 11,1; Lasf ft,s eai. Iris waias od« g s H sral i i , II mm. 

KiMiiint [niarwcisc oder in kloineren < Icsellsehafton im dichten rrwiilri '.(ir. Es 
iat ein scheuer und vorsichtiger Vogel, datier schwer zu beobachten und zu erlangen. Er- 
lagt bd Itoki, Bonga und Kitta. Mageninhalt: OlnOaw. 
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LOpllOOWM fMOlUtll» (SBAWy. 

Ulli: f rot lau lalu» 81IAW: Hürtl,. <»rn W \(r.. |i. 163. 

Ltphoeeroa /tudatiu (Shaw); (iriiiil, Cnl. H. Kr Mii» . vul. WH, |i. 402, 1802. 

L. 00; Fl. S4,7; Sdiir. 8ts ttoliii. t. d. ätira 10,«; Unf 3,1 «n. Im bniui, mihm inchr <iwh- 
im, tO HB. 

Di«ae Art war im 6«Uete die allgemeimt« der Nashornvogel nnd wurde stellen- 
weise fast tflirlirh iHxihafhfct. Mnn trifft SIS iiu soimigeii, nicht zu diflitcii, sij\vrili] iiiclrigt-n 
■Is, und zwar vielleicht noch lieber, haehatlmmigen Wald, bei den Famen, an deti Jr'lQMeu 
a. f. w., wo si« lieh durofa ihr «igentflmfichet, seharfiM Geschrei Idcht hemeritlmr macht. 
Dies ist höchst charaktaristiscb nnd leicht ■/.» erkennen. Ks licateht aus äusserst feinen, 
oft wieflerholten. dann siiikendi'n nnd mit neuer Kraft sich hel)enden. kurzen und scharfen 
fk'hrillhuiten. Oft triö't man diese Vö;{el in den liöchsten Krwneti der vereinwlten, in 
l-'arincn stehenden Baumwollenbaume. tNescIbcii in avbwebondein Flug verlaasend, der 
bisweilen so lan<;sniii ist, <hiss der \'o^cl in d«r Luft fost stUl m Stehen scheint, stossen 
sie oft die genaunten sclirülen I,.uute aus. 

Es sind gesdiige Vagd, die man last nie allein, sondern paarweise oder in Gesell- 
schaft, doch ^rcwAhidich vciii nicht iiiclir als (i — Individuen, antrifft. 

hn Magen untersuchter Exemplare fand ich l'aiiucnnQsse und andere Frachte, Kaupen, 
KlÜir, Werten und ScbalenstDcke von Landscbneelten. 

Wurde bei Ekuudu, Bonge, Itold, Kitt» und M'diui leobMbtet. 

IiOpIUNMfiM oanram (Casb.). 

BmetTM tamium dm.; HuÜ» On, W. Alir., p. M7. 

£4i)>A«MN» eoMWW (Cmh«)} Onat, Gst B. Br. Mm., vaL XVII, p. 404, IMt. 

if L. 30] n. IC} Mm, IM; Ma. v. d. 8tira 7,s — B, gaas rat; UaT S ob. 
9 L 87t n. 1»; 8«h». Iii Mm. d. Mm 6—4,», rat nit Mbmnar Spitae; Lauf 8 en. Iris 
wein, Wiwrilm aMli dsr Fapilla in Ulalioli, 7 nm. 

im Gegensatz zu den grosseren NashornvOgehi findet man diese Art faat nie in den 
bohen Baumkronen, sondern meistens im I riterhok und in niedrigen, dichten Kn>iii.-n. wo 
sie auf .Iag<l imch KfltVni, Hciischreeketi und !iii<h_'reii y.n ihrer NuhrudL' dicni iiden In- 
sekten leieht uinherhnptt. Ausserdem veni!«hrt er aucii FrOehte. in <len Furmcu und 
auf anderen offenen Stellen aeigt er sich nicht gern; doch habe ich ihn am Waldsaum 
gesehen. Bisweilen war er einsiun, sonst eiiiifre zusammen. Nicht Helten luihe ich ihn 
mit Malimbtut nitenn, Onnpothera nivasa, C V/n Arten und auderiiii kleineren V'Ogeln 
susammen wahrgenommen. Seine Stimme ist dn im Walde wiederballendes, mehrtOniges, 
unangenehmes Geschrei. 

War bei Itoki, Ekundu, Bonge und Kitt« nicht selten; aiu gemeinsten fand ich 
ihn im dichten Buschwald hd Kundu in der Nthe der Mangroveregion. 
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t LOplMMM»M BMftUmbl (600U1). 
Ltp k tfn» kmkmU (OonoTi Omrt, CM. B. Br. Hm., vol. XVU. f. 4M, lS9t. 

L. 41; Fl. IM: 9akm. Mn. v. i. fldm C^; Lraf S,t eai. Iria bnu, « mm. 

Diese Art war im Gebiete seltoD, und es gdang mir nur ein Exemplar und zwar 
im (Jii'litcn Huschwnid hei Monge anzutreffen titul zu erlegen. An demselben Orte 
pflegen auch L. Jasciutu.s und ciiiinnu« vurKukommen. Er schien sehr voraiehtig zu sein 
und bewegte aich «chweigsaui im Laubwerk des Unterholsea. 

Uageninkilt: groaae Heoechrecken. 

Fam. UoMkk 

BUflgroB MOiffilMyria (L.). 

ir«tiym MMgalmm (Lh HarU., Orn. W. Afr.. p. 31. 

Afavm MMfMlMiff (LÖm.h KiMoh n. Uud., Vfi|t. O. Afr^P- 

AfcyM MmyotaiOT (L.)t 8hupa, Ort. B. Br. Moh, rai. XTIl, p. 849, 16»t. 

L. St— SS; Fl. 9,1 — 10,ss Sdiw. — 7} Sela. v. d. 8lini 4,»t Lauf l,tcai. Im duhribnnia, 7 nun. 

Die Farbe des Scbeiteb aeigt auf voTliegiender Serie von Exemplaren ans Tersefaie- 

denen Gegenden de« Gebietes alle Sehattierungeu von blass braun mit grauer oder haX 
weisser Mischung bis dunkell>raun. Der Nacken ist heller mit oder ohne grnnitlaucn 
Schimmer, welche Farbe sich auf einem E.seiupl.ir ^-iir deutlich luid stark ausgcprftgt bis 
sum Scheitel erstreckt, wodurd) der Vogel «ch //. lynitoli'uruM nfthert.' 
Sehr allgemein in Farmen, am Waldsaum und ikhnltcben PlAtxen. 

Haloyon Forbesl Shakik. 

BakgOH torifualut än. auLia|). jorbm Üh«r|M!, t'iil. B- Br. Mu»., vol. XVil, p. 247, I89S. 
AUqmi fmM 9*kvn\ RaMnnow, Job», r. Omillu, IUI, isbif., 1894, p. 34. 

L. M,»i IL 10,S| Bahr. T^e; Sehn *. d. Stirn Mi Lanf 1,« m. Fliw gdbot Irö bnu, 9,»ns. 

X'orlicgendee Exemplar aus dem Maiigrovcwald bei Ekuodu stinunt mit der Form 
ftberein, welche .'^iiahI'K (1. c.) unter dorn Niunen ll-ilnfon forijiintus subsii. Knbt^i auf- 
gestellt, und die echun früher aus dem Kamerungebiet, von wo sie erst duixli Mr. Cbusslev 
Üeimgiebnicht wtirde, bekannt war. Ein paar bei Bonge erlegte jOnger« VOgel babea «Ine 

der <lcr .Mtoii ctwiis abweichende l'nrbmii;. Dns bliiu, besonders am Kopf, Halt 
und Brust, ist stark grOn schattiert, das ikustband ist breiter, etwa 35 nun., und ohne 
scharfe Begrenzung abwftrta, indem sowohl der untere Teil der Brust als auch die KOrpvr- 
ieiten eine Schattierung dieser Farbe s^gen; die Seiten sind sart grau mit feiner Wrisser 

' Vcffl. Sbupe, I. c p. 246. 
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Bftoderung und betitsen, lo wie die Backea, eine gewiMe brftunlicbe Schattierung; die 
weiMe Farbe dw ßauchei, der Reihte und der nnteren Sdiwmnideekm irt nicbt lo ?nn 

wie bei dem iilten V'ogol. Fßsse gc\hn>t, dio Platten hu di r Vorderseite der Zehen nnd dM 
Ijiiiffs dunkel: OJwrkiefer hia Olier de» lialheii Basalteil schwarz mit mehr oder weniger 
roter Mischuug; vordei-er Teil gatus rul; Unterkiefer lichwans, die Spitze und ein Fleck am 
Sehnftbelwinkel rot Iri« donkd, '8,« mm. FL 11: Sehw. 7,*; Sehn. y. d. Stirn 5; Lauf 

Ihesc Art acheint im .Maugrove\s'ald den tmliestehetideii, mehr in Farmen am Wald- 
aanm n. a. w. d)t recht weit vom W«M«r lebenden wufftdmri» xu eraetMn ond wird da- 

•elbst alliTf'itH'in Jiri;xetrc)ffc(i. An don KnnUlon doa MangrovcwAldc« und in diesem seihst 
hOrt man oft seine klagende, von der des seneffoUnsu eehr verschiedene Stimme erschallen. 
Weiter im I^mde habe ich ihn nicht oft gesehen; doch wurden die erwähnten jungen 
Vogel h<'i Bonge etlitgL 

Im (Jegeiisatz zu »enetjaUrvis ist er ein echter Fischer, dessen Nahrung in diesen 
Gregendcti vornehmlich aus den auf den Sohiammbilnken und Mangrovewurzeln herum- 
hQpÜBnden Schlammfischen l>esteht. 

Die jungen Vflgel hatten Heuschrecken und KAfer in ihrem Magen. 

t OteTl« Baziina (Puk). 

Ceiyl' marima (Pall.); Fin»dl U. Hirtl., VSg. O- Afr . p. 173. 

OergU majeima (P.MI..); Shnrp«, CM. B. Br. Mu«.. vol. XVII, p. 11«, 1S92- ' 
ö" I'. 43; Fl. 19,5; Sch». U,.'i; Sehn. v. d. Stirn '.I; I.«uf \,n i-m. Iri« fiuit »chwar», II mm. 

In Tab. Jourii. f. Ornitli. IST."), p. Hi verzeichnet Reichenow diese Art unter den 
auf seiner lieise im Kainerungebiet beobachteten Vögeln, schliesst ihn aber dann (Joum. 
f. Ondth. 1890, p. 106) in tein«r Dbenrieht jener Vogelwelt wieder mu nnd swar ans 
dem 'inmdc. weil cv auf seiner Reise nur den Vogel hoolifu'hfen. iibcr nicht zur näheren 
Untersuchung heimbringen konnte und ausserdem vermutete, das» die Unterart -Sharpei 
die dort Torlunnmende Form wäre. Ans Torliegenden und zwar im Gebiet erlegten Exem- 
plaren geht indessen hervor, dass beide Fonnen daselKsf vorkommen. Drei der erlegten 
sind typische mactma-Exemplare, mit dicht weiasgefleckter Oberseite. Ein viertes, im 
Januar am Haesalce erl^, daa mit snbsp. Sharp^i* jener Art Qbereinstimmt, sondert sich von 
vorigen durch eine im allgemeinen fleckenlose Vorderrni ken- und S<}iult€rpartie ab; nur 
abwnrts na<^li den Si li\s iiii'.'-fcilcr n /u zeirrcn sieb eiiixrlric Püiiktclicii. S<i ist Hin'b der 
Kopf mit den Seiten und dem Nacken fast fleckenlos, rein schwarz. Schwungfedern und 
Filigeldsckfedern, mit Aosnahme der den Schniterdeekfedem minleliat stehenden, wdss 
punktiert, doch nicht ganx so stark wie die der ersteren. Chrigens in der Hauptsache 

wie diese. 

(f Fl. 19; äcbvr. 11,2; ächn, r. d. Stirn 8; Lauf 1,2 cm. 



^ VmrI. Shwpe, CM. B. Br. Mut., «el. XTII, p. IM, 189«. 
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Nach ineiiipr AufFassung dOrfton diesr Formen nur als znfhllige Variationen der- 
aellten Art zu betrachten aein. Iii der Natur unirden sie zusammen angetroffen und zeigten 
in ihram Auftraten keine Air mich tiehtbure Venehiedenhot 

C<ri/It: in/ueinui kommt im Crelnete hier und da |>aar%vei8e oder einzeln an KlOssen 
oder in der Mangroverogion vor. Sie wurde am Sterne (Bavo und lionge), am Momake 
(Itoki) und an der Mnndung dieses FliiMes bei »Ekundn Creek» lioobaditet. £a ist ein 
sehr ac}i<.'U(>i- iiml tx'iiuisuiiK XU;;«'!, dein schwer l)et3Sukonuncn ist, wi nn er dmnil ver- 
fil^ wurden. Selten sieht niai) ilui, wie fuiL'cii<lf Art, mit" tiiis (Iciii Wasser hervorn^goii'leti 
Stth^en, dürren Asten und dergl., Mindern er aucht eich als Standort wiliirend der Jagd 
nlier das Warner ragende, von Laubwerk beseliattete Zwdge aue. Wird er ertehreekt, 
wirft er lieh ictirlg gi^;en die Wamerfllche und streicht achnell darOber bin. 

KamnttiigaUiiivf KanlM« umI Taldao. 

OeiTto nriHn (L.> 

CSnylc mdt» (L.)} Btttln Om. W. Afr^ ja. M. 

OtrgU ruüt (La«.)! Maiel n. IhuA^ V^. O. Allr., p. 176. 

Oirgh rmd» (Mt H«r|M. CU. Bw Br. Mas., v«l. XVII, p. lOS, ItM. 

h. SSs m. 18,8—14,1; M«. 7,6— 7,s» Sclia. t. d. 9tin 6—6.4; Lauf I em. Iri« daakdlmaD, 

7 mm. 

Recht allgemein in der Mangroveragion. An den Schlammbtnken im Memake bei 

der Mrmdnn;^ von -Kkiiiidii Creek f»iih ich me repelinUssig jcdesinnl, wenn ich da pearieite. 
Die KlDsse höher hinauf fand ich sie dag^g^ nur ein Mal und zwar bei Itoki. 

lapldlan piota (Boon.). 

AM» eamMU Sw.; Haiti.. Om. W. Afr., p. SB. 

ApMkM pM» (llonn.): Mifpa, CiL B. Hr. Mm., «ol. XVII, p. 191, 16M. 

L. IS« n. 6,t: Sekw. S,«t Sdra. v. d. Stira S,t; Lanf 0,7 «m. iria dankal, 4,i— 6 nm. 

Hier und da an den FlQueen nnd in der Mangrorerej^on ; wurdr hei Ekundu und 
ffibnndi beobaebtet. 

tOoTtlioinli €iraiioiti|iiia (ROrr.). 

ONydMwfe lymM«^ ißün.h Uarpa, CaL R. Br. Mas., «oL XVll, p. I6S, lUt. 
ff L. It,t| Fl. 6,»; S,tt Solm. *. d. SUn S,ks IjuiT 0,s cm. 

In den M»iigrM\ esninpfen bei föo del Rey und Ekundn lieobachtpt, war jedoch auf 
keiner dieser Stellen hAufig. 
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Alt»i« fuadritradyf* dob Br. BncRivow, C«b. Joan. f. OmHli. 1890, p. 116. 
JIM* gmMtri SiMvi, Oit. A. Bf. Hw^ wL XVII. p. IM, leM. 

tf Ifc 1(.Tt Fl. Ti Mw. S.*; Ml. t. d. Stirn 4,«; Laif 0,t Iib dnoMbran, • an. 

DicM kleine hObeche Art ist nebit HaUtj/m netugalmm» der allgemeinato Hirogel 

des Gebietes. Am hniifigrsteii kommt er in der Mnngroverfffinn am Delta des Momc, Mns- 
aake and Rio del liey vor, wird aber auch, obwohl spHrlicber, hoher hinauf an diesen 
FlOtMin MigetroffSen. Bein Bekongolo war er eine tägliche Eraelieinung. ßr let an da« 
Wamr gebuuden, wejtlitilh iiiaTi iliii niemals weit davon antrifft. Wenn die WaMBT ncb 
zur Zeit der Kbbe zurnckzieht, und die sumpfigen K»nke in der Mangroveregion cum Vor- 
üchein kommen, dann beginnt da »eine eigentHchc Jagdzeit, und die vorher im Wald rit- 
zenden VOgel begeben sich jetzt nach den Randern demselben und treiben im Schutz der 
nf>erhflngenden Z\vfi<ri> ilire -laf^d riacli den auf 'leii Bl\nkeri licruinhQpfeiiden S< lil:mniifi'<cben. 
Mau trifft sie oft {laiirweise. Ihr Flug ist »chwirrend, in pfeilschueller Bewegung Ober die 
Waneritacbe, die Stimme ein ÜBtnea Pffl|Mn. 



Mtropt gutarit Shaw.; Hckw., Gab. Journ. f. Oroitfa., Itl7ö, p. 19 [ex p.y 
Miropiaem» mutlrmU» Rnoanraw, CbK lamm. f. Onrith., ISSS, |». ttS «. 468. 

<f 1,. 20; Fl. fl.r,; Sehw. 7,«} Sakia. t. 4 Stirn 3,s; Uuf i pm.l , . . , 
$ L. 20; Fl. 9.!, : S«hw. 7,«: 8iAn. ». d. Stira a.s; Ijinf 1 om.f 

Eine im Gebiet seltene Art; ein Paar, cf" und V, die einzigeu, die ich beobachtet, 
liielten aleli im Januar in einigen niederen Btumen am Ufisr dea Maaaaiw nicht weit Ton 

lt<iki Fnktiirpi ruif. Bi.sweilen flogen sie in den Waltl, kehrten aber miH Neigung SU der 
einmal erwfthlten ätelie bald wieder auf den alten Platz zurQck. Dr. Hkicukmow tuad 
dieaen Vogel am Kamenin >bBu4g>'. 



MeToff MuiUri (Casv); H.-.rll., Orri. W. Afr., p. 262. 

Mtnpi mutUtri (C*M.); gbarpe, C«t B. Br. Miu., «oi. XVII, p. 69, 1898. 
l U Mf t U M nMItH C«M.s Behw., Cib. Joam. f. Onitb. i9W, p. 116. 

9 L. 17; FL 8alw. 7,»; «Ha * wiHl«fMi BtamMam »i 8eha. r. i. Wn S,»i Uut 9,$ «m. 

Irü dunkrlrot. 5,5 mm. 

Zwischen Bonge uiui Bhvo im Dccember 1891 erlegt. 



' Ver|?l. Cnh. Jniinuil fhr Ornilholojoe, 1890, p. 116. 
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Fam. Meropida. 



VeropisotiB aostralis Rcnvr. 
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■itemvT, nnt uuninoLOon KAimiinn. 



Nur ein einziges Mal gelaqg ei mir, diesen seltenen Vogel zu sehen, von dessen 
Ld>eiU!gewohnhciten bisher jegliche Beobachtung ni fehlen scheint- Er ruhte auf einer 
loMM an einem offenen, sonnigen Platz mitten im diehten Buacbwatde, was in der Thaft 
klar genug bewdat, daas diese Art aowie M. mmtrüUa ein WaldTogd itt, aielft ein Steppen« 
vogel. 

Auch von Bibutidi vrliielt icii, und zwar von einem l^ndsinannc, ein Lxcmpiar, 
naeh der Angabe im Januar eri^gt. 

f>jis riitf Kinn dieser Vögel hi»t cinzolni' blaue Federn, weshnll) diesielhen ni'-hf «iif 
die von CAUANUi' nach einem Exemplare von Kamerun aufgestellt« Sub«|>ecies mentalis 
beaocen werden konneiii wenn htateire Form Oberhaupt konatant iat. 

ÜMopa altalflollla VoDUb. 

Mtropi aliieolli» ViRiLl.; Hnrtl., Oni. W. Afr.. p. 89. 

Meropt alMcollü ViEiLU; Finich u. Hnrtl,, Vtf. O. Aftr., P. 1B6. 

JAfwpt olUeMit Viiiix.; Sbsipe, Cst. B. Br. Mm,, wl. aVII, tC, IWU 

Juns;c8 Fl •.) .>,; Sch«. 8, die S nitlbmi StennlUws lOi Soll*. ?. d. 8tin »t LuT 0,» on. Iris 
blats- ßilrr hochrot, 5 mm. 

Altrs d" Fl. 9,ti 8diw. 1,1, du S nüttlem 8lan«rMm Iftj Sein. d. Stirn ft; Lmr 1 ca. Irii 

hochrot, nun. 

Der weisskehlige Bienenfreseer ist der allgemeinste Meropid des Gebietes. Beim 
Eintreten der Dtlnre beginnen diese VOgd ihre Wanderungen und streichen dann in klei- 
neren oder f.'rrisi.*<^ren Schuren umher. Hei Boiicre zeigten sie sich zum erstfii Mal nach 
der Uegenzeit Mitte Oktober. Offene, sonnige, besonders in der Nl^be von Flössen bel^enb 
Pfttse mit dnaelnen, kleineren BSumen, am liebsten solche mit dürren Ästen oder dünnem 
Laubwerk, wie Akazien u. a., sind ihr liebster Anfenthalt, aber auch in Farmen am Wald- 
snuiu II. s. w., weit ab vom Wasser, kann man sie h!hifi;r anti-effen. Dagegen halje ich 
diese Art niemals im eigentlichen Walde, wenn nicht in Sdiwftrtnen ober den hohen Kro- 
nen der Bbime krrisend, gesehen. Sie lieben aocb das Baden, und bisweilen kann man 
Finge tlersclhen niif den Zweigen eines um Wa-iser stehendrn Hauraes Versammelt sehen, 
von wo aus der eine nach dem andern ins Wasser stOnst, um sich so^eicb wieder zu er- 
beben und nach kurmm Kreisen auf seinen Rubephts sufttckiukebren. 

Hageninkah: Wespen und andere Inseikten. 

MeUttophaems pusiUua (P. L S. >IOi,i..). 

MtliUopkaguM putilht (?. L. S. Mlix.); Sharp«, C«t. B. Br. Mm., vol. XVll, p. 47, 1892. 

L. 18; Fl. 8; Sch«. Scho. v. d. Stirn .1: Lauf 0,»& ein. tri» rot, 4— 4,S mro. 

Diese Art traf ivh allgemein in vereinzelten, kleineren Baumen tmd Gebüschen auf 
der (irasebene l>ei Bakundu Ijm Foö zwischen Dobenfall und Richardsee. Auch war sie 
allgemdn bei den Stidten Kamemiis auf ilbnUcbwn Gelftnde. 



* Cyb. Jm». t Orsüli. 188», p. 78. 
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FuD. Coracüd«. 
BaiystotiiTia afto (Laxb.)^ 

£iif)r«(<HmM c/er (Lath.); Hart]., Oru. W. Afr.. p. 2S. 
ftRytomo« a/<r (Latr.)> Fiofch n. Hartl.. Vö|;. O. Afr., p. 160. 
Anyifomu« a/er (LaTH.); Slutrpe, Cut. B. Br. Mu*.. rol. XVII, p. SO, 1892. 

9 L. 84; Fl. 17,»; Scbw. 9; Sehn. t. d. Stirn 2,6; I.«af 1,7 cm. Iri« braun. 9 mm. 

Eine auf den meisten Stollen im Gebiete rwlit allgemeine Art. Am Tat;« findet 
man diesen Vogel hier und da an den Flüssen, in den Miuigrove- ntid Haphiawnldeni, b«i 
oiEBnen Farmen u. s. w. bequem auf freien oder dflrren Asten ruhend, von denen er rieb 
dann titid wann hinahwirft, mi\ ein vorbeiflii-'retirlcs Insekt zu erlmschcn. Er i.>*t wenig 
scheu, so dass ich einmal den einen Vugel habe niederschiessen können, ohne dass der 
daiwbm ntmnde nch dadurch bennrahigen liew. Wann di« Sonne doi Naebmittag« milder 

wiifl. werden sie erM recht lebhaft iitid fliegen in rrisrfier unrl anmutigBr, obgleich etwas 
schwankender Fahrt hin und her, au den FlQisen entlang oder an anderen offenen Pl&tz«D 
jagend. Ibre Nahrung besteht «ua Inaekten: Wespen, Schmetterlingen u. s. w., aber vor- 
nehmlich Rafemt womit der Ventrikel einiger erlegteti Kxemphire tiau/. erlnllt war. Da 
aie ihre Beute ganz verschlingen, versäumte ich nie, den \ » ntrikel /u utitersuchen, wo- 
durch ich meine Coleopterensauunlung mit vielen wertvollen Arten bereicherte. 

aB i y U CM Mi B gnlttla Vhul. 

Eutysloma» gulana Vikill. ; Hartl., Orn. Vi . Afr., p. 29. 

E^rj/Uomni gularii Vif.ill. : Sbarpc, Cat. B. Br. Mut., vol. XVII, p. 32, 1892. 

6" u. 9 L. U; Fl. Schw 10: Scha. v. d. Stirn 3; I^iuf 1,5 ein. Iri* dnnkelbnun, 9 nin. 

Scheint voriger Art in der Lebensweise zu &hneln, war aber weniger allgemein. Nor 
hA Bonge \x»£ ich sie im September und Oktober etwas h&ufiger. Ein am 10. Oktober 
eikgtes Wdbcben hntte im Ovidukt rin fint reUes Ei. 

OrC 8TIEI80BE8. 

Fam. Cypselida. 

t TaohomlB parva (JjIcht.). 
Sahap. •HMÜti (Buwa). 

üsfutlu* aminthtm (Ott.); Hirfl^ Orn. W. Afr., p. 94. 

TkAomh parva (Licht.) «uhap. graciU» (Shabpe); Ilnitatl, Cait B. Br. Mu»., rol. XVI, p. 464, 1892. 

tri; 

9 L. etwa 17,.%; Fl. 12,1«; Sch». (6.1— )',t.4: Sehn. V. d. Slirn 0,*} Lauf 0.7 cm. IrU dunkrl, 4,s mm. 

Sowohl in der Hegenzeit wie in der Dörre war diese .Art Bllgeinfin llilmtuli. 
Auch weiter im Lande hinein bei einigen >«egerdörlcrM und bei den von vereinzelten 
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FKeherp«ltiien bewachsenen Graaebeneii /wischen dem l>QbenfaIl und Richafdiee beobtditet, 
wo IM gleichfaUs allgemein war. Halt sich immor bt-i Palmen auf. 

Asm. Bei Bong« bemerkte ich einifre Mal« einen anderen Segler, 4cn ieh für Vkatlmr« Sttüiui OiAT 
Idto, biaher von lier nabeliegenden Intel Fernando Pu bekannt*. Dmb gahKK n vir lieliti da Bnoiplar n 
•ilagM, weabalb icö nieht tagwi kun, ob «• wirklinb diet« Art war. 

Ord. OSCINES. 

Fam. HiniBdUda. 
Hinimio idgiita Qbat. 

Atticora nigrila (Grat.); Hart!., Orn. W. Afr., p. 25. 

Uirundo nigrita GraV; Sbarpe. Cat. B. Br. Mm»., vol. X, p. 148, MM,".. 

L. 12.»; Fl. 10,8; Schw. 4,3; Sehn. v. d. Sliru 1-, Lauf U,9 cm, Irii dnakel, 4 mxa. 

Wurde aUgemein an den FlQaaen angetroffen, paarweise oder in ächwAnneik Sie 
ruht gern auf aiu dem Waner hervorragenden Ästen, umgefallenen BaomBttmineB u. dergl. 

Daa Pärchen halt tnni zusammen, lasst der eint' sich nieri< r, kommt der andere I)alil »ii 
seine Si'ito, f{ic<rt der eilte fnrt. so foligt der andere gleich nachi wonndi ne »witechemd 
zusammen am Flusse entlang ziehen. 

Hlrondo rustioa L. 

ffiruHäo ruiUca L.j Hartl., Orn. W. Afr. p. 26. 

BInmd» rmHea L.t flbarpa, Gbi. B. Br. Mwb^ wL X, ^ Itl, ISU. 

Im November und Deoember wlhrsnd der DQrre bd Bonge beobachtet. 

tHJnuulo iraaUa Tbul et Sohl. 

//iriii.ri.. fj/.y vo/i;, ,i (il KR^ Hartl., (Iriu W. Afr., p. 28. 

Uirundo putUa TtHN; Finacli, u. liartl., Vög. O. Afr., p. 140. 

Bbnmi» ptuO» Tiwi. et Soo.: Sbaipe, Ott. B. Br. Mm., ral. X, |>. IM, 188f. 

L. IMi Fl. 10,Si Sab«. 9,ti Beba. *. d. Mra 9,1 1 Laif l.i eia. Iiii daakalbnaa, 4 aiai. 

In der Geeellachaft Ton Hirmdo rtuHea und PuUid&proent bei Bonge Farm an 

13. September wnlirceiioinmon. TJeti nnehsfeii Tng waren sie ganz verschwunden und 
zeigten sich nicht wieder. Sie waren alao offenbar auf der Wanderung. Ich fand sie auch 
am 8. November in ScbwBrmen su hunderten auf d«r Ebene xwiechen don DobemfrU und 
Ricbardaee auf aua dem Graae hervwngendea Geboadien rtibend. 



• Hart!., Ora. W. Afr., p. 36. 
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Fsalidoproone fuli^osa Shell. 
Ptalidoprocne /uliginotn SlIBLLEY, Proc. Zool. Soc. of Lood., 1887, p. 123. 

L. lS,i; Fl. 10,4; Scbw. 6,& ; Sehn. v. d. Stirn 0,5; I^uf 0,« cm. Iris donkclbraun. 4 mm. 

V^oni Conijul Johnston auf dem Kainpriinpcbirge 188fi bei 9.000' Hflhc cnlileckt. 

Wurde allgemein bei bibundi augetrutfea, wu sie im niedrigen Fluge bin und her 
Ober da» hohe Gra« oder Ober den Faktoreiplatx in der Nfthe unterer Wohnung segelte. 
Oft sah man »n- wir- iinsM-re Hniu lisi Jiwalbc (rti.^tini) iHi lit nbcr den Modon binstrcicheDi 
auffliegen, um eine lieute xu ergreifen, sich wieder senken und ihren Flug fortsetwn. 
Ruhto blaweilen auf Zweigen von dmwh atehandeu Bliuned. 

KamniiBBtiiiiB, Mmib's Oadh, «twa IfiW. XnatooD aad Taldw. 

Faul. Muscioapida. 
Hanoloapa lugens Hartl. 

Mutttcapa lugmi Hartl.; Finich. u. Hartl., Vög. 0. Afr., p. 308. 
Jbtuie^f» bigmu fUnUt Sbaip«, Ctt B. Br. Mit,, voL IT, p. la*, 1S7«. 

(f L. t4i VI. 7,11 Mm. Mt Sohn. v. i. Mm Laaf l,i en. Iito dnakelbnnui, t na. 

Wird recht allgemein an den PlQuen auf bervomtgenden dHrren Äften, amgofidkoeD 
BaumstnminoD n. dogl. oder aof den nadi dem Wamr geweDdeten Zweigen der GebQidie 
angetroffen. 

Sehdnt ani WiMer gebunden nt «ein. 

fFtttenna plniiilwam Hahi>. 

JMtam ptmttwm BaBn.; tkuft, Ost B. Br. Hm., toi. IT, p. M9, I87t. 

if L. «Iva 14,»i n. Mt Mm. 8ete. t. d. Wn t,«; Laif aa. Iib bnaa, 4,» mm. 

Ein ptilltT, wL-ni» scheuer Vogel, der erst hei Sonnenuntergang in lebhafte ThWig- 
keit gerftt; weuigsteua konnte ich ihn meistens nur au dieser Zeit wahrnehmen. Er wfthlt 
hm seiner Jagd an liebaten frsistehende Blume mit nackten, dfirren Alten, ▼on denen er 
sich, wie unser grauer FliegenschnAp{H'r, an den er in der Ix^honsweise recht sehr erinnert, 
hinabwirft, um seine Itf-iitf /,u ergreifen und dann an seinen vorigen Platz zurftrkzukehron. 
Gewöhnlich sieht man ihn |>«Hrwei8e, seltener aHein oder einige gesellig zusammen und 
trifft ihn redit regeluiAtrig den einen Abend na^ den andern auf dem «nmal von ihm 
arwfthlt<»n Platz wieder, wa«* ich l>ei Bonge, wo er /icmlii li allgemein war, zu wicdcrliolfen 
Maien Gelegenheit hatte zu beobachten. Wahrend des Tages sieht man ihn nicht oft, er 
TOfb ir g t sid) dann in den Wildem, aber in der DlmmeruDg kommt er m den lidi- 
tungeii, den Flussufern und anderen offenen Plaizen, wu ich ihn bei der Jagd begriffen 
sah, so lange mein Auge ihm in der Dftuuueruug folgen konnte. 
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RnoHBHow itdlt die Gattuqg Pariaoma zn den F^arida*» In Minem guiMO Aafbreten 
idgt lieh indeneo dieser Vogel ab «in Fli«!gensdiDlpper. 



ArtxmyUm AdlgtiioM J. et £. Tna. 

Arlam^a» fuUginota i. Ve«b. ; llnrtL, Orn. W. Afr.. p. 9:!. 

Artomsia* /nUginota J. elK. Vkrr ; Sharpe, C<.t. B. Br Mm., vr,! IV. p. 144. 1879. 



tf h. 13,» s PI. B,»i ächw. ö,»i Sehn. t. d. Stirn 0,»; Layf l,s cid.I . 
9 L. iSt n* 7,«t 8dHr. «; Sehn. t. d. Stirn 0,«i Lauf 1,« en. f *"* 



Einige Mel in Fannon und PieDtefen wahrgenommen, «o sie gewOiinlieh auf fM- 

steht-ndeii Asten oder aaf der S]<it/c In rvnrr li^f i il r OcgenatBnde, wie z. B. abgebrochenen 
ätftmmeii u. dergU, mbte. W'ui-de bei kilta itu Apnl und bei Bonge im Deceniber erkfgt. 



PlalgwtiM «graiiea (P. L. S. Hflu..). 
PUHgian tgmm P.L.S.IIfiu.: SiMipe, CM. S. Br. Mn.. vA. IT, p. 14«, 1B7». 



Altti 9 L. 19,» t Ft 9,«; Sdnr. ft,»-. Sehn. t. d. Slini l,»t bof 1,* c«. Itk lu., uraeUra «it 
ttm, wiinOT BUif um 4i* Papül«. Auganlappan lukrot. 
Jngnigd, MB S. TIIL IMl «rkigti Iiii Imiw, Aagndapp« 



Beobachtet swei Mal im IHdddit und auf mederen Btomen bei BibundL 
KoMmgiMifa, Mapti^ «Im 8^000*. Kntm ud Vddn. 




Alte« L. IO,S; PI. 6; Schw. 2,4; Sehn. r. d. Stirn 1.5. I.nuf Ks cm. | , , 

AUm ? L. 10,8; Fl. 5,»; Schw. 2.7; Sehn v d, Slirn l.h; Uuf 1.6 cm. f braunrot. 4,s mm. 

Ftaa und Au{{eDlappeQ noletllila 

ioogvogpi, 86. II. 1892: Föin uod Au^nlappen blaitw ■!• bei den altan Vogtl. irii weit* mit roter 



Der konaefairtaiige Lappeneehn&pper war im ganien Gebiet reeht allgenein «nd 
xwar sowohl im dQnnen als dichten Buschwald, wo er lebhaft zwischen Laub und Zweigen 
beramlMI|iluid oder an denselben herumflatternd eine eifrige Jagd auf allerlei Insekten 
betrieb. Bisweilen sieht man ihn ruhig auf einer Liane oder einem Zweige ruhen, den 
Kopf hin und her wendend und behuteam durcii dan Laubwerk spAhend, (ider iti llU-inon- 
ticTii Flu^' .'Uli' seine eiifdeikle Benfe stOrzeiid. Nach der Heckzeit stiebt die Familie im 
VV aide zwischen CrebQschen und Baumkronen umher; offene Pifttxc scheinen sie nicht zu 



* Dit TSt*! ^ "mI. Gilten, Loipiig 1884, Tii. II, p. 37S. 
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EigeutOiuIich ist <ler Lockton des MfVnnchens: ein monotoner, ged&inpfter, bigweilen 
reebt «rohUauU-ndcr, gewöhnlich »ber völlig klaogloser, gleicbMun geborstener, kurzer Laut, 
dar Ton dein ruhig sitiendm Vogel oft «raederkolt wiid. 

ffnpilliilMafl Motdor (Fra«.)* 

nrpi^km» trkthr 9uM.t Bhwp*. Gut. B. Br. Uim.« ««■• I^i P- M». Ii79. 

if L. PL Sdiw. 8,1; 8^. t. d. Stirn I,S; Lauf 1.« ein. I , . 

9 L. II; n. 7^1 Soliw. 7,»j Beta. t. d. Stirn 1,4; Urf 1,» «m. f •«»'»•«l'n'»". & «>">• 

Auf einem unter Pnniitmus^Mhnen stehenden Bflumrhcn in nnmittclbriicr Nflhc d«t 
Mangmvewnldcs fand ich dns Nest dieser Art Iifi Kkundn nm 7. Mflrz 1891. Ks wiir offen, 
aas Moos zusamiiiengefogt, inwendig mit starrtii ilaai-en lickleidet und in einer Zweig- 
gabel etwa 15 FvM vom Boden befestigt und iwar gans offen, so daas der brOtende 
Vogel, der durch «sein wiodorholtos rauhes Piopen seinen Platz verrief, deutlich von unten 
gesehen werden konnte. Das Gelege 4 cm. Tiefe, 3,^ cm. Breite, mit oberem Umkreis von 
22 em. entUeH xwei Eier, an Farbe and Grosse denen der 5tMa europma rimHch, obwoU 
mH etwas in's gelbliche ziehender Clrundfarlw und mit etwas mehr kranzfurmig gestellten 
TOten POnktchen am dicken Ende des Eies. Das Nest und die stQtzende Zweiggabel 
waren von l^nnengewebe umsponnen. 

Ich traf diese Art recht allgemein auf den meisten Stellen im Gebiet, sowohl im 
dichten nls donnen iiii<veh\vuld. In Fnrmen, PUnti^en und anderem offenem Gelkode kom- 
men diese Vögel nicht gern zum \ orschein. 



Tezpaiphone oristata (Gm.). 

TtrpriflmM eHitata Gu.i Sharpe, Cirt. H. Brit. Mm., vol. IV. p. 364, IS7f. 

Junpr« (f Fl. 7.&: Seh». 7,C; Selm. t. d. Stirn 1.4: Lauf 1,4 rm. Iri* dunkd. 4,s -6 mm. 

Viel seltener als vorige Art. Nur ein Mal, und zwar bei Ekundu im dichten Lnier- 
hoh swiaehen Zingibeneceti in Februar «alurgenonioMm, wo «in jnqgea Mlnnchen «riegt 
woide. 



Gen. TrochocercuB Gab. 

Cbbania, Mus. Hnii. I. p. 5« (IM.ini. Typ. T. cgatunMiai. 

t TrooliooeroiiB alUventris SjObtedt. 
TM T. 

Tro-hocercuJi »p.? Shcllrv, Prcr. Znol, .S<h\ liOIld., 1887, p. 124 

TroekoeercHf atiivrnint Sjöwrr.nT, Rfhw. OniitbolofriMlic Muii»t»bürtihtc, 1. Jahrg., .Mara-Ild't 1893. p. 43. 

T. nlhonotato Sharps nuueime aßini» sed reetricibus extemi» totia /uteo-nigri» nec 
late albo-apicatU, gutturelet peetore auperiore dUcoloribm dütinguendua. 
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PUet suberistato nigrot eoUo pottieo et corpore mpra gicut peetore et lateribtu cor- 
poris eo«ruU»eente-cinereia; tergi postiei jüutiiis et uropygii apiee diluiiorifm»; abdomine 
alho; remigibm Ifrtn'rihwqua alarum niffro- fu^cis, vix connpicue eolore dorsi marginatis; scapia 

.<ii/ira tiii/ro-hninif is. .)j/;/<;.s' aUiicaiitiltw : mento, gula, eollo antico lateribttsque eOfitit 
(iisco-uii/ris : suh'ilariliiL" aUii-s; cauda fiisco-nii/ra, revtrinhvK extemis rix dilntioribus; rostro 
nigra, mandihula hasi pallidiore. L. c, 14; al. 6,g; caud. 6,4; tars. 1,6; rostr. a. fr. 
Ift CttU 

Höh. Kamtrvn^ Mam*» QmUe, r. JtSOff. 

Beschreibung: Oberkopf schwant, weni»,' glänzend. Federn etwas verlängert, ohne 
aber eine Haube 2U bilden; Nacken, die ganze ROcken- und Schulterpartie, Brust und 
KOrperseitcn Htumpf graublau; die F«d«ni des hinteren ROckens und des BOrzels etwas 
heiter an der Spitze; dor ;;unz(' Hauch ndt den uiiferen Srhwuiizdecken rein weiss; Sclnvung- 
fedcm mit ilireii DtH'kfedeni scli\va?'zgrau, jene kaum heincrklmr. diese etwas deutlicher 
mit graublau umrandet; Schafte oben seliwur/.braun, unten wci»älich; Kinn, Kehle, Vorder- 
hals bia ram oberen Tril der Brost und Seiton des Kopfes stumpf grauschwan; unter» 
rin^ri ldfcken ganz weiss wie mich der n.-tsfiltfi! der inneren Faline der Schwungfedern, die 
äusseren Federn werden an der inneren Fahne mehr gruuweiss; Schwans grauschwarz, die 
ftu s s erst e Feder an der Spitse kaum bemerkbar heller; Schufte oben sehwanbtaun, unten 
heller, g^n die Basis weis«; Schnabel s4-hwarz; Untcrschnabel an der Bern hdkr. 
L. etwa 14; Kl. 6,j; Schw. 6,4; Sehn. v. d. Stirn l,i: Lauf l.a cm. 

Diese Trochorirnif- scheint sich zunflchst der neuerdings vom IVerge l^lgun in 
Oatafrika durch Mr. J,\c'K8on uiitgcbrachtcu und von Dr. Shakfr in The Ibis 18U1, Ser. 6, 
Vol. in, Nm 9, pk 181 bcschrieheoen T. tilhanotaht» amosdiHewen, von dem sie sieb je- 

doch leicht durch die Farbe der Schwan/fed<'m untersdlödet, welche bei atbonotatus 
»blacidsh, the outer ones with brosd white ltps>, hier aber einfarbig granichwarz, oder 
nahecu so rind. Ferner wird die ganse Unterpartie vom Kopf bis som unteren Teil der 
Brost als rinfarbig >dark alate ooloar» angegeben, wfthrend sich hei vorliegendem Vogo] 
die grauscbwarae Farbe des Kinns, der Kehle, des Votderhalses und der Kopfselten deut- 
Kdi von der graaUsnen der Brust ahhri>L Von den beiden ans dem KamernngeUet be- 
kannten T. luf/rouiitrata» nnd T. nUma unterschddet er rieh dnreh aebien weissen, nicht 
giauhlanen Maiuli. 

Oben beschriebenes Exemplar wurde von den Herren Knutson und Valdau im Ka- 
memqgeUige bei Mann's QneUe etwa auf IfiOff Hohe angsiaro£Fen. 

TMMdiooerou nlgromlttatna (Bom.X 

Tmtptiphcn* nigrtmitrata Rcnw.; Gab. Joum. f. OraMh. 1S74, p. Uo 

TVtehoctrCHt »igromitrattu Rcitw.; Sharpe, Cat. BrH. Hn., vol. IV, p. 301, 1S79. 

L. 14; Fl. 6,t; Sch«. 6.t; Sehn. *. d. 8tim 1,»; Lraf 1,« em, Ith danlwlbraan, a,ft mm. 

War im niedrigen Busiihwald bei Kkundu lüclit sollen. Beobachtet im Januar und 
Fehroar. 
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longloauda (Mw.;. 

Etmiiiia tonpeanJa äw.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 98. 

Elmima lougieami'i (8ws.); Rchw., CVl». Jouni. f. Ornitli. I«7,1. p. 24. 

Rlitunia lougieaHita SwaIN:«.: Sbiir|>r, Cat. B. Rr. Mus., vol. iV, p. 303, 187». 

\,. 14: Fl. <,« : Sehn. Srhn. v, d. Stirn I: Lniif I.» vin. Irii dunkalbniaD, .1 mm. 

Kit! K'bimflei« und uiiruhigüs \ Ogelclu-n unti tu«! l>e8tAn(lig in Huwtigung. Gcwüliii- 
fich »ieht man m, w1« eine Mdee. Mt die ««. wenn man es in der Nitur lieoliaclitet, nicht 
Avpiiifr criniH i L .in dfii .\>'ffn um! Zweime n linti^ji'H <Kl<'r mit luTaViliBngenden Fln^'elii iiiici 
ffltthemrtig »uHgebi-eitctfin hH-invun/. hermuhnpfvii. Ich trat' sie ifi-lit allgemein bei Bibutidi, 
wo rie tich oft in dnem um FnlrtoreiplM« in dw NHhe des Flmee» *t«beindan FtViwbaunie 
Süigte. Im diciiten Walde mIi ich nie dagq^n nieoMliL 



Gen. Alaecmaz Gab. 

CAuk, Mni. Heiii., Tb. I. ^ 6S (MM). Typ. Ä. mAtna. 

t AlieoiMix obwnm SjOmibdt. 

T«fe| VI. 

AhumOT o/tMiirn :v)<i<r»:ln : lirli« . Oriiitluilij^isrhi- MuntUbrrichtr. 1. Jnhrg., 189.1, |i. 4.1. 

A- pumila Rc-hw. tiimiUima aed gattraeo magi» ockvaceo tineio, amtUarihw et mb- 
alar&v» mat/in in ferrwfineum verfjfntibu» duiHnffvenda. 

Supra (iuerascente-brunnfa, plutnig piUi medio itarum ohsnuioribuii; ioris paUid« 

niffro-tifictlf; latei-ibuK ftipit!." flmso fniii'i'lnribii.f. rei/iovr ]iiin^tirn parttm dihitiore; rrui'hil- 
bu» primariU nigro-brunneif atttmdoiiu< mayii^ in J'tuicum veryeuHbtM, bis paüide J'uivf- 
temUe-hnmim marginati», pogmii» mfmttff n parte cinera&eenie-athidit, mtpi» mpra 
m^jnO-ArtHMMW .«wAdw paUidiorilmn, vn'xiis basin /iure albts; tectririhn.t nlnrum remigibuit 
MCimiani» «mcoloribw, tmtaanme fulvetcente-brunneo marginatü; cauda fuaco-brwmea; 
flttelonA«« «< atfftarüm rufeaeeHU-oehrafiei»; «ubiut palUde oehraeea; nteiOo, eoUo anOeo, 

peetore (nUUtime) iateributfUie corpom tnunntniinK-i 'mnt'o iiihniilirntis; •thihmdm viedio 

alho; maxilla fttfico-rorura. utandibttia paUida, apic« J'tttea. L. i\ 11^; AL 6; oaud. 4,»; 
roatr. a. fr. 0^; tars. 1^ cm. 

Hab. g^menm, Mann'» Quellet e. 7,J00^. 

Beaehreibung. Oberkopl Nadten, Rucken, BOrxel und Schnkerpavtie graolmnn, 

nur Hie Prvleni (\c% Sohi'it<'ls mit einer ganz iinlK'doiitpnd diinkloi-en S<'hnttißnmg in <ior 
Mitte; ZQgel blaea ockergelb, auch der untere Teil der 6tiiii dicht an der Schnabel wurzel 
mit einem Anttrieh dieaer Farbe; die Federn vor dem Auge mit tehwaraen Spitien einen 

innhr oder wetiigiT ik-uflicli niHrkierteO Fleck bildend; die .Seiten di". Kojifes gleichfarbig 
mit dem KOcken, doch scheinen die Ohrtndecken heller, etwas ockcrgelblich, zu sein, ihre 
K. a». ViL AlMl. BitalL and n. Mm 1. 10 
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Spillen hell: Hariil«'<^'li\vinp('ti whwiir/.lininn iiinl, woiiigstcns die niisscri'ii, olinr gelliltrlliiti- 
Uchen liand, Arinschwingen nach innen zu etwas heiler, graubraun, deutlich mit bellgelb- 
bnun omnindet, Schwungfedern auf der inneren Fahne trilweiw graawein. Spulen oben 
achwanhrHuii. unten heller, an der Basis rfiii wt-iss; FlOgeldecken gleichfarl)ig mit den 
inneren Armschwingen und mit gfH>l)rfluiiliclieti. je<l<M'li t-twa.* luidi-ullirlien-ii KAiidem; 
Schwanz oben ^mt dunkelbraun, unten etwas heller; Spulen wiv d'w der .VhwungtV^lcm; 
nntere FlQgeldecken und Axillarfedem roetrOtlich ockeigdb; die j^nnze L'nterseite des 
Vog[eU Mnss («•korgclb mit ftnrV lir.iiingrMiier Scliattieriing auf der Brust, «w'hwachpre 
derartige Schattierung am Kinn, den ÜHckeii, dem V'orderhals und den Körperseiten; die 
gaase Rauchpartie dagegen tut ohne ,{ede dunkle Schattienmg: Magen rein wein, weldie 
Farbe aber oft durch darftb{>rliegfiide (H-kfirfTflbf S<>it<Mif( (li i n vi nlockt wird. ( UH rschnHU l 
dunkel hornfarbig, l'nterschnabel gelblich mit dunkler Spitxc. etwa U,a; Fl. ti; Si-hw. 
4,*$ Sehn. T. d. Stirn 0,»: Lauf l,a cm. 

Dieee Fono, die von den Herren Knutaon und Valdau vom Kamerungebirge heim- 
gebracht worden, wo drei Exemphire bei Hann's Quelle, etwa 7,.5O0' Ober dem Meere, ein- 
geftauiiiiflt worden, i^t mit Alteonoj' /miiiila RcHW,' iiuiig Ncrwandt. s<ind('rt sich aber von 
derselben durch ihre deutlich ockergelbe l'iiterseite und ockergelbliche Keble, welche Par- 
tien bei jiumila weiss, gelblic-h angeflogen, «xler reinweiss sind, und durch stArker rost- 
rote .Axillarfrdern und untere Flngt'ldecken. I)a alle drei erwthnten aus Kamenin vtan** 
mcndcn I'Acmplare hierin nbereiiistiintncn im Gegen«»tz zu den sec hs der jinvn'ln. di«' von 
Dr. Kmin aus Ost-Afrika gesandt wurden und jetzt im Berliner Museum verwahrt werden, 
wo ich Gelegenltelt gehalrt, dicaellien so ontenoohen, m dftrfte der wMtefirilLaiüidM Vogal, 
obgleich nbrigeii'i ilem ostafrilcaniflchen ihnlich, ab besondere Species neben dem ostafri- 
kanisehen aufoufohren sein. 



Blas maatatm (Tmu-X 

Biiu miifion ViKIl l.. ; Ilnrll.. Orn W. Afr , p. 9a, 

HioM RtiMiciM (ViKiLLOi Finach u. Ilartl., Väfc. ü. Afr., p. aiS, Taf. Iii, Fi«. 2, 3. 
A'm mita« (Vmu.)) ahurp«, CaL B. Ik. Hot., «al. IV, p. 141, l«t9. 

(f I.- l.";..!; V\. «,»; Sehw. 5; Sehn. v. d. Stirn 2,»; I.»uf ],s em. 

9 L. 1«; Fl. 9; Mtm. S,7: Sdin. t. d. atiin s.s; Unf l,s cm. 

Ijk 6-4.S MB., gdb, Rsdies nk Sange Mm Mlaaehsn soilvsis, biim Wstbib« Man. 

Auf einigen gläch am Waldaanm hei Bonf^re Farm etdienden hoehettaimigen Blumen 

gehmg e.s mir im Januar einigi* dieser VOl'' 1 i i/utreffen. Sie bewegten sieh meistens im 
Laubwerk zwischen den Zweigen, kreisten aber daiui und wann mit ausgebniitetem S<;hw8n« 
dicht um die Kronen, wobei ein knarreiuler Laut oft zu vernehmen war. Hin nur am 
Fittgel getroflFenea Männchen war Suaserat lebhaft nnd klapperte mit dam Schnabel wie 
eine Knie. 



< Gab. Joanwl Rr OraUlol«Rie. IStS, p. SS. 
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tJtogaMM flWMinitiftiw J. «t E. Tntn. 

MegiMu» rfriMir, ' .> J Vkrr.: Hiirtl.. Oni. W, Afr., p. 92. 

Mtgabia* jfammulatna J. cl E. Vuut.; Sharpc, CaU B. Br. Mos. vol. IV, p. 3H7, 1879. 

DrgMcofm alriuMm nra Cam., SMwuw; Hob«. Onilhal. MMMtobar., 1 Jak«. 1999, p. IM N:r 46 (e^ 

.Mt«* L. 18; Kl. M.fi; 8oh». C: Bchn. v. d. !<tirn 2.1: l.iiijt' l.r, cm. | Ina (lunkcl braunrot. < am. 
Juuge« 9 L. l((,3i VI. 8,6; Scbw. 7; Sehn. t. d. Stirn 2; Lauf l,s cm. | Fuui- bUuTiotett. 

Xiir die iVusserate der f^chwinizfedeni jcdcrsiim ist l)ei vorlie^rendcin jOii;,'er«ii 
Weibchen rein bniuiirut, die tolgviideii tinben .scliwHr/.br»uiie Mittclpurtioii, die nach der 
Mitte dl» Schwänze« ssu immer breiter werden, bis die mittelsten Federn eotaer einem um- 
^benden Hando ;run/ srli\i.:ir/l)iMiin frschriiifii. 

Wurde iiu Januar lK.'<>l)uclitet, und zwar l>ei i3ouj{«; Kanu, wo sich ein l^iuir unter 
frastebeiiden Blumen /.eijrte. SpAter wurde auch ein Minnchen auf deuMelben Ge- 
Ukide erlegt. 

Mogeninliall: Kftfer uud «oUeru lueekten. 



t SmillMiniii nriUatenUa Giut 

SmiOionim i-»/ui,ittHs GUT.; Tri"' Ziml. Soi-, I.uikIüii, imi4, p. 14», Jh(. XVI. 
Haiathurmt r>ißl<UeraUt •iH*v.; Shiiqjp. l iit. B. Br. Mu»,. toi. IV, p, HNO. 1X73. 

L. etwa 11,»; Kl. ächw, 4; i^cbii. v. d Stirn 1,6: Ulicriichtiabnl ttriiniiaclittnnt, |int4TM-hiiiih<:l 

gribKebt I^uf I,t an. Iiii dnnktlbtMUi, 6— 5,t nm. 

Die von Kamerun mitfebraebten Exemplare stimmen nicht vOUig mit der von Gray 

(1. i.) ^ift'gfbeiM'ii coloriiTtvn .\bbildtni;; dieser .\rt. Di'' rnfcrseitc der K;niicnnivnirt?l ist 
nicht ao rein weiss, sondern etwas ins gelbliche ziehend und besonders »in Kröpfe dichter 
gestreift. Die KOrperseiten beeonden nach unten deutlich rotgelblieb an«:eflngr>n. 

Line Brut von kOrzlich nuv- Ii m N< -t geflogenen Juiigifn dieser \ri Itc^ubaclilete 
ich Ende Februar itn Buschwaldc l>ei Ekundu wo sie sich, begleitet von den Alten, unter 
Lianen, Gebflschen und niederen BAumen aufhielten. 

Dil Mlnnchen Usst bisweilen von einem frei?itelieiideii Att^ spieJend iD der Luft 
«leb berumtammebid, einen rauhen, knarrenden Laut vernehnteD. 



Oaaetnia WwamA (Swotk). 

.Wrwciruyin h'ntifrt Strickl. : ll«rtl., <Jni. W. .\fr., p. t»5. 

(AMMiwa frattri SmirKL.; Sharpe. Cat. B. Br. Mii«., vol. IV, p. 466. 1879. 

cf L. 18,»; Fl. 9,s; Schw. 7,&; Sehn, v d. ätini i,«; Lauf 2,9 em. In» bniuii, B tntn. 

Ein E.xempbur dieser Art wurde im Februar im Wald« bei Itoki erlegt. Sonst nicht 
beobaehtet. 
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Faul. CmpiphiilMa. 

t OutpaphiBm q^riamUm FonoB. 

C)ni|M|iA«{f« firiimiMM PlmcBi Cil. B. Br« Kw. toI. IV, p. «8, 187*. 

. JiNiiH 9 l't 1* M; Sab«, Sohn. *. 4. fltini Lmf l,t «n. Im Amlnlbumt 6 mm. 

Nur einnuil, uml /.war Iiei KkuiuJu. beolwflitet, wo ein jOiij^rtcv \\ > ilx lic-ti im Fe- 
bini»r vrhfit w\mU'. Vm hielt üch unter niederen Bftuinen im BuacbwaJde mit Criinger^ 
Arten, l'lait/stira u. a. auf. 

t OnituMltia asuMM Cabs. 

CttUpnh* aiurta Ca«.i lliirll.. Orii. \\. Afr., p. IIK». 

Gmuc-ihif ■iiur'-Hn <\--'.; Sh»r|iv, ('nl. K. Br. Mu»., vul. IV, p. 27, 1S79. 

^ L, elwii '^I.-.: Fl. 10,;; Sch». «.3; Selm. <r. <l. Stirn l.s: I^nuf 3 cm. Jri» diiiikf Iml, 7 mm. 

Zwei Mtil uiul /.WHV iti IkiIkmi Bftuiuen bei N'diiut wabigenommeii. iieiuu Stimme tat 
ein gellender, wiederholter -Selirci. 

HageDinhftIt: Heoiclirecken und andere loaekten. 

KaMcntogaUiRt, Muid's QihIIo «twa 7,500^. bilioii wd Valdm. 



Farn. Lanüda. 

^ ChaunonotuB Sabinel liHAT 

ChaHimnutut Saiiuri J. B. Obav; Hurtl., Uru. W. Mr., p. IIS. 

üiytMv« iMui Oiut; Owiuw, Cat. B. Br. Mvi., toL VUI p. 14«, 18M. 

I.. 19: ¥\.9,i: .Srhw. 6,1; Ml. «. <<. ätirii ä.;; I.ixir J.i nn. | Irin «i-hwarzrol. 6 -6 rann. FÜMB 

9 I.. 1«,5; n. Srliw. 7; Sehn. ». tl. Slirii 2/,: I.iuil J.i i ru | lilrif«rbrii. 

V'urli^endes Weibeben Imt den Bauch rein weiss, nicht wie die Brust hell rutgclb. 
Einige Mal bei Boiige Farm wahrend der Darre beobaohtet .Mageninhalt: Klfer 
und SpiDiMO. 

DryosoopoB afllnls Grat 

Lammim a/ßni- (i. K. (iKAtj Fintcli u. Haril., Vdg. O. Att„ p, 346. 
DfjfMtaptm «JjfM» Gut: Gada», Cut B. Br. M«., «oL Vllt, p. 141. 18M. 

L. 17: Kl. 7.T: Scinr. «.t; Seha. f. d. Stfia *; Lanf 8,4 vm. Ua laak- oder galbnt, 6,7-4 am. 
Piiate blcifiirbcn. 

Dieaer BuBchwai;g«r war wahrend der ÜQrrc häufig bei Bonge Farm, wo er sich 
meiateits in dun Kroncu liolierer, ftviateiheuder Baume aufldelt. Er hüptit« leicht im Blfttter- 
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werk umher oder kletterte an henbhBii^ciicIcii Zweigen hinauf, wfthrend er in kunen 
Pausen ae'iiw kiftf'ti'j klin^reruK' Stimme liönii licss. In ]nni!i'n<1('?ii I'lujr hnpfte er <Ihii»i 
m einer anderen Kruuo, wo er «eine Stimme gleich wieder ei-sclmllen lies«. Dan Weilx'lien 
bllt sich in der Nfthe des Minnchens auf and antwortet ihm bisweilen durcli einen ndinar- 
renden oder knurrciideti Laut. 

EigeatOmlieh ist der durch .da» Pftrchen ausjpsfflbrte WechseJgesang; auf diu beide» 
pfeifonden DoppeltOne des Mannchens antwortet das Weibchen mit einem schimrrefiden, 
Inirasn Lsnt und zwar iinmittelhar. auch wird der Wceh.sclgesHng su im Takt »usgefilhrt« 
dass nun alle Töne desselben von demselben Snnger herleiten möchte. 

Ein pa4ir auf dSfselben Stelle bd Bonge am "id. September erlegte ICxeniplare. ofTen- 
bar JungvOgel dieser Art, sind folgendenuassen geHirbt: Die ganse Unterseite wei.ss mit 
silhriL'i-iiiiPr S< hHttirning an den Seiten herab, hiir und dort sogar etwas \m <n'lbe hiii- 
flburüiiielend, besonders an den Seiten des Halse»; der Kopf oben, der oltcre Teil der 
Ofarendeeken, Zügel und Nacken ganx schwane mit uniMdeutendem, am Rttcken herab all- 
niUlilii'li verscliwiridendeni Metall^'Iniiz: -rlnvarze Farbe des Xackeiis ;.'-f'!it ulliiiflblicli ins 
schwarzgrau der Iiitcrscapularpartie aber, indem die schwarzen KAnder der Federn unten 
immer schroiier werden; die weichen, langen Federn des HinterrOckens und Bnnwis silber- 
grau mit etwas dunklerer Schattierung an den Spitzen; obere Schwanzdecken schwai'zgniu 
mit hellgrauer Schattierung an den Rllndem; Schultcrfedern scbwarzgrau; nber dem Zügel 
ein weisnee Band vom Nasetdoeh bis mm vord^n, olieren Teil des .\uges; .\ugcidider 
«reiss. vorn und lüiiteii dagegen tchwars; FlDgel schwarzbraun; Arm- und Handschwingen 
sowie Hie grö«if»frer> KlngcMrikcii am üiis.'H'rsten Haiide deullieh weissgniu, wogi-gen flie 
kleineix-n Flügeldecken garuicht »Kler nur an der Spitze diese Farljc haben; untere FlOgel- 
dscken weiss, sowie auch der basale Teil von der inneren Fahne der Schwungfedeni; 
SchwanzfVd''r!i nuten |)<ilf:inu. olieu scliwarzbniiui. reiht deutlicli siiiwnrz quergewellf, 
und mit grauen Auitöenr&udern; Schnabel, wie beim alten Vogel, schwarz; Iris schön rot- 
gelb, 5,s mm.; 9 L 17; Fl. 7,y; Schw. 7 cm. 



Diyosoopus Lölideri (Kcuw.;. 

Lamarmt Ltkdert ÜOHW.'s Gab. Joeni. f. Omitli. 1S74, p. 101. 

Dryoeto/nu ÜMMeri BcHW.; Onimr, Crt. B. Br. Mm., vol. VIII, p. 184. IBM. 

u. ^ L. etwa 22; Fl. 8,»; Schw. 8,7 i Sehn. v. d. Stirn S,l; Lauf 3,1 cm. Iti» diinkclbroiia, elwn 
riKüab, S am. 

Einige Mal in der Regenzeit im August Im Bibundi in einem dicht am Meeres- 

wi'rr -teht'ndt'ii Uauiii liciliucfitct. ili'S.«r'n IJlfittcr von Siliiiiottt'rIiiiL'sr:ni]iiii aligegritVen 
waren, die der Vogel wahrscheinlich verzehrte. In seinem Betragen erinnerte er an 
Nieator. 
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Utjvmosnm Iraooilqnuiuii (Hakil.). 




rhy„.-l,n' lIvKll,,; llarll, Orn. W. AlV,. [(. irj. 

ii,:irhi/wh'is llvHTi, (iuiliiH, ( Hl. H. Br Mus., vol. |). 132. 1883. 



I.. inifi 2U; K!. H.fi. S<lin. K,:s; Selm. v. il. Slirii 2,2; Kiiuf 3 cm. 



kaiiii.'rMii|;i'ljirjr<'. .Miipuiijn, clwn 3,000'; KuuUiuii uiiil Vnlilitu. 



Lanlarins atrofiavna Sukll. 



Lmtktrhu afr^ffuM SanuT, Pne. Zool. Soc Load. \WI, I, p. It4, Taf. XIII. 

/ucrst li<',>iiliriclM'tu>n Exetniihire diesor .\r\ wurden vim ilein i-njrlii^i'lion ("oiisiil 
Juliiistuii liciiugebi-acbt, der 1886 den Vugel auf dtiiu Kauicmiigcbirge bei Mann'« Quelle 
Ruf einer Hobe von 7,80(>' entiiecirte. 

Ya ist sehr wahrsolicinlii h, dass die bcti-cRVink- Art dort allgemein ist, da die von 
den Herren Knutson und Valdau, gleichfalls aus dieser <icgfnd heintgcüciiickte SaiDiolung 
sechs solcher Exemplsre enthRlt, eine Anzahl, die in dicj^cr .'^iiinmlung nur von sechs 
Arten nhertroflien wird. 

Die ■hinjivö^el. Hie hislier nicht Ix-si lirichcn worden. IihIx'h eine s<;liw«rz<rriuie, in«tte 
( »bvrsc'ite, die zwei ftussersteii Schwttti/,te<leni li»l>eii uu dt-r iSpitjsc eiueu 6 — 10 mm. laugen, 
ceatnUen Fleck von der Farbe der UnterscbwansderkeD. Auch die Kosseren. grOHeron 
FlOgeldeckeii sind im ili-v ."Spitze so ^jefarbt. riiriircns -.iiKl sie den alten tust .ihnlieh. 

Da die Art bisher nur in wenigen Exemplaren bekannt war, und es von Interesse 
ist «u erTahren, in welchen Gicomd GrOMe der Art variiert, fbge ich hier die llasaae 
der erwihnten sechs Vögel bei. 

.^lU'» o" Kl. H.ij! Sih». T.T; Ijiuf 3,u: Sehn. t. A. .stirii cn. 

AlU:» o" •*"'• - Sfli». 7.«; I^uf '2.»: 8chn. v, <1. Stirn cm. 

.\lt.» Kl. ik-h». 7.»; Lauf 2,7; Srhii, v. tl, Stirn nn, 

AIU-41 $ Kl. M.it: Scliw. 7,1; Ijiut 2.8; ächn. v. tl. Ötirii l.ü cm. 

JHafC*a|ri-l Fl. s.i; .-hIiw. 7,a; Lauf 3,1; ^hii. v. a. Stirn 1,* en. 
Jiiitjt*<i((el Kl. Mi Scbir, 7,Ts Lauf 3,o; 8eba. v. d. Stirn 1,9 en. 

Di« Art ist aar Zeit nur vom Kaiiienuij;efaii|;e bdwnnt. 



^■jiMrHM «MMfyn^ Vmul] ßailow, CskB.Br. Mm., toi. Till, ]». IM, IMS. 

L .twa 2«; Kl. II; Sdiw. ttwa II; Sehn. t. d. Slini «.st LsnT «.s c». Iiis UtaHeh miia, glsiolt 



Von dieser bunten Art sab icb nur ein Elxemplar, das mir voti den Eingeborenen in 
Ekuiidu gebracht wurde. 



LuluiiiB tijtagfwAam (Vna.). 
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Woator «IttatiM (Lm.). 

hinun-v,' f'rl, lldS.Mv ; llnril. f ini. \V. Afr., ]|. lOy. 

.Yii-.i/'.)' ,hl.,no l,t« ; <>...Ih«. ( „I B Br. Mn«,. rnl. VIII, |.. 1HH.I, 

^ L. 24; PI. lU; Scbw. lO; 8rhu. \. il. Stirn ; Lauf 2,m ctii. IrM dmilwlkfmD «der li< lll>riiiin, 

Allgieincin in den diclitcii Wslclerti Olxir du» g;in/c Oel»iet. Hier hielt er rich, aOeiu 
imUt pHarweivf. in den |{:itiiiiki-<)tii.Mt oder itii ilii-litcii l'diirti rwi rk ;iiif, von WO man simih' 
eigeiitniuliche, an ilas iS«-himl/.fii elf» liit'hhörnrheiis «riiuifrudf Siiiiinut oft börtf. In Kar- 
inen» PlMitagen and »of solchem offenen Temin kommen die« Vflfd nktlit gjorn mm 
Vorechein. Da^et^en hnl>e ich sie recht ait Mn W«ldmum geteheu. 

Mageninhalt: Maiitiden und Locustlden. 

iMdM MMMiiaoBt Sbaim. 

£MMf MMMimMH fluiR, Ibit p. 444, TiT. IB. 

L. rtm M; R. 8,4; Sdiw. 10; SAa. *. il. 86n M; Lauf S,4 en. Iri» dankdbmun, < lan. 
AUgemnn h» Itold Hk N'Oolo Mif nkderen, Tereiraelten BmueB. 

Fam. Corvids. 

Ctoms wwpnlatM Dum. 

CWw» «e^Mlotai PAm; VIbmIi b. Hartt., T«g>. O. AXt., p. 874. 
Cbmif jegialulM Dadb.; Sharp», Oit R. Br. Mw., «o1. III, p. M. 

Von dieser Art beobachtete ich mehrere Exemplare im April hä Bibundi, es gelang 

mir aber niclit, einen der zi' iiili' h \ > i sii hiigen Vögel zu erlegen. Sie Mdten aich oft Mlf 
den Sandbänken an der Mrituluit;; das lk-k<>n<;ol() nnf, wnhrscheinlich um Tom Meere sue- 
geworfene in-hnecken, Muscheln und anden' .Sjotiert- autzii-tufhcn. 

Fam. Diomrida. 
Dionimt modestm Hasii.. 

D(tmra$ ttnebm Von.; Haiti., On. W. Aflr., p. 10t. 

Dterwm* im i uh u Habil.; Sharp«, Cat. B. Br. Mm., toi. III, p. 988, 1877. 

L. S2— S8,st n. 18— lS,r; Seliw. ll,i— ll,s; Sflha. v. «i. Stirn 8,s; Lanf 1,9 en. Irb dnakcirol 
oder bmuDitelb, 0 — 7 am. 

In liichtnnpen. um Waldsaiim nnd an Rhnlielien sniini^rfii Orlen f'dilf dieser \'<)gol 
»elt«M, und macht sich dort Imld durch leine Lebhai'tigkcit und luutc Siimnic iNUuerkbnr. 



Kü 
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Srini' II;iltiini.' scIiOii. ganz iiufn>cht nnd Kheiiit diirrh dm emporgoriehtste Tragen d«« 
•Schwanzes fa^t i'Ockwttrts gebeugt. 

0««rOhidich halten rieh MUnnchen nnd Waibchen «utammen. die sich ein beatimmtea 

Gebiet auswAhlen, w<i mau sie nigellDlaaig wi<Hl(>rtrift't. Nnlicrt idhh sich ilirem Ni>$st, m 
worden sie ausHer »ich vor Unrulie und Zorn, unter gellendem Geschrei stDrzcn sie sich wie 
Mcerachwalhen bi>i Ähnlichen Gelegenheiten (fcgcn den StArenfried, setxen sich auf einen flber- 
hlngendc-ii Zweifj. von «clrlH-ni »ie ihre Aiifhilc erneuern, sohald er sie nicht mehr fixici-t. 
Flicfrendc HjiuhvAjrcl verfol^fen sie liiswcileii lürnH tnl w ii l'ini listclzen. Der 'u-s-Hiig und 
der iUit diciM« \ ugels sind .•«ehr abvvechiieind; in ruliigciii Zu!$t^nd lAsst er einen leisen, 
UUenden Gesang vernehmen: wird seine Aufmerksamkrit durch etwa« erweckt, «reehalH 
snjrleich seine hiufc, -rluiclle. viertOnifre Stiiiune. und uni-uhi<r Iflssf er lange Zeit sfiiicu 
au den der Wachliulderdroesel erinnernden liut', getulgt \un einigen MTohllautendeii 
weichen, etwa« trillernden, pfSnfenden TtVnen von einer IJane oder einem Zweig hOren. 
Wenn rlie Vftirel siel» in den Baumlti'onen jagen, wris oft jri-srhieht. m) stoAsen sie dabei 
laute, krftftige, eigentanilich scharfe, aber doch klangvolle Tdne aus. Die Nahrung besteht 
aus Hetisehreeken, Kifem und anderen Insekten, die sie wie Fli^nachnllpper in der Luft 
«rgreifi n wonach sie an iliixni vorigen Platz zurflckkeiiien. 

im .lanunr sah iclt noch nicht ÜQgge »lunge, die mir von den Eingeborenen ge- 
bracht wurden. 

Oionunui atrlpe&tda Sw. 

Pierarn» ttriptmu» SvAnis ; Hartl., Orn. W. Afr., p. 101. 

Dkrtru» mtriptimt» Sw.; SIwrpe, Ort. B. Br. Mm., vel. III, p. Ut, 1977. 

L. «t«a t»i VI. ll,s; ach«. 10,1; Sehn. «. d. 9An S; Isaf l,s «m. Itte danMrat, 0 m». 
Nur MB Mal und xwar bei fimige wabigenommen. 

Kam. Oriolida. 

Orlolns nigrlpennis Vkkr. 

Oriolut aifripumi» Vsaa.; Sharp«, Ibit 1870, p. 228, Taf. VII, Fig. 1. 
OMaha w^ptimi» Vm.t Shaipa, CaL K Br. Mim. «oI. III, p. SM, 1077. 

L. alwa M,t; FL 11^») fleh«. 7,»( Sah«, v. d. SÜm 2,t aia. 

Von dan Herrm Knatoon «nd VaUaa aaf dem KaaanmaUiye, Maua'« Osdie, etwa 7,500' Sbnr dem 
Meart, crltgt. 

(Moliifl tewdiyrhynohu Sw. 

OrMa« tntrkfrijfMskn S«.$ Sharp«, Ilm 1870. ^ MOt Ttf. Till, F!k. 1. 
Ofhh» krmrkjfrtsKfMa 8w.; Shaip«, OaL B. Br. Maa., val. III, p. ilS, 1077. 

ff L, SS,at Fl. 11,7: Sehw. 0,41 Saha. v. d. Btim S,tt I<Bvf em. Iii* Uatrat, 0,s— 7 mm. FOma 
UaiAHhen. 
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Eino an mohrereii Stellen, wu- ]m Ifoki, Kkundii und Bonge nicht seltene Art. Oe- 
wOhnlich trifft nmti ilicwn schönen V<>;;el allein in «InnnhlAttri^n, liohen Kronen, Acazien 
u. 8. w., wo er gein&chlieh henimhnpft und seine mis Uau|H;n, Puppen, Kftfcrn und andern 
Inaekten, Mwie atu Sknien und Frfl(*hten bextehende Nahrung aueht, wobei er in kunen 
PaiiM-n seine eigcntOndithe. klan^nollc. wiithin töiK tulc Stimme hOren iBast. Auch ailfl 
dein Mangrovcwalde habe it-li die!<e Iciilit erkcnnbaix'n Laute gehört. 



Fnm. Sturnida. 
OnyohoBmathnB Hartlanbi (tkav. 

On^<-lti»jnathH» hartlauhi (iBAT.; Shnrpe-, Cui. B, Pr. Mii»., »nl. p, UJO, IKiiii 

9 !>. 2R: 12,8; S<'h». IS: Sehn. v. il. Stirn 3.s ; Ijiiif 2.; < iii. In» klar pt-llirot. 7 nini. 

Ein Paar dieser Art wurde in der liegenxeitt den 4, September, am Meme, unweit 
Brnige erlegt. Sp&ter such in der naheliegenden Farm bemerkt. 
Mageninhalt: FMehte. 

OBjabognafhns Vxtnml Rcnw. 

Ongfhojtuil!:,. ir/uf.-; Knnv.; licln .. |!. -i,, tit ul.. d. F*bT.4tU!p. il. AIl){pin. D. Onith. 6m., lt. ftilf. IVM, 8.4. 
Onj«'*i>;;N<i/Ari* j,riii.y>ij Itr.K iir.Min , (';il>. Jniirii. f. Ornith., 181>2, p. 1k4. 

cf L. i-Uu 24; FI. II; Srhw. 8,S; Srliii. v. (I. Stirn l.;i: Lüvif 2,a rni. 

Vi.n lirrrcii knulwin uiitl Nnliliiii auf di-m kaiiii run^jrliirjj«-, Manns liuillc. <ln:i 7, .0(111, irii-j;l. 

Die .\rt \»t hislier ntir von diesem Gebirge belcannt, wo nie I8tfl von l>r. l^RRum 
entdecltt wurde. 

Fonoptam Ingntnla B^. 

Poeopifra Inguiri» Ri>s.*c ; . Orii. W. Afr., p. f>9. 

Potoptrra luijnkri>i Hl'.; Sl.nrjx'. C.it. U. Rr. MiH.. v,.l. fll. p. 2«I, 1877. 

L. 2ä,S: Fl. 9; Schw. ll,«t Sehn. i. d. Stira l,ft; Lauf 1,» oiu. I tri» tchöa bMlgtU», 6 um. ibM-hrn 
9 L. St; Fl. B,tj 8alw. 10; Reha. iL fltini iMf 1,8 «n. fiabmit wie Meh Sebmbsl and F«M». 

Wie £e Glamatare iLatnjirM^iuii), an welche er dnreh adn blauglftnzendea Feder- 

kh'id erinnert, lebt aueh dieser Sturnid f^esf llig und heekf in Anaieddungen und zwar in 
holden BaumatAmraen, nicht wie dieae in freiatehenden offenen Nestern, indem er «ich 
aehon vorhandener, dtirch Spechte und Bueeoniden gemachter LOchcr b(>dient. Eine solche 
.\n9icdplung war ich in der I^e bei Ituki Xa X'Gulo auf dein Mai-sche in beobachten, 
den ich, von N'dian .iiiMirehend, Anfang Juni 1891 nach dem Gololande unternahm, um 

k. ü«. Vet. AliMl. HmJI. BtMi tl. Km 1. 11 
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ein (iiliiiittTlifpciKlfs Sfcppenlatid zu errekheii. Kiii freistclR-iuler, riddeiiloser, vom Winde 
abgebroi'liviier iiHuinwi>lieiibaiiui, wie luan sie in dieäc'ii Gi-gcndeii uit in den Waldern 
findet* war der geineirachaftliche Wohnort der Anriodelung and du CeDtrum, nm weldiee 

sich die Vo^fcl inifliit'lteii, bald in der Luft krvistnid, dann und wann ein leises, kkireridcs 
Geachrei auaatosseiid, bald auf dum Stauim sitet-ud und wie Meiwui au den ufl'eubar 
von Oymnobureo gemaehteo Offnungon hftngend. Auch anf den Zweigen nicht lo weit 
davon stcheniter, hither liflunie wurden SehwUrnu- von 10 — 12 StOeken geaehen. Ein awit- 
achemder Laut Iteas sich »ucli bisweilen von den hernioHiegenden Sebw&rmen verndunen. 
Bei Bonge, und Kwar in dortiger Karm, fand ieh dn einzelnes Paar brQtend. 
Ma|{eninhalt: FrQchte mit harten Kernen. 



Lamprooolini) glaucoTlrena Kix. 

Lamprocaliut glaufocirau Kll.; Sbarpr. Cal. B. Hr. Mi»., toI. XIII, p. 173, Taf. VII, Fig. 2, IMO. 
LamfntM— ftaneMfNiu Bix.| Mm^ Jonnai far OrnMMloitie 1B94, p. S7. 

O" 28: Fl. IS; Selm. 12: Sehn, v, ,1. Stirn 2, Ijiiif :i <ui I . 

9 L. 27,L; Fl. 14, s; Seh" 11. M i^hn. v. .1. Stirn ••■ l,».if .1 mi. | 

Der allgemeinst« Sturnid des Gebietes. V.t ist ein geselliger Vogel, der in kleineren 
oder grosseren .Scharen in laubreichen Kronen lebt und zwar am lieiwten »in Waldsaum, 
fal den Farmen und au auden ti soimigen nn<l lii liten l'l.Kzen. Beim Sonnenuntergang 
sieht man ihn oft auf <ler S|iit/.i- eines tui'ni!ii)lieii IVnini wolleiilmunjes, tiiil »einem kla^'en- 
den, weithin tonenden, unimgenehmen (icschivi vtirbuitliegende .Sohwftrine Hnrufeml. mit 
denen er rieh dann nach ihrem gemeinschaftfichen Roheplats beigiebt» 

XahniTig: im Magen erlegter Exem]rfare hnhe ich mriatvna FrOchte nnd junge BlMter 
gefunden. 

tUineroii^birge, Mapuijo rtwa .H,0(H>'. Knutoan SMl.Vddas. 



LaaqnoooUnt imrpaMtoavs Viu. 

l.'t<ni'M,~Hut i'iirimreie^ V«t».; Hartl., Oni. \V. Al'r., )). 11!>. 

Lamitroiitliut jmrimrfierp» VltHM.; Sliiirpc. Cut. [i. Hr. .Vilm., vul. .\lll. |). 1X1, IMSU. 

tf L. SO; Kl. 11,6; 6cbw. 6,4; ücha. v. d. Stim 1,7; Lauf 8,i i-ni. Iria ilunkribrauii oder kdl* 
bmo, G mn. 

WtA aeltenm- ala vorige Art Nor swei Mal von mir hemerkt and iwar in Wald« 
bei K'dian nnd Itoki im Juni und Januar. 
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MaUiiAiiB wntoputttiiB Bobw. 

JMmfcw «Mtaliti (BOB Gut.); Slafp«, FkM. Zod. Sm. liOaiL, 18T1, p. 61S. 

i^cetha aoM/M wm Ctm.; Bch»., Cib. Joan. f. Onitt., 187$, p. 88. 

JMslÜMiw MHlalM (noa Can.); Bdnr., Gab. Joura. f. OrnHh., 1890, p. 181. 

MaUmtmt «entelw (naa Gmb.); Skaipa, Ort. B. Br. Hin., «oI. XIU, p. 488 «i. p.; vm KanMnm. 

MaMmtm tttOaftutlUu ■cmr.t Mm. Jaoiaal fiSr OraUmlegiBi 1884, p. 88. 

rL. !«,•; FI. 8,1: Belw. 6.s; l«. .».i. *«. 
L. uy, n. M; a*«. 6,1! f **" ««• 

IHeae Art ist der allgemeinste Prachtwelicr des Gebietes. Sic gehört wie die übrigen 
ihrer (iattung dem Walde an, und hlllt siih dort gern unter Olpnlmen auf, deren Oimcbe 
NuBsliOlle SIL- vcr/.elirt. Aus^rnliMii lelit sie iiucli \nii In^'kte». 

Die duii:hgei)vnd vuii deuisclbcn Material itanstlicli üUMiniiuengetlocliieneii, etwa 
d)enlang«n, retortoifi^rniigen Nester werden meisten* einige susaramen gebaut und swar 
auf seliarfdornipen Kletterjialiiien ((^ilainiix si ruh'liff.'ni A. und ^voI■<if>ll .iti zwei, jcdi-i'soits 
voll der HauptacliM: (Kaciiis) de» Blattes aiisgelieuden Blättclien beiestigt, von denen sie 
frei hmbhSngen. (Ober Neet und Eier dieser Art vergl. weiter Rehw., Cab. Joum. f. 
Omitli., 1873. 1-. 

Wenn die Jungen flng<;o sind [im Januar beobachtet], xielien dio \'5gcl familien- 
weise oder in kleineren (icsellsclniften herum, wobei sie sich gern in den l'almcnkruaea 
Mltliulten. Die Jungen zwitm-hern wie Sperlinge. 

Alle von mir erlegten Weibclieti dieser IVai-litwdier halten dureli einen ^'ehwa^zen 
lADgsstiich geteUtcs Brustiichild. Sic gehören altKi zu der vun Dr. UbiCJiENuiv, 1. c, auf- 
gestellteo Art M. tcutopnrtiiu», die durch angegebenen Chankter von if. »eittattu nater- 
scbieden iflt. 

f MUfanlnw BMdielte (Cab8.)u 

Sftobiut J{>ulul„i Cjtas.; HarÜ.. Orn. \\. Afr.. p. 2fiS (cf). 

ägeoUiu üittheliit Cassin, Jourii. l'hilntl. Anid. (2) V p. IHö, Tnf. 23, Vi);. 3. 1862 {(f). 
Midimttu ntchtli,! (Ca'»».); Sliurpr, tut. 1». l!r. Miis.. vol. j). 483, I8!»0 ((^ 

MaÜmlnu racMim (Cm.); Sjöstcdt, Cab. Jourii. für Ornith., 1892, p. 313 (%). 

Femina mari nmHi$ »ed püeo, eervieet coUi laltrUnu im^tm tue wtiniatoHatrtmtiaeit 
dittinguenda. 

Ad 9, mgerrinut, nitore nonnuUo eoracino, lumto pti tor<ili, medio voccineo tincto, et 
xnhcautlalibuN Ittif t-rvirix; votfrn .yjilmifi'lr nvjro; i>nlil)ii-< iii;/rir(inlllitui; itide /uaco-rubra 
4,S mm, L. c. 14,.%; nl. 7,H; chikI. 4,T; ruMi: a fr. l.n; Ims. /,s im. 

Beschreibung. Altes Wcilx hcn: (ilftnzend Rcliwar/, die Brust hell safFmngi lb, weK-lic 
Farbe einen in der Mitte etwas Mchinnleren Schild bildet: dieser ist in der Mitte glftiizend 
cochinellrut; die Federn des Bru8t8<-hilds an der Basis reinweiie, dkgeoigen, die da wnt« 
herab stehen, hellgrau: untere S<hwanzilecken hell saftrHtigell). 

Lm etwa 14,i; Fl. 7,»; Schw. 4,;; Sehn. v. d. Stirn 1,«; i.«iut 1,h cm. Iris duiikcirot, 4,^ mui. 



Digitized by Google 



84 



SJdfflBDT, ZOE OBHITHOUran KABfEBUHS. 



Mit Atunshm« di-r» am MuniflusM^ von Dr ('iiaii.i.u etitdnkteii Mnliinl'n- Hnihelia, 
der bisher nur in lufttiiilicheii Kxvmplaren helcaiint war, zeichnen sich allt- MnliinliitK-Artm 
durch ein pradit volle» rotes und schwarzes Gefieder hus. Ohige Art besitzt statt deiMeii 
eine achwarzo, •;«-lbe und rote Zeichnung. Inbetnff ih r Farbcnvcrtciluti^ stimmt hi-trvf- 
fende Art mit dem Mflnnchcn von Mnlimhus Tnintu-/' (Ca.ss.)' nbcicin. «Ifsswn S<luit«'l. 
Nacken, Halsseiten, Brust uu<l untere JH;hvvHnjiilc<'kcn rot mu\, welche Partien \)ci dem 
anderen gelb oder gdb und rot «ndidnen. 

Sehr fliaraktori«ti»i'li in der angefohrtcn ÜbereiiisiimnmiiL'' df-r Farlirm i'iTcilunr!: bei 
dieacn Arten ist, dass beide hcUgefflrbtc, rote {scutatus) oder gelb«- (Hnihelitn) untere 
Schwanxdecken haben, im Gegensatx su allen Qbrigen bis jetut beksnoten J/al*Nt6ua>-Art«o, 
deren Farbe hier sebwjn/. ist. mit Anuniihme de s i.i uli. Ii (1898) in Kamerun entdeckten 
M, erythroijot^Ur, <ler aln-r daneben (ii<! ganze Haui liseite it»t hat. 

Betrachten wir nun das Weibchen von uruttilii.s, so ah^IIt sich lieraiis, dnSB es von 
dem Mftnnchen derselben Art durcli das Fehlen der roten Farlte am Scheitel, Nacken und 
den llnIr'Sf'iti»!! ribvseii'lit, so da.»'* bei deni^-lben nur ein brciics l'>ius(srliild un<) die un- 
teren Scliwanrxiecken rot sind, letztere l'artien sind l>ei dem olxm beschriebenen, nbri- 
gena gaas scliwanten JI//i/miftN«-Weibclien gelb und rot oder gelb. Da aho das lltnnclien 
von Ritcketics eine n1xM'eitistimineiid<^ Farliciiv« Ttfiliiu;: mit dein M;iinu:!icn vnii M i/fTfu.v 
hat., und Torliegcndes, weibliches Exemplar mit dem W'eibeiieti derseibuu Art, und 2war 
das eine Plaar mit gelben und roten, dae andere mit entsprechenden roten Phrtien, «o 
halte ieli diesen Itislicr tiicht bescliriebeni ii X'ogcl wegen di'V An:dugie der Farben und 
FarbenvcrteibiMg, und da weder die Hezeiebnung der (irösse noch die des Fundortes hier- 
gegen sprechen, ft)r das Weibchen von Alalimbu« Haclielite, unter welchem Namen es des- 
wegen hier aufgefhhrt ist. Die gelbe Farbe des Minnchens seheint indessen nach der 
(1. c.) von Cansin- gegctH'uen \b1)il<liing zu urteilen, eine hellere alt bei TorUegendom 
Weibchen üu sein, die rote mehr in Orange zu ziehen. 

Im dichten Bueehwald bei N'dian tmf ich im Juni 1891 diesen prachtvollen Weber 
und zwar beim B;uien ■ifines! Nestes. Ks hing, etwa 25 Fuss von der l''rde, an einer 
zwischen zwei Bfiiimen sich hinziehenden dicken Liane und glich dem retorten&hnlicben 
Nest des Schikiprachtwebers (rnntfolua). 

MallmbOB Dltoo« (Uray). 

SjaAiu» Hüinu (J. K. Osat); Uattl. Oru. W. Afr., p. ISB. 

JfeffMfw näwm (Obat): Shsipe, Cst B. Br. Mna., toi. XIII, p. 481, ISM. 

I,. 17; PI. 0; Scbw. 9; Sehl. T. A, Mni 2.i ; Uuf S.i em. Iris rot, 4,a— A mm. 

An mehreren Stellen wie Bonge, Kitla und Ivkundu war diese Art recht allgeiuoiu. 
Bei einem im Mine erlegten jungen Vogel bt das schwsrse an d«R Seiten des Kopfi» atwit 
mit toten Federn vermischt, nnd solche kommm auch hier und da an der Stirn und dem 



■ VeigL Hanl., Oru. VV. Alt., p. 132. 
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Oberitopf vor, iradurch er dem juiif^n Voj^ von Sfatiiahtu fJasriui (Ell.)' sehr fthndt. 

I>a ii-li ihn Aber dort ('r1c<rto. wo oft v<>r/ii)<iiiiiTU''ii ]>flc^tt', Wogegen ich MHMt tiie- 

iiwU (AiMiftt bemorktf, ho darttc ur wulil jener Art »ii^liüivii. 

1* etw» 17; Fl. 9; 8chw. 5,4; Sehn. v. d. Stirn Liuif <,i cid. Im dunl(«l- 
biaun, 4,5 rom. 

t MUlBdNia rabrloolliB (ßm.). 

iiinlimtiin (iruH.); Iliirll., Orn. \V. Afr., p. Wt. 
Mahmiu» r«Ari.W/i. (Sw ); Shur]«-. < a«. B. Hril. Mii«.. vol. XIII, |». 478, 1800. 

9 L. IM; Ki. 10. s; Sih«. «.3; Siliii. V. «I. Stini 2; I.juif 2,a iiri. Iri« bliilfol. S min. 

Nur einuiul, und xw»r bvi Vuv&ka nördlich vuu jj'duui, am 4. Juni 1891 bemerkte 

Malimbus maümbloaa (Daud.). 

Sfi-obms erittatut Vikili..; Harti., Orn. W. .Vfr., |i. 132. 

iMMm» mmUmtiau (Dauu.)» Sliwp«, CU. R. Br. Mn., wL XIII, p. 4a0, 1«90. 

17; Fl. S,« ; 8ehw. t Sefai. *. d. Btirn t,| ; Larf S,a m. Iib f nufamni odar bnmnil, 4,»— 5 

Nicht leiten in den Wildem bd fikundu und fio^ge. 

Flooeia« algwilin]» VnoL. 

Sj/i iiljnit iiir/» ri/wKii (ViEILL.); lliirtr, ( >rti \V Air , p Kl.'!. 

MtUinufUrgx tugerriimi (V.); Sharpe, Cat. B. Brtt. Mus., vol. p. 476, 1890, 

PUemiM n^mÜHu Vi>iu.t Ichw., Oib. limrii. f. Orailk^ IMO, p. ISl. 

L. 17; PI. B,»i Mkm. S; Bäk«. *. d. Stirn t; Lraf cm. Irb goMiöll^ 4,i— « am. 

Dr. Sharps fbhrt an*, dam die alten Minnchen von P. fueutlatu» ein Winterldeid an- 
zulegen Hchoinc'ii. iiliiilifli dtMii I'ai>rHii<;>iklei(l der idti-ii Woibrlifti. Djiss eint- .solche Ver- 
Inderuqg der Bekleidung auch bei dieser Art vurkommt, Jicigt vurliegendes, im Juli er- 
legte« Mlnnehen, deaaen wohl entwiekelte Hoden offenbar aeigten, daaa ea kdn Jungvogel 
war. Zu bemerken ist indeaaen, daaa dieaer in der Ri^naeit erlegt' wurde. Er iat ftl- 
genderina88*-n <?cftii*ht : 

Die FodiTii ileH ( )bcrkoi)feit und Nackem Hch\vui'/I)rauii, »ciiwucii geiUgiuu gesäumt; 
Dlier dem Aug<e kein heller Strich; Backen dunkelgrau, achwanbraun achattiert; Vorder^ 
rn< koti uihI ScluiltortVdeni 8< lnv!irzlirmiti mit uliveiibmuneii, lirt'itt-ti .Sbuuicii; Hinterrni'ken 
und Hnricel einfarbig olivunbruiiii; ObcrsciiwansKleckeii sc-h warzbraun: Schwingen mit FlQgel- 
decken achwanbraun; obere Armschwingeo and FIngeldeckfedem der ersten Ordnung mit 
deutlichen brttiinwci.sscn mler \vcis,«*'ii .Xtisscnsrmini n : Obrifri-' S<"li\vuiijrftdern mit .M'limaleii. 
an den Handachwingen kaum wahrnehmbaren, hellen AuaaensAumen. Grundfarbe der 

• Vtxal. Cut. B, Br. Maa., vol. XIII, f. MS. 

» L. c. p. 462. 
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ünttTseito blasH lirauii<;elb. heller in tlor Mitte, HhikIi uiileii reiner liellgdb, Seiten »bwftris wie 
Untenciiwaiizdeckeii rotlnHuiilirli. Kelik- imil VurdtTlials liuiikf] «•l>attiert. Untere l'lilgi-l- 
dccken olivenbraun und grau ^'«r/cicimet, Sc-Iiwingcn unten diinkcigi-au mit hellerem liand 
an den lonenfahnen ; Scbwanx gan> achwMsbraun ; Scbnabel bornfarben, unten hellar. ' Ida 
gelb wie beim achwmnen Mlnnchen, 4,» mm. L. 17; FL 8,4; Scbw. 5,i cm. 

Auf mehreren Stallen, beamiderB bei Bibundi, eehr awblreicb. Siebe weiter i>. 12. 
KaiMmgcIriifB, Hapaqa, ctir« SJiW. KbiIw» md ViMia. 

FlooeBa onOBllttaa (Sr. IfDu..). 

ifyphmlirmt iMrtVr (Om.); Harth, Ora. W Afr p. IM. 

ÜI^Mftim«* «uemUatut (P. L.& IlikLL.); .s|,„r|K:, VaL B. Br. Mm., vol. XIII, f. 461, ISM. 
JHßcti* «mulUitM (8r. MfiU»){ Boliw., Vab. Jonm. t. Omtth., 18»0, p. 1X1. 

L. ITt Fl. 8,t! flcliw. Ss Sehn. v. d. Stirn X,|} Lsaf X,a eM. t Iris 4,5— A m., («Ibnit, odw 
9 Lb rtwa 16i Fl. 7,ft; Sehw. 4,9; Selm. d. Stini t; LMf S,a en. | ((rmawein im rm iMiMd. 

Nebet vorgclicndcr Art der allgerodnste Weber des Gebietes. 



Flooeua persoaatna VmiA. 

ttfphmlarm» jmumhoIm Viuu.] Hntl., Orih W. Afr., p. ItS. 

Mmmh |Mr»MMita« Tinu..: Behw., Cah. Jouni. f. OuMt^ IWt, p. ISl. 

<^ L. IM; n. Sdiw. 4,|; Mn. *. d. Stita 1,4; Lauf 1,« cn. I, . . . , ^ 

9 L. 1I.S; n. 6.«: Seil*. 8.«; Belln. ». d. SÜn, l,»t Leof 1.« cm. f * 

Ein vorliegende» Jnngcs MAoiK-lion, erlegt hui 2. April, gleicht dem alten Weibchen, 
iat aber dnrchwegf etwas dankler gelb, beeondem «n der Brost. Der Bauch unten ist hdler 
als die Seiten und (lic BniHf. Oberschnabel lila.ss iKirnfarlicii. riitci-si !ni:>lHl weiss. 

Hinige bei ßibundi im August gefundene Ne«t«:r enthielten je Awt'i Eier, an Farbe 
und Grosse dmeo der Uirumio mhiea sehr Bhnlicb. Allgemeiii in der Farm bei Bibundi; 
in dichtem Walde sah ich diese Art niemals. 



Heil. Sjnnplectes sw. 

fS»Ai.\Ä., 1$. W. Air. I, l«;J7, p. 170, l'yp. Ji. bicolor. 

OyiBfleotes aurioomu n. ajk 

Taf.l VII. 

itgmpitctf* jiieuui Krim., 9; SJusTKin, Kcli«. Uruitbulutciedti' MuiiiitslirricliU'. I Jabr^., IHUS, p. '<{8. 

S. rr'x onoto KcHW. mtueime aßni» «ed capite ßavo, aujjra Icet« aurtmHaeo-fuleo 

laeato, ntc niyro, düttingwsndtu. 
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9 fugU flava; fnUo 4t nneka Imte iturmtiaeO'ftäM UnMi»; aeapuiarifnut, lateribw 

vün:tfiij)uli) . ratitfa niffrix; ntiivfilinH inirriitrihus U-ct rifthitsifiir diiiriini miijoril'w- rliim/,.- 
tiutryiniitifi; ttca/mlaribiu» tectririhn^ itlaruui iniuoiilju-s jlniüilo Umliatis; fniftalnnhus jkiI- 
lide emereiitf OMiltaiilm» ritrino-latmti*; mjrrarmulaWm» tdivaaeo-hmmnn limh« ajürati 
ßavitlo. 

L. 14; al. 8,t; caud. 4,4; ro»lro pallUlo l,n; t'ir» 1^ cm. Iride J'mea 4,s unti, 
Hah, Knmtnm, Btmtfe; Nrnt. 1891. 

I'io'jcli rci Im II jr. Wcilx licii: Hellgelb. S< fu'it«l und N.icktMi mit (>inor clentlirhoii 
Scliattiuruiijj von |M>iii«-run7.eiigi-ni; Flltg<-I, S<'l)iiiU-i'ff<lcrii iiiul Scliwuiiz »«'hwaiv.; ilir 
SritenU^ der InterMwpalurpwUe mit achwwnei* MiNdMng; AmM-hwingcn uml die grOe- 
"fi'n FlQgddeckeii f,'«'llilich verlirtiut; tUi' iii<is((ii der kli-imTeii Flft^^cMiikfwIerM mit 
gelljc-ii S[Rtsflecl(eii, HiK-li (Jii: Si^htilterfedcrii liivr uikI «Iu m geduckt; die nritereii KlOgel- 
declten hell nwligniu; Axillarfiidern wie mich der vordere JWiin der IHngel mit gellipr 
Schattierung; «lie Si-liwingen iinti'ii von fast (Icrsi'IlH'ii I'unlx; wie tlio iintcn'd l'lnf^t'ldeck- 
fiidem; obere Schwaiudeclten oliveiibraun mit gelber Schaltieriiug, llelulIl(leI-^» n«rh der 
Spitw ati. L. 14; Fl. 8,i; Schw. 4,4; Schiiabd hell, v. d. Stirn L.auf 1,h vm. Irb» 
danke], 4,s mm. 

Obgleich wuhr!M h«nniii:h nit lit besomioi'H iilt, kann «)b«!n iiewhritjboncr Vogel kt'in 
iwKgmgA des Sjfmplntn rrommtuM win, welcher Art er doch mit Anmmhm« der PJIrhnng 
de» Kopfes «sehr nhnclt. In der v(!ii dm lleiTfn Kmifsoii und \',-dd;i'i initirtdinirliti-ii 
Ssmiiiluiig ist ii&mlicli ein «olcher vorhanden, ausguiseii'hnct dun-h seine gelbverbr&inlen 
Schwingen nnd FlOgeldedien, der aber wie die Alten eine echwane Kehle hat und sehr 
dem Weibchen Ahnolt. In dersellH-n SRniinlun<7 liefindct ««ich indettsen auch ein andcn^r 
Jungvuge), der eiae Zwiachenforra xwiachen vorliegender ge]bka|ifigen und der schwane- 
kopfigen Fona (eroeonotu» 9) bildet, der aber w^n tciner gelben Keble und hellen 
Schnabel*, trotz de» dunkli n Oberkopfet. eher auf die entere belogen werden mnea, «rdeher 

er ObrijTfiTis .•uiffalli nd gleicht. 

Dieser .lungvogd hat folgende Bekleidung: Der Kopf olien und an den Seiten herab 
bis nini Unterkiefer achwanbrnm, hier and dort mit gelblicher Verbrilmang und derartigen 
Spitzen an den IVdern; nach dein Xackcri zu breitet sirlt die gelbe Farlic •unncr mehr 
aus, bis sie am hinteren Nacken ganz vorherrachend wird; Kiiui, Kehle und die ganze 
Untenette Obrlgeits wie die Mittelpartie des VorderrOckent, Mittel* und Hinterradten nebet 
BOrael hellgelb: an den Seiten herab rin limuner Anstrich; ein m'huialer Strich am 
Halse entlang, Scbalterfedem, FlQgel uitd Schwanz achwan; die Seitenteile der hit^r- 
flcapnlarpariie mit schwarzer Mischung; Armfedern so wie audi Flügeldecken und einige 
Schulterfedern fein gelblich verbrämt: uljere Schwanzdecken ulivenbrlunlich, mit gelb aehat- 
tiert; untere l'lngeldecken wie die unten' Seite der Schwingen gnui. Axillarfedern grau 
mit gelbem Anstrich; Schnal>el hell, \,!> cm.; L. etwa 14; Fl. 8; Schw. 4,k; l<auf 1,h cm. 

Eine beetimmte Eutscheidnng Ober die HiagehOrigkeit dieses Jnngvogels darf 
ich nicht ausspre<-hen. DfM'h wini 't sich höchst wahiNclicitdicli als zu dif'<»pr Art ge- 
hörend herausstellen, von welcher er »ich eigentlich nur durch »eine dunklen Scheitel- 



66 



uöfmnr, so» ourmiotjoott KAHSBinn. 



federn iiTiU'rwhcidef. wcli'hi- uImt zu vprsclnviiiden scIifitiiMi und rlaher viellinoht nur d(>r 
Jugcudkli'iduiig aiigühöreti. Müglicherweiae hat diu) M&iiiicheii von atiricomuH einen dunkUtn 
Obeikopf. 

Ich traf da» suent heschripbene Rxcmplar im Novcmtier 1891 bei ßonj;e nn, wu en 
hi'i Hunneniintergftng geflogen kMin und s'k Ii huI' l innu in <li-r l-'.-irni Nt«>heiMlcn, hohen ßiiuiii 
niederiiem. Rn waren mm, wuhi-ttrhiMnlich Mnnm-hcii iukI Weibchen. 



Sgnnpleotes orooonotiia Rohv. 
Tafel ViU. 

J^fmpkiitt cMeraatH« tucmiwnr, Bar. üb. d. febr. Sfat. ISft d. All«. D. Ornilli. Qm. p. 4. Cfi. 
J^mjfUHu «MCMMfMt RcMW.t Idm^ Od*. Jonm. r. Onllk ItM, p. IM. (9). 
i^^»elm fftHui Bcmr.] Bw. ib. d. Sept. Sil. IMI d. Alk. D. Omüb. 0«. a. t ifinipsm (f)- 
AfK^tUeteB eoitattinpittHt Mmtot; Rchw., Oraftlioloi^elh« Momriaberielite. 1. Jibrfr., 1893, p. 43 (altca </■). 

Um j'eminie nimiUimug «<t/ /»'/«(^ riijo-caatatuo nee nigra dintinguetidus. 
Jd. <f luievmi jnUo nitide ru/o-eastmuo, eapäw et adli Uuerihut, nunio, tfula, aUn, 
teafndarihutt laterihwi mttneapvlü, aupracautlnlibtis eawiaqw lugti»; subäUmbu» pogo- 

mi^'/iie vetniifnin intern!» griMtB; arilhribm fimüdo-lavatin. 

L. <: /fi; nl. /i,f>; raud. 4.t\ inrn. 2: rostro n!i/ro n fr. /,r em. 

Bcsrlirciliunjk'. Altos MüiiiicIkmi: ( HK-rkopf jrlntizi'rid ktistAnienbrann, Seiten des 
ku|>t'e.i, Kinn, Kcide. SfhulU'r('i.-dern, Flngei, SehwauK und obeix* tSchwani»leclcen rein 
ediw«n$ Interacapahu^rtie an den Seiten ganz und gar, nach der Mitte zu teilweiie 
schwar/.; iliro Mit1f'!(Mirtie, wie Narkcn, Kücken, BOrzel und die ganze rnterseite dos VogeU 
TOD der Kehle his zu den unteren Sc-hwanzdecken schOn gelb; am Halse entlang an 
•chmalet, aehwttnes Baad, da« eehwane der PlOgel mit dem des Kopfe« verbindeiid; un- 
tere FIngeldwken wir die Innr-nfiiluir der Schwingen grau, jcnr w\o die A xillarfVdcni ndt 
gelber Scliattierung; t'lügclrftnder gehwar/; die Tibia grau lait stark gelher Schattierung. 

<f L. etwa 15; Fl. 8^; Sehw. 4,t; Schnalid gau aehwan, v. d. Stini l,r; ImbS S cn. 

9 L «twa 15: Fl. 7,4$ Schw. 4.»; Sehn. v. d. Stirn l,t; ImbX S om. 

tSehon in der vorlaufigen Beschreibung (I. e.) Ober Symplfirten eaatanicajnUu» drOckte 
ich die Vermutung ans, dass dieser Vogel das Hlinnchen des von Riticantow (I. c) be- 

schrifb('!>en, ehenfsdls vom Kiiinertnigebirfrc «'tainnicndcn St/uipirrft's rroromitv-i wflre, mit 
dem er grosse Ahtdichkeit hatte, und weneiitJich nur durch seinen kastanienbraunen (»wr- 
kopf ontanehieden war. 

Als ich dannili in der Siuninlunp der Herren Kmtnmn' und VAr.DAr weibliehe 
ExMDplare fand, die mit jenem zusammen erlegt waren, und mit der Beschreibung dea 
mwüMiotiM Qbereimtiramten, und «pHter in der Lage war, das Originalexemplar des rrom* 

iiotiis im Berliner MuM'Uin xii untei-^u<'hcn und mit dimn weililiclien Kvctuplun-n /m vcr- 
gleii lien, «lie mit denw< il)en völlig Obemnstimmten, ausser in (h-r l\>nn des SchiuilKd.s, der 
bei dem <>riginalexem|>lar «les crtwonotn» etwas schlanker war, was alter eine individuelle Ab- 
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weithung sein dorfte, so «mrde meine bereits ausgedrOckte Vermutung xar Oberzen^rung, 
daflA die heideii Fonimn xuaammeiuunchen uod als MAnnchcn und Wdbchen derselben 
Art zu betrachten »itid. 

Bd der Gelegenheit konnte ich auch Iconstatieren, diaa RsiCHEinyws Sfmfdfttn 

Preiiitsi nrle'K'hfftlls mit diesi r Art zusjiiiiini'iift5llt. I's ist ein jnii,tr<'iTs M.lniiclien dersellien, 
das aicli von dem ftitcren durch einen heller bmuneii Olierkopf untem-heidel« Der 
Vogel, den ich früher fhr du Weibchen des S. Pirewm hielte der Art, der w sich am nlcb- 
ateii ansi-hliesst. und dessen WcilK'ln ii <liiMiids nicht iM'kiinnt war, hat i^ich aomi^ alt eine 
selbstflndige Ali' crwiuB«-ii und ist unter dem Nanien Symjtlecte» am-iromus beflchriebcn. 



Symplaotes braobypteros (Sw.). 

HgpkantorHÜ hr<irl,gj,irr,ta Bw.; ftartl., OrD. W. Alir., fh III. 

.Sitnyrn krarhupUra (S«r.); Shurpe. Cht. Bi. Bf. Mw., vd. XIII, p. 429, 1890. 

iS>m;./n/M hrachypUnu (SW8.): R«bw., Otb. JwMUl f. OlOilh., 1899, p. 192. 

L. 16; Fl. 7,s; Sehw. 6,Si Sdin. *. d. SÜrn Lauf 9,i em, llri« (cranwciM, oft im roM iIkIimmI, 

9 L. 16; Fl. 7,»; Srhw. 5,s; Sohn. V. «1. Slirn 1,7: Unf 2 cm. | 4.Ü mm. 

Wurde einige Mule |tnnrweise in Uchtungcn iwischeii GebCka4:hen und ItAuiuen liei 
Ribundi un<i Hong«' angetruifen. 



(SnmUi.). 

/Y../V.,.- ,/j./,i,„,yii.vff r Siinr.rv; Tni.-. Z..nl. ^i..- I.cnil, ls.'<T. \> Tiif XIV, V\,'. •> r^). 

Ilettrkjiphautr» Mtlunogatlrv (SiiKU.Kt ) ; t^hariii-, CiiL H. ><r. .Mna., vul. Mll, p. 417, IHtH). 

SgmfUeu» mtamajiMtr (8inM»)t IMw.« Gtb. JMm. t. Oraidi., 1899. p. 186. (cf.) 

Ifc «tm 14; VI. T; 8oh«. 5,41 SbImIicI fjOauKHiA Mhimi«« v. d. Wni l.t; Lauf 1,« «nii. 

V.m .McliwHr/kehliges KNein|ilar dieser von .lolifiMlmi IHSfi iitif ilcm Katiifnini/cliirLrc 
entdeckten, und /.ur Zeit nur von diesem (iebirge Inikunnlea Art wurde vun Mann s (Quelle 
von den Herren Knution tind Valdau heiiqgebnicht. 



Sj.rniu,fy.i:a gnttala (ViKILL.); Hartl., On. W. Afr., p. 138. 

.Si„rH,t>.ff>i:fi i/uttala (V.); Sbar]», CaL V. Ir. Mm., v»t. XIII, p. BOO, 1990. 

ö" L. 16! Fl. 7,1! SoJi«. 5,s; Selm. r. i. Stirn 1,t! Laaf 9,i e». I, , . j , . , 

9 l„ I4,Si Fl. C,.$. SrU. .',.4: S,.|.n. .1. SUni l.Ti W 2 cid. brnnnrotodrrdniiMr«., 4.-. m.n. 

!)iT srhwftr/.f Troiifeiifii;k licwoliti» ;;cinischte Ste|i|K'nIririils( linft. und in l'ihiuidi 
l'urin, wo dickes, hohes (irus mit vt rein/eltiMt niedrigen l^unun und iiOsciien mit titnen 
Plltxen abweehaelten, geborte er zu den gewöhnlichsten Erscheinungen. Sie waren niemals 
in S<'hHren versaitimclt, soniicrn hOpftcti ülleiri oder ini.-ir'wiMsc itii (irasr luriuh ndcr 
.Sassen auf den niedrigen Kiikaubftumen, aiu liebsten aui den hOeimleii Spitxeii. .sie hielten 
«ich oft auf dem Boden auf, dagtqjen aah ich de nie in hohen Rinmcn. 
Mageninhalt: Samen und zarte Knoipen. 
K 8f. VtL Akad. Huril. Bud 27. Nw 1. 1:; 
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mAstbdt, seob omrrHOum» KAiunvin». 



UMbnudva 




(GlUT). 



Rolltet*» )>ho*facomtrHt CiRAY. Ann. & AI««. Nat. llUt. 1K62, (3), \. p. 444. 

OriiK$pa(U*r eapfnui» (nun I..): Sh^ll.. Proc. /»nl. Sur. I.ond. IHR*. |i. t'ili. 

OoUoptUMfr raiithomrlnx (iioii HiPF.); Rchvf., Call. Juuni. f. Oriiilh., 1890. y. 122. 

i>rom«{ana eajK>a>$ (L.) ;<AarairoMmi (Ürat); Sharpe, Cnl. B. Ilr. Mut., val. XIII, p. 23», 1*90. 

UnkrwO^ jrt mrft wwww (Gut); Bahw^ Cab. Jonro. f. Oigitk, IWS, p. 186. 

L. etwa 16; Fl. 7,4; S«hw. 5,5; Sehn. t. d, Stirn 1,5; Laar 2,4 em. 
$ L. etwa 14; Fl. 6,.<, , Sohw. 4..'.; Sehn. r. d. Stirn 1,$; Lanf 2,1 e.m. 

Von Knuuon und Valdnu im Kamerun|febir({p, Maun'a Quollr, in Hwa 7,500' Höhe ^eaammelt. 



Scheint dort sehr Hllgcineiti. nach der rclutiv größten Anzahl ExonipUre in der 
Samniluiig su nrtwlen. Wurd« »uf dkwni 6ebii:ge 186S von Burton «itd«dct. 



RuAttrioftiii maerHra (Gm.); Sharp«, CiL Sr. Hw^ *oL XIIl, p. 220, iSiO. 

<^ WislaikMd, L. atara Fl. T,t; Sab«. A,B( Sdii. v. d. Stirn LaoT t,| «m. Iria dukal, 

4.» mm. 

.\iif diMi liiiitcr (li-ii K!iin('niiiÄtil<hiMi li«!;ft'ii<Ieii nnisolH-iicn fand ich dicsr Art all- 
gemein im Decemlier IhUU. Sie hielt sich hier und dort im hohen Gras und den daraus 
emporragenden kleineren Bkumen und Gebltoehen «if, wo die Mtnndien, auf den SpitMHi 
eine» GnahalmM <ni<T Zweige« .sitzeml. diinli ihre sehwam- und gflU Hnrhe weithin 
sic-htbar waren. In Scharen sali ich diew Art nicht. .\uch auf der nördlich von Ka- 
merun liegenden (iraseliene bei Bakundii lia Vo? traf ieh einzelne Exemplare. 



ViAwt priwipnl,» (L.); Sharpr, (!»t. B, Br. M>n.. vol p. 2«,T, 1«90. 

O" T,. 2»: Kl. t!.": Scli». 4.8. ili« niitU-Ulcii Fnlrni 'i.i.6 ; tx:\in. v. <l Slirn I,a>if 1.; rm. 



Diese weit verbreitete Art hulie ich nur l>ei Hihundi angetroffen, wo sie sich dann 
and wann in dortiger Farm zeigte. Sie war, m oft ich me aah, in dnadneu ExMUfdaren. 

KaiMuea^iCB, KaaUoB «id Valte. 



Nigrit» cmneayiUa äTKicKi..; Ilartl., Orii. V\. .Vfr., p. 1.10. 

K^rUa «mimfau (Simicbl.)i ahaipa, CM. H. Hr. Mna., vol. XIIl, p. SIft. imo. 

a. 9 I« ^^i Mi Schw. 6; Sehn. v. A. Stirn Lauf t,T an. Iris Halb, nabr odar weniger 
ioa iflÜidM flalieBd, 4 »M. 



PwtlMtrtoiMriB anonia (Qm.). 



Vidua priDclpalia (L.). 



tMlgrlta oanioapUla tSriucKi,.). 
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Der .linii;v iiril (Hestr Art weicht i*echf 1>e(ieufend itn Farbeiikleid von den alfen nh; 
er iit foigendemtaaaeu gefikrbt: Der allgemeine FarbentoQ schwarzgrau, etwas beiior oben, 
bwonder« am HiirtsrrtlGlcMi and BOnel; Schwiogeo vmä Sch^iialedmi imHchwan, kte- 
tere mit ein wenig blasserer S|>itzc: Kopf ein&rMg Bchwarzgran, obw nnbedeutend heller, 
unten wie die pnnze Bauchseite dunkler; obere Flftf^eldeiken, die ein wenig heller als die 
iwliwingen sind, mit einigen wenigen, hellen Tropfenäeckun; die hellen Spitzen der grO»- 
leren Flogeldedmi bilden ein schmales, sich sdnilg nach hinten siebendes Querband; di« 
Spitze der inneren Schwinircn rifiitlichcr granwei««: untorr F!r>j?('ldpc-k<'n weiss; Sclnvnnz- 
decJcen fast schwans, sowohl die o>>eren als die unteren; letKiere mit feinen, kaum walu-- 
ndimbaren, bellen Sftamen. 

Fl. 6,5; Sebw. 3,s; Sehn. v. d. Stirn Lauf 1^ cm. FOsse •ehwarsliimiin. 

Diese fhr das Kttniprunfiebiet neue Art war bei Bibundi in der Regenzfif icilit all- 
gemein. Des Tages waren die VOgel nicht viel xu sehen, aber in der Dftmnierung kamen 
fäa in Scbwlrmen m einem dicht btü der Faktorei stehenden BaumwollenbaaiD, den sie 
aIr Ruheplatz crwAhlt hatten. Trotz. Hader und Streit um den Plsts verhielten sie slob 
lautlos dabei. WuitIc aticli lifi I5(injrt' im iK-cfniber beobachtet, wo sich Üne Familie^ 
darunter der oben beachriebene »Jungvogel, in der Farm aufhielt. 

H^eninlialt: Semen, Larven und kleine Schneden. 

tQnilea «qrthni« (ßjoetu). 

Qßulm «rgAnp» (lUafi.)] SUrp«, CA. K Br. Mm., vol. XIU, p. SM, 1«M. 

L, «tm \%hi Fl. St 8ahw. 8,»t Balm« ** 8tfn lt*l Luf 1|S u«. Irii 4uainlt 4 m. 

Hin junges Mnnnchcn dieser Art, das dnnge von mir wahi:giemnnniene Exemplar, 
wurde im MSra in Bibundi Farm erl^. 

t Spermestes punctata Hki ul. 
Jjiwiw fMMtoto Hsoau; Sharp«, Co. B. Br. Hrn., vol. XIII, p. MS, ISSO. 

L. Hin 10; Fl. S,i: Bdiw. S,4« Ms. v. A. flüra 1,1; LooT l,a «n. Irii daakai, S mm. 

Zwei mir vorliegende bd Bibundi erlegte >S/wrmnf«i»ExemplaTe haben deutliche, 
WMwe POnktchen auf den Armscbwingen, entbehren alwr solcher auf den Hand8ch>vingeii 

und dem BOrzel und sind nlso auf .S'. pitnrtat'i zu bezieben. Fiii dritte« mit eini<.'en I*nnkf- 
chen auf Bürzel und Arnischwingcn, aber niciit auf den llandHchwiugen, sowie ein viertes 
Exempbur saUreichen POnktehen auf den Hand- und Armschwingen, aber nfcht auf 
dem Bnr/.el, .sfchcti offenbar zwisdieti X. /tnurtata und N. /mtiisif', welche letztere weisse 
Pnnktchen sowolil auf Hand- und Armschwiugen als auf dem liür/el haben soll. Wegen seiner 
weiMpunktierten Haodachwiqgeii nihert sieh dieses kbrtere Exemplar sehr poetui*, da 
Rncnmow* angiebt, dass die Vogel dieser Art, weldie von Pbbuss auf dem Kamerun« 



' C«b. Joom. r. Uroiih. 1898, p. 187. 



Digitized by Google 



93 



- tudHXBirr, tun omiiTHutooiB kaujsxumb. 



gcliir/^o ( ■m^ii saiiiiiiclt wiirflcti. nur wenige BOweWecke iH sasscii, \\<-!<'lif' KcdiiyicrHng hier 
also noch weiter gegangen ist. Ducti ist siu bemerken, dass dieae» Lxeiuplar mit den iHcnt 
erwftlmten xoMmDien bei fiibundi criegt worden i«t und daliw welmciicinHah detMlben 
Art ugehArt Die 1>eiden Arten sdieinen «)eo in einander Oiiaraagehen. 



OpemiMtM oaoallatft (8w.). 

AmiitliNa aicullata Sw.iiN«.; Uattl. Orn. Afr,. |>. 147. 

Spavtetta cHcuttata Skk.{ nMeb a. lUril., \öf. O. Afr., p. 

^NoiMilH «wullai« (SwARis.); ahMpe, CA B. Br. Mm., vol. Xlil. p. S<4, 

Li 9; n. Sehw. 1 em. Iris kallbnui, S n». 
Bei Bibundi in llAn erleigt. 



BttiUda temenlina (Rcuw.). 

Uabropunia lentrriim KfiUW., Cab. Joanal Ar Ornithulo(rii^ XXX V. Juhr^., 1887, p. S13. 
auiUa iMMrrMM (Konr.)i Boinr., Ckb. ioonsl fir Onithokign, 1S9S, p. 188. 

L. riwii 10; Fl. 5; Scliw. 4,(; Schnabel Bphvr«ii, y, d. Blini 1, OberMkwdbol jMhmili vom, Ifnlar- 
■dinabcl an der lliwis mit urnnircrotcm FliM'k; Lauf 1.4 cm. 

Mit braungrauen oder zart grauen, fein niarniorieitcn unteren Sclnvaiudcckcn und 
belletn B»uch. Bei Bibundi, der einzigen Stelle, v'o ich ilieeen Wof^eX beobachtet habe, war 
er it i ht allgeuii-iu und |iflt!gt<3 sicli dort in tuanchnial rwht firossi-n ScliwAnnen im Graee 
ausserhalb der Faktorei txler in nicdenui Itftuiiicn un'd Gel)ft8ohcii aufzutiHltcii. Si«- wart-n 
wenig scheu, weshalb man die kleinen lebhaften N'Ogol ganz nahe in AugcuHchcin nchincm 
iconnte, wenn nie unter Icisein sditial/i-n an den Grashalmen hingen, um die Samen der- 
sellien, welche ihnen zur Nahrung dienten, xu errdchen. 



Fanu Frinpida. 
BljrplMiitonplaa oltvaiOM (Fub.). 

f.fliiniiit „iivir.ii- I ii»-KK: lliirll. Oni. W. Afr., |i. HO. , 
Pgrrkotfiita ulinn-eii (Fbairk); Sliar)>r, t^it. B. Hr. Mn»., vol. XII, p. 4'M, I8H8. ' 
4^p*M<Mp^M «Uwi«!« (raM.)i Reh»., Bw. üb. d. Vabr. Stt. d. 411^;. D. OMOu Um. l««t, p. 6. 

<f Im 14,»; Fl. 7,»; Sehw. 6,s; Sebn. v. d. Slira 1,«; Unf l,s an. Iib dulnl, 4.» nia. 

Nur einige Male und swar auf idedrigen BSumen im Schil^gcM bei Ifibundi walur^ 



Vn dm Hsma Kavtsoa oml VaMsa In mahnm BsMapluon im KansmgsMifl», liau's Qsrila, Im 
«inar Habe von «tws 7,M0' gMunndl, 
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Serlim Bnitool (Übay). 

StMO^tü^ BmlMri Out, Ana. Mag. Nal. Hiil. IBSS, (S), p. 445. 
iM»m hutwii (OiAT): Sharp«, Cat B. Br. Hrn., «d. Ul, f, SM, 1«8S. 

^ L. etm t6i Fl. 9,a; Sehw. Schi. v. d. 8tii|i l.T; Lauf t e». 

9 L. mn Its II. S,c— 8,7; Sohw. 6,«; Selm. ?. d. Stirn 1.7 1 LtoT S cm. 

DicM Alt wurde anf dem Kameruiigebirge von Burtoii «ntdecict. — Maimclien und 
Weibchen sind im we«ontlioh<>n eiiwiicier Ähnlich, doch ist (iic Unterwitf «Ics W i-ilH-hei« 
niebt so stark ro8tgclb, auch fehlt den unteren FlQgeldeckea die grQAgelbv Farbe gans 
oder tritt nur wenig hervor. 

Von HaiHi'a Quüb hafangdUirt riardi die Hatiaa Kaution nad Taidaa. 

Farn. HobUriMto. 
MotaolIU -vMwi ScHD. 

t ii/ii'i .'•lAKkv ; Kiii!«i h ». Iliirtl., Vii<r, () Afr.. ji. .ifi:; 
MMnrtHii niimi Si viit v.; Shiirpi . ( ul. H. Hr. Mii«., >nl. X, p. 4-*.-<. l 

o" L. 20; Fl. !>,a; Soll«. H,2. Si-hii. v. (i. Slirii l.b; Lauf ä.« cm. 

Hiur und durt pnarweise an den Flössen, doch nirgends zalilreich. Bemerkt atu 
Wamerfall dos N'dianflnnes (Juni) und hei Bavo Faktorei am Mcme (Januar). Sic hnit 
•tdi iiiiiiu-r »II den rfcrii oder »iif Steinen. BBUiiiHtnniiitcii ii. «lergl. im WasHi r uil' iiml 
Shnelt iVuHsorlii-li und in th'v Ix iM-nswcixc der .1/. tillxt, ubwulil si«- «-«'ni»,'«'!* IcMiutt und 
gesellig' als diuso zu sein sclioint. Fliiggc \ Ogelchen zeiglcii sich Ih.! N'dian im Juni. 

t ■MMlUft flKVft L. vac. Kayl Bps. 
AMacOfa /ena L. rar. Map Br.; Finidi. u. Ilartl. p. Afr., p. S7S. 
■ L. IMl M. 8,11 8ehw. 7^; Sfllui. t. d. Stim 1,4; Lauf %t cm. 

Erlegt auf dem Faktordplan bei Itoki. Dieee Art fvar. tinenm-npiÜa Bp.] wird 

18",") \(jri IJkk iikxow' für Kamerun .•iii^'pf.'clK'ti, ist mIxt tun IhIi ih in -l incr Cbersiclit 
189U gestrichen. Das von mir mitgebrHc-htc Exemplar li«t ulivcngrOncii über- und Hinter- 
kopf und derartige Ohrgegend und breiten gelbrä Augcnatrvif. Es gehört also der rar. 
Rajfi an. 

AntUva OonUl Fms. 
JMt» OoMü Ftus.; Ilartl.. Om. W. Afr., p. 73. 

.9 L. etwa IS; VI. 9; Sehw. 7,st Soka. «. d. SÜni 1,«; Ladf Z,« aai. 

Von Ueb Hafna Kartion and Vakha fan IhnmantMtgh tbau'» OfmUai in ein« H«h* ««■ «twa 7,ft(w' 

eingeaumiiiplt. 

■ Cnb. Joam. f. OraiUi. p. 47. ' 
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«iflStBUT, SUB UHKITBOUlQni KAHnDm. 



Fum. 

PyoBOiDOtu vaboBiBBria SBAitn. 



f\fC»onntu4 gaimuHiig Shakpr, Prvr. Zool. Soc. Lond. 1871, p. t9ti wh eolur. Tafel. 

j^fcnoactiu fartalw Dnr. Mbap. gabmtnti$ Sharpi; Sharp«, Cat B> Br. Mna., ml. VI, p. 140, ISN- 

/>M«MIM j w ta mi Mfc Blum; ttdnr^ Cnk Join. f. Onitb. ISM» p. IBft. 

^ L. 19.5: PI. 9,t; Sebw. 8; Sehn. r. d. Stirn 1,8; Lauf 2,i cm. I Irii bmui & mm., Raehaa mit 
9 L. 19,.%; Kl. 9,1; Sch«. 8; Sehn. i. A. Stirn 1,«; Lauf 2.« cm. f Zunfre b1aaif(vlb. 

Ein in den Faruieit, bei den Wohnhäusern, in Pluntagen und Ähnlichem Temin 
«llgenMiiMr Vogel, fchlt dagegeo im dicbten Urwald. 



Izonotus gnttatos J. et £. Vnui. 

Itonutut gullaliu V r.RR.; Hiirll. Oni. W. Afr., p. 8«. 

/«MM» tMam J.«tB. Vm.; flhtrpAi Cm. B. Br. Mm., toi. VI, p. 1», IMt. 

Jangea (f I.. IR; Fl. 8,:; Schw. 6,9; Scliri. v. il. Slln Ijiuf 1,: ein. | Iris KmimfiM, Ixii jijn| 

9 I.. 1S,S; Kl. >t,s; S'h». 7,<; Sehn. v. (i. Stirn l.i. l.nuf 1,7 cm. | brnou, h mm. 

Ein lebhafter und beweglicher Vogel, den man nicht selten im Walde zu selten bc- 
koiDiBt, WO er in Sehwinnen von Krone in Krone fliegt, um Insekten, Beeren mid FrOehte 

lU seiner Nahruiijj zu suchen. In einem solchen Schwurm herm lil beständig ein rfthriges 
Leben; in einem fort bOrt man iltre acbnabsenden Töne, die, obwohl atArker und hoher, 
etwM an daa Sehnahen einea heranuddiend«! SchwaiandBen-Schwarms erinnern: immer 

leuchtet die weisse Farbe der UntcrflOgcl und der Schwanzfedern der wie Fliegenschnap|icr 
mit den Flögeln schliigenden und don Schwan/, ausbreitenden V")gel zwi<M'hon dem Laub- 
werk hervor, wo sie ohne lütst und Ruh herumschlüpfen oder sich unter den Zweigen 
feathKngen, nm PrOehte m erreidien. FlOgge, aber Ton den AMen noeb gefbtterte Jungen 

boobacliti'tr irli bei Bonpe am n.nktobiT. I'if Vögel lii<'lten sich ln'i dien«'!' (iclcgcnlu'it 
in einem treistehenden niedrigen iiaum in der Farm auf; sonst sah ich sie immer in höhei-en 
Kronen im Wald«. 

AadMiMdiw vimw Caas. 

Androyaduf c/v,,» r\x< : Hart! . (Ini. \V . .\fr.. p. 264. 

Attdropadut virmn ( .»•!•( : Sliarpr. Cut. B Hr. Mus., vol. VI. p. 100, 1881. 

ö" L. 16; Fl. 7,«; Schw. 6,»; Sehn. v. d. Sürii 1,h; Lauf l.» im. I , . , . . 

9 L. IMi W- «.»» a*». «.»; 8i*a. ».*.»«■ Mi W 1,» OD.f giasbitaa, a am. 

ESner der gemeinaten Vflgel dea Gebietea and der rifrigate Snnger des Waldea. Faat 

den ganzen Tag, von Sotmonnufganp an. nber «m meisten am Nachmittag, wenn jüe 
atarke Hitze etwas nHchgelassen, hört man seinen bisweilen recht achOnen, gewöhnlich aber 
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ruHtftlmlnnigTm , doch desto eifrigeren, in gewissen Tönen «n den der Si/lvm hortensi« erin- 
nernden Oesang aus Gebnsclieti und niederen, dirlitt tt Kmtird, wo dt i- VO»?] im schfitti^on 
I^ubwerk verborgen »itet und nicht leicht zu entdetikcii ist. Auf den lioden wie auch in 
hohoii KTonen hab« ich diesen Vogd nie gewben. 

nie Nahrung besteht aut Beeren niul Inaekten; ein am 14. Mai erlegtes Bzemplar 
l>efand sich in der Maaaer. 

Andnpadw otaMroaeiMto Bant. 

Aminpmdtu mmeivimät Rmw.; CA. JmmnI Ar OraitlioMs IXSUMug» IH>, Hift I, p. IM. 
tf L. 16} Fl. Sdnr. 7,t; Belm. r. i, fltin 1,»$ Lauf l.« en. Iiw plUmum, S mm. 

Von Dr. Prkuss in Kamerun entdeckt. leb Sah dicaen Vog/A nur «in Mal und awar 
im Busch wald \m Kitta am 14. April 1891. 

Nach getUIiger Mitteilung des Dr. IIeicubmuw, der dieses Exemplar zur Unter- 
anobang verlangta, ist «a identHch mit der von ihm I. e. an^i^dlten Art A. eonuro- 

itensiH. Ol) die«; mit A. rnrnrontriM^ zusaininenfAllt oder wirklich eine selbstSiidige Art 
ist, bleibt noch die Frage. Dr. RaicusNuw schreibt: »der Andropadw< ist identisch mit 
mfliaem A. eameronmuia. Ob dieaer mit A. «umtraMm Casb. saaammenflÜH, iit mir 
Dodi itri:i l't; GAtam tagt: underpart« light olive tinged vdth reddish hrown <m 
the breast and sides; Skawb schreibt: lower throat, fore neck, and ehest dark brown. 
Beides pasat nicht auf den Kameranvogek. Von A. eameronmn» sagt Ksichbnow I. c. 
in aainer Beadireibung: *gaim jngnloque brunnesoente olivaeeo^virifilMia ut gaat we o reüquo». 



t Ohloroolohla gradlia (Cab.). 

CUor<Kiihl'i gractU$ Ca»,; Slinrj»«-, ('«». B. Br Mii»,, fnl. VI, p. Iii. 1881. 

$ L. lS,a; Fl. 6,e: äeliw. 0; Scbtt. *. d. Stirn 1,4; Lauf l,s ein. Iri» braun. 4,» mm. Raakaa 

ralgdb. 

Nur ein Mal, im Deoember, bemerict, wo dn Weibchen bei Boi^ eriqsit wurde. 



t Clilorooichla graollirostria (iiTKiCBL.). 

Aiidropaäu» j/racitirmtru änilvuL.; üätü., Oro. W. Afr., p. 87. 

CUantftkla graeOhailriB SiBiOBL.t Skaip«, OaL B. Br. Msa., voJ. VI, p. 114, tSSl. 

9 I«. ItAt Ft. a,s; Mm. 8,tt Sähe. r. d. Mm l,st Lanf < am. Iiia dankalrot, 4 uua. 
GMchblls nur ein IIa) bemerkt, bri Itoki am 10. Febr. 

' \erg\. äharpe, Cut. B. Br. Mu*., rol. VI, p. III. 
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tMunm, nw osnitiioumir KAmiiDifR. 



Gifvlgw «aluaa (Cxm.). 

Tridnpfm» ealunu Cam.; Ilnrtl.. Orn. \V. Afr.. p. 8*t. 
CrMitr ealunu Oua.t «nrpB, <'-ikt. B. Br. Mw., vol. VI, p. 74, 

^ L. ia.»s PI. 9; Sch». 8,»{ Botin, v. d. Stirn t,tt Imd «,i cw. ) Phm btnirarlim, Irl* biutrat nhr 

9 L. 18; PI. 9; Sch». H,»; Sehn. v. 4. Slirn I,«; T^af S,t om. | hcllbnnn. '6,5 — 8 mm. 

.Mlgeiuc'iii im Buscliwald d&i fitöt gsitiümi Uebietvs. liei iiibundt, vvu die untere 
Vegetation der Wilder nicht «u» niedrigen Bitumen, GebQschen nnd Uaneii, sondern 
vuriK'liiidifh uns hohnri Srhilffrms, Zingiberacopn und Marnnt.'irooii ho.«tand, fi'hltcn die 
Haarvögel ganz und zwar «owuhl diese .'\rt als auch die Qbrigen mit .\usnalime der am 
HelMten anter Palmen and in mclir einzeln stehenden Blumen lebenden XeitoeifMa 
tnueopteura, nebst ßavi<fula. 

liageninbalt: Kftfer, Ameisen und andere Insekten. 

In der angefahrten Arbeit: »Zur Vogelfaana Westafrikas» I S?.*); p. H4, nuinert RBtcna- 

N<>W voll ilt'ii Ai;'// lifi'iihin- Miul <')■)>'!.!,'>■- (rcsp. Xnhx-irfilti-) Artfii: Sie halten sich nieistt-n» 
in den Kiviien der liäunit* huI', iinr bisweilen bemerkt man sie im L'nterhulze». Wenn ilieses 
miflh Ton den ilii(fr«}NfrfH»'Arten gesagt weiden kann, so widenfmcht es aber vOllig dem, was 
iob von den nbrigmi liculiiM'htcn konutt-. Grade im Ftitorbnl/o hHltcn n'w sii'h :iiif. mit 
AtUBahme der biologisch sehr abweichenden Xeooeinhltt Ltnico^eiua und vielleicht jiain^ula, 
welefae letatsre iah nur wenig Gelegenheit hatte tu beobachten, und nar sehr «elten 
zeigen sie «eh in den Banmkroiu'n. In den hohen Baumkronen dftrften sie wohl nii )ii dit' 
vorkommen. Wenn ich Iiier von lt»umkronen spreche, meine ich nicht die Kronen niederer 
Btume, die i<-h zum Unterholz zAhlo. 



Orinigar (diloffoiiotiia (Carb.). 

Crmiftt «MarwMitu* Oam.! Sbuft, Ctt. H. Br. Mut., ral. Tl, f. 7S, 1881. 

<y> L. «9| Fl. 10i«i Bd». Mj Boln. ?. i. SÜm 8,at LmiT- C.t m. lik biMMra*, 8 am. Fttw 

bkifurlK'ii. 

liei Kitta und Ekundu wahrgenommen. 

Diese Art ist es, deren cigentQmHelien, sdiwarmUtigen, gedämiiftcn nnd trillernden 

Lant man oft aus den diehten Waldern jener Gegenden y.n hOrcn bc-konnnt, wo sie, wie 
die meisten ihrer Gattung, sich am li«.b«i(«'ti im niederen l'nterliolz »ufliilll. Sic seinen 
mehr zerstreut vorzukommen und mehr vereiiixelt /.» leben als die Qbrigen von mir wnhr- 
genornownen HaarvOgel. 

Mageninhalt: Mdstena Ameisen, auch Kaupen, Spinnen lAid Satoen. 
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Oriolger trioolor (Casb.;. 

TMektjiliofwi (nVe(«> Cu».; Ilarti.. Or». W. Afr.. p. 

(''MMifW' MmIw Cmi.i Wkuft, CM. K. Br. Mm., rai. Tl, p. M, IMl. 

O* L. Ifi.s; Fl. H.i: Siti«. -..i: Sctm. v. d. ?tini Ijiuf l,a rm.| , . 

$ L. 16: Kl. 7.4; M,',. 7; S^lin. ^. .1 Stirn 1,*: Uiif 1,8 cm. ( • bl.-if,,rl«n. 

Kommt an derselben ürlliilikeit wie vorige Art vor, ist aber allgemeiner. Vir li&lt sii-li 
sowohl in niederen nebfl.«*lien »U »Ui-h iu höheren Kronen auf, wo er nich h bhnft im 
Laubwerk bewegt und eifrig allerlei Insekten zu seiner Nahrung sucht. Nuch der Ileck- 
zeit zieht die liiinilic oder auch kleinen- Si hwnrinc in di r (ifsr lls* Imft von Wuori'-Iifa 
notala, Criiiiyer caturua u. a. HaarvOgeln, zu denen sich auch oft Maliml/us nihui*, J^uljf- 
atira ea»tanea und Onnpothera nttWM ^seilen, fnat wie ntuere Mdsen (Parus), Bonm- 
iJiiifrr (CWihin) und Sjwvhtincisrn {S'ittd) in den Wildem umher. Sokhe Sehwlmie Iwbe 
ich im Februar und Mttrz mehrfach gesehen. 

Ein »m 21. Jani erlegtes Weibehen hatte im (Mdoct «in rvifes Ei. 

(•en. Xenocichla Ca.ss. 

Ouov, Pt. PUhil. AMd. IM9, p. 44 (ex HAitTf»). Typ. X. agiidtK^^ f>W.X 

t Zenooiohla olamanB ^.iOstkot. 
TUM X. 

XmMleliai dmm» SiÄsim: Behw. Ornilkolegiidit Mouttberiehle, JAig. l., IBM, Htft t, p. tB. 

X, indieaiori (Vehr.) maxime aßnw »ed rfetricilm» txttmi» apiit imutaculatit, 
gartmo nfneenle-vduveeo nee einereo diMinguenda, 

Ad. PSUo, nttcAa, dono, seapulttribtu, uropygio, supnMiuda/ibm» Uetririlnuque 
alarum lote olivaeeo-mridibua; remigAu» bnanuo-fiueü, interioribtu mpra totw, ctiterh m 
fHOrgine eaiemo Icrte olivaceo-viridilms; pogoniis {niemü albido marginatit; /oft'.« mentoifue 
einereis, capitit lateribus cinerasi-ente lavatin, »eapis jtallidis; mibttta m/escente-oehraeea^ 
ohdomine uitdio ptdUdiore: pectore »npei-imi- prassertim in laterihu» olivaceo-viridi tineU, 
lattrihiix corporis quoqiie hör adore a<htii)hrnti^: mbraudalifiuy uhrtorniiil" rolon phii fmiifn 
in Julvuin vergenU; mbalaribus JulveM-eutibus; rectriciOus ijuatuor ifHertnediif bruunto- 
futeia untpjfffii eolort «cfw Kmbatis; pnuima iifrnif u« ineÄff m vmtto ettemo idbida, 
rHirpiiy üine miiniln npicali Mi» a<6üfM, uuuyiM esttmf md^Uttient^m, hari modo viridi- 
J'uacis; pedibua phtmbeis, 

L. 20{ aL 10; eamd, 7,«; roiiro ftueo a. fr, /.e; lorx. indt vuhra 5^ mm. 

Eah, iEanMran, Ehmd»i FAr. tS9S. 

Beschreibnng. Altes Mlnncben: Die gense Oberseite: Oberkopf, Kscken, Rticken, 

Schulterfedem, Bnr/el, obere Si-hwan»- und Flltgeldecken hell tdivengrAn, Schwingen olien 

K. 8*. Vit. Mai. H*b41. itowi S7. N» 1. 19 
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ftföCraOT» SUK OttRlTBOLOOn KAHKmiin. 



dunkelbraun, unten adlirangrau, Innenfahne teilweise heller; dio innorttlon Sohwungfcdf'rn 
gtMX hell olivcngrfln, die ftnaseren nur an der Aussenfahne; 8ch&fte oben dunkelbmun. unten 
weiss; Federn de« Oberkopfes mit dunUen Schnften und dunkler Mittelpartie, einige mitten 
auf der Spitze mit einem lehr kleinen, gmen Fleck: Zngel aachgno wie auch das Kinn 
und eine Schattieriinfj an den Backen; auch die Kopfsnitcn mit einer gewiss«.-!! gi-aueii 
Schattierung; Schäfte der Ohrendecken bell; die ganze Unterseite übrigens blass roatrOtiich 
ockergelb, eebwadi im gnne binabenidieDd: Baueh in der Mitte hellw; Braat, beeonders 
an den Soifcn, deiitli<'li nli\i'iirri'nii sedattici-t. nudi die Körperseitcii IihIuti cincti Anstrii-h 
dieser Farbe; untere Schwanzdeckcn wie der Bauch, doch mehr ins rostrot ziehend; untere 
IHOgeldecken ockergelb mit dentlicher brandgdber Sciurttiming; die vier mittelsten Schwnn«- 
federn gariit duiikcll)r:!ii!i. ui I i Au^-< ii (ahne mit olivengrQncm Anstrich; die nOchste Feder 
beideraeit)» ist gelbweiss hu der Aussentithne, ausser der Basis und einem Fleck an der Spitze, 
an der liuienfaline dunkelbraun; die drei Aussersten Paare ganss gelbweiss, etwas stArker 
gelb an d<T Aussenfahno und dunkel nur unten an der Basis; die Sohftfte dei-sclben gftns 
weiss, die Schufte der nbrigen an der Oberseite duiikelbrnun, an der Basis weis«. 

L. 20; Fl. 10; Schw. 7,6; Schnabel dunkel hurnfarben, v. d. Stirn 1,«; I^auf l^s cm. 
Iris rot, 6,» mm. FQiae bl^gisn. 

Wie die mästen HaarvOgd, so kommt anob diese von mir bei Bkandn entdeckte 

Art im dichten Untcilud/ vor, wo sie sieh durch ibi-e i>ft wicdcrhulten, weithin scbiillen- 
den Laute, die biaweilen mit einigen reinen und wohllautenden TOnea abwechselten, be- 
merkbar machte. Die Art steht X. mdieator' (Viuw.) snolchst, vaa der sie neh aber au6 
deutlichste durch ilire ockergelbe Unterseite und ganz fleckenlosen ftuiseren Schwanzfedern 
unterscheidet; letztere haben bei indieatur imtner einen grossen, dunklen Spitxenfleck, und 
die Unterseite ist grau. Ausserdem hat diese neue Art eine viel heller grOne Oberseite 
als X. nuIienUn't die femer die unterNi Schwaosdecken »brownish white» (Sharpe, 1. e.) hat. 

t »ttofltelil» Mgala (Gab.). 

JCnorMfa ßtnigula Gas.; Bbafps, Ort. B. BfU. Mat., fol. VI, p. 98, IMI. 

9 I<- Vt,T. TL 9,s{ tckw. 8,t; Sdn. «. 4. Mra 1,7; Lanf am. Iris gtaawtiit, C,s aua. 

l'"in Kxeiiiplar dieser Ai-t iiiid 7,^^■ll^ fl-i^ i ii /i^'e. ii li l)e!ncrkte, «iirde bei Bihiindi 
im .\ugust auf einem im Schiifgra« stehenden, ein/.eliien Baum diclit am Meere erlegt. 
Httganinhalt: Krtkchte und Samen. 

XsBoaUfla* tephnflniMHa (Omt). 

7VjV7„.;.//-,r/.« If/'hn.l.rmi" ('•Kk\ . Ann Mu?. Nu! lliM. 1SG2. (3) \, |i. 44*. 
AVw'Mt'A/i; trj.hrolaema (iKAi; Shiir|>r. Ciil. B. Hr Mm., viil. VI, p. 9«, 1881. 

O" L. ••tw« 18. i: Fl, 9.1: Sch». 8; Jvtiii. v. H. Htirn l.f,; l.«iif 2.» ciii. 

Tom ilrn Hrrmi Knntaoii iiiirl Vtilrlnn im Kümi'riMi;^rliir>;r. Miiiih'« Qiiclli', in itti.i 7,C00' Huli« rrirfcl. 
» Xetgl Hjirll.. Orn. Vi, Afr., p. H4 u. S^liarpr. « at. H. Hr. Min., *ol. VI, p. 103. 
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Nat-h der n-lativ •:rns.»tri AiiKitlil von Kxcinplai'en zu urteilen, welche die Herren 
KoBtton und Valdau eingi'saitiiiiclt, «cbeiiil die Art bei Mann'« Quelle »ilgetnein m Min. 
Die Art wurde vom Cpt. Burtun im Kaweruiigebirgu (1862) entdeckt. 



ZamdalilB pOUoocypliaJ« Bchw. 

X nmt tk h p aHo Mp I M i Baommw, db. Imnal IHr Onriikal«ch. XXXX.4ibiB.. 1MB, p. IM. 

V'orliojioiides .YfiioiiV/f/'i-ExempUr, daa von den Herren Kiiutsoti und V»Idau vom 
Kamerungebirge mitgebracht worden, wo ca bei Manns Quelle etwa J^bW Ober dem 
Meere eingesammelt worden, stimmt in der Farhetizoichnung mit RsicniiNOWH Xenocickla 
polioccijhaia nberein, auf welche ee auch trotz Heiner geringen CbOsse wohl zu beziehen 
ist. Auch die Thataache, daas ea von demaelben Uebiige hentaumt, dOrft« dteae Anaicht 
bekriftigen. 

Folgende Masse zeigen die VaristioiieD der bisher bekennten Exemplare dieaes neuer- 
dings (1891) von Dr. Pnxm entdeckten Baarvogele: 

L. 24,5; n. tOi Schw. 10,9; Sehn. tr. 4. Mm t,t{ [Mf S,« em. 

L. 21; Fl. 9: Sohw. 9; Behl. f. 4. Mm Lauf 1,B tm. 

L. etwa SO,S; Fl. 8,»; Scbw. 8,5; Sehn. t. d. Stirn 1,9; Lauf S,S na. 

Die letsteren Haaae sind oacb vorliegendem Kxemplar. 

Xsnodohla etmpieK (Tshh.). 

nMuAmm rihytw Tsmm.; HurtL, Ora. W. Afr., p. 98. 

JQmMMMa MM^tw Timm.; Sharp«, Cut. B. Br. Mn., vol. VI, p. 99, 1881. 

9 L. tUmrn U| Fl. I0( Sah». 9,»; hnt M 

▼ob dm Mvmn Xnution and TaUui im KinnerungcbirKr. Mupanj«, nur einiir HSIib «an 3,000* nte|^. 

Uiulie Art, die KKicuBOOir' einen der li&utigHlen Haarvögel Kaiueruiia U^eiclinet, 
habe ich nie atttreffni können. 

Zamooklila aotate (CAas.> 

THe k o p kuim muUbu CAas.( Uaill., Om. W. Afr., p. 83. 

XmnehUa utMü Qmui Shaipe, CM. B. Br. M«. vol. VI, p. IDt, 1881. 

c/> L. Sl,ft: Fl. 10; Sdiw. 9,t: Sohs. t. 4 Mm B,l; Isaf M «>.l FiMiblns blrirariHHi. Ith bnua- 

9 1... 31; Fl. 9,<: Sehw. 8,5; Sehn. t. d. SUni 1,«; Lauf 1,5 ein. f rot. 5,5—6 mm. 

Der gelbbäuchige Haarvögel halt sich mit Vorliebe im dichten Unterholz des Burkh- 
waldes auf und wo solches Unterhols sich inneriialb des Mangrovewaldes bei Ekondu 

* Veigl. Gab. Journal für Oroiüiologtc, 1876, p. 3ö. 



Digitized by Google 
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iiiifl Kittu ttiifihmtpte {r<'lT"'rt(» er /.u rlcii ;rcwntinlicli«tcn \>iir>lii. Aiirh M N'dian und 
lititige halle ich ihn nicht selten gesehen. Munter und lebhaft ist er in beatAndiger 
Bewegung auf den Zweigen, hflpft aber Mich auf dem Boden, wo er den Torflber- 
zichciicicii Scharun der Wandcranieiseti (AnomiiDi arceii»), welche Itisekten einen wichtigi-n 
Teil seiner Nahrung ausioaehen, eitrig nachsetzt. Sie halten sich bei diesen Gelc^enhoiteu 
aber nicht lange an der Erde auf, mndcrn meistens auf den niederen Zweigen der B&ume 
und Gebnsche, vun rktien sie in die Ameisen herabhQpfen und dann »-oi^kMcli mif die 
y.wf'y/o y.nrnckfliepon. \\'ahi<jrui <lcr Jagil Ifinst er <tft e'ui pMlfltnpftcs, klag<tidcH l'foifon 
liArch, (las aber mit einigen /.war ixrht U-iscn, aber «.-höncn FlOtentüncn abwechseln kann. 
Mageninbalt: AuiMwn und Kftfer. 

t Tiwnrtrthln v^äul^ (8w.). 

TMetspAanw ^ymloelliliHr :in .(iN'<.; Hartl., Qn. W. Afr., p. 86. 

JCwcmMb ^fmdaelglm Ca».; ähnrp«, Cak B. Bilt. Hm., vol. VI, p. 101, 1881. 

$ L. etwm S3; Fl. 10,»; Sehw. 9; Sehn. v. d. Stirn t; Lauf 3,« cm. Irii braan, B mm. 

DicHc Art Will icii nur ein Mal, und /.war im Hu»cbwald bei i^kundu, wu nie mit 
anderen Haarvflgdn and Akth« «astoRM einen Zog WanderamaiMn verfolgla. 

Zeooololila tonoofamaa (Ciaa.). 

TWcteji/Uncf nitMtm Tran.; Uattln Ora. W. Afr., p. 84. 

XmocitUa iMcaptatr« Cim.; Shsrpe, Cht B. Br. Mm., vol. VI, p. 104, 1881. 

d" L 24: PI. 11,9; Schw. IO,:i: Scbo. ». d. Stin t,»t Iwif *,» «ml,. 

9 L. 2.'i; KL 10.6: Sch». !»,»: Sehn. d. Stirn 2,8; WS.» cm. | »'■,.i,.l,r«.iii. mm. 

Der weisfl^chwAnzige Haar\-ogel ist von den übrigen Haar^'ögeln biologisch recht ali- 
weiehend. Man trifft ihn am ailgemehiften paarweiee oder familienweise anter Raphia- 

pahncn in tler Siimpfregion, wo man auf Fohrfen mit dem Kanot oft seine halb schreiende, 
li.nlh si liwatzeiidc, laute Stimme zu hören bekommt. .\u<-h in Hi-n l'iirnipn zeigt er sich 
iiiciit M-Iten unter Olpalmen und einzelnen llAumen, dagegen sah ich ilui niemals im 
dichten Unterbolx, wo die Qlnigen Haarvflgel aich am liebaten aofhieUen. Anfiing Febniar 
wurrirn mir vnu <\cn Kin<reborcnon einige ans dem Neat genommene Junge gebracht. 
Mageninlialt: Früchte und äainen. 

Fatn. Htl^llliaito. 
ZoateroiM mamocapfeala Gmt 

ZtMunpt tMUuwtfMm Gkay, Ann. Mi«; Nrt, Hill. I8SS, (3) X, p. 444. 

ZHlmft m4t*mx*pi»tm Qiurt SMIhy, Praa Bwl. So«. Losd., 1887, p. 1S6, Taf. XIV, Viit. 1. 

Z«ilmf$ mdvue^Mi Oeat; Gadow, CW. R Br. Mus., vol. IX, f. 9M, 1884. 

L. «twa IS; Fl. Sehw. 4,6: SohaaM MI, t. il. Mm l.»; hmt i Ma. 
9 L. etwa IS; Fl. 6.i; Seliw. 4,s; SelmalMl MI, v. d. 8tiiii l,at hat 9 §m. 
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Die Sunmluiig <lor Herren Kiiiitson und Valdaii ctitlidit ein |Miar Exemplare dieser 
Art, di« im KMoerungcbirge, Mann'» Quelle, etw» 7,50ü' Ober dem Meere oingMMnoidt 
worden. 

Die (üeschlechter, wie sie auf beijfefögti'iu Sthildclien »n;;egebeu sind, gleichen ein- 
»mlcr ffisi vollstruidig, lUx h iuit das Mlhmclii'n eine lielier<j l'nterDeite hIm das Weilxht'n, 
die bei denielU;n fast wie der Uncken getArbt ist. Die weisse l'artie <ler Kehle bat beim 
Mftoncbeo doe etwM grOHere Auadehnuqg. 

Ui« Art wurde 1863 mat dem KanwruiigebirgiB von CpL Buaton cotdet^t. 



Farn. iMtariHÜB. 

ObmyxlB oMo g of ygi a (Jaw.). 

iKMteWM« ekbrtnfi» tM.t HmII., Ora. W. Ab. p. 47. 

(XmqfHt cMmiifff« (JAU».)t Oadow, CiL B. Br. llu., vol. IX, p. 8«, in4. 

L. 10,B; n. 4,7; Mm. Mm. t. d. Bdn 1,«; hmt 1.» en. Irb ihiikel. mm. 

Von dieser kleinen, recht allgemeinen Nectariiiie erhielt ich einige junge Vögel, diu 
im Jenuer bei Bonge eriqit wurden. 

Kiner derselben, in \ ollst.liidigpm .liigcndkleid, ist folgendermasaen gefllrht: Kehle 
grau, hier und da mit gelber Mischung, die abw&rts stArker hervortritt; unterer Teil der 
Brust und der Bauch ganz liellgelb; ROcken olivengrtln, ohne jeden metatlieehen Ghuia, 
Kopf etwas dunkler; Sohwanzfedern wie 1>< im Weibehen tchwlrsHch mit hellen Spitzen, 
besonder« hei den Aasaercn; diu grflngelbeu SAume der Sohwiugen etwas breiter als beim 
alten Weibchen. I^. 10; Fl. 4,4; Schw. 2,«; Ijiuf 1,4 cm. 

Auf einem bei derselben Gelegenheit erlegten etwas tlicreii, mlnnlichen Exemplar 
bemerkt man die neue Färbung durch einzelne rote Federn an der Brustseite, durch eitie 
j^nzfnilf, irrDru' Shultcrfeder und «inige solche Federn an den Hacken. 

Ein noch Älteres Exemplar: Von der jOngeren Färbung sind noch cimselne graue 
Hnbfedem und gelbe Brust&dem Qbrig, di« sieb mit den neuen, grttnen und rolmi, ver^ 
inisrhon; dST Bauch hnt noch £n"Asst(>nfcil<! die ffelbc, jflngcre Fflrbung, und aiicli niif den 
unteren Teilen der 6chult«rn hat keine Federverandernng stattgefunden; die mittleren 
Schwingen gelbßmä durch ihren brnlen, gdbgrQnen AunsDsanm und den reineren weimen 
Saum der lunenfthne auch noch cur jungen Firbnng; Obrigens gleicht der Vogel dem 
alten M&nnchen. 

Diese Art war, besonders bei Bibundi, nicht selten auf freien sonnigen Plfttaen, auf 
GebOschen und niederen Blumen, blflhenden Pfsangen, Carica papaja u. s. w. Im dlehtan 
Wald fehlt sie dagegen, war aber in l ^ ^vaM< ter Gegend auf geeigneter Ortlichkeit wie freien 
putzen bei N'cp.'rdArfcrn u. s w. lit m Itcn. Ihr Gesanj,' ist munter und recht hOfasoh. 

Mageninhalt: Feine Bluuicuuale und kleine, grtlne Spinneu. 
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wAmon, so« oiimi!Boi.o«B rambrvv*. 



ObiBiyils Fmual Bobw. 

dimjfri» dMgUm (man L,) Smiur, Pcoc. ZchiI. Sog. Loud., 1887, p. 136 
atmvrit iifMMf Banr., Bw. fib. Mai»«a. 4. AUk. DMtwh. Orülh. GawUnh. 199«. 
ObH^iHii jmwn' Hmw.t Idiw., Oib. Jqww. f. Oraltl. ISM, p. 190. 

L. tt,B; n. 6,tt Soliw. 4,ft; Sdin. t. d. Blini f ; Imf 1,7 cm. Im dunlal, S mm. 

Mit duakul olivcngrQncr Uiitei-seite, breitem ^6 — 18 mm.), intciiüv rotem Brust- 
bande, bhaen oberen Scbwsnidecken, olivengrQn gerilunrten Schwingen und rein grttn- 
glloaender Otx-rscite. 

Dieie Art, die von Dr. i'KKli^<»l 1891 auf dem Kaiut-rungcbii^ entdeckt wurde, war 
bri Bibundi recht aH^^emein. Sie ladt rieh nieietenft in den Bumkronen auf, wo eie im 
Lnubwerk lebhaft hi ruiiifintterte, odbr «ü den Zweigen liing, datin und wann einen faioeiii 
piependen Laut ausRtosscnd. Zusammen mit -ihr iah ich oft Elminia tm^icauda. 

Mageninhalt: Kleine Spinnen. 

Vn den Herren KduItcii und Valdra im VMauwagtbirge, Mapaojm uf einer Höhe von »twa 3,000' 

nlifL 

Obinyite Balfllwiilwwlil (Hamsl.). 

ATwIMmw giMmMü i HAm..; Hartl., On. W. Ab^ p. M. 

CltiHi^ wfatwfci e * ! (Hmti.)s Oadow, Ort. R. Br. Mu., vol. IX. p. 91, 1994. 

L. IS; Fl. 8; Schw. 5; Sehn. ». d. Stirn I.r: I.auf 1,7 cm. Irie diiiiLflltrauii, 3 mm. 

Diese Art zeigte sich einige Male im August bei Bibundi und Kwar auf blQheudeti, 
dicht am Wohnhsuie etehenden FSaengien and war dann wenig aeheu. 



t Qüajxia qyaol—it (Jab».). 

Nrntoriim egnolmm i*»a.i ÜMtLt On. W. Afr,, p. 91. 

Oliu^ri» ejMUMteM (/arp.); Oade«, CM. B. Br. Km., IX, p. 79. 1994. 

U 13,»; n. 7; Sok». Mm. *. d. Stirn 2,3; Laif 1,« ciu. Iiii dmkel, 3 rnoi. gelinafael und 
l'ttiw mIiwir. 

Nur ein Mal, im Januar 1K92, ;j:dunp cm mir diese für tlius (lohift niiu' Art zu er- 
blicken. Ks war ein kleineiY-r Srlnvariii, der sicli in di-ii nierlrreti Kronen des Waldi-s bei 
Bonge aufhielt, munter heruniiiUptend unter fortwährendem, feinem, trillerndeui l'fcifen; 
die meiaton waren junge Vagei. 

' VetRl. p. i, Note 4 dicter Arbail. 
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Cinoyrls sapnlMt (8kaw). 

A'etlariHra sufierba ViKiu«; Hartl., Oni. Vi, Afr., p. 4A. 

VhatfTi* tmprrha (Shaw): flwIiMr, QiL B. Br. Hw., vol. IX, p. 4t, ttU. 

L. ptwn Ift; Fl. 7,6; Boh«. 6t Sehn. «. 4. Slini S,St LmiT S cm. Iris ilKklal, M «m. SabMlicl 

■nd Füsic schwarz, 

S<'li('inf v^■t•tli^«■r iillpeiiieiri zu «ti-iii. I<-li iHMilwIitot«' sii- mir ein MhI imil /whi- wsli- 
n-nd dt'r iiitgeiixdt tiei Bilnincii iiiil einem Ix-i Faktorei Htcticiiiieii KHiiiitwulltnltitiiin. 
G» «mr «n Mtanelien in prachtvoHein Kleid«. 



Olnnyria obsoura (Jarbi.). 

NtmrtttM «AiMra jAUbs HuU., Orn. W. Afr^ p. 60. 

CAnvvA «ttcani Jau.; 0«to», Ott B. Br. Mm., vol. IX. p. T7, 1U4. 



L. 14,tt TL 6,91 Babw. 6,At Bofao. v. d. Mni t,t; Lraf 1,« «n. I , . . . , , 
9 I- «>«« 14t n- ft.Tt B<W. 4,7} Sdio. V. A. Bllra «,«; LmT l,t ea.( ■'iiiikcl, 3.a lan. 



Ein Mftnnelien au» dem ßiüK-lnval«! I>ei Ekundu hat dunklere Farbe and einen grö- 
beren und 1an;(eren S<"hna)K?l nls die nhrigon; die IJln^e dosseUjeii betrfigt 2,i> ftn. 

Die gruue Nect«rinie war auf inehrfircn Stellen de« Gebietes nicht 80 selten. Sie 
liidt lieh inelir ale jede ntdere von mir l>eo1)aclitete Neetarinie im BaadiiraM anf. Es 
ieC ein besonderR Ichhnfler und iKwcplii her Vogd; Bchnell fliegt er zwi^i hcn dfn dir-htcn 
Bumen, setst sich auf eine her&bh&ngende Lnne oder einen Zweig, wirft den Kopf bi>&- 
liend hin nnd lier und fliegt wieder fort. Bei Bibundi pflegte tie ridi Mewellen Iwi der 
Faktorei einsstifinden, wo sie herumflog und unter dem ftberhUngenden Dach Spinnen 
nnd andere kleine Tiere eucbte, und war dann nicüit »cbeu. Das Pftrehen war dabei 
meiatens znsammen. 

Ein an 3. Aqgnst liei ^bondi eriegtee Fltoclien war angensdiainlidi Ixma Heeinn; 
die Hoden wann adir grate nnd der Ovidtict des Weilieliens enthielt ein faxt reifes Ei. 



Airthotliraptes bypodU» (Jabb.). 

ftedttriufn hgpodrlot Jard. i Hiirtl., Orn. W. Afr., p. S2. 

./4ji(A«lAr<!;>(M folUtrit (Vticai_) [northeru Kii«r A. Ay/Wrfii] : Oadnw, Cat B, Br. Hn., «tri. IX, p 118, 1M4. 

Aulholkrrptt* hgpoiiila (Ja*!*.); Rrhu., Cnlj. Journal fiir Oriiithol(if;ii-, 1890, p. IM. 

O" L. 10,1: Fl. fi; Scbw. 3,1; Srhii. v. d. Stirn l.S; Uuf cm. 

Einige Male ii«arwei»e bei Ronffe Farm vvahrffenommen. 
Mageninludt: Kleine, runde Samenkörner und kleine Larven. 
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AatliolliniiilM aamtla YmL 

JfieMrtim «XMaCto Vnuui Hartl., Orn. W. Aflr^ p. 5S. 

Ait$kuh^Mt$ iummMi VnUL; 0«itow, Ott. B. Hr. Mm., trol. IX, p. IH. 1M4. 

$ Ik IS; PI. 6,s: Sciw. 4,t; Bdia. *. d. Slim l,ft; hat 1,1 em. Iib bnm, S,5 mm. 

Auf Ik'iscn im Maqgltnrewald l>iMil>jMhk?tc icli dicsi- hobMclic Art einige M«le hei 
KUta \uu] Kkiiiiilii. Dnppfre»! sa(\ ioh «i«- niflit in (Ipiii oigciitliihcii Wäilil. !•",»< ist liti 
k|c!in«!r lebhafter Vugel, der mh mit grosaer Leichtigkeit im IjAiibwerk, bald weit unten 
un WaHMar, bald hoher hinauf bewegt. Ende Mm ftuad {«h sdti Nwt «i «inem Zweig 
efwri 5 Fuss von der WasserflfSche hei ciiieiTi Kaiittl in der Mimfrnivcrcfriitn bnnrrm. K« 
halt« den lor dio Nc8t«r der Blunicn84iuger eigentQuilichi>n 'l'^pufl: einen oben gedeekton, 
fMt oi'Hlen Bwitpl mit witlicha> Öffnung. Es enthielt xwei Eier. 



AatbotluapteB sabontfla (Haki..). 

.VnitariMa gmionira Haml., Cak. a. Bald. Jm«. t OnMi., IX. Idhqr. IMI« p. lt. 

.Vli|iA«rwAi «'Manilaata VcbWh CUb. JMn. f. OnKI. p. IM. 

.«tolhMHf^ falMfea (Ham.); BfiMkoliw, Notai Laydm Mm., vol. XI, IM«, p. II«. 

L. II,»] n. ft,«t Bäk«. S,t| Silui. «. 4. Slim 1,4; Lauf \,t em. Iria dnekelrot adar Mbran, t mm. 

DifiM Nectarinie fimd ich recht allgemein auf mehreren Stellen in der Mangrove- 
ppgion, wo Rie sinh am meisten im Laubwerk nicht weit ftlxfr dem Wasser aufhielt. Sie 
gleicht, wie Kkichknow' nngiebt, im ßetragen unseren LaubsAngern. Die Nester, wovon 
ich mehrere «ntmf, hangen nicht wnt von der Waaeerfllehe an traokenan Zweig». Sie 

waren von d(?inselben Typns wie di«- der nbripen Neetitrinieii : l iii nHen gesehlossener, mit 
SeitenOft'ßuug versehener, ovaler lieutel, vjUmi vom tragenden Zweig durchstochen und aus 
Hooa, Rinde, Halmen nnd verfiHilten HolotQcIcen «isammaigesetst. Me Hohe dereelben 
war 18 cm. 

IMe Ueckseit dieser Art iUlt in den Januar und Februar, wo ich sie sowohl beim 
Bau des Neates als aoch beim Fottem der Jungen beobachten iconnte. Ein am 8. Felir. 

hei Kkiindii untersuchtes Xeat enthielt ein einzigi-s, fast ausgewachsenes .Junges, dessen 
Aussehen in der Hauptsache mit dem der Alten 0})ereinatimmte, d(»cli war die FarlK' des 
Bauches reiner gelb, der SchnalM*! kflrzer nnd an der Ba«is relativ breiter und blasser; 
die Fone fiiat schwarz, die Iris btiim, nieht wie die der Alten dunicelrot oder rotbraun. 
Mftnnrhen und Weibchen dieser Art. welche ieh siMamiDeD beim Nest «a edien Gelegen- 
heit hatte, sind gleichfarbig. 



* Dia VogRiwelt *od KaamniB, ia DurltrlnaniM MittMlnanaa «te. («mrI. 7 «linwr ArlMit) p. 197. 
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Fun. Daanüte. 
t VtnOUanHa maäUm (Oam.). 

IMUonti» tUuUm (Cam.): Marti., Orn. W. Afr., p. 64. 

F%MUntt tvMm (Cam.); Sharp«, Ott S. Br. Mna. «ol. X, |i. 77, ISSfi. 

<^ L. T^i n. Sek». l,as Sehn. t. d. SUm l^«t LavT l,t na. Iiii irniawciia, >,7 nn., Schaalwl 
aahmnbnna, Unferkt«fer «n cter BiNb wach«f(rlli, Füim MiiMK«lh. 

Ich l)«obacht<:t« dicficii Auaserst kleinen Vugel nur einige Male und zwar bei ßibundi 
im Aagust and bei Bonge iin Deoember. fna hielten sich in den Kronen kleinerer, in 

den Farmen •)t«-lu>n(l<'r nniiinc luif iiiid erinnerten im Rctnt^cn an nnwr GoldhRhnchen 
{Hejfultt» ciintattu), Sie waren immer |i(Ukrweiae oder einige xusammen. 



Pnni. TtaWlMhs. 

Stiphrornis gabonenaia Sharpi. 

6ltf{plkn>PJU> gabonenai» Sihiii'f.: Sliarpr, ( il H. Itr. Mus. vol. VII, p. 174. Taf. VI, Kisj. IflHrt- 

9 L. 10: Fl. 6,3; ä«hw. .^,3; Sehn. v. <l. ätini \,*; Lauf 2,3 em. Iris duiik«!, 4,ä raui. Selinabd 
asbaran, Ttaa lall. 

ßn im dichten Buachwald nicht, aeltener V^gd; hier findet man ihn uidatena «uf 

Tii<HltMi!n Zweigen oder auf dem l^vllmflcn, wo er wie AUtfn nistdiiea, Xenocirhln notnta, 
Criniger ceUurtu u. a. vorüberziehenden Wandemueiaen nachstellt. Obwohl ich ihn 
wiederholt mit den envshnten VOgeln sueammen die AmeiaenaehMren verfolgen aah, habe 
ich docli kein Exemplar M (lioHer Oelegeidieit erlegt und untersucht, halte alwr fnr wahr^ 
acfaeinlich, daaa er wie jene die Ameiaen verssebrt. lUe Nciger fingen diese kieinc hQbsche 
Art einige Male in Schlingen, welche mnd am zerstörte Termitenhaofen gelegt wnrdcn, 
wo sich der Vogel dann einfand, um die umhergestreuten Termiten zu iressen. 

Sein Gesang ist ein leises Pfeifen von einigen schnurrenden, gleii hsam Iroranielnden 
Lauten gefolgt^ die er aber nm-h ohne vorhergehendes Pfeifen hören lassen kann. 

■Nmoflula badloepa (Fbm.). 

SUphriirnit biuliceja (PaAaillt); Hart!., Orn. W. Afr., p. <8. 

Knmamela hiuiuejit (Fr.»s.): Sharpi-. Cnt. 1». Hr. Mna.. toI. VII, p. tC4, lfl83. 

<f h. Iii Fl. 6,s; Sekw. 3,«; Sehn. v. «I. Slim l,s; Lauf 1,7 em. Irii bnun adrr braaagnw, 8— 8>s 
mm. RaakaB soinran. 

Diese kleine Art bemerkte ich tünige Male bei Bibundi (.Inli) und ßongc (December), 
wo sie im Laubwerk «Inimblflttriger Banmkronen wie ein IjsnfasiQgier herumflatterte und 

K. St. Vti. kkli. OmM. Btmi «. 1 14 
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lüNkton und zarte Pflanzenteile zu ihrer Nahrung ^ii' hr. . Mit ihr zusammen «ah ich 
«nige PHolidomüi Ruahim. Einige im üeceniber erJe^i; M&nnchen hatten angeacb wollene 
Had«n und waren aller Wefandieii^hkeH necli in Plmnng. 

Mageninhalt: Saftige Knoapen und andere kleine Pflanaenteil« und kleine Spinnen. 

t OraafopiiaM tliiata (Cu».}. 

CimitroptHa H»tta G«H.; Harll., Om. W. Afr^ |i. U'. 

flf* Li 10,a$ n. fi,S; 8chw. 4,i: Sthn. t. d. 8dni I,»; Lauf {,« en. ( Trb itnlHNMa, ahaaU dMjminaa 
9 L. 10,a: Fl. 6.»: Sitiw. 8,«: Sehn. v. d. Sdra l.s: Ijmf S,i ein. ( der SfMm ehtnm. 

Dieaen uiu-uliigt-n und larineuden V'ugel lieubiu-htete idi »ehr oft vutu October bia 
Febniar bei Bongp, wo er aich mit Vorliebe auf niederen Olpalinen und kleineren Baumen 

in der offenen Farra aufhielt. Oft konnte man den weithin sehallenden I^K-kton des Mflnn- 
chcna vernehmen, der, obwohl etwas leiaer und quakender, eine nicht geringe Ähnlichkeit 
mit demjenigen von Dryomofim aßnia hat und oft wiederholt mit nur kurien Patuen 

von dein nnrulii;; heruinhOpfenden Vogel sich hnron lies.«. Wfthi*end Drt/oscojttu seinen iiuf 
l)is zu /wriii/iiT Miilc ulinc Pause <Tt"incn liess, rii-t" dic-cr dagotfen n'wht mehr als drei oder 
vier .Male hintereinander. Ich hOrte ilui eine Zeit lan^ tflglit'h von ungef&hr demselben Teil 

der Farra, wo er vielleicht aein Neat hatte. 

'■,i,«(.v..;.i(,Tii .■'.)■. ,j/«r Hahti... Orn. W. Aftw p. M. 

CiiMai'ii'l'T.t ,,/-„■ ll.vHTl.; .-^Iiiirp.-, Ctt. B. Br. Mu»., sii\. |). 170. IrtS.l. 

I.. 12: Fl. :,.t<: Srhw. 4,;i; Srlm. v. il. Stirn 1.4: l..'iüf 2 riii. Irin Mlliniilli, 4 mW. FIn» bell. 

Bei Honge erlegt, wo »ie aber seltener als vorige .\rt war. 



Gen. CHstiOOla Kapp. 

Xmttf., Skin «at. BfA. out, TUmw.. ISM« p. 11«. Tjrp. V. ehKwIa. 

Oistioola disoolor SjOstedt. 

Vintiriilii ,l,fn.l.;r SjosTrOT: Itrh«.. OriiiOioliiiti^clii- \luh:it»l,i riplitr. I. .laliru., llft. !j, 1893, p. 84. 

C. ru/it]iileatu- Kciiw. aJintK zw«/ noUro rujetrnüe-lmtnneo, nei' cmentucmte rel 
Miurtttti /weo, /(uteia anUafieeäi reetrimm witnu» dirtmeta^ giutmo ochraceo linctOy nee 
tMo, i/tntin;/uenila. 

O* et 9: l'ilro hninnt'si'mti'.-rnfo; loris ui'tro-tirK Iis ; niftitiK ifui-' i/ultiifin' imlliili' fuliVM- 
cenlf-oi'hrai'i'ix; tiotnit rnfi'-r^Hte-/ii iniii> iK niniiiii 'ifitin : n <iti<i 'iln<s fusro-fntiunris, /irie.tertitH 

' Vrrgl. ferner: Ke.Kiit.vuH, Cnb. Juuriial lur Oriiilliiilu|(if, ISttl, p. 66. 
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Aonn »trtu» brmuuaeeHte-rufo nutr^malw; Udrieihu alarum /iweo-Anittiw«», oHgantm nuuyi- 

//(7)i/.s iYiiii(/iiiii iiiiirt/inihiiK luinrnliiriliitf'-. n inornui Iiis ixiiilo fllhitinriliu- : ^nfmlarihus colorc iiulfr. 
nonnumt^uam iiuu/us in J'erruj/itietim veiytitte; jWffoniüs internin reutiyutn mavyine partim niJ'eK- 
ctntt'OchnuitUt aeafm mtfira fnrunnm, bem paUitUoribust »ubtM totu atbia; mpraeaudatibuit 
tt cauda mpeirif i-iif>s'ri,i, -hninneix. lnJtc mbUm paulo paUiilioi\ sinpi- nmiijum /icapin 
ctmcolorihus; ratitla t nlite t/rudatn, apire fulw^rf^ntt^, fascia anleupicali, iluabus intenueilii» 
rectruibus exceptio, ohscura et inilistiiwta natata; tibia baut ni feitcente-ftdvida, auperiori: 
parte pidlidian; juctore, lattribn» colli ei f/aHraeo reliifuu toti> paUidf j'ulveKenUi'Oehraceiir 
ftl-alhiilu', rmtre medi» ej'r,/)i,> vahU; brammeente-ßueo aduMbraUe* L, c 14; Ät. t?,»; 
mud. 6; tar«, 2^; roatro utyro i,v cm, 

Hab. m tmmt« Kamerun dieto, ümm'» Quelt«, c. 7t90ff. 

Ueschruilma^. (fu.i: Ubcrkupf brauiirut, wiM oLiic si^liarle Urviisu; ins rotliroun des 
Kückeitt Obeif[«ht; Zngel mit achwsraer Schattierung, Ohrdocken ob«ti von der F^Tbe dm 
KoplM, untiii •'(^vlls 1)li<i<'lier, Si-hafte \w\\: Kinn, Blicken und Kflile h/H fOltrOtlich ookergelb; 
Avr gBlixe Rnrkeii mit diti Silmlterfoii rti mtlirHUii, ohne Flet-ke; Srliwinjrt-n praiihrann 
mit breiten hell rolbminifn »Satiiueti, besondere unvU der Basis /.»; auf den inneren Arni- 
flchwingen erstreckt ncli diese Farbe immer wcit4>r nach der Spitze: die inneren Arm- 
schwinpen rnnd henini mit rotbrnnn ^'(•■irmitit ; l'lOji^'cIilwkcn p-iiiihraiiii, kriiim heller als 
die Schwingen ; die grösseren mit derselben rotlirsuncn l'arbe ges&umt wie diese, die klei- 
neren mit etwaa helleren Stnmen; nntere FlOgeldecken von der Farbe der Kehle oder 
etwas uielir ins rostrote: die Seliwiiijieti am Ratide der Itinctifahni tfil\\ eise rr)tlicli orker- 
gelb, Schafte oben braun, hu der Basis heller, unten gans weiss; 6chwanx stufig, üben wie 
die oberen Scbwanidecken ganz rotbraun, unten etwas heller; Schifte wie die der Schwin- 
gen; die Spitzen der Federn, von einem dunkelfarbigen, nicht scharf und dentlicli mar- 
kierten Hiihterminiilen Fh'ek be;ri"e!izt, sehwiM-ii rost^^elhlich; die awei mittleren ."N'liwari/.- 
fedcrn ohne subterminalen Fleck; Schenkel rostgelb, nach oben an heller, auf der lunen- 
sette von der Pavbe des HsgeM, mf der Aussenseite von der Fartie der Seiten; Halaseiteu, 
Bnist und die '^nm.r Friterseite Mif melir oder weniger blass Ockergelbem Grund stark 
braungrau schattiert; Magen ohne Kdebe Schattierung. 

<f L. etwa 14; Fl. 5,*: Schw. 6; Sehn. v. d. Srim 1,?; Lauf S,» cm. 9 Ij. etwa 
14; FI. 5,:.— 6; Schw. S,.s — 6,2; Sehn. v. d. Stirn 1,4 — I.h; Lanf S,a cm. Hintenehe ohne 
Kralle 0,m, mit KraUe l,so; Mittobehe ohne Kralle 2,i cm. 

Durch ihren braunroten, von der Farbe des Roekena abweiebenden Oberkopf, ihre 
dunklen, subterminAlen, hier doch weniger hervortretenden Schwanzflecken und unbefleckte 
Oberseite steht diese Art den in dieser Hinsieht nbereinstitnmemleii ntfopUinUt Kciiw. 
und C. cmmufCttw Hbugl. ' nahe. Sie sondert sich von beiden durch ihre rutbraune Obcr- 
srite und ihren rotbraunen Schwans und durch die odraigelbe Unterseite ab. 

Dil hi< r 'xüt'hr-.rhi iirii BnupIsM «rordca roa dm Hamn KanlMa and VaUau im KiB«nBgBUr|{e, hA 
•iii«r Höhe tod etwa 7,600', ifagHslMialt 



> Tsqi^. OU. B. Hr. Mab, «al. VU, p. flSf u. SM aad Cib. Jose«, f, Ondth., ISffl, p. 
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OlittoolB mfopilMrta Ron*. 

AyMMra mfitniiiUm Vm«., Haiti., Oni. W. Afr., p. 67. 

OiMiDirfii rHßc„p,Ua (Pbm.)! Slmrp«, Cht B. Rr. Xm., *ol. VII, p. «8. laSS. 

CMrtfavfo nl/iirflwl« Hca«., Cdb. imm. f. OmWi. imi, p. 6». 

L. 14,>i PI. «; 8iinr. &,«; 8iilin. *. iL Sdrn 1,43 l«uf «,« m. Irfa hallbmim. 4 mn. 

In der von einwlneo BAinneti und (Si-Im'-' I < n Itcwaclisi'tion Kann l^i l^iliiimii, welche 
▼ori Schilfirnu tiiii^ehcti und aiK-h üiellmt hier und durt mit dicsi in lioheu lim« {^Paau/- 
tetuiit) bcwacliaen war, traf icli diese Art xu »llcn Jahn>8%eit«n allgemein. 

Hflittena sah man sie wie einen Wicflenarhmftizer auf der hOchnten Spitze «Hier auf 
den ruisscrsti-n '/.wcv^'-u eines iiifdrirren Hiiiiineo oder (lehnsc-lies, von welefiuni sie, lebhaft 
und unnihig, mit licK-ii em|Mirgerichteteai, ausgebreitetem Sciiwanz und mit Sc-LlAgen der 
genokteD FlOgel ihre miehen ond netten, aber wenig echOnen, rauhen, trillernden TOne 
endiellen liew. Im dichten Wald fchlt diese Art gans. 

BuneaUi BnMi (Gah-X 

DrgmMoa Bmrdä C»m.i Haid. Ora. W. Afr., p. M. 

Bmrmtäm Umtt (OAaL)t Bah»., CA. Joam. f. OnNL, UM, p. 4». 

L. «Imi 14] Fl. 5,tt Bahw. M} Mii. v. i. Stira «Im l,»t laaf 2,» ob. 

VoB dtn Hnnw KaalMMi und VaUaa iai KaaNmagilihif , Mapaija, «tu« 1,000', «clagt. 

flopslaodM wfliUteioeiia Cus. 

Ayn'MMbf MiUMaMiM Cm.; Vttuft, CW. B. Br. Mw. «ol. VII, p. US, IMS. 

L. «t«a 11,»; Fl. 4,ti Mm. 4,7; Sehn. v. d. Stira 1,1; Laut l,e am. Irii Rnttibwn, 9 mm., MmM 
(dmn, niw Ml. 

Nur rill Mal wahrg;enointnen und y.w.iv im «linii IKOI bei den» Nflgeirdorfe \'r\akrt, 
■wilcfaeD ^ diaii und Itoki Na N'Gulo, wo er Hicli in einem freistehenden Bauiu aufliielt. 

T Euprinode« olneretis Shaju-k. 

Euffinodm ememu Bn/tHrK, Ibit 18!)1, \>. 120. 

I. t t«u U; Fl. 5,5; «<:hw. 6,s ; Lauf 2 cm. 

Diese neuerdings auf dem Bi^rge l:^lgun in Ostafrika eotdeckto Art ist von den 
Herren Knutaon und Valdan vom Kamemngebirge mitgelMnwht irord«i, wo ein Exemplar 
im September 1884 bei Manti's Quelle, etwa 7,&Qff aber dem Me< re, i rl(Mrt wurde. Hier- 
mit ist auf diesem Gehir^re wieder eine Vogclart angctroifen worden, die biaher nicht aas 
Westalrika wohl aber aus Ost- rcap. Centralafrika bekannt war. 
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Durch Dr. Psrüss' SMomlangMi kennm wir vcni K«merung«birg« den in ügwnci» 

am Viktor'iH NjMii/a orit<!('rk(cii. hisher nur von dort lifkniintcn ]*i'ilili<rl<i/th lins StiMiiiatnii, 
und di«; u«tutrikHiiitH.-iie Haptdodertua ptltatum. Ferner fand er da den der Ugandafonu 
Syinjili^cii s iusignis SüAKPB aebr iiahcstebeudeu SymplectM aroemtim. Di« von uir tw- 
schriebenv Alfemuij: vhaatra aldit «ehr nahe AUeoneus pumita, di« von Dr. £liur in Ort- 
afrika eqtdeckt worden. 

Unter den geiueinscbafUick von dieseui Gebirge und von Ostnfrika und nur von 
dieien .Stellen lickanntea Vflgwln ist nucii die auf dem KUiraau-dacharo entdeckt« Piratm- 
eota axiUarü luuuifQliren. 

t Hylla prasina {('ab6.;. 

CKIore/Mta euptmilkirit (Tmm.); U«rU., Orn. W. Afr., p. 60. 

Hflit pmima (Cam.); BUrp«, CU. R. Br. Um., nri. VII» p. 17S, IM3. 

cf* Ii. «tm U,tt n. •>•{ Ml«. 4,9f Mial»! umkum»f t. <L Süni «tw* l,ai Liiarf«». lifadunM. 

Ein «Itet Mftnnchen dieaer Art wurde bei Bange im November angetroffen. 

Ks iK'wc-gtc sich lolihaft in den Zweigen, dann und wann seinen klingenden, drei- 
tOnigen L>»ut »uwtoeaend und ähnelte in nineiu Auftreten etwaa einem Laube&nger. 

AMSbB oartMUBB Gab».. 

Naptktra cuttamea t:*»«.; Hurtl., f)ni. W. Afr., p. 73. 

AitÜie caHanm ('Am.; Sh«r|)«, ('■(. B. Hr. .Mii»., vol. Vll. p. 57, tSSS. 

1^ 19,»; Fl. 9,1; Sehw. 7,S; Sehn. v. «I. Stirn 1,8; Liiiif cm. Ilria rutbrnuii, fnl «ic «Irr Kucken 
9 L. t7|»i FL 4,1 ; M». M; Belui. t, d. Mra Lnf S,» on. | galMt» • ani. 

Kin im Buieliwald Cibcr das ganze Geliict verbreiteter Vogel. Hier lebt er im dicliten 

Unteriiul/, nun weit liciii tiiiin liniiKg urUn- (lrciti''iiii;r<'M. ^v(•llInfltigell FiOtentOne crscbnlien 
bOrt. Die Nahrung besteht grfiaatenteils aus \\ anderunieiiicu. 

Tnrdinu maaBtikoB Bobw. 

TVnNMM «MMMtaf Boiir., tut. Febr. Ste. l«fS, AUg. D. On. Oet. 10. Febr. ISM, p. 4. 
TMfew ««Met«* BcRW.; Rdiw., Oeb. Joamal Qlr OaiilMftie- ,18911, p. 193. 

L. «tea 15; Fl. Sdiw. 6.6; Seba. v 4. Mn 1,1; taaT S,a cn. 

KaneraogtbirK«, Menn't Qnell«, «twn 7,500', und Mdpnnjii, i*lw« S.OOV.- 

Die von den Herren Knut^oti und Valdnu ht-iingebracbte baiuntlung onthftlt einige 
Exemplam von dieaer 1891 auf dem Kamerungebirge von Prsuss -entdeckte Art. Minn- 
chen und Weilx-hen, wie sie auf drm )i< i;r(-fagten SL-hildchen beseicbnet Stehen, atnd aowohl 
an Gröaae als Farbenseidinung einander vAllig gleich. 
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f SusmuMMtaphui OlMTOfl Shell. 
Drfmoei Mptm $ eUmtri Shkluit, Ilm, t874, p. M. 

Di^motma^ dmteH SiiUb« Shtrpe, Ctt a Br. Miu., vol. VII, pi, »f. tB83. 

Nk'ht ohne eine gewisse l*iis« lilnssigkeif K-zii-h«' irli vfirlic;rcii<lcii \'i);,'cl mifilic tmi li 
Exciu|>lHr«n aus dem Panti-L»ndc von äiiELLKV aufgestellte Art DryvivvataphuH C'leaveri, 
mit deren Beachreibung er in Betreff der Farbe fiiat vt^itAndig nhereiiwtimmt, in der GrOase 
alKT etwas ahwoirht. Diese \'ersrlnfKleiili(nten dftrftcii bIht individucl win oder sind inßff- 
licberweiae auf Verachiedenlieiten dea Geflcbleclita, das in den Beachreibungen nkbt an|^eben 
ist, tarQektufbliren, und bereditifeii nicbt tarn Aufstellen einer neuen Art Ob die Ver- 
srhiedcnheiten konstant sind und der Icamerunsolic V'ogd ein« 1h vinilr ri Ai t rcprisenticrt, 
bleil>t weiteren Forsclniiiiron nhcrlasst'ii. Die b<'ideii Fonncii liahfii tolgoiuli! Cnlsse: 

D. Cleaveri: L. 14,..; Fl. B,n; Scliw. 5,i; Sehn. v. d. Mini 1,?; Lauf 2,öj na. IShku..). 
L. 14,r; Fl. 6,a; Schw. 5^; Sehn. v. d. Stlm l,t; Lauf 2,8 cm. (ShakpiX Der Kamerun- 
vogel: L. 16,?; Fl. ft,i; Sdiw. 6,t; Sehn. v. d. Stirn L«uf S,i cm. Iris braun- 
giwi, 5,i Ulm. 

Auch in der Farbenaeiclinnng itomnien, wie angedautet ist, einige Abwrddiungen 

vor. S(j sollen tlie Sthwanzfedirn .nifesceiit bi-own» setn, Wibrend sie hier dunkelhmuii 
sind, an der Auaaen&hne mit der roströtlichen Farbe der Scbwanxdecken; die AuaaeFste 
Feder «tf jeder Seite ist einbrbig dunlceibraun. Schwingen an der Unterseite duokd- 
lirauD mit etwas helleren lÄnndom nach innen, die aller nidit >fulvcs<*ent> genannt werden 
können. Im fibrigeo scheint er gut mit den angefbbrten Farbench«rakteren aberainsu- 
stiiumen. 

Bei den Gel^gaiib^n, wo ich diese Art bei Ekundn (Uln 1892) beobachtet«, hielt 

sie sicli im dichten Biiwhwald am Moik n auf und zwar unter heraft^ri-fnllciieni. M rmodcrf ein 
l^ub oder auf den niederen Zwcigeu des Untorhobef, hAufig zusauiiucn mit (Jriniget- und 
XmmncA/o-Arten, AU^« cattmua, Ptatgttira eaaltuua und anderen typischen BewohMrn 
des Ruschwaldcs. Am Roden bewegte fue sidi httpfeiid und mit grosssT Geschwindigkeit; 
ich traf aie in einzelnen Exemplaren an. 

EigentomKcbenmiae bestend ihre Nahrung nicht mir «ts Imdtten, sondern auch 
aus Mollusken (Atl'^X ^ ^ Hagen eines ericigten ExemplaKa angetrdlen. 



Oallene leabeUe (Grat). 

Otu^yin ImiMU liuw, Mut. Mug. .Nnl. ili»t. (3) .X, p. 443, im'i, 
Oattm» taMte (Gsat): Sknp«. Vit. B. Br. Min., voL Vll, p. n, l««». 

I,. «t»a 14,5; Fl. 7,!>; Seh». i'>: Silin, i. (1. Stirn l.fi; I-.uf -J,'! lui. 
9 I,. fUa U; Kl. T.n; Schw. !>.t : Srhi! v. d. Stirn 1,-,. Lnuf 2.7 rin. 

Kiiliierun){i'hirtt('. .Mann'. Uinllr, 7..')in,('. Knutsnii und \iililiiu. 

Die Art wurde auf dorn Kamerungebirge 18(>2 von (Jpt. bi;KTUN entdeckt. 
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OoMTPlHi poMMla StBien. 

Cottjfpliii poeiuü» SriMriii.. ; Unrtl., Orii. \V, Afr., p. 77. 

OMty;<Ad fiMHiih äTRtoii.. ; äliurpr, Ciit H. Mr. Mii«., v»l. VII, p. Atj, IftAH. 

L. 21, H: Fl. 10, K; ächw, 8,6: Srhn. V. d. Stirn 1.»: I,aiif 2.7 cm. Iris braun. 5.«. mm. Küms lilnaii. 

Nur ein Mal, am 21. Februnr 1892, von mir im Gebiete wahi-gcnouiuieu und zwar 
im dieliten, an Mang r o vewa id grenxemlm Bnurliwaltl bei Ekandn. 

Hier Iiielt vr sich im I^ubwork der riiciloren lU^iiiiu- nuf und zwar in den Tailen 
den WaldiM, wo Crinufrr- und XenoeiMn-Arivti, Älethe ccutauta u. a. Arten allgemein an- 
getraffin wMidw. 

IfagminlwH: Nor Ameisen. 

Fam. SjfMMtt» 
t Pliylloaoopas albllatriz (Rschct.). 

Phflloßroimi liUlatrix (BKCnurr.); Snboliro, Cut. R. Br. Mu»., ral. V, p. 84. IlWO. 

Wardt' im KuiiuMiingebittt nur ein Mal und zwar am 12. Utsc^umhcr 1891 in liunge 
Farm beobachtet, wo er dutdi seinen wohlbekannten Gemiig romne AnAnerksamlMt 
snsigts. 

t FhflloMopa» traobOm (L.). 

JlyUnMpu IraeMmt (LniM.>i Saabokm, Cut B. Bf. Mm., *oI. V, p. U, 1890. 
9 L. «tm l«t Vi* Mi Sah»- Laaf t,t od 

Tm Kautaoa «ail T«Mm in K«nenHiReMi|e, limn'« QncRa, i» alim 7,100' HMw gfunameH (II«*. 1B84). 

ToiAu» MtuatM (CUb.)u 

Tarrfu« ;i«W<i« Bp.; Sril.ohni, ('■!. B. Br. Mii«.. vol. V, p. SSO, 18«1 (n. f.), 
fitlioeicU« Mtnrala Cakanis, Jouni. f. Ornilh., XX.V. Jukig., 18«*i, p. 810. 
nmiw aMNMto» Gab.« Iah«., (Mb. Joan. C Omilh., ISSO, p. ISS. 

Einer der ersten Vögel, dit- ir-fi nach der I.,aiidung bei den Kamerunttftdten im 
Iteocrnber lK9f» sah, war diese Drf)S8el. Sie hielt sich da nntor einigen Draoieneri tri einer 
Piaangfarm auf. Nachdem beobachtet« ich sie mehrere .Male sowuhl w&hrend der Itegen- 
mH als der DOrre bei Bibundi, wo sie wie eine Amssl (T. nurula) auf dem durch die 
Fsrni führenden Weg, iiiid /.wnr :m der S<'ite des hohen Griisi s. hiTiimziihnpfen ])fle{«te. 
Sie halt sich immer an offenem Terrain, besonders Itei Farmen tuid l'lantagen, auf luid 
aeigt. neb nicht im dichten Waide. 

Mageninhalt: Sand und Teile von hiMokten« 

Von ün Hermti Kaulwn tmil Vatdaa im Kani«nn||«Uiie, Mann « Qii«Ue, in etwa TfiOO' Höhe erlegt 
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aiöerwrij zur obkithouwr kahbsuiib. 



Pfmttnoola axUlarls Shell. 



PraltHcola talat non VnK.; Gray, Ann. Mu|;. Nat. Hist. IMG2, (3) X, p. 443. 
/Winn^ia «afox nan Vuuu; Sharpr. Cut Br. Mus., vol. IV. p. 184, 1879 (et. p. ^d*)- 
Pratincoia aiiüarit SlIELUr, froc. Zuul. .Suc. Lond., 1HS4, p. 6&G. 
/taAMMl« paUMgfäa BUCUMOW, Cob. Jouro. f. Ornilh., 1899, p. 194. 

PMhtflQ mKaUrk Bnu..; tj/MitA, Rekw. Onttbölii«iMlM MotwülMrUte, I. JaSuf^ 189S. p. 1S9. 

Kiit %'orliogen(lcs, wahi-st hcinlich jftiiporc* iniiiiiilii lu s Kxeinplar weicht von dm Obrigen 

darin ab, dass die Ffdcrn der l'Ockcnpartie, Ix-sninhtis (Jic <]vr .*>'lndtorn, rotbraun gesRinnt 

sind; die FlOgel »ind etwas grauer mit hellem Saum, Huwuid an der Spitze der Schwingen, 

bowtoiden sn der der inittleKn, wie «ach an den grOeaeren FIflgeldecken; Sdxwax»' 

federn mit deutlich weisser Spitze. 

MdirBre EKemplue dicMT Art lind tou den Herreu Kiiulaou und Valdau nur dem KAmerttiig«liir)(e, 
ÜMD'a Qailk, in «inw BMe t m Mmm 7,S0tf geummM. 

Wie ich I. c. naohgewieaen, sind dia von Gsat und Shakvk 1. r. unter dem Nunen 
Pratinrola mlax angefahrten, von Kanienin stammenden WiesenachmAtjEer wie aueil 
RitioiiKNow'8 PriUinroia iKÜlitli^tda mit Pratineola axillaris Snsu.. identisch. 



In Betreff der systematitdien Anfttellang bin ich Dr. RitionKow« System, pnbli- 

cierl in; I^ie N'i'gel der zoolngischcii Onit^^iu, Leipzig 1882 und 18K4, <j:cfolgt, diis auch 
in den übersiebten desselben X'ert'iwsers über Kameruns Vogehvelt angewandt ist. l>iee 
gilt ftr iB» Reihen, Ordnungen and Familien. Da im allgemeinen nur eine geringere An- 
zahl Arten innerhalb jeder der repräsentierten Familien vorliegt, habe ich es nicht fQr 
nötig gehalten, fOr die erforderliche Übersicht der angefnlirteri .\rten auf eine iidhore Ein- 
teilung in Untcrfamilicn und Sectioncn einzugehen, weshalb die*e ausgeschlossen worden sind. 

Die Veränderungen, die in den envnhnten (Übersichten vom Vwftwer gegenüber der 
nrB|irflllglichen .Aufstellung gemacht worden .sind, habe ich auch iiier aiifrenommen. Der Name 
OnwtdidtB ist gegen Phalaa'ocoracidm ausgetauscht. Parra ist unter einer besonderen Fa- 
ndüe, Rnridm, «ofgeftahrt, anstatt unter der Unterfiimilie Parrinm anter BaUidm. iSropiM 
steht unter Ciconiilrr, nidit ntiter einer eigenen Familie Si 'ij)i<l(n. Die Dicruriila sind von 
den OrioHda gesondert. Motaalla und Anthw stehen unter MoUiciUidat^ da die Unter- 
üraiiKe UotociUinaf als Familie Ton den Sylvieolidte getrennt worden ist. An Stelle des 
FamifimttMnens Hrackypoflitlee ist der Name PyetwnotidiB angcwitulct. In Betreff der von 
Rkicuksow Tax den Parithc gestellten Gattung Parisomn hal>e ich nie Suarpk u. a. die- 
selbe unter MumvnjMoe »ufgefnhrt. Niemand, der in der Natur die Paiifouia plundteum 
sieht, wird dieselbe zu den Meisen .«stellen wollen. Sie xeigt nch da als ein echter Muscicapid. 

ländlich will icli biinerken, das« der prAsstc Teil der uiitgebnM^hten V<);;rlsiiminlung 
im Kgl. Keichsmuseum zu Stockholm und im Zool. Museum zu Gothenburg autt>ewahrt 
wird. Von den neoen Arten gebort Dtndnpunt dem ktateren an, di« ftbrigea be- 
finden sitth in dem erstgenannten Museum. 
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Übersicht aller Mh jetzt an» dem Kftmeniiigcbfet bekannten Yogelarten. 

Um einen allfromfini'n Cbttrbliok der Vogclwclt ili-v l<rtiiiiTnT!L'i'hi(!ti>s /u ^'el>eii. la«se 
ich hier eine Zusaiuiiiensteliung aller bisher «iavuii bekaiiiitcii V ugclartvii folgen (vergl. 
aber f». 8 dieaer Arb^ Zeile 34 — 40 v. o.). Von mir ann^hrte vorher nicht von dort 
hrkatnitc Sii<'<'ics sind mit einem Kreuz Ix'ZL'ichnct. Bei denen. di<> i<h niclit erlinlt^'n. 
die aber von andei-en VertasiKrii als aus dieaeni Gebiete staniiueiid uiigegebeii werden, int 
in Parenthese die Stelle in RBicnEVOw'it Dheraichten von 1890, 1898 oder 1894 (eiehe 
Litteratiirverzeichnins) angegeben, w<i nie df>i- Fauna Kameruns angehörend erw&hnt 
werden. Die (5i) in Kamerun entdeckten Arten sind mit einem Stern b^loitet. 



NATATORES. 



Ord. UrimltrMk 

Faiii. Oolymbidffi. 
I. C»lgmitu JbmiatiUi TuNST. [1S90, p. 107.] 

Ord. LMI|fpMNIM> 

Farn. ProoeUarUdsB. 

S. TtiUaMtidraiua mvaiii<<i (KrnL.). [1890, |i. 107.J 

Fam. stenüd«. 

S. t Sitnm Btrgi LtCHT. 

4. Sitma uMMMM Naiw. [UM, p. 107.] 

ft. SltTHa tdgm L» 



Ord. Sll|Hlflpotto8> 

Fam. PhalaoHMKnuldn. 

I 7. I^Mtm Lmaiitanti LiCHT. 

Vvn. FtfifloaiildB. 

8. f /WeMPMW vufunm Lath. 

Ord. Lamelllrostres. 

Fam. Anatldffi. 

9. Antrfnu-^yN'r jirrtiHuHa WORTT. [1690, p. 1U7.J 



ORALLATOREa 



Ord. 

fm. OiMtfadrildw. 

10. t CharadriHi tenOhu HAKTL. 

11. \t^aradnm minor IfiVBR 

12. Vhamdriui pf uari'a TeMM. [1890, p. 107]. 

13. t LobiaaneUui albietpt (tiuixb). 

14. LMtamtOM »mfinaktulUani. [18*0, p. 107]. 

Fua. 

Ifi. AcUUm h^pUtueuM (L.). 
16. TMamm gloOk (L.). 

K. Si. Vot. 4M. HmM. 



17. t nunm» titUdri» (!<.). 

18. t Totanu» oehroptu (L.). 

19. f Totanu* glareola (L.). 

20. A'ttmnuM« pkonput (L.). 

2 1 . t Triuga «uAorifMfa (GOUk). 
82. f ReeHrmroMra «MOrtta Ii. 

Fam. BalUdB. 

2:5. t Pmlica famemntnrit SjOSTBDT 
24. l'oilica »tutgalennf (VlEILL.). 

IWphgrio AUtni (THOMI«.) [1890, p. 
M. fHmimttrm» immat^mi TCMM. 



108.] 



Hu4 87. Na I. 
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SiteTBDT, njR ORXlTHOUtOn EAMKRUm. 



ST. Itaiba oaiUuM (Teum.) [1894. p. aO]. 

SS. f Ortgffometra tgrtgia (Petkbs). 

S9. t Oalliutila angulata StrNDBW. 

SO. OorHhrura eltgaiu (A. Sil) rabip. Mehtuoiri 



Sl. 



Fmd. Panflde. 

Arm aJHemna Oh. [|89o, p. 108.] 



a«. TkvMfew «Hvaetu» (Dv Bern). [ISM. p. 108.1 
SS. TWfMfeM Otvtdatk (Um). [IBM, p. IOb ] 



S4. m» retigiMa SaTMH. 
ISTI, p. 614.] 



[Prae. Z*ol. Saa. Lnd. 



Sfi. 



Fnm OlOOBlldn. 

Scopol timirelln (iM. 



Fom. Ardeldao. 

SCfiMte BDrr. 
S7. t ilnim efe«rM L. 
SS. t Artita fwpmnß L. 
S».tilMta oll« L. 
iO. tm M um hHOsm. 

4S. ITmwMm (Bok.). [1890, p. 

43. ArtorAto oMMvÄtef (AR-X 

44. (tol«ftdAM Iummmiw (WmlX 



108]. 



GYRANTES. 



Fain. OolOMhlto. 

45. i'hnltvpelna a/ra (L.). 

40. PrriiUra Igmpamitria (TnUL). 

41. i PtritUru fueUa SOULM. 



I 48. Hapl^pdia inwnata RCHV. [189S, p. 179.] • 
' 49. TWrtar aemilorquatut (KOPP.), 
t M.tCWmi4a ——<-!- t«" 



61. 



Fain Ctarpopkaglte. 
TVanm coIm TBHJI. 



GAPTATORE8. 



Ord. 
Fun. 



a. t Amcsttmi« IMami HabXIn 

CS. A«m»Mm« «yimnaliw CAM. (wqri. p. 7. Nab) t 

in dirMr AriMft). 
54. t!atwmiK JUmmml VlRB. [1890, p. 109.] 



Ort]. Raplatores. 
Farn. Faloooiite. 

U. Oj/pohierat angoletuit (GH.). 

59. B«U<Utiu vod/er (Daid.). 

fi7. /hmfiVm haUaiUu (U). [1890, p. llu.] 

M. Amte apivonu (L). 

M. iWrfew aggfthu (Um.). 



I 



A. SM. 

«1. ,4«<ar watwiwfaw Tnof., Habsl. 
«S. AttKt mImMUmiu (A. Sh.). [1890. p. 109.] 
6S. DrytrifcklM ^tctaiiUt (SCHLMI.). [1892, p. 180.] 
04. AeäpiUr ffarUmmli (VlMU, HABSL.). [1890, 
109.] 

«0. IdfkMMim weifilalk (DAmX [1890, p. iio.] 
67. Umimlmmplm Am dmmf (Gdbk.). [1890, p. 
110.] 

ca. fßtum «MMfaMw 

69. AIm Cuwttrt A. SM. [1894, f. Sl.] 

Ful. aMgUtab 

70. A'ymium nuchaU SBAm 
Tl. fSlri» /amm*a L. 

79. tOlwe^»* '"O'»'«^' KcHW. • 
78. JBmA» ItucMticttu TBMM., HaRTL. [1890, p. HO.] 
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FIBULATORES. 



Hnl. Psittaci. 
Farn. Psittaoidae. 

74. Ptiitanu erilhnoi» I.. 

76. j Phoeotf/ihatut OMilitlmi (JaKU.). 

76. Agapornis puUaria (L.). [1894, p. 31,J 



Ord. Soansores. 
nuo. lfaaoplia«;ld». 

77. C'orglh-iola iriKbila (VlKIU.). 

78. Corflkaig Mtriaia WOn. 

79. OtrglUg ptrta (L\ 

Farn. OolUdse. 

M.tCIWiw nigrieoUi» Vreiu.. 

Sl. CtüM nigriteapatis BcHW. £l80«, p. iso.j 

Farn. ChiOTilldfiB. 

82. CrHtmfiut leHCogiutrr (l.EAi'll). 

83. CtHtrofttt* monacliHi HrFl". 

84. t Oueulut AttritriUH 8Jß«TKr»T 

8i. CWüvIlW f«J«««Ml'« 1<AFK.[':'] [ I R'J-i, p. 180.] 

86. CucuIhi tanorvt L. [IHCU, p. SÜ.J 

87. f Ctrc«c9ccjix Meckotri CaB. 

88. C'oeqftU» ea/tr (LiCHT.). 

89. Vifftoeoeqft maragtUntru (SWAtHft.)i. 

90. CJkry«o<i>fc|fjr eitprtiu (BnDI>.). 

91. {Strstoicocc^x Klaan (STRPH.). 
9S. OlMilifaMcAarw ortiif (VntLL.). 



I FluD. ZndloatorUUB. 

99. /MMMMr «tfttftkomr DcHw. [iRnn, p. ii«,] « 
94. fgma fnkkrinUk Haktl. [1894. p. SX.] 

, Fn. Tro80iiitid«b 

I 96. thfoMtmB «MoMni SÜLL. 

j Fhd. OijItoMld». 

9T. GjpniMliMM AH HaüH« 

98. OfiiHiiww BtmmMil Vbb. [1890, p. IIS.] 

99. i Brn k t t O» mAm Xffm rtu (VlAa.). 
! 100. Airtenrfs •mImmcm (TmiL). 

I 101. BarkM* DttAaOkd Cabb. 
I lOÜ. AM^OMto (BLOlODtt.). [1890, p. 1 12.] 

108. AtftotMta Uueetama Vu. [1090. p. IIS.] 

I 104. n<trh,tuUi >'ory;i^,ra ROUV. [lOOO, p. 101.] • 

! lOB, Tr,u-h:iyLimi-t purpuralm VBB. 

10«. rr,.iiöur,»a ßmMfimelam Vm. [1800, p. IIS.] 
107. P»<jimorh«Ham M J hihh mii (Shaw). [1890, 

• p. 113.] 

100. iVyonorAytMAw FTlAtof (Lbach). [1804, p. 88.] 

Farn. PloidB. 

Kl!). + Com/ioMero TuUbtrgi ^fitltm • 

* 110. Vampothtru nivota (Sw ). 
111. Vampothrni prrmittn {H<'HW.). 

' 112. VawpotKtra UaroU (M.M.H ) [1894, p. 83.] 

I 113. Mttopicui Joknttmi (SllEI,!..). • 

I 114. Mttopietu Montholophut (HaKU.) 

j \\h.'\ Mt$opieu$ psrrkogaitrr (Malh.). 

116. Mewpieui goertan {91. MVSLh.). [1800, p. 114.J 

1 Wl.^ Dtndropietu RtiektHowi SJOSTBM • 

I 118. DtmdropieM Shatfti 008t. 



ARBORICOUE. 



Ord. fnsessorM. 
Fam. Booarotlda. 



119. CirMitgmmu «(•(■ (Drui.). 

190. Uratanama «Mte (Tum.). [1090, p. 

tsi. ^finkiu aOtnattt» CäM., wanr. 

199. BgmikUt JSmtpti (iLUOT). 

198. OrOtfbpJUw aBnoriiWüt (Cua.). 

194. Lt pkaum ßuehm (Bbaw). 



114.] 



127, 
190. 
199 



Fam. Aloadinlda. 

M^egtH megaUtinii (L.). 



AUqFM AtAmi Suari'K 

Hakgon eganoUuca (VlEll,L.). [Proc. Xool. Soc. 
l^nd. 1871, p. 603.] 
ISO. UaUgon baditu Vrrr. [1894, p. 84.1 
iiUfVtrgtt moMima (Pau^) it V. äkufd OOUIO 
139. Cerglt ndk (L.). 
133. hpiäinm yMU (BOOD.). 

Vorglhonit egatmügnut (ROPP.). 
180. ^Icwt« OutnOtri SHAira 
180. JkMto iMMyMfra (Fbu.). [1090, p. 110.] 
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NJAsTEOT, ZUK (lUMTIIIlLUGIK KAMKUL'NH. 



Farn. Meropidse. 

lü .Utro/iin-M» mmlnilit RfllW. 
las. MerojiiKiu Mullrri <'ASB. 
lan Meroi» iillninWt VlEIM,. 
lüL .ViTu/w /«rwiw* l'AU.. [IHSII. |i. 1 1 f.. 
Mrlitlayhugn» imriUm (1*. I.. ö. MCll.). 



Fam. OoraoildeB. 

I ii. Hurgitomu» n/er (LaTII.). 
143. Kuryftomut galaris ViKII.I.. 



Orrl Strisores. j 

Faiu. Oaprimulgldee. ' 

I J-t. üttituruiit ilimiicurut (VlEIM..) Ii KIM), |,. 1 17. | ' 

145. Caitrimnlij«» Fonei Verr. [1«1»0, p. 1I7.T 1 

I 

Fam. OypselidtB. | 

146. f 7VicAorNM^>riiTa (Licht.) ■mht^. tjruvihi 'illAWfti 



Ord. Clamatores. 

Kam. Eiiodoridse. 

117. l'tllii <i/iyij/f«.»M VlKILL. [I80O, p. 1 17. 

Oril. Oscines. 
Fam. Hlrandinldffi. 

I4H. l/irundo nighln (iRAV 

14!) Hirumlo teufj/iiltniii» L. [1890, p. 1 17.] 

150. Himniio nittira L. 
Ibl.f //immlo juirlln TüMM., Srill,. 

102. PtiiUiloproi-He /nliginoia ^IIKLI.. 

Iä3. /'taliilupnx-nf iitlnt» (('A.";:.). [iHflO, p. II 

164. PtaUdoprvcHt chaiyUa KCUW. [1894, p. 3S7 

Fam. Unsoloapldae. 

If>5. Mtucicapa Inyent HaRTI.. 

15«. Muscicafia grttUa L. [IHIMI, p. 1 |H.] 

M>1 , Paritoma j'lHmh ni» llAKTli. 

158. Artomi/ia» /nligino/a J. rl K. \ KHK. 

159. Ptntgstira eganea {V. L. S. MÜLb.). 

160. Platfttira catttinea Fhar. 
I«U. Terptiphone Irieolor (Fra(:.). 
16!. TerjuiphoMt critlata (fiM.). 

f Trochocercu aliivtntri$ SJOk-iTKliT • 

164. Irochoctrcut MiypoiNilmfn« (lii'IIW.). « 

165. Trochocerau ttilen* Vaa». [IH'JO, p, 1 18,] 



IKtS. Klmiuiii lomjieaitila (Sw.). 

HiT. T .'l'««'>Nn.r oifairii SjftHTEDT x 

ilüL Hill* MUttfH« (ViKILL.). 

I>i9.f Mejabia» ßammulatut i. H K. VkKR. 

MW.T ÜmithornU nißlitUrit (IKAY 

III. CiiMiuiti Friffh (StRICIII..). 

172. CuftiHia Fittfcki SlIARPK [iHlU, p. 3ftJ 

173. l'editorhiimhut Sttihlaattiu tienv. [iMÜTTp. IH3.] 



Fam. Oampopbagidee. 

1 74. f <'uiN/«>/>A(fy(i i/m»ialiuii FrKKCII 

1 7.i. f ftroNfo/«« a:urtuf Cap.s. 

I7n. üramahu IWuati RCUW. [1802, p. 



183.] 



Fam. Lanlidte. 

177. ^f'AiiiiNunufu« Haiinti J. K. (iRAY 

17H. ItrtfUsmpiiM 't/ßnit (i. R. TiRAY 

179. DrgoKopu» Luhiltri (IICIIW.). • 

180. Iiryutivjmt lettcorkgnrhiu (IURTI..). 

181. Orgoti^ipa« major (llAKTL.). [1894, p. 

182. /.««inriW /«•M/iK-tV/iifti* Ul'HW. [1894, p. M.] » 

183. Ijiuinriiu »triißitvnn SlIRLIi, « 

184. lAiniariiiS ligpopt/rrhut (VBRK.). 

185. l^iiiaritu mitilicahr (JRAY [1890, p. 120.] 
18«. iMniariuM yUtilinlor RrHW. [1894, p. 85j • 

187. FraMria lineriuccni (TKJIM.). [IHOO, p. 119.1 

188. iViftitor chliirii (l,R88 ). 
180. Aiiniif« .l/<i('i:inMUN< SlIAKPB 



Fam. Ooryid». 

130. CorvN» tcapitlulHs DaI'I). 



F'am. Oioruridn. 

191. hUrHrux mwlettu» llARTL. 

192. /ficmrHt aln'iienHi» Sw. 



Fam. Oriollde. 

19H. Oriiihif uti/nptHnit VbRR. 
194. Oriolns tractfrhjfm-hiu Sve, 



Fam. Stornide. 

195. OiigrhmjHatliut llartliinbi (iRAY 

196. (Mj/i-hoynalAtu Prtuui KCMW. 

197. pneti/iUra luyuMt Bl'. 

198. Lamprocotiut glaucocireHS KLL. 

199. lAtmproeoUtu purpurtu-rp» VerR. 



Fam. PlooeidBB. 

200. .\tiilinihtiii iCHtofMtrtitu* RcUW. 

201. j^.l/(WimiM Rathtiite (CaSS.), 
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■202. 
'203. 
^04. 
205. 

•2«t;. 

•207. 
■20H. 
•209. 
•210. 
-211. 
■212. 
'213. 
-2U. 
•215. 
•216. 
•217. 
•21H. 
•219. 
220. 
221. 
222. 
223. 
224. 
225. 
286. 
227. 
22H. 
229. 
230. 
231. 
232. 
233. 
234. 

■235. 
23<>. 
•237. 
238. 



Malimbui mttnt (GbaY). 
^Malimbiu rubricolliM (Sw.). 
Malimlm» maUmbicat (DaI'I).). 
Malimbtu rMÄnVfp» (KcilW.). [|H90. |i. lHj « 
Malimbui trftbrogatttT ItCUW. [IHIM, |>. aLJ • 
Plocrru Higerrimni ViKILL. 
J'loenu ciicullatHa (8t. Mt'LL.). 
Ptocttu ptrioHiilHi ViEILL. 
T ^mpUcIri auricomu* SJlii'TKVT * 
Stfmf'lteUß crai-oiiotnt Rciiw. • 
Sgmphctrt bracbgptenif (Sw.), 
Sgmftlfctei melatiogntter (SHELL.). • 
SympUctf ttphronotui HcilW. [1H92. p. IH4.] * 
SgmpUcte» nigricolUi (VlKLL.). [INHO, p. 122. 



Ifl94, p.3».] * 



40.1 



ÜgmjiUctti doriomaculalHi HCHW, 

Sptrmotjnsa guttata (ViKLL.)- 

Ptnlhetriopnt utatTura (OU.). 

Urobrachga phomicomertt ((iRAY). 

Pgromtiana ßammictp» Sw. [1894. 

Viilua prinapalu <L.). 
±\igrila canicapilla (StKICKL.). 

yitjHla Itifohr (HaRTI..). [1H90. p. 123.1 

fiigrUa Inlfi/ront VbBK. [mOO. p. 12«.] 

AVyn<fi luiitni SHARPK, BftfV. [iH'JJTp. 187.] 

Siyrita funonota Fras. [1^94. p. 39J 

PtfTtHtMtt* ctxdutu* ('AKo'. [1890. prT2.1. 

Pgrenftit* ptrumatitt IH' Hl! 
■i^Uuelea trythrop$ (HaRTU). 
f .Si>ermetl*t pttuctiiUt HsrOL. 

Mperme$ln eucullala (Sw.). 

üpn-mrjiUt potuiif (KRA8.). [1890, p. 123.1 

Hypitrgut :icMe,jili (SHARPK). | I H'.IO p. 

Vryptotpita Httrhtnotci (HaRTI^)! [189(51 

Pjlttlta monleiri Harti^ [1894. |>. 3£j 
Ettrildit IfHrrrima (KcliW.). 
hUtriläa alricapilla Vrrr. [1890, p. 124.1 
KttrilJtt meljmla (ViKILL.). [l890. pTm. 



" n"890. p. 1 2.t. 



Fam. Fringmidee. 



239. 
240. 
241. 
242. 



iJjfphantotpüa alieacea (Phas.). 
Seriniu Btirtohi (OrAT). 
PoMtr di/iUHt (A. SM.). [1890, p. 124.] 

P- HL. 



FnngiUaria Cabaniti Rcuw. [1890, 



Farn. HotaoUUdffi. 

243. Motadtla eidua 8UND. 

244. t Molacilla /aevi L. v«r. Jltgi ÜP. 

245. Motacilla longteauda KCpp. [1894. p. 40^ 

246. Anthiu Goutdi Fra8. 



Fam. Pyononotidse. 

247. PjfCHonotia gabonentit SlIARFK 

248. IxottotHM guttalHt J. vt K. Vkrb. 

249. AndropaduM cintu CA88. 




« 

887T» 



1-25.1 



2.'>0. Andrupadut »•amrrONeHiti» RcilW. 
261. AuJrofiadH* lalinutrin Strickl. [1890. p, 

252. Anilropadu* montait»» RrilW. [1892, p. 1 

253. T <.'Aiuro.nA/a gracilii (C'AB ). 

254. + (,'A/orooicA/a graeiUrontrit (StricKL.). 
inä. Criaiger catuna (CAPS.). 

2i'itJ. Criniger chloronotHt (Cahf.). 

257. Crinigtr trieoior « ASj».). 

258. Criniger Verrtauxi SHARPS [1890. p. 
269. t A'fiiocttA/a elamaiu SJÖSTBOT 

260. t Xenoiicitia ßinignla (CaB.). 

261. XtnociMa tephrolitmn ((iRAV). 

262. Xenocichla polioceph>ila HcHW. 

263. Xmoficbla timpUjt (TüMM.). 

264. Xenoi'iMa notata (('A81S.). 

265. t Xrnociehla tyndttctsla (8W.). 

266. Xenocichla leucvplmra (CA88.). 



Fam. Melipha^dse. 

267. XiisUrtiftt mtlanoceplinla (iRAV • 

268. SSutUrupi slttuKrii-ota Hl'IIW. [1892, p. I91.J « 



Fam. NeotarlnlldtB. 

269. Vinngri» tbhropggia (JaRI)-). 

270. ViNnyria Prruni RrHW. 

271. CiHityris ReichenbtiM (HARTL.). 

272. Ciunyrit vtrtieali» (I.ATII.). [I890, p. 12«^ 

273. Vitini/rii vrilit RCHW. [1892, p. 190.J 

274. t Ciuiiyrif cgauolwuta (JaRD.). 

275. CVNiiynV cnprea (SHAW). [1890, p. 126.1 

276. Cinngrii mperba (SHAW) 
277 



Cinngrit ongoUntn (l-KSf«.). [1890, p. 126.1 
27«. iUmtgrii /uUginima (SHAW). [lB90. p. 126 

279. Vinngrii obttnra (JaRD.). 

280. AntbothrtpUt hgi<odH<i (JarIi.). 

281. AnlhotbrrpUi nnniHtin (VkrR.). 

282. AnibolhrepUs gabonirn (MaRTL.). 
288. AHUtothrtpta Uphrolama (JARP- Kra».). 

p. 1»!.] 

Fam. DaonldidcB. 

284. t PMdorm$ Huthiit (CA8S.). 



Fam. Tlmellldes. 

285. Stiphntmi» gabonenti« ShaKPE 

286. Ertmomela kadictj» (KraS.). 

287. X Camarop/era tincta (<'ass.). 

288. ('amaroptera coneolor HaRTL. 

289. i C»»<ico/a dittolor SJÖSTKDT 

290. (,S$tieola ra/opiUuta RcUW. 

291. Priuia myrtarra RCPP. [1894, 

292. Oumetia liairdi (Cass.). 

293. Uurnetia epicblora RvHvr 

294. Burnena tirnioUita RCHW 



[1892, 



p.43, 



I 1892, p. 19.H.J 
[1894, p. 43j 
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395. Bumeiia Beieheuowi UaHTL. [1894, p. 4B.] 
■J9C. Parmoptila Woodhouti VaS6. [1890, p. IST.J 

297. t Euprinoäet lekittactu» C'AS». 

298. t EupriHodt» dHtrmit Shabpe 

299. f Uglia pnuma (CA88.). 

300. AtMkt catlanra (C'ASS.). 

.'101. Alethi hypolmca IBCUV.). [IBM, p. M.]. * 

302. Turdiniu memekui EcHW. * 

303. rnriliniu n^fMaMi RCIIW. [1894. p. 42.j • 

304. Turdmut fulvncau (Ca.-<;>). [1H!'4, p. 42.] 
inh.^ Uri/mocaUiphm Vleavrn SHELL, 
aot. C'aioMocidUa pUhi» UCUW. [1894, p. 4S.1 

- - (OBAT). 



aOR. (Jougpka poennt StBICKL. 

309. VM^ia «amwcaaqxar (Br.)- £l894i p* 4a.] 



SytvUdn. 

:Ui). f yA^Koitnpiu nbitatrix (BaoUT.). 
^* I I . t /1ljf//o*»"o/i>fji Irm hUmi (L.). 
Hl 2. A<Tvcepli<itus ai tili Jiitai etil (LiX 
.IIS. 7Vn/«t «a(i>r«(i>i> (C'ab i 
314. TfaniM Crttd^ i^uaki-u |_^ih'.ii>. p. i2ft,] • 
316. JMm mmiüonm Bcuw. [1898, p. 194.] • 
«1«. - 
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üelMnleht «ter mgefllinmi Siigetfelere. 



PithecL 



1. OrfapMmui man KMKk, 1» 1«. 



t. Oalofo AOml WAOUL, f. lt. 



Proflimü. 

I 8. Omläto 



p. lt. 



Otdropttm. 



(AU.), p. 18 
AwflMtf Toni, p. 16. 
(CU.X p. 18 a. 18. 



18. 



7. Mtgub^ouu* WoermauHi PAaKRl.' 

8. Fl^flMina rafn (SL'ND.). P- 1>. 

8. HylbrÜM Ommmmm (Onim.X p. 18. 



Oarnivora. 



18. Mto 

11. 



p. 14 

I., p. 18. 



II. 

18. FKmtm 



Onr., p. 18. 
, p. 18. 



Eodentia. 



14. AAmwi ptuuh A. SM., p. 14 1. 18. 

18. Sctmu pgnIufM IK. CüT^ p. 14 u. 10. 

18. SMmm mft »Mniftftii WAmii., p. U. 

17. Stkm» Shuftri WAnu., p. 17. 

18. Srimmi amHtmlalu MnOi.* 

18. ÄMma l m m Aaiarf Watirh.. p. 17. 

80. An mthna Bt»^ VkAS., p. 17. 

81. OrafUmmt mmU m (DmlX ^ 17. 
88. .AlbrM GXAT, p. 17. 
88. Mm* waurg t O. TU., p. 17. 

84. Mm AOmd (WAnui.), O. TV^ {k H. 



88. Mm MMum VtatM, p. 17. 

88. Mm mMUMm Pmits, p. I7. 

87. Mm MUkmrm %mm, p. 17. 

88. Mm rmfimmm Tdub., p. 17. 
•8. JfiM IM«^ (M. Kmr.X p. 17. 

80. Mm rmtm L., pb 17. 

81. Mm A|pMM<iii* PveUB., p. 18 n. 17. 
SS. Lopkwrtmg« «ftr Ptnus, p. 17. 

33. De«mg* /trrugimm O. TB., p. 17. 

84. CHetlMi^ gmmUamu Watimi., p. 18 ■ 

88. Dm/mn* lonficmtdmtm Tdlu., p. 17. , 



17. 



94. DtHdrokynui dormU» (FMB.), p. 14. 



Lsnuningiita. 



' In der Abh. nicht moKeKcbrn. Kiii alte« Mfoncbe» di««er inteMMtlteli Art mNb Im 
Ekudn eriagL (PUffMlMlMr, Jabtb. Hanbuf. Wia. Aulall, II. JmliiR., 1888, p. 188.) 

* Id 4w Abb. iM« «qm*btB. To» BmhmUe hn VkmOm. (MalMbia, WiaRmwali AioUv f. Nataig. 
1881. I. Bd., 8. Hfl., p. 888.) 



Digitized by Google 



ISO «jflWBiyr, MTB omrrniouioiB XAiniiofis. 

Proboacidea. 



Artiodactyla. 



M. Ptkumliorriii i>tuiriilntiu (iKAY. |i. 16. 40. Ve^utlolojiliHJi (hjilbgi WATm., )i. Iti. 

89. tiffMoUqAH» mfltmarknm OMr, p. ID. l ' 41. . füqilalal^pilhM ImMm rmhmm» Q. Th., p. 18. 

Edpo^tata. 

42. Mam» Iri'-Mtfii» KAP., p. lü. 

Dan., ^ is. 
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• Mitthnilangm au dm <l«atiu'hiTii ShatK(<->>i>-trn., Iterliii, viniti-falin 



Borlehtignngen. 

Durch Übenwbeii Nsd im Tute von TVocftocmiu aUräfnfm bis iSyiiiiliefa« ctmimmIm Im! VerveliMf 



in dm IMUn nadn» NmiMra Mf diiMii MfaRdim wnidn. Unter dm Nnne JMMw RndttH» if. M) 
iM »Tafel VlI» 
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